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Morgen -Ausgabe.
1. •gÖCatf. _

Arabien für die Araber?
Die Staatsmänner am Goldenen Horn sind voll

ernster Sorge , einer noch ernsteren, als ihnen dre von
den Griechen unterstützte Los-von-der-Türkei -Bewegung
der Kreter verursacht hatte , bei der die Pforte aus die,
wenn auch halb und halb unfreiwillige , Unterstützung
der Schutzmächte rechnen konnte. Die kretische ist letzt
von der zweifellos weit schwierigeren arabischen Frage
abgelost worden. Tie Aufstandsbewegung im Lande
fernen hat in den letzten Wochen und besonders in den
letzten Tagen einen so bedrohlichen Umfang angenom¬
men, daß man in Konstantinopel bereits , wie mitge¬
teilt , die Entsendung eines zweiten Expeditionskorps
und die Einberufung der Ersatzreserven inr zweiten,
dritten und vierten europäischen Korpsbereich be¬
schlossen haben soll und daß man ernstlich mit dem Fall
der Hauptstadt , der strategisch sehr bedeutsamen Festung
Saana , rechnet.

In Arabien , welches in der frühgeschichtlichenZeit
die Wiege großer Völker und der Ausgangspunkt einer
Weltreligion war und noch heute als das Kernland des
Islam gilt , hat die türkische Herrschaft immer nur
einen mehr formellen Charakter gehabt. In Zentral-
arabien herrschen die Nachkommen der kriegerischen
Wahabiten , in Oman die Jmane einer alidischen
Dynastie . Das eigentliche türkische Gebiet zerfällt in
die zwei Wilajets Dscheida und Jemen . Im ersteren,
dem sogenannten Hedschas mit den heiligen Städten
Mekka und Medina , hat sich die türkische Herrschaft in
der Praxis eigentlich nur auf die beiden Häfen
Tschedda und Jambo beschränkt. Aber auch im Lande
Femen , dem sogenannten „glücklichen Arabien ", d. h.
dem südlichsten Teil der arabischen Westküste, hat die
türkische Oberhoheit alles in allem ein mehr platoni¬
sche-" Dasein geführt , und die südarabischen Scheichs,
die ' in direkter Linie vom Propheten abzustammen be¬
haupten haben in den heißen Kämpfen,
die in den letzten Jahrhunderten eigentlich me aufge¬
hört haben, mit einigem Erfolg ihre Unabhängigkeit

^ Unter' dem alten Regime begnügte man sich in
Konsiantinopel mit dem Schein der Herrschaft ubei
Arabien , und wenn die Expeditionen gegen die ans-
rührerischen Scheichs ungünstig auszugehen drohten
oder die Truvpen des Sultans wegen ausbleibenden
Soldes zu den Aufständischen ubergmgen fo betocg
man die Häuptlinge durch Geld und gute Worte ur
formellen Anerkennung der türkischen Oberhoben
öder man verstand es auch. Unfrieden .zwischen den ein¬
zelnen Scheichs zu säen und sie gegeneinander zu Hetzen.
Dem n7uen Regime fehlt diese . echt muselmännische
Taktik oder man verschmäht sie vielleicht auch

hl der wiedererwachenden Kraft des ^ . mane .rrekche. .

Das jungtürkische Regime  steht im Zeichen
eines ausgeprägten N a t i on a l i s m u s, dessen End¬
ziel eine weit durchgeführte Z e n t r a l i s i er u n g des
türkischen Reiches mit allen seinen Anhängseln ist. Ein
Ausfluß dieses Bestrebens und zugleich die Haupt¬
ursache des gegenwärtigen Aufstandes im Jemen war
es, wenn man den Arabern zur Ausübung der Ge¬
richtsbarkeit Kadis schickte, welche der Landessprache
nichi mächtig sind,̂ und wenn man gleichzeitig weitere
Maßnahmen zur Einordnung . dieses Gebietes , zur
Schaffung einer Art Großtürkei einleitete . Diese Maß¬
nahmen mußten in Arabien um so mehr Erbitterung
erregen, da ja zur Verschiedenheit der Rasse und
Sprache auch die in der religiösen Auffassung tritt
und da der Araber weit über dem Osmanen zu stehen
glaubt , in dem er den Usurpator des Kalifates sieht.

Das Vorgehen der Pforte hat es jetzt richtig zu¬
wege gebracht daß die feindlichen Scheichs sich mitein¬
ander versöhnt haben und daß der angesehenste unter
ihnen, der Scheich von Sanaa , Imam Jahia , mit dem
Scheich von Asir, Mahdi Jdris , gemeinsam die mili¬
tärischen Operationen gegen die Türkei betreibt . Tie
Gefahr ist aber für die türkische Herrschaft um so
größer , da sie es heute nicht mehr wie früher mit
irregulären  Banden zu tun hat , die nur mit
Lanzen und Säbeln und mit alten Büchsen versehen
sind, bei denen lediglich der Kolben militärischen Wert
hat , sondern mit verhältnismäßig disziplinierten
Truppen , die vor allem mit brauchbaren Schieß¬
gewehren ausgerüstet sind — Dank der Betriebsamkeit
englischer Händler , die von dem vor einiger Zeit in
britischen Besitz übergegangenen Akaba einen flotten
Waffenhandel betreiben.

Es handelt sich hierbei aber nicht nur um ein
reines , sondern um ein politisches Geschäft. In Kon¬
siantinopel ist man wenigstens, und wohl nicht ohne
Grund , davon überzeugt , daß der Aufstand in Arabien
wenn nicht direkt von der britischen, so doch von der
indischen  Regierung unterstützt wird . Das Inter¬
esse Englands geht auf die Schaffung eines Ver¬
bt  nd u n g s w e g e s von Ägypten nach Indien , und
hierbei ist ihm eine ernstliche Herrschaft der Türkei
über Arabien begreiflicherweise ein Hindernis . Aus
dieser Politik heraus verfolgt England von dem
Felsennest Aden aus , diesem arabischen Gibraltar,
welches den Weg vom Suez -Kanal und dem Roten
Meer nach Indien und China beherrscht, seit langer
Zeit seine auf Südarabien  gerichteten Pläne , die
nach der türkischen Auffassung mit dem jetzigen Aus¬
stand zusammenfallen. So erklärt sich die in letzter
Zeit wahrzunehmende Zuspitzung der Beziehungen
zwischen England und der Türkei , welch letztere wieder¬
um weiß, daß ihre Interessen hier mit denen Deuts  ch-
l a n d s und, wie soeben in dem Exposä des. Grafen
Aehrenthal  hervorgehoben wurde, auch mit denen
Österreich - Ungarns  zusammenfallen , die beide
an einer Konsolidierung  der Verhältnisse, im
nahen Orient aus politischen wie aus wirtschaftlichen
Gründen auf das lebhafteste interessiert sind.

UoMische Kbrrsicht.
Die Rede des Zerr « t». Mühlberg.

preußischen Gesandten am päpstlichen Stuhl , die fort*
gesetzt Gegenstand lebhafter Erörterungen ist, hat nach
der „Köln. Volkszeitung" folgenden Wortlaut:

Als rch im vergangenen Jahre die Ehre hatte . Sie
bei dieser Gelegenheit hier zu begrüßen , lebte ich in
der frohen Hoffnung und Zuversicht, daß wir im kom¬
menden Jahre ruhige und friedliche Tage für
den konfessionellen Frieden  in Deutsch¬
land erwarten dürften . Die Hoffnung und Zuver¬
sicht hat sich nicht erfüllt . Tie guten Beziehungen
zwischen meiner Regierung und dem Vatikan haben im
verflossenen Jahre eine Belastungsprobe  aus-
halten müssen, wie sie so stark in den letzten zwei
Dezennien nicht eingetreten  war . Es ist
ein eigenartiges und rätselhaftes Ding , die Seele eines
Volkes zu studieren. Heinrich IV . sagte einmal : Ich
habe viel gelernt und viel erfahren , aber in der Er¬
kenntnis meines Innern habe ich nie ausgelernt . Wenn
nun schon dieses „Erkenne dich selbst" so schwierig ist,
wieviel mühevoller ist es, die Seele eines Volkes kennen
zu lernen . Bei unserem deutschen Volke aber ist es
doppelt und dreifach schwer, weil wir es mit einem so
komplizierten und zusammengesetzten Volkskörper zu
tun haben. Ter Norden ist pedantisch, bureaukratisch,
der Süden fröhlicher veranlagt , unbefangen , natürlich
und gesellig: der Osten agrarisch, geleitet von altein¬
gesessenen Familien , die jeder Neuerung abhold sind.
Der Westen zeigt modernes Jndustrieleben und auf¬
strebende Arbeiterbewegung in starkem Kampf um die
Vorherrschaft in der Welt . Zu diesen entgegengesetzten
Elementen kommen noch der Unterschied der Stammes¬
zugehörigkeit und der ehemaligen politischen Vergan¬
genheit hinzu, vor allem aber der Unterschied der Kon¬
fession. Wie viel Erfahrung , Umsicht und Kenntnis
ist erforderlich, um unter schwierigen Verhältnissen die
Volksseele  einer Nation zu der  st ehe  n. Wir
haben nun an der Spitze einen Herrscher, der nach Mög¬
lichkeit allen Anforderungen eines so hohen Amtes zu
entsprechen geeignet scheint. Selbst die zuweilen be¬
krittelte Vielseitigkeit läßt ihn für die Lösung der
schwierigen Aufgabe als besonders geeignet erscheinen.
Um so mehr muß ich es bedauern , daß man in gewissen
Kreisen und in einer gewissen Presse immer wieder die
Behauptung hören muß , daß die katholische
Religion in unserem Vaterland ver¬
so  l g.t sei, daß die Katholiken sich noch ihren Platz an
der Sonne erobern müssen. Wer unser Vaterland kennt
und mit der Regierung wie mit der Person unseres
Kaisers in näherer Beziehung gestanden hat , wird dar¬
über bald eines Bessern belehrt worden sein. Wir
haben in unserer Mitte einen Zeugen , Msgr . Wilpert,
der im vergangenen Herbste im Hoflager zu Cassel
nicht nur als Gelehrter , sondern auch als katholischer
Priester eine überaus ehrenvolle Aufnahme fand . Ich
möchte auch Hinweisen auf die Aussprache unseres

Fe uillet on.

»er„europäische ttutscher".
(Zu Kaunitz' 200. Geburtstag, 2. Februar .)

t, „„miHSHc &ett Kutscher" hat man scherzend den
fsw«» *« **.«»"“)» Kt

SUßtic Sphäre Josephs II . und Leopold-
imaate Wohl hatte er durch Jahrzehnte steif undmragte. ~ rV .* hes europäischen Staatenwagens
ln die Zügel gelenkt dem
L / nVrrdd) trotz mannigfacher Niederlagen ein polr-
* Triebt gesichert. Auf dem Gipfel jenes ein-

!ö  auf den er sich in eigenwilligem StolzSV Dürfte er sich der größte Staatsmann
Sie sich als „Lehrer der Minister dieses

rbunderts uxfo  aller künftigen Jahrhunderte ", wie er
ew in einem feiner letzten Diktate ausgechrochen.
E M-idrauchgewölk, mit dem er den eigenen schar-' S25K?Vt die Nachwelt nicht täirschen kön-

^wir ivrechen heute nicht von einem Zeitalter Kaumtz,
^ v^ ? ner Epoche Friedrichs des Großen. Der
ltsmann des 18. Jahrhunderts muß sich Mit der Rolle
nn̂ -wwelers begnügen, die er im harten Ringen mrt
! » du,» , . « -' *«*-
Kaunitr ,'teht im Schatten des großen Preußenkomgs,

war als ein geschickter Diplomat , der als Held
^a ^ ator alle widerstrebendenMächte in den Bann
.s GemÄ zwang Doch in . dem großen Epos der
»•v.ii.fntmirrfii'tr Kriege und Siege verdient auch der

in dessen kühler, leidenschaftsloser Seele der

Preußenhaß der gewaltigste Impuls seines Handelns war,
unsere Aufmerksamkeit. Für uns Deutsche war er, wie
Alfred Dove in seiner schönen Charakteristikvon Kaunitz
ausgeführt hat , ein Teil von jener Kraft, die stets das
Böse will und stets das Gute schafft; sein Werk, der sieben¬
jährige Krieg, hat wider seinen Willen dazu gedient, König
Friedrich aus die Höhe seines Ruhms zu heben und dem
preußischen Staat das tiese Gefühl der Unzerstörbarkeit
einzuflößen. Die Devise für die Politik des österreichischen
Staatskanzlers war der Satz, mit dem er eine seiner
Denkschriften beginnt: „Richtig ist, daß Preußen muß übern
Haufen gewoffen werden, wenn das durchlauchtigste Erz¬
haus ausrecht stehen soll!" So entwarf er denn das Pro¬
gramm des siebenjährigen Krieges und wurde die Seele
jener furchtbaren Allianz, in der sich außer England die
mächtigsten Staaten gegen den „Markgrafen von Branden¬
burg" verbündeten. Seine diplomatischeKunst feierte in
dieser Zusammenfassung der stärksten europäischen Mächte
ihren höchsten Triumph, aber sie scheiterte an der alles
überwindenden Kraft des Genies, das auch gegen die ganze
Welt sich siegreich behauptete.

Wie der Ursprung des neuen Krieges gegen Friedrich
die Tat von Kaunitz war, so fällt auch die siebenjährige
Dauer ihm hauptsächlich zur Last. Seine Hartnäckigkeit
dielt immer wieder am Weiterkämpfen fest, und als dann
schließlich der Frieden geschlossen werden mußte, sicherte
er Österreich eiste leitende Stellung in der Führung der
europäischen Geschicke. Der König hat die Gefährlichkett
dieses klugen Diplomaten früh erkannt und hinter der
schrullenhaften Außenseite des merkwürdigenMannes seine
innere Bedeutung gespürt. In der Geschichte des Krieges,
die er nach dem Frieden schrieb, nennt er ihn „so nichtig"
in seinen Privatneigungen und so tief in den Geschäften".
Als ein Sonderling erschien wirklich dieser hagere, bis
ins höchste Alter kerzengrad sich haltende, stets unbeweglich

vor sich hin blickende Hofmann im schwarzen Phantasie-
kostüm und der berechnet verjüngenden Perücke, ein Pedant»
der nur in seinen kalten Träumen von Macht lebte, am
Morgen viele Stunden mit seiner stutzerhaften Toilette
verbrachte und alle Welt, selbst seine Herrin Maria There¬
sia, warten ließ. Der Staatsmann , der durch den von ihm
entfesselten siebenjährigen Krieg eine Million Menschen¬
leben dahinraffte, hatte eine krankhafte Besorgnis sür sein
Leben und seine Gesundheit. Die Worte Tod und Blat¬
tern durften in seiner Gegenwart nicht gebraucht werden.
Seine Kleidung, Nahrung, Behausung waren aufs pein¬
lichste nach hygienischen Prinzipien eingerichtet. Jahraus,
jahrein darf an seiner Tafel nur ein einziges Gericht ser¬
viert werden: Poularde mit Reis . Jeder Luftzug versetzt
ihn in namenlosen Schrecken. Maria Theresia hatte aus
den Rnf hin: „Der Fürst kommt!" nichts Eiligeres zu
tun, als alle Fenster hermetisch zu veffchließen. Sie trug
überhaupt seine Launen und Schwächen mit unermüdlicher
Liebenswürdigkeit.

In seinem Gartenpalais in der Mariahilfer Vorstadt
empfing der Fürst, der sich als souveräner Herr fühlte, den
pflichtschuldigen Besuch aller Mitglieder des Kaiserhauses.
Selbst Regenten, die nach Wien kamen, machten ihm ihre
Aufwartung. Als Papst Pius VI . zum Ausgleich des
Kirchenstreitesnach der österreichischen Kaiserstadt kam,
empfing ihn Kaunitz ohne Kniebeugung oder Handkuß ganz
wie seinesgleichen und ging ihm nicht einmal entgegen.
Als der Papst sein Haupt bedeckte, setzte sich der Staats-
kanzler seinen Hut aus und führte den Gast in seiner Ge¬
mäldegalerie umher. Nach dem Tode Abaria Theresias kam
er immer weniger, schließlich gar nicht mehr an den Hof,
sondern verkehrte nur noch brieflich mit dem Kaiser. An
seinen diplomatischen Empfangs ab enden, wo der Kanzler
mit erhabener Ruhe im Lehnstuhl seinen Tee schlürfte,
mischte sich Joseph II . unscheinbar wie iraend ein anderer
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Monarchen bei seinem Besuche in Beuron ; wer seine
Worte beherzigt, wird in den interkonfessionellen Be¬
ziehungen das Trennende in den Hintergrund treten
lassen müssen, um die einigenden Kräfte Zusammen¬
wirken zu lassen für die Hebung des geistigen und
kulturellen Wohles unseres Vaterlandes und auch im
Widerstand gegen jene zerstörenden Mächte, die das
soziale Wohl unseres Volkes bedrohen. Diese An¬
schauungen unseres Kaisers decken sich auch mit den
Gesinnungen Sr . Heiligkeit des Papstes . Beim letzten
Neujahrsempfang des diplomatischen Korps hat der
Papst mit besonderem Nachdruck darauf hingewiesen,
Last die kirchliche und staatliche Autorität zur gemein¬
samen Wirksamkeit aufeinander angewiesen sind für
die Pflege der Religion und die Sicherstellung einer
segensreichen Zukunft der Völker. Wenn es im ver¬
gangenen Jahre noch einmal gelungen
ist, den Sturm  in unserem Vaterland zu be¬
schwichtigen  und die guten Beziehungen zwischen
dem Heiligen Stuhl und meiner Regierung zu er¬
halten , so ist dies dem hohem Sinn des Papstes und
der starken Hand des Kaisers zuzuschreiben. Beide
rnöchtige Herrscher haben es verstanden, sich in ihrem
Vorgehen Schranken anzulegen  und so
unserem Vaterland das kostbare Gut des konfessionellen
Friedens zu bewahren. Deshalb gereicht es mir heute
zur besonderen Freude , in Ihrem Kreise dem Wunsche
Ausdruck zu geben, daß beiden Herrschern ein langes
Leben und eine segensreiche Regierung beschieden sein
möge. In diesem Sinne bitte ich Sie , mit mir ein-
zustimmen in den Ruf : Se . Heiligkeit Papst Pius X.
und Se . Majestät Kaiser Wilhelm II ., König von
Preußen , sie leben hoch!"

Deutsches Deich.
* Für eine taktische Einigung Mer Liberalm für die

nächsten Reichstagswahlen stellt der „Hannov. Cour." Richt¬
linien ans, die Beachtung verdienen. Das nationalliberale
Blatt schreibt: Es wären etwa folgende Prinzipien in erster
Linie zu berücksichtigen: 1. Vermeidung liberaler
Doppelkandidaturen;  jedenfalls da, wo Kandi¬
daturen des schwarz-blauen Blocks, also konservative, frei-
konservative, bündlerische, antisemitische oder Zentrums-
kandidaten in Frage kommen. Gegen die Rechte und das
Zentrum sollte also nur ein liberaler Kandidat aufgestellt
werdm. 2. Sind Wahlkreise vorhanden, wo eine rechts¬
stehende oder eine Zentrumskandidatur nicht in Frage
kommt, so soll es beiden liberalen Gruppen gestattet sein,
ihre Kräfte zu messen, wobei selbstverständlich der Wahl¬
kampf ohne unnötige Schärfen geführt werden müßte. 3.
Der Besitzstand  beider liberalen Parteien ist zu respek¬
tieren. Unter Besitzstand ist nicht mir die Zahl der Retchs-
tagsmandate, sondern auch der Besitz von Organisa¬
tionen und Wählerstimmen,  die bisher für die
eine oder andere liberale Partei abgegeben wurden, anzu¬
sehen. 4. Kompensationen sind nicht nur
innerhalb  einer 'Provinz- oder Äandesorganrsation an-
zubieten, sondern es ist unter Umständen die Unterstützung
einer Partei in der einen Provinz (Bundesstaat) durch
Gegenleistung der anderen liberalen Partei in einer anderen
Provinz (Bundesstaat) zu vergelten.

* Gegen die parteipolitischen preußischen Land rate.
Der neue preußische Minister des Innern v. Dallwitz scheint
tatsächlich mit seinem Vorgehen gegen die parteipolitischen
preußischen Landräte Ernst machen zu wollen. Die erste
Gelegenheit dazu bot sich ihm am Dienstag in der Budget¬
kommisston des preußischen Abgeordnetenhauses. Dort
wurde von einem Mitgliöde der Fortschrittlichen Volks¬
partei ein Schreiben des Landrats v. Rönne, der selbst Mit¬
glied des Abgeordnetenhausesund zugleich Vorsitzender des
Konservativen Kreisvereins zu OrtelSburg ist, verlesen.
Im Anschluß daran wies der freisinnige Abgeordnete den
Minister auf seine Erklärung in der Etatsdebatte hin. wo¬
nach er ein persönliches agitatorisches  Hervortreten
von Beamten in der Öffentlichkeit zu parteipoli¬
tischen  Zwecken für unschicklich  erachte und von den
Beamten bei der Betätigung ihrer politischen Gesinnung
verlange, daß sie den Takt und die Zurückhaltung bewahren,
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die ihnen ihr Amt auferlegm. Weiter wurde an Herrn
v. Dallwitz die Frage gestellt, ob er es billigen könne, daß
ein Landrat an Vertrauensmänner und solche, die es noch
werden wollen, schriftliche Aufforderungen zu recht zahl¬
reichem Beitritt zu dem KonservativenVerein und zur Ein¬
ziehung der Mitgliederbeiiräge ergehen lasse, wie es der
Landrat v. Rönne getan habe. Der Minffter erklärte, daß
er von diesem Schreiben erst in den letzten Tagen Kenntnis
erhalten und Bericht verlangt habe, der aber noch nicht ein¬
gegangen sei. Er nehme aber keinen Anstand zu erklären,
daß er es mit der Stellung eines Landrats nicht für
vereinbar  erachte, daß dieser die Eigenschaft eines Vor¬
sitzenden des Konservativen Vereins bekleide und in der¬
artigem Schreiben Mitglieder werbe.

* Zum Ableben Singers . Singer wird auf dem
städtischen Zentral-Friedhofe in Friedrichsselde begraben.
Im Trauerzuge werden mehrere Musikkorps marschieren.
Die Ordner werden von der Partei selbst gestellt. In der
Sitzung der sozialdemokratischen Reichstags-Fraktion wid¬
mete Bebel  dem dahingegangenen Gefährten und Mit¬
kämpfer Worte des Andenkens. Bei der Beerdigung wird
Molkeubuhr für die Fraktion sprechen. In der Redaktion
des „Vorwärts " und beim Partei -Vorstand sind bereits eine
große Anzahl Beileids-Bezeigungen aus dem In - und
Auslande eingegangen.

. * »Staatlich diplomierter Wcinbautechmkcr". Der Land-
wirtschaftsminister hat verfügt, daß denjenigen Persönlichkeiten,
biedre staatliche Fachprüfung gemäß der Prüfungsordnung vom
1. Dezember 1909 auf dem Gebiete des Weinbaues oblegen, an
Stelle des Prädikats „Staatlich diplomierter Gartenmeister" im
Prufungszeugnis die Berechtigung zur Führung des Prädikats
„Staatlich diplomierter Weinbautechniker" zuerkannt wird.

Deirtsche K»!o«terr.
„ Tie Maßnahmen gegen die Pestgefahr in Tsingtau.
Uber die gegen die Pest durch die Marineverwal-
t u n g getroffenen Maßnahmen berichtete in der Bud-
getkommission des Reichstags ein Vertreter des Re -cks-
marineamts folgendes : Die Pest, die bisher in dem
ersten Dezennium unseres Jahrhunderts verhältnis¬
mäßig milde ausgetreten ist, begann im Herbst 1910
in der kirgisischen Steppe einen größeren Umfang an¬
zunehmen. Durch Feldtransporte an die südmandschu¬
rische Bahn heran bilde sich von Chardin aus eine von
vielen Hunderten von Pestleichen gekennzeichneteGasse.
Tie Zahl d er Opfer  in dieser Gegend dürfte etwa
tausend betragen , doch ist diese Ziffer ganz upzuver-
lässig. Die jetzt auftretende Pest, die sogenannle
Lungenpest, ist identisch mit dem „schwarzen Tod", der
im 14. Jahrhundert ein Viertel bis ein Fünftel aller
Lebenden hinwegraffte . Bei der Lungenpest ist die
Möglichkeit eines Selbstschutzes für das Pflegepersonal
sehr eingeschränkt. Anfang Januar hat sich in Mukden
ein chinesisch-japanisches Komitee gebildet, das ein
Seuchenlazaretr mit Beobachtungsstation und 200
Betten errichtet hat . Dieses und andere Quarantäne-
Maßnahmen haben eS nicht vermocht, das Fortschreiten
der Seuche zu verhindern . Die Pest greift auch in
Tie n t s i n und Peking  um sich. An der Bahn
von Tientsin nach Tsinonsou sind pestverdächtige Fälle
vorgekommen. Die Pest steht somit unmittelbar vor
den Toren  S cha n t u n g s, wo sie bei der starken
Übervölkerung von verheerendster Wirkung sein kann.
Tie geringen Erfolge der Engländer in Indien lassen
es als unwahrscheinlich erscheinen, daß systematische Ab¬
wehrmaßregeln viel Erfolg haben werden. Anders,
dürfen totr Ijoffen, wird es mit der Möglichkeit der Ab¬
wehr der Seuche von der Stadt Tsingtau liegen. Ter
strenge Abschluß der Stadt auf der Laudseite durch
einer̂ Militärkordon , die Unterbrechung der Eisenbahn
bei Syfang , die Einrichtung eines Seuchenlazaretts
für Chinesen außerhalb Tsingtau und die genaueste
Überwachung aller jm Stadtgebiet verbleibenden Per¬
sonen wird zusammen mit der für alle Schiffe einge¬
richteten Quarantäne und der Überwachung
der  K ü st e die Aussicht bieten, die Seuche vor den
Toren der Stadt zu halten . Das Gouvernement be¬
darf hierzu besonderer Hilfskräfte . Es hat deshalb die
Ärzte, die mit dem Ablösungstransport zurückkehren
sollten, zurückbehalten. Besonders zu erwähnen ist die
Schutzimpfung durch Pestserum , das aus

Gast unter die Gesellschaft. Vierzig Jahre lang hat Kau¬
nitz als Staatskanzler die Geschicke Österreichs geleitet; die
Zetten änderten sich, eine neue Welt pochte an die Pforten
der Geschichte, ein neuer Stand drängt stürmisch zum
Lichie, die Revolution erschütterte Europa an allen Enden.
Der „europäische Kutscher" blieb stets der gleiche. In
verdeckter Bahn ritt er täglich seine drei Pferde genau
nach der Uhr, und wer hätte schöner im Sattel gesessen
als Fürst Kaunitz? Er erfreute sich weiter an der französi¬
schen Literatur, um derentwillen er doch Prozession und
Beichte nie vernachlässigte, bewahrte seine Gunst den weib¬
lichen Bühnensternen, vor denen ihn die Kaiserin so manch¬
mal mütterlich gewarnt; er hütete sich vor jedem Lust
und blieb starr und stolz wie stets, bis endlich keine Krani¬
che it, sondern Entkräftung den 83jährigen dahmrafste.

Aus Kunst und Leben.
C. K. Die Kunst, das Leben zu verlängern. Die einst

von Alchimisten und Zauberkünstlern vergebens gesuchte
Kunst, das Leben zu verlängern, will der Amerikaner
Horace Fletcher gesunden haben. Nach langen, bei reich¬
lichen Mahlzeiten und in sitzender Lebensweise verbrach¬
ten Jahren kam er plötzlich zu der Erkenntnis, daß er sich
bisher „systematisch vergiftet" hatte, und er begann ein
neues Leiben nach einer Methode, die als „Fletcherismus"
heute Tausende von Anhängern zählt. Von den Einzel¬
heiten dieses Systems, seiner Ausbildung und seiner Aus¬
breitung berichtet Dt . A. de Neuville in einem Aussatz der
„Revue". „Um lange zu leben, muß ,nan lange kauen",
lautet das oberste Prinzip seiner Lehre . . . und folgende
sind die fünf Gebote des Fletchenaners : 1. Appetit abwar-
ten, 2. den Appetit bei der Wahl der Nahrung berücksich¬
tigen, 3. die Nahrung so kauen, daß man allen Nährwert
herausziehl und den NahrungKsast von sebst heruifter-

gleiten läßt, 4. der Mahlzeit die ganze Zeit widmen, die
sie erfordert, sich niemals eilen, immer daran denken, daß
man ißt, und sich systematisch dieser Tätigkeit mit aller
Konzentration hingeben. 8. sich die Überzeugung zu eigen
machen, daß jede Mahlzeit eine Handlung ist von ent¬
scheidender Bedeutung für das Leben, und sie so ausfüh¬
ren, daß sie im vollsten Maße ihrem Zwecke entspricht. Die
Resultate, die durch die Befolgung dieser Gebote hervor¬
gerufen werden schildert der Erfinder in den glühenden
Farben des Glücklichen, für den der lange gesuchte Stein
der Weifen kein Geheimnis mehr ist. Aber die von ihm
nur nach seiner Erfahrung angewendete Methode ist durch
bedeutsame wissenschaftliche Forschungen als ein wohlbe-
rechtigtes Mittel gesunder Lebensführung anerkannt wor¬
den. Vor allem hat der berühmte russische Physiologe I.
P . Pawlow , dessen Verdienste um die Wissenschaft durch
die Verleihung des Nobelpreises anerkannt wurden, den
Fletcherismus auf seinen Wahrheitskern untersucht und ist
selbst zu einem Anhänger des Systems geworden. Früher
war man der Ansicht gewesen, daß der für die Verdauung
so wichtige Magensaft durch die Nahrungsaufnahme ange¬
regt wivd und die Nahrung im Magen das Entstehen des
Saftes erst bedingt. Pawlow stellte durch Versuche an
Hunden fest, daß der Magensaft und die die Verdauung
befördernde Tätigkeit eine Folge des Hungergefühls ist,
Wenn „einem das Wasser im Munde zusammenläuft",
wenn man Verlangen und Begier nach Spckse hat, dann
wird die Sekretion des Magensaftes hervovgerufen. Paw¬
low bestätigt also nicht nur den alten Spruch, daß Hunger
der beste Koch ist, sofern er erweist auch dieLehre Fletchers
als richtig, daß der, der mit Appetit ißt, die Speisen am
besten verdaut. Und auch die anderen Gebote des Lebens¬
apostels erhalten ihre Bestätigung durch die Wissenschaft.
Die Konzentrierung der Aufmerksamkeit auf das Essen ist-
von höchster Bedeutung für die Bekömmlichkeit der Nah¬
rung. Von dem Beispiel Fletchers sind verschiedene Gelehrte

Aokohama und Saigun in ausreichenden Mengen be¬
zogen ist, und mit welchem alle Personen geimpft wer¬
den, die mit Pestkranken in Verbindung kommen.
Frühere Versuche mit dem Serum haben ergeben, daß
Impfungen die Sterblichkeitsziffer günstig beeinflussen
können. Einzelne Beobachter Hecken gefunden, daß van
den geimpften Kranken bis zu 50 Prozent weniger
sterben als von den nicht geimpften. Leider dauert der
Schutz der Impfung erfahrungsgemäß ' nicht über 14
Tage . Im Namen der gesamten Kommission sprach
ein Kommissionsmitglied den Dank aus für die unge¬
ordneten Schutzmaßnahmen und erklärte , daß die Mehr¬
ausgaben auf keinen Widerspruch stoßen würden . Ein
Zentrumsmitglied betonte die Notwendigkeit inter¬
nationaler Maßnahmen gegen die Einschleppung der

, Pest durch Waren . _ m

Frarrkxeich.
Die Furcht vor dem deutschen Handel. Antoine Perier,

der Vizepräsident des Senats , ist gestern zum Mitglied der
Eisenbahnkommisston gewählt worden. Er bestand in der
Kommission auf die Notwendigkeit, den Ausbau des natio¬
nalen Rüstzeugs in Frankreich zu sichern, eingedenk der wirt¬
schaftlichen Ausbreitung Deutschlands, welches das Mono -,
pol des  Welthandels  an sich zu reißen und Frank¬
reich in seinen Beziehungen zu Italien zu verdrängen suche.
Er sprach sich anerkermend über die neuen Durchstichs durch
die Alpen, besonders durch den Mont Blanc und den
Klemm St . Bernhard, aus. Diese Pläne solltm von einer
Kommission geprüft werden, die im kommenden April in
Rom tagm solle. Frankreich, so sagte Perier , müßte in
feinem Programm eine Verbesserung der Verbindungen!
über den Mont Sems ausnehmen und sich einen zweifachen
Weg nach Italien zu sichern, wmn man nicht wolle, daß es
zugunsten Dmtschlands auch den Handel von Turin ver¬
liere, nachdem es bereits den von Mailand verloren habe.

Zu Aehventhals Expos« über die auswärtige Politik-
In Erörterung des Exposes des Grasen Aehrenthal meint
der „Temps" betreffs des Schlußsatzes über die möglichen
Schwankungen des politischen Barometers, der Minister
habe da eine Idee ausgesprochen, welche viel mchr in
Paris , London und Petersburg als in Wien und Berlin
in der Lust liege. Die Idee lasse sich mit dem Worte aus-
drücken: „Man fürchtet nichts und beunruhigt sich über
alles." Dieses Gefühl kornmt insbesondere in der öffent-
lichen Meinung Frankreichs zum Ausdruck angesichts der
vollständigen militärischen und wirtschaftlicher: Unfrucht-
barkeit der Tripel-Entente. — „Siöcle" schreibt: Zwischen
Österreich und Deutschland herrschte fortdauernd das größte
Vertrauen, so daß Graf Aehrenthal über alles, was in
Potsdam besprochen wurde, genau unterrichtet war . Er
war da glücklicher als  wir . Graf Aehrenthal ver¬
sichert auch genau, was der Reichskanzler am 10. Dezmrber
v. I . sagte, daß die Potsdamer Besprechungen die Auftecht-
erhaltung des Status quo im Orient und persische' Ange¬
legenheiten bcträftn. Wenn das so ist, dann kann man
die russffche Regierung nur bedauern, daß sie sich in eine
derartige Sache eingelassen hat. Wer aber hat sie dazu ge¬
zwungen?

MsdevlKnde.
Die Küstenbefestigung. Der „Haager Rteuwe Courant"

beschätigt sich in einem Leitartikel mit dem vom Staats-
mimster Beernaert ausgehenden Gedanken, die inter¬
nationalen Rechtsfragen, die das Vlissmger Projekt mit sich
bringe, gemeinschaftlich  und unabhängig von dem
Festungsbau durch Belgien und Holland auf einer Konfe¬
renz  erörtern zu lassen. Der „Nicuwe Courant" sagt:
Die Frage, welchen Gebrauch die Niederlande von ihrer
Macht, die Schelde für Kriegsschiffe zu schließen, machen
werden, scheidet aus rein politischer Natur von vornherein
aus jeder Besprechung aus . Die zweite Frage betrifft die
Verpflichtungen, die der Vertrag von 1839 Holland bezüg¬
lich der Schelde auferlegt. Diese Frage ist rein völkerrecht¬
licher Natur , aber auch ihre Behandlung bedeute schon für
Holland eine Preisgabe souveräner Rechte. Deshalb könne
sich Holland auf ihre Behandlung nicht einlassen. Auch sei
es gar nicht möglich, die Frage allein  zwischen Belgien
und Holland zu erörtern, ohne eine Diskussion zwischen den

aus gegangen und haben die Bedingungen einer gesunden
Ernährung untersucht, wobei besonders zutage trat , daß
wir zu viel Fleisch und Eiweiß enthaltende Nahrung zu
uns nehmen, während eine mchr vegetarische Kost unsere
geistigen und körperlichen Fähigkeiten stärkt und fördert
Es sind hauptsächlich amerikanische Gelahrte, so die Pro¬
fessoren Lafayette Mendel, Russell, Chittenden t,nö Irving
Fisher, die durch ihre Experimente den Fletcherismus be¬
stätigt und weiter ausgebildet haben. Jedenfalls ist da-
nach die Kunst, das Leben zu verlängern, gleichbedeutend
mit der Kunst der richtigen Nahrungsaufnahme. „Leben
heißt, sich zu ernähren wissen!"

Bildende Kunst und Musik.
Das Original-Olbild „Daniel unter den

Löwen " von Murillo  ist durch Henry Jsaac  in
Genf zum Preise von 85060 Lire käuflich erworbenworden.

Die 4. Sinfonie von Gustav Mahkler , die durch
das Münchener  Toickünftler-Orchos:er im Saal Gaveau
in Paris  ausgeführt wurde, fand enthusiastische Auf¬
nahme. Nach dem 4. Satz, in dem Gertruds Foerstel
das Solo gesungen hatte, »var der Beifall so Mrmisch und
anhaltend, daß schließkich nichts übrig blieb, ails den gan¬
zen Satz zu wiederholen.

Die Pariser  Große Oper gibt im Sommer dieses
Jahres drer Zyklen des „Nibelungen -Ringes ".
Die Aufführungen beginnen am 10. Juni mit „Rhstnaold".
Am 11. fdlgt „Die Walküre", am 13. „Siegfried", am 1§
, Götterdämmerung".

Wissenschaft und Technik.
Der deutsche Kaiser  hat aus seinem Dispositions¬

fonds Kr die Asri ka --Sxpediti  on dos Herzogs Mf
Friedrich zu Mecklenburg 59000 Mark und PrinMMN»
Lu-tpold vs» Batzeru chrftM 20000 Mark gestiftet. "
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fünf S ignaturmächten des Vertrags von 1839 her-
Seizuführen. Eine derartige internationale politische Dis¬
kussion über Belgiens Neutralität  zwischen
Deutschland, Österreich, Rußland Frankreich und England
sei sehr gefährlich  und sicherlich für Belgien nicht
wünschenswert. Bei aller Hochachtung für Staatsminister
Beernaert weist daher das Blatt den Vorschlag Beernaerts
prrück. (Diese Auslassung des „Nieuwe Courant" deckt sich
mit der Auffassung aller maßgebenden Kreise Hollands.)

Belgien.
Eine neue Arbeiterbewegung. Die Provinz Lüttich, in

der eben erst der Ausstand der Kohlenarbeiter beendet wor¬
den ist, Wird von einem neuen Streik bedroht. Die Buch¬
drucker in der Provinz sind mit ihrem Lohn und den Ar¬
beitsbedingungen unzufrieden. Sie verlangen eme neun¬
stündige Arbeitszeit und einen Tagelohn von 5 Frank. In
Derviers ruht bereits in 40 Betrieben die Arbeit. Dre
Zeitungs -Unternehmer wollen versuchen, eine gemein¬
schaftliche  Ausgabe außerhalb der Stadt drucken zu
lassen. Da die Druckereibesitzer von Lüttich dre Verhand¬
lungen mit den Arbeitern ablehnen, so wird es Wohl auch
dort demnächst zum Ausstand kommen.

Luftschiffe und Aeroplane.
* Verkleinerte Dimensionen der Zeppelin-Luftschiffe.

Wie die „Deutsche Zeitschrift für Luftschiffahrt" meldet,
werden gegenwärtig in Friedrichshasen Versuche gemacht,
welche die Herabsetzung'der bisherigen Drwensionen der
Luftschiffe zum Zweck haben. Diese neuen Tendenzen sollen
ihren Grund in den Wünschen der Heeresverwaltung haben,
die mehr Gewicht auf die erhöhte Schnelligkeit, als auf die
Forderung legt, möglichst viele Personen möglichst lange
Zeit zu befördern. Diesem Verlange entspricht schon die
Form des „L. Z. 9". der nur 100 Meter Länge hat gegen¬
über den 148 Meter des „L. Z. 7". Der Querschnitt ist der-
selbe, 14 Meter, jedoch haben die Enden eine schlanke, mehr
zugespitzte Form erhalten. Da auch die Zahl der Pferde¬
stärken beibehalten wurde, dürfte die Schnelligkeit bei der
erheblichen Gewichisverminderungbodentend gesteigert wer.
den. Zu den Versuchen mit dem „L. Z. 9", die in diesem
Frühjahr fiattfinden. wird die Heeresverwaltung einen
Offizier aus dem Kriegsministerium nach Friedrichshafen
entsenden. _

tigte Änderung und Einführung des Lizenzzwangs den
berechtigten Wünschen der Patentinhaber und der
Industrie Rechnung getragen wird. Die Kammer hat
bereits früher diese jetzt erfüllten Forderungen aasige-
stellt und beschließt, dem Gesetzentwurf zuzustimmen.
— Seitdem der Kleinhandel  für den Lagereibetrieb
in die Unfallversicherung eingegliedert, erhebt der Klein¬
handel ständig Klagen über die Versicherung. Auf den
Kleinko'lmiialwarenhandel entfällt 1 Unfall auf 49 Personen,
auf den KleinmanufakturWarenhaNdel entfällt 1 Unfall aus
167 Personen. Dabei sind die Unfälle im Kleinhandel leich¬
ter als im Lagereiberuf und im Großhandel. Der Klcin-
handelsausfchuß empfiehlt folgenden Beschluß: Trotz der
ungünstigen Verhältnisse im Vorstand >der Lagereiberufs¬
genossenschaft ist weiter auf eine Ermäßigung der Umlagen
für den Kleinhandel in der Berufs genoffenschast hinzu¬
wirken, indem bessere Erfolge bei den Wahlen zum Vorstand
angestrebt werden, ferner ist aber eine gründlichere
Klärung der Frage, wie sich eine Sonderberufsgenofsen--
schaft für den Detailhandel finanziell entwickeln würde, her¬
beizuführen. Es empfiehlt sich daher eine Unterstützung des
Antrags der Handelskammer Hannover, bei dem Brmdes-
rat auf Anstellung von Erhebungen über die finanziellen
Grundlagen und voraussichtliche Entwicklung einer Berufs-
gcnosseiffchast für sämtliche KleiNhandelsbetriebe. Demge¬
mäß wird ohne Widerspruch beschlossen nach kurzen Aus¬
führungen der Kammermitglieder Kommerzienrat Hummel,
Cramer, Jung und Schultz. — In betreff der Besteue¬
rung (und Benennung) der Kaffee - Ersatzstoffe
empfiehlt der Kleinhandelsausschußder Kammer, eine In-
landsteuer auf Kaffee-Ersatzstoffe abzulehnen, und bic
Kammer beschließt demgemäß. — Wegen des Firmen¬
rechts  hat das preußische Kammevgericht den Grundsatz
ausgesprochen, daß ein Minderkaufmann berechtigt sei, im
Handel feinen Familiennamen ohne Vornamen oder mit
einem abgekürzten Vornamen zu gebrauchen. Rach dem
Handelsgesetzbuch sind seit I960 die eingetragenen Kaufleute
verpflichtet, in ihrer Firma ihren Familiennamen mit min¬
destens einem ausgeschriebenen Vornamen zu führen. Um
Verwechselungen, Täuschungenusw. zu verhüten, erscheint
es nach-Ansicht der Kammer durchaus gerecht, daß auch für
die übrigen Gewerbetreibenden vorgeschrieben wird, daß
sie sich im Handel ihres Familiennamens mit einem ausge¬
schriebenen Vornamen zu bedienen haben.
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Handelskammer Wiesbaden.
(Sitzung vom 1. Februar 1911. Schluß.)

Wegen des Gesetzes über die Mißstände
im Heilgewerbe  erklärt sich die Kammer mit
der Abrichtung einer diese bereits mitgeteWen
GestchtspuEe vertretenden Petition an den Reichs¬
tag einverstanden. Es folgt die Berichterstattung, betreffend
Jnstallations - und Marterialmonopole bei der Errichtung
von überlandzentralen . Beim Bau von überlattdzentralen
durch Erwerbsgesellschaftenund GemeiNdeverbändeist in
den Verträgen häufig das alleinige Recht für die Unter¬
nehmer Vorbehalten zur Herstellung der Ortsverteilungs¬
netze und der Hausanschlüflein Form eines Installations-
Monopols. Bei Herstellung der Hausairschlüsse und Orts-
verteilungsnetze im freien Wettbewerb wird außerdem
häufig die Verpflichtung vorgeschridbeu, einzelne oder sämt¬
liche Materialien (LeitunUsdrähte, Isolierungen , Sicherun¬
gen. Motoren, Bodenlampen, Maß- und Zählinstrnmente
usw.) nur von der überlandzentrale oder einer bestimmt be-
zeichnetcn Großfirma zu beziehen, in Form eines Material-
monopsls . Die überwiegend ungünstigen wirtschaftlichen
Wirkungen solcher Jnstallations - und Materialmonopole so¬
wohl für die Stromverbraucher als auch für die elektrotech-
ffffche«Spezialfabrikation und die selbständige Elektro¬
installation haben bereits eine Reihe von Handelskammern
veranlaßt, sich gegen diese wirtschaftlich schädigenden Mono¬
pole zu wenden. Die dargelegten Schäden durften kerne er¬
hebliche praktische Bedeutung für den Bezirk der Handels¬
kämmer gewinnen, weil der HanÄelskammerbezrrk bereits
zum größ-ten Teil durch überlandzentvalm in befriedrgender
Weise mit Energie versorgt ist. Die Kammer sieht mit
Rüästcht daraus von einer SitellunHNaHme ttn besonderen ab.
Zn Wiesbaden ist das Prinzip bereits in dre Praxis über¬
setzt. Ein besonderes Interesse für dre Sache ist übrigens
im Kammerbezirk nicht vorhanden. Die Angelegenheit des
Baus einer Vollbahn durchs Ländchen(Wresbaden-Hofheim)
bildet den Gegenstand eines kurzen Berichts des Kammer-
svNdikus Dt.  Merbot . Vor etwa 4 Wochen hat eine Ver¬
sammlung von Interessenten beschlossen, von neuem für Er¬
richtung einer Vollvahn durchs Ländchen  errM-
treten. So lange nicht feststeht, daß dev Plan einer elek-

furt .n M ist nicht rentabel und daher auch nicht zu er¬
warten Die Versammlung erklärt ihr Einverständniŝ da¬
mit es sei denn, daß der Plan der elektrischen Äoll-
babn rrbeitere Kr eine andere Verbindung mit Frankftirt
keine dritte seitens der Kammer unternommen werden.
Dieser Beschlußfassung schließt sich an ein Bericht des
Kvndikus über den Perionenzugsverkehr Wres-
£ Mainbrücke - Mannheim.  Es empfiehlt

d-e Bestrebungenwegen Leitung der rechtsrheinischen
VerlouenKae über die Mainbrücke bei Ko-ffhcim wieder
auHuuchmen um eine 1/2° bis Istündige Verkürzung der
Kabrreit bei den Zügen von Wiesbaden nach Darmstadt
und Mannheim, bezw. Süddeutfchland zu erreichen und zu
Äem Zweck mit den beteiligten Kreisen Verhandlungen
«inzuwitm Demgemäß wird Beschluß gefaßt. Zu Ver-

Kammer in dem Kuratorium der kaufmänni¬
schen Fortbildungsschule werden die Kammermitglieder
Lf « Me v und Bankier Konsul Gradeuwitz gewählt.
- Es ^ Men Mitteilungen der Handelskanrmern für Ober-
ilvankm Bavreuth über ÄMÄeruNg des Patent-
S trS ^ eii. jetzigen § 11 kann das Patent nach
WM,™? tom  3 Fahren unter bestimmten Voraus,setzungm

£2SSSS soll nach dem Entwurf ein Lizenzzwang
EL " m errennt an. daß durch die bmbsich-

Arrs Kladt Zmd Land»
Wresdadensr UachmchZm.

Wiesbaden,  2 . Februar.

Die Kapitulation von Paris.
Herr Robert Stritt  er , ehemaliger Unteroffizier bei

der reitenden Artillerie in Cassel, jetzt Inhaber des Schreib-
mafchinenhauses Stritter , Schwalbacher Straße 93, Hier¬
selbst, schreibt uns:

„Der mir leider nicht persönlich bekannte Kriegskamerad
von der 22. Division im Belagerungsgelände der Südfront
vor Paris vom denkwürdigenJahr 1871, Herr Gr 0 pen¬
gt  e tze r, hat sich geirrt in feinem interessanten historischen
Artikel, als er die gesprengte Seinebrücke beschrieb. Es
sind nämlich jetzt gerade 40 Jahre feit jenem Weltereignis
der Kapitulation der starken Forts und Enceinte von Paris,
aber hierdurch wurde weder den Militärs noch Zivilisten
gestattet, über die deutsche Postenkette hinweg zu passieren,
da es sich nur um einen vierwöchigen Waffenstillstand han¬
delte. Erst am 28. Februar 1871 erfolgte die Unterzeichnung
der Friedenspräliminarien für alle Positionen der beiden
kriegsführenden Mächte, welche vom Hauptquartier durch
Bismarck Herrn Jules Favre, dem Bevollmächtigten der
Republik von Frankreich, vorgelegt und nach zweitägigen
erregten Beratungen akzeptiert wurden. Es waren der
Fürsorge halber, um die akzeptierte Feuereinstellung und
die Sistierung aller Feindseligkeiten ausznführeir, Vorbe¬
reitungen getroffen worden, um die Relaisstationen zu
alarmieren und die besten Reiter, möglichst Französisch
sprechende und in Frankreich gut orientierte Unteroffiziere,
in Versailles bereitzuhalten, und ich wurde für die Über¬
bringung der Instruktionen an die srucruden 17 Batterien
der Ost- und Nordfront vor Paris kommandiert, mich beim
Hauptquartier am 28. Februar zu melden, wo erst am 29.,
früh 7 Uhr, mein Abritt bis zur Marne bei Lagnh und
Raincy als äußerstes Ziel erfolgte. Es war ein schwieriges
Gelände, denn es wurde noch heftig mit schwerem Geschütz
gefeuert (etwa 60 Ladungen alle 24 Stunden pro Geschütz
und Mörser). Es waren also 17 Batterien mit je 6 schweren
24-P'ftindern aufznsuchen, und als ich bereits auf dem RAck-
ritt mich befand, nachdem in 10 Stunden 10mal Pferde-
wechfel auf den Relaisposten um Paris herum, an der öst¬
lichen und nördlichen Peripherie, stürzte das Pferd bei
Le Bourget infolge eines lärmenden Schusses aus einem
24-Pfünder . (Man hatte nämlich als letzten Schuß zwei
Mündige Kartuschen benutzt, und das Geschoß flog bis an
das Boulevard de la Chapelle, wie ich später in Paris kon¬
statiert bekam.) Ich blieb wohl einige Stunden besinnungs--
los in der Nacht im Feld, bezw. im Schnee liegen, bis irian
mich entdeckte und wurde im Kantonnement des Stabes
des' 3. BrandcnburgischenStabes (Oberst Bartsch) einige
Tage gepflegt und verblieb auch daselbst als Quartier¬
meister, weil ich mein Gehör teilweise ciNbüßte, was bis
heute noch schlechter geworden ist. Für meinen Dauerritt
und Ausführung bekanr ich späterhin einen sächsischen Orden,
weil der verstorbene König von Sachsen, der heldmtümliche
Führer der Maasarmee, auch Oberstkommcmdeur des
3. Armtekorps war , die jene Rordostsront von Paris be¬
herrschte. Als jene Forts kapitulierten, vergingen zwei
Wochen mit der Munitionsabgabe und die Geschütze wur¬
den gesprengt und die Bronzestücke den Franzosen später im
Sommer wicdcrverkcmst. Die Wohnungen in den Forts
wurden besetzt und mit deutschem Geschütz bestückt mit Rich¬
tung nach der Stadt Paris . Endlich kam der 1. März und
das ' freie Zirkulieren der Einwohnerschaftvon Paris fing
an an 100000 Landbewohner, die sich während der Be¬
lagerung nach Paris flüchteten, kamen heraus, um ihre

Leimatstädtchen und -Dörfer wieder auszusuchen, die
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meistens mit deutschen Truppen seit langen Monaten be¬
legt waren und mehr einem Trümmerhaufen ähnlich sahen
als sonst etwas . Das Holz wa-r aus den Häusern und
Villen herausgezogen und alles Mobiliar verbrannt ge¬
wesen im langen Winter hindurch. Es kamen aber auch
viele Mondarnes und Demi-Mondaines aus Paris heraus,
teils wegen Neugierde, teils um Bekanntschaften mit den
Truppen zu suchen. Aus England, bezw. Belgien kamen
Hunderte von Eisenbahnwagen mit Fischen, Fleisch und an¬
deren substantiellen Landesprodukten, auch Pferde, denn
jene fehlten ganz und gar, auch waren auf Hunderte von
Meilen solche nicht mehr anzutreffen. Es kam wieder ein
reges Leben in Gang, und die Franzosen suchten sich, so
gut und schlecht es eben ging, wieder in ihren zusammen-
gesallenen Häusern einzufinden, wenn auch nnr meistens
die älteren Bewohner, erwachsenen männlichen Personen
und Handwerker, die in Paris vom Militär entlassen
wurden."

— Lichtmeß. Ein Sprüchlein, das früher in aller Leute
Mund war , heute aber leider keine «Geltung mehr hat,
lautet : „Lichtmeß— Spinnen vergeh, — Große Herren —
Bei Tag eß'". Mit anderen Worten: Jetzt werden die
Tage nach und nach so lang und die Abende so kurz, daß sich
im Geselligkeitslcben bereits eine Verschiebung notwendig
niacht; mau- darf schon daran denken, die Arbeit beim trau¬
lichen Lampenschein in der warmen Stube demnächst einzu¬
stellen und das Mittagessen der „großen Herren", die nach
der Volksmeinung frühstücken, wenn aNdere Leute zu Mittag
essen, fällt bald wieder in den heMchten Dag. Was bedeu¬
tet aber eigentlich der Name „Lichtmeß"? Er kommt her
von der Weissagung des Simeon, bei der Darstellung Jesus
im Tempel, nach welcher der Heiland „ein Licht , zu er¬
leuchten die Heiden und zum Preise Israels " sein werde.
Der Tag, als welcher der 2. Februar angenommen wurde,
wurde zum Lichtfest mit feierlicher Messe, der Lichtevmess«.
Auf die Bedenürng, die der Lichtmeßtag in den Bauern¬
regeln einnimmt, fei hier nur hingewicseu. Es gibt kaum
einen Tag im Jahr , der nach dem VoWglauben von so
einschneidender Bedeutung für das Naturleben wäre,
der Lichtmeßlag.

— Professor Hrrmperdrnck trifft mit seiner Frau heut«
vormittag hier ein, um der heute abeNd stattsiNdeNdenersten
AuWhrnng feiner neuen Oper „Königskinder" im Hof-
theater beizuwichnen. Professor Humperdinck wirb einige
Tage in Wiesbaden -verbleiben und voraussichtlich auch
an der bereits Kr Samstag , den 4. Februar , vorgesehenen
zweiten Zlufführung teilnehmen.

— Zur Winzernot. Der Regierungspräsident De.
v. Meister  hat eine Informationsreise  nach dem
Rheingau angetreten, um über die Winzemot Erhebungen
an Ort und Stelle anzuftellen und mit den Bürgermeistern
der weiNbantreibeNden Ortschaften Beratungen zu pflegen
über «die zu ergreifenden Maßregeln zur Bckämpsmrg der
Rebschädlinge und Über die zu gewährende Entschädigung
Kr die durch die Mißernte entstandenen Verluste. — Der
Winzerverein in Niederwalluf hat seinen Konkurs  beim
Amtsgericht zu Eltville anmelden müssen, weil er der Kün¬
digung seines Kapitals durch den dortigen Spar - und Dar¬
lohnsverein nicht Nachkommen konnte.

— Bismarck-Nationakdenknial. Zu dem mitgeteikten
Ergebnis der Preisverteilung wird uns ergänzend berichtet,
daß der zweite Preis außer an Architekt Brantzky-Cöln an
Rc gienrngsbailmeisier Architekt Ällsted Fischer und Bild¬
hauer W. Kn i eb e in Düsseldorf gefallen ist. Kniebe hat län¬
gere Zeit hier in Wiesbaden gewohnt.

— Dcntscher und ausländischer Schiefer. Der deutsche
Schiefer, der in unserer Gegend in der Hauptsache bei Caub
gewonnen wird, ist durch die Konkurrenz des ausländischen,
speziell des luxemburgischenlSchiefers allmählich immer
mehr verdrängt worden. Während man in Caub den
«Schiefer aus Stollen heraiisfthafft, wird er in Luxemburg
durch Tagebau viel leichter und billiger gewonnen. Er
wird dann über die Grenze gebracht uNd geht als Oher-
mofelschiefer in die Welt. Diese Tatsache wurde kürzlich
in einem Prozeß sestgestellt, welchen ein Untemehmer gegen
die EisenWhnverwaltung führte. Diese hatte derp Unter¬
nehmer die Liefenrng von deutschem Schiefer für die, Be¬
dachung eines BahnhofAgebäudes im DirektionAbezirk
Mainz übertragen. Durch Zufall erfuhren die Baumeister,
daß der gelieferte Schiefer aus LuxerNburg stamme, und die
Berwaltmkg verweigerte danu die Annahme, weil sie deut¬
schen Schiefer bestellt«habe. Der Untemehmer wurde kW-
bar, aber das Gericht entschied, daß der Luxemburger
Schiefer, der unter dem Namen Obermofelschiefergehe,
deshalb noch lange kein deutscher Schiefer, nnd daß di«
Eisenbuhnverwaltung im Recht sei. Es ist erfreulich, daß
sich hier eine Staatsbehörde der so arg bedrängten cheini-
schen«IchieferiNdustrie mit solcher Energie anUenoMmew hat

— Betrüger. Ein stellmrgSloser junger KauK;«nn.Ha-
sich dadurch des Betmgs schuldig gemacht, daß .er sich als
Reisender einer FranGurter Firma ausgab , bei K«rrgen
Eheleute,r Brautkränze zum Einra ĥmcn in Auftrag nahm
und sich hierKr eine Anzahlung geben ließ. Die Weiter¬
gabe der Mufträge unterblieb jedoch. Geschädigte wollen
der Polizeidirektion, Zirnmer 30, Mitteilung «rachen.

— Brinrdchronik. In dem Hause Dotzheimer StrqKe 10d
entstand vorgestern abend ein größeres Scha'denfeuer. Wäh¬
rend die Bewohner im Theater waren, «brannten ein Wotzn-
und ein «Schlafzimmer aus . Die Feuerwchr ivanpte bei den
Löscharbeiten, die mit einer Schlauchleitung bewerkstelligt
wurden die neue mechanische Leiter an . Das Feuer konnte
nach eineinlhalbWNdigerTätigkeit der Wehr gelöscht wer¬
den. Eine Brandwache blieb während «der Stacht im Hause.
— Gestern vormittag entstand irr einem Laden des Hauses
Grabenstraße 2 ein Brand, bei dem Kisten nnd Pack-
material den Flammen zum Opfer fielen. Das Feuer
wurde bald gelöscht.

— Der Schicrsteiner Hasen uNd die Gewässer nördlich
der Bauemau sind in der Nacht vom Dienstag zum Mitt¬
woch bei vorübergehender Windstille zugefroren. In die¬
sem Winter ist es das drittemal der Fall . Die Eisdecke ist
jedoch erst 1*/a bis 2 Zentimeter stark. Der Rhein ist noch
eisfrei, da bei dem IMaften AochwesipM» Treibeis Mß
nicht entstanden ist.
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— Lünnes ist tot ! Mit Bedauern wird man verneh¬
men, daß in Cöln a . Rh. der bekannte Tmmesdarsteller,
Direktor Elafsen  vom EöKrer Bnrlesken-Theater (Job-
Classen), welches alljährlich in der Walhalla gastierte, ge¬
storben ist, wahrscheinlich an den Folgen einer Zuckerkrank-
beit. Sein angeborener Humor, gepaart mit einer über¬
wältigenden Mimik, hat den, Wiesbadener Publikum
manche heitere Stunde bereitet
„ Personal -Nachrichten. Lehrer August Schaus zu
Hermgen rm Kreise Limburg erhielt den Königlichen Kronen¬
orden vierter Klasse, die penstonierten Eisenbahnzugführer Wil-
nelm B a p st zu Holzheim im Unterlahnkreise und Karl Seel
m  tfretenbtes im genannten Kreise das Kreuz des Allgenreinen
Lhrenzerchens. Maurerpolier August Wurster  zu Dotzheim
und der pensionierte Bahnwärter Philipp Haber  zu Ober-
selters das Allgemeine Ehrenzeichen.
. — „Tagblatt " - Sammln »gen. Dem „Tagblatt "-Berlas

gingen zu : Für Kohlen für Arme : von R. G. 20 M. —■Für
die Blindenschule: von A. Denz, Rambach, 3 M.

Theater. Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die zweite Aufführung der

Humperdinckschen Oper „Königskinder" kann wegen Erkrankung
im Personal am Sonntag nicht stattfinden und ist daher bereits
für Samstag , den 4. Februar , an Stelle von „Ebangelimann"
vorgesehen. Da am gleichen Tage das diesjährige Winterfest
des Königlichen Opernchores stattfmdet, beginnt die Vorstellung
am Samstag bereits um 6lA Uhr (Abonnement D) . Die dritte
Aufführung findet Mittwoch, den 8. Februar er., im Abonne¬
ment A statt . Sonntag , den 6. Februar , gelangt nunmehr die
Oper ^Aida" von Verdi zur Aufführung (Abonnement A, er¬
höhte Preise ) . Die Besetzung wird noch bekannt gegeben.

* Jan Kubelik wird gelegentlich seines Auftretens in dem
40. Zvklus - Konzerte  am Freitag dieser Woche im Kur-
bause die unlängst für den Riesenbetrag von 120 000 M. er¬
standene berühmte Stradivari -Geige, genannt „Emperor",
spielen, und es wird dem Wiesbadener Publikum die Gelegen¬
heit geboten, dem zauberhaften Klange dieser schönsten Violine
der Welt zu lauschen. „Emperor" lag durch 100 Jahre in ver¬
schiedenen Privatsammlungen der englischen Millionäre und
wurde dadurch zum Schweigen verurteilt ; trotz dieser langen
Unterbrechung oder eben deswegen entströmt diesem unbestritten
schönsten Erzeugnisse des großen Antonius Stradivari ein Ton,
womit mchts vergleichbar wäre . Selbst die berühmte „Messias"-
Geige wird durch den „Emperor " in Schatten gestellt. In
England wurde in der letzten Zeit in den Blättern eifrig
darüber disputiert , ob es Kubelik gelingt, die Zaubergcige an
sich zu reißen , und es wurden sogar Wetten für und gegeir ein-
gegangen. Die Erben eines verstorbenen englischen Millionärs
verlangten bis vor kurzem die Riesensumme von 10 000 Pfund,
d. t . 210 000 M., hierfür , wogegen Kubelik das Angebot von
120 000 M. gestellt hatte . Erst in den letzten Tagen fiel die
Entscheidung, derzufolge (nur unter Berücksichtigungdes Um¬
standes, daß die Geige in die berufensten Hände gelangt)
„Emperor" Jan Kubelik zugestanden wurde. Laut Aussage
des kompetenten Fachmannes Hill in London wurde erwiesener¬
maßen noch nie ein solcher Betrag für eine Geige bezahlt. Die
Gerge präsentiert sich in idealer Form , von weichselbrauner
Farbe , vollkommen unversehrt, als das schönste existierendeInstrument.

* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstraße 6) .
Es sei auf den heute Donnerstag , abends 6 Uhr. in den Räumen
betreifenden Instituts stattfindenden Vortragsabend  der
Schüler aus Unter- und Mittelklassen hingewiesen. In Ber-
tretung einer plötzlich erkrairkten Gesangsschülerin wird Fräulein
Gerda Jdelberger , Konzertsängerin von hier, an diesem Abend
ermge Lieder singen: „Lenz" vo,i Hildach, „Niemand hat 's ge-
seyn von Loewê und „W<rldeins<rrÄei.i" dorr Reger.

* Literarische Gesellschaft. Hiermit sei nochmals auf den
beute abend in der „Wartburg " stattfindenden Vortrag von
Or . Expeditus Schmidt' hingewiesen.

Vereins-Nachrichten.
* Der „Rheinländer - Verein"  erinnert seine

Mitglieder an die heute abend im Bereinslokal „Friedrichshof"
stattfmdende zwanglose Zusammenkunft mit Damen . Auch
Nichtmitglieder aus dem Rheinland sind eingeladen,
— * Der Gesangverein „Wiesbadener Männer-
rlub  wird kommenden Sonntag , den 5. Februar , nachmittags
4Jer  11 Mm ., rn dem großen „Germania "-Saal , obere
Blatier Straße , nächst den Eichen, eine karnevalistische Damen-
Mung mit Tanz und am Samstag , den 18. Februar , in der
Walhalla einen großen Preis -Maskenball veranstalten. Der
Verein verfugt bekanntlich über bedeutende karnevalistische
Kräfte . _ _ _

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bi« zu 2u Zeilen.)

* Der „Verein ehemaliger 13 . Husaren"  feierte
am Sonntag, , den 29. Januar d, I ., im Saale des Turnvereins,
Hellmundstraxe 25, unter äußerst zahlreicher Beteiligung
Kaisers Geburtstag . Der Saal war bis auf den letzten Platz
besetzt und Abordnungen der Vereine von Frankfurt a. M. und
Mainz erschienen. In einer kurzen, kernigen Ansprüche begrüßte
oer Vorfttzenoe Kamerad Baumgärtner die Anwesenden und ge¬
dachte. uni eres obersten Kriegsherrn . Der Prolog sowie das
Begrußungsgedicht an die auswärtigen Kameraden wurden in
herziger Weise von Anna Bauer und Hermine Müller vorqe-
tragen . Die musterhaften Chöre des Wiesbadener Quartett-
Lerems und dre, Prstonsoli des Herrn Schwarz erfreuten alle
Anwesenden. Die humoristischen Vorträge der Kameraden
Deparade und Wagner setzten die Lachmuskeln der Zuhörer
lange Zeit tn Bewegung. Recht flott wurde auch das Theater¬
stück „Die Manöverbraut " von den Damen Baumgartner,
Herrgen und Morgenroth , sowie den Kameraden Baumgartner.
Gebauer, Deparade, Wagner und Herrgen gespielt. Der nach-
forgende Tanz hielt alle Teilnehmer noch bis in die frühen
Morgenstunden beisammen.

Aus dem Landkreis Wreskaderr.
. = Dotzheim, 31. Januar . Wie verlautet , hat die Eigen¬

heim - Baugesellschaft  die von den Gemeindevertretern
gewünschten Abäiiderungen der Verträge für die Straßenbauten
zugestanden, so daß damit die letzten Hindernisse zur Durch¬
führung des Projekts beseitigt sind. — Der in weiteren Kreisen
bekannte Gastwirt Philipp Ehmig,  der Gründer des Gast¬
hauses „Zum Rebenstock", ist, 76 Jahre alt , gestorben. — Bei
der heutigen Anmeldung der Schulneulinge  wurden rund
200 Kinder angemeldet. — Trotz des vielbeklagten Arbeits¬
und Geldmangels scheint es hier in diesem Jahre an karne¬
valistischen Veranstaltungen  nicht zu fehlen. Der
..Turnverein Dotzheim" hält am 11. Februar eine Damen - und
Fremdensitzung und am 25. Februar einen Volksmaskenball ab.
Der „Gesangverein Dotzheim" veranstaltet neben seinem
Maskenball und Fastnachtsrummel auch eine Damensitzung
und der Mannergesangverein „Liederblüte" einen Volksmasken¬
ball mit Verlosung.

A Schierstem, 1. Februar . In der Küfer- und Mittel¬
straße wird zurzeit von den Rheingauer Elektrizitätswerken
ein elektrisches Kabel  eingebettet zwecks Stromlieferüng
iür den Betrieb der Braunsckien Werkzeugfabrik. Das Kabel
wird an das vorhandene in der Wilhelmstraße angeschlossen.
Eine erst vor kurzem gelegte oberirdische Leitung erwies sich
für den Betrieb der genannten Fabrik als zu schwach. Da der
Boden 40 Zentimeter tief gefroren und die Mittelstraße neu
eingedeckt ist, sind die Arbeiten sehr zeitraubend. — Hier er¬
scheint seit 1. Februar ein zweites Lokalblatt  unter
dem Titel „Schiersteiner Neueste Nachrichten". Gedruckt und
verlegt wird dasselbe in Mainz . Dasselbe ist die fünfte hiesige
Keitungsgründung, wovon drei nach halb- bis einjährigem Be¬
stehen wieder eingegangen sind und eine bereits viermal in
andere Hände ubergegangen ist.
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l , B. Rambach, 81. Januar . Aus der am Sonntcitz stattge¬
fundenen Generalversammlung des Kranken- und
S t e r b e v er e in  s zu Rambach ist u . a. folgendes zu be-
rrchten: Nach den Ausführungen des VorsitzendenI . Schmidt 2r
zahlte der Verein am Schluffe des Jahres 1910, wie am An¬
fang, 810 Mitglieder . An Krankenfällen hatte der Verein im
Laufe des Jahres 115 mit 2077 Krankheitstagen, gegen 113 im
S?r$Srn Hahr mit 1545 Krankheitstagen zu verzeichnen. Die
Unfalls betrugen 11 mit 292 Krankheitstagen. Der Kassen¬
arzt , Herr Dr . Rüb-Sonnenberg , behandelte 103 Fälle , von
anderen Ärzten wurden 12 Fälle behandelt. In Kranken-
Hausern waren 5 Mitglieder mit 184 Tagen untergebracht. Von
dem Rendant W. Deuker wurde der Kassenbericht erstattet , nach
welchem die Einnahmen 6642 M. 06 Pf ., die Ausgaben 6294 M.
09 Pf . betragen, mithin beträgt die Mehrausgabe 652 M. 03 Pf.
An Stelle der statutengemäß ausscheidenden Vorstandsmit¬
glieder wurde der Tünchermeister Aug. Guckes wieder- und der
Maurer PH. Simon neu gewählt. — Die Gemeinde-
Ij it n b e ft e u e r = e Be 11 ft e für das 2. Halbjahr 1910 liegt
vom. 1:.Februar ab acht Tage lang auf der Bürgermeistern hier
selbst öffentlich aus.

Uassamsche Uachrichteir»
n . Langenschwalbach, 81. Januar . Der im Alter von 85

Jahren verstorbene frühere Gendarm und Stadidiener Karl
M e n g e § ist gestern begraben worden.
^ sü Marienfels , 31. Januar . Gestern nacht ist das Anwesen
des Schreiners Chr. Schmidt niedergebrannt.

bs. Seelbach (Oberlahnkreis) , 81. Januar . Der hiesige
Kriegerverein „Germania " hat vorgestern die Feier seines
2 51 a h r i g e n B e st e h e n s in einfacher, würdiger Weise ge¬
feiert. Landrat Lex-Weilburg überbrachte eine vom Kaiser ge¬
stiftete Fahnenschleife. Kreissekretär Münscher namens des
Kreis-Kriegerverbandes einen Fahnennagel . Nach einem Fest-
gottosdienst faiid die Enthüllung einer Gedächtnistafel
statt , die von den Gemeinden Falkenbach und Seelbach zu¬
sammen den Kriegern von 1870/71. gewidmet wurde. Später
fand in der Gastwirtschaft von Hut ein Kommers statt. Der
Kriegerberein „Germania " hat durch seine Feier gezeigt, so be¬
merkt das „Weltbürger Tageblatt " dazu, daß mau ein Jubi¬
läum auch ohne lärmende Feste, dadurch, daß man Gott die
Ehre gibt und der Tapferen gedenkt, recht gut begehen kann.

bs. Mengerskirchen (Oberlahnkreis) , 30. Januar . Bei der
nr unserem Ort abgehaltenen Bü r g c r m e ista rwahl
wurde unser seitheriger Bürgermeister Anzion, der dieses Amt
schon 20 Jahre bekleidet, mit großer Majorität wiedergewählt.

bs . Blessenbach(Oberlahnkreis) , 80. Januar . Am 31. Juli
dieses Jahres soll in unserem Ort ein Kriegerdenkmal
in feierlicher Weise enthüllt' werden. Gleichzeitig findet auch
die Einweihung des neuen Schulhaus es  statt . Der
Kriegerverein beabsichtigt, aus Anlaß der Denkmalsenthüllung
ein größeres Fest zu veranstalten.

bs . Weilönrg, 30. Januar . Dekan Grün schlag,
welcher heute seinen 70. Geburtstag feierte, hat seines hohen
Alters wegen sein Amt als K r e i s s chu l i n s p e k t o r nieder¬
gelegt. Zu seinem Nachfolger wurde Herr Hosprediger Scheerer
ernannt . — Gestern abend hatte der hiesige Turnverein
seine Mitglieder und Freunde zu einer kleinen Feier im
„Hotel Traube " versammelt, um drei Mitglieder, welche
50 Jahre ununterbrochen dem Verein angehört haben, in be¬
sonderer Weise zu ehren. Es sind dies die Herren Hotelier
Wilhelm Görtz, Brauereibesitzer Friedrich Kurz und Hrozetz-
agent Wilhelm Wevchardt. Der Vorsitzende des Vereins , Herr
Lehrer Betrv , feierte die Jubilars in einer längeren Ansprache
und überreichte ihnen schließlich prächtige Diplome, durch die
sie zu Ehrenmitgliedern ernannt wurden. — Am Samstag¬
abend fand in der Aula des hiesigen Ghmnasiums ein Lieder¬
und Duetten -AbendZtatt . Das gut besuchte Konzert  war
veranstaltet von Fräulein Gertruds de Niem  aus Limburg
(Sopran ) und Fräulein Johanna Gasser  aus Wiesbaden
(Alt) , unter Mitwirkung von Fräulein Emmy Gundlach  aus
Weilburg (Klavier) . Die Darbietungen fanden reichen Beifall.

A«s der Umgebung.
Ernst Ludwig als Karnevalist.

ö. Mainz , 1. Februar . Nach einem gestern nachmittag an
den Karnevalspräsidenten Dr . Reen eingetroffenen Telegramm
vom Hofmarschallamt in Tarmstadt wird der G r o ß h e r z o g
am 10. Februar dem3. Herrensitzung des Karneval¬
vereins  in der Stadthalls beiwohnen.3>

— Frankfurt a. M., 31. Januar . In der heutigen Stadt¬
verordnetensitzung brachten die Sozialdemokraten die zu¬
nehmende Arbeitslosigkeit  zur Sprache. Der Magistrat
erwiderte, daß er, wie in früheren Jahren , bemüht gewesen sei,
Arbeitsgelegenheit zu schaffen, und daß gestern mit den Not¬
standsarbeiten begonnen wurde. Die Hirsch-DunckerschenGe¬
werkvereine beantragten die Einstellung von 25 000 M. in den
Haushaltsplan zur Unterstützung Arbeitsloser. Die Sozial¬
demokraten traten für sofortige Annahme dieses Antrags ein;
er wurde aber schließlich zur Prüfung an den sozialpolitischen
Ausschuß verwiesen.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener? Geeichtssälen.

rro. Falscheid und Verleitung zum Meineid. Der
Zimm-ermann Karl Schäfer von Hausen ü. A. ist der Vetter
eines Mädchens, welches letztes Frühjahr einen A l i m en -
tationsProzeß  wider einen jungen Mann angestrengt
hatte. . Dieser behauptete, die Klägerin 'habe außer ihm
noch eine Anzahl anderer Schätze gehabt, darunter auch
ihren oben genannten Vetter, und als die Wahrscheinlich¬
keit vorlag, daß dieser auch als Zeuge vor Gericht geladen
werde, da wandte sich die Familie der Cousine an ihn mit
der Drohung, daß er, sofern er im Sinne der Behauptung
des für die Mimentation in Anspruch Genommenen aus-
sage, er einer Denunziation wegen Jagdvergehens gewärtig
sein könne. Das war eine Behauptung, welche vom Be¬
klagten vor Gericht ausgestellt wurde. Als vor dem Amts¬
gericht in Langenschwalbach-Schäfer aber zu der Sache ver¬
nommen wurde, da behauptete er unter Bezugnahme auf
einen früher geleisteten Eid, daß er seit seiner letzten Be¬
strafung wegen Wilderns kein Reh und auch -keinen Hasen
mehr in den Händen gehabt habe. Diese Aussage war ganz
zweifellos eine falsche, und verschiedene Personen waren
zugegen gewesen, als im Maschinenraum eines Sägewerks
ein Reh von ihm -abgezogen worden war. Nachdem daher
ein bezügliches Strafverfahren wegen Jagdvergehens tat¬
sächlich eingeleitet worden war , richtete Schäfer einen
Schreibebrief an einen der betreffenden jungen Leute, worin
er an ihn das Ansinnen stellte, gleich einem -anderen, welcher
zwischenzeitlich wegen Meineids bereits bestraft worden ist,
zu erklären, er wisse von der Sache auch nicht das mindeste.
Aus diesem Tatbestand heraus war Dienstag Schäfer
wegen fahrlässigen Meineids sowie wegen Verleitung zum
Meineid vor der Strafkammer zur Verantwortung gezogen,
das Gericht aber sprach ihn auf Grund eines ergangenen
Reichsgerichtsurteils von der ersten Anklage frei, während
es ihn wegen Verleitung zum Meineid zu 15 Monaten
Zuchthaus  verurteilte , ihn auch der bürgerlichen Ehren¬
rechte ans die Dauer von 3 Jahren für verlustig erklärte.

Ans ansmäerige» Gerichts fälen.
Der Meineidsprozeß des Kaiserdelegierten.

8. u. H . Essen-Ruhr, 30. Januar . Unter gewaltigem
Andrang des Publikums begann gestern früh vor dem hiesi¬
gen 'Schwurgericht das Wiederaufnahmeverfahren in dem
große» Meineidsprozeß Schröder und Genossen,
der vor nunmehr 16 Jahren weit über die Grenzen des Jn ->
düstriereviers hinaus die Öffentlichkeit beschäftigte. Gegen¬
stand der Verhandlung ist, um es kurz zu rekapitulieren,
eine Versammlung des Gewerkvereins christlicher Berg¬
arbeiter in Baukau bei Herne, in der die zu der angekünÄg-
ten freien Aussprache erschienenen Sozialdemokraten von
denr Versammlungsleiter, dem jetzigen Zentrumsabgcord-
neten im preußischen Landtag Brust, hinausgewiesen wur¬
den. Als die Leute, unter denen sich die sieben Angeklagten
befanden, am Saaleingang ihr Eintrittsgeld zurückverlang¬
ten, geriet Schröder mit dem Gendarm Munter  anein¬
ander nNd will bei dieser Gelegenheit zweimal von Münter
gestoßen und zu Boden geworfen worden sein. Dieser Vor¬
fall wurde in der sozialdemokratischen Bergarbeiterzeitung
geschildert, worauf Münter Klage wegen Beleidigung er¬
hob. In diesem Prozeß gegen den Redakteur der Berg¬
arbeiterzeitung beschworen die sieben Angeklagten, daß
Münter gegen Schröder tätlich geworden sei. Das Gericht
glaubte aber dem Zeugen Munter, und der Staatsanwalt
erhob gegen die sieben Entlastungszeugen Arckjpge wegen
Meineids Am 17. August 1895 wurde dann Schröder, der
bei dem vorausgegangenen großen Bergarbeiterstreik vom
Jahre 1889 die Arbeiterdeputation an den Kaiser geführt
hatte, zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus, Meyer und
Gröse zu je 3 Jahren 6 Monaten, JrNberg, Beckmann und
Wicking zu je 3 Jahren Zuchthaus nNd schließlich Thiel
wegen sahrlässigeu Falscheids zu 6 Monaten GesänMis
verurteilt. Monatelang hallte die Erregung über diesen
Urteilsspruch in der Öffentlichkeit nach. Die gegen das
Urteil eingelegte Revision wurde verworfen, und alle
Wiederausnahmeanträge abgelehnt. Erst als im Jahre
1909/gegen Münter, der inzwischen Magiftratsbeatuter in
Schömberg geworden war, ein Disziplinarverfahren, und
dann in -weiterer Folge ein Strafverfahren wegen Ver¬
leitung zum Meineid eingeleitet wuöde, gelang es dem
Vert-eidiger, Rechtsanwalt Dr. Niemeyer,  das Wieder¬
aufnahmeverfahren Lurchzusetzen. '— Das Hauptinteresse in
der gestrigen Verhandlung lvendete sich naturgemäß dem
HauptangeNagten Schröder  zu , der, ebenso wie seine
Mitangeklagten, sehr ernst und blaß aussieht. Der Vor¬
sitzende LandgerichtsdirektorKönig  ersuchte die Geschwo¬
renen in einer Ansprache, ohne Voreingenommenheit an
ihre schwere Ausgabe heranzutreten und sich nur von ihrer
Gewissenspsli-cht leiten zu lassen. Nach der Personalfesh-
stellung .beginnt die Vernehmung der AngeMagten, die im
wesentlichen keine neuen Momente ergibt. Schröder schil¬
dert in ruhiger Weise den Verlauf der in Frage kommenden
Versammlung und behauptet wieder, daß er von dem
Geikdarmen zweinml gestoßen worden sei, so daß er zu
Boden- fiel. Seine Mitangeklagten schließen sich seinen
Aussagen an . Der Angeklagte Meyer,  der an zwei
Krücken geht und sich nur mühsam aufrcchterhält, darf bei
seiner Vernehmung sitzen bleiben. Er erklärt, sein
Morgen- und Abendgebet sei gewesen, daß er unschuldig
im Zuchthaus sitze, er habe dadurch alles verloren, Frau,
Kinder und Mtern. In der Zeugenvernehmung behauptet
der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Hue,  daß
durch die Art der Fragestellung in dem ersten Prozeß die
damaligen Zeugen, jetzigen Angeklagten, verwirrt wurden.
Der Zeuge Münter habe damals seine Aussagen in drei
Versionen vorge'bracht und sich in Widersprüche verwickelt»
ohne daß ihm diese vom Vorsitzerlden vorgehalten wurden.
Auch der Zeuge Journalist Dr . Rüt genau,  seinerzeit
Redakteur der Arbeiterzeitung, hat in dem Meiueidsprozeß
die Empfindung gohabt, daß in den Aussagen des Gen¬
darmen Münter ein schroffer Widerspruch enthalten war.
Verschiedene Zeugen haben sich mit Schröder über den
politischen Meineid unterhalten, der dabei diese Art des
politischen Kampfes scharf verurteilte. Die Aussagen des
verstorbenen Gendarmen Münter werden verlesen. Münter
gibt darin lediglich als möglich-zu, daß er mit seinem Leib
Schröder berührt haben könne. Dabei müsse Schröder ge¬
stolpert sein, so daß er hinsiel. Von ben behaupteten zwei
Stößen will Münter nichts wissen.

Zu Beginn der heutigen Sitzung mutz auf Befragen
durch den Verteidiger Niemeyer der Staatsanwalt im
Schwurgerichtsprozeß Mantell zugeben, daß der damalige
Erste Staatsanwalt Peterso-hn in seinem Plädoyer ausge¬
führt habe, Parteihaß und Parteileidenschaft könnten zu
Verbrechen führen. Die Sozialdemokraten predigten:
Proletarier aller Länder vereinigt euch! und aus diesem
Grundsatz heraus seien die Meineide entstanden. Der Zeuge
muß auch zugeben, daß der Erste Staatsanwalt die Zeugen,
welche dem christlichen Gewerkverein ang-ehörten, den Zeu¬
gen gegenüberstellte, welche dem so-ziakdemo-kratischen Ge-
werkverein-angehörten. Die folgenden Zeugen werben über
den Leumund Münters  vcrnonnnen . Verschiedene
seiner ehemaligen Kollegen von der GeNdarnrerie bekunden,
daß er seinen Dienst nur nachlässig versah, sich mit Kellne¬
rinnen abgab und sich einmal an dem Heir-atsgut der Gen-
darmen, das ihm zur Verwaltung übergeben war , ver-
griffon hatte. Als die Sache gemeldet wurde, borgte er sich
von einem Kameraden in Rheine 600 M. und deckte damit
die Unterschlagung. Der Oberst ließ ihm Zeit dazu, damit
die Sache nicht zu viel Staub aufwirbelte. Die Zeugen
bekunden ferner, daß Münter zu Unrecht Personen, die ihm
begegneten, auf das Tragen von Revolvern untersuchte, das
war sozusagen seine Spezialität . Magistratsassessor
Wolfs  aus Schöneberg hat gegen Münter das Dis¬
ziplinarverfahren geleitet, bas angeordnet wurde, weil
Denunz'iationen eingelausen waren, daß Münter Rechtsge¬
schäfte als Winkelkonsulent betreibe. Es stellte sich dann
weiter heraus , daß Munter versucht hatte, zwei Leute zu
falschen eidlichen Aussagen zu verleiten. Infolgedessen
wurde die Untersuchung auf Verleitung zum Mein¬
eid  ausgedehnt . Während die Untersuchung schwebte, hat
sich Münter beim Oberprästdenten und Minister beschwert,
so daß das Disziplinarverfahren lange verzögert wurde
Es konnte auch nicht zu Ende geführt werden, weil Münte,
inzwischen starb. Zeuge Magistratsbeamter Haß hat mb
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Mimter zusammen bei dem Gardedukorps gedient . Er hielt
ihn für einen großen Egoisten von seltener Überhebung und
ganz unglaubwürdig.  Selbst wenn er etwas be¬
schwor, glaubte ihm der Zeuge lein Wort . Zeugin Frau
Me ln ick hotte sich in Thale eines Diebstahls schuldig ge¬
macht und war deshalb in Berlin zu vier Wochen Gefäng¬
nis vemrteili worden . Es wurde ihr geraten , zu Munter
zu gehen, der sich aus solche Sachen verstehe. Munter , den
die Zeugin zunächst für einen Rechtsanwalt hielt , hat ihr
auch gesagt, er werde dafür sorgech daß sie in der Be¬
rufungsiristanz freigesprochen werde . Sie hat ihm Vorschuß
von 50 M . gezahlt und Münter ist schließlich nach Thale
gefahren , um, wie er sagte , zwei Bäckerjungen, die als Zeu¬
gen für den nächsten Prozeß geladen waren , zu bearbeiten.
-Am Tage vor der Hauptverhandlung wurde in der Woh¬
nung Münsters eine richtige „Gerichtssitzung" inszeniert,
wobei Münter als Vorsitzender fungierte . Den beiden
Bäckerjungen hatte er ihre Aussagen aus Zettel geschrieben.
Der Zeugin sind nachträglich Bedenken gekommen, sie hat
den Bäckerjungen die Zettel weggenommen und ihnen ge¬
sagt, sie sollten vor Gericht die Wahrheit sagen. Die Zettel
habe sie schließlich an Münter zurückgegeben, der ihr dafür
30 M . schenkte Die beiden Bäckerjungen bestätigen die
Aussagen der Vorzeugin . Nachdem noch verschiedene Urteile,
die in der Sache eine Rolle spielen, verlesen worden sind,
wird die weitere Verhandlung in den späten Abendstunden
auf morgen voimittag vertagt.

83. Verurteilter LandtagsabgeordneLer . Die Straf¬
kammer  zu Darmstadt verurteilte den Landtags¬
abgeordneten  und früheren Bürgermeister Adam
Seelinger  aus Lampertsheim wegen Gebühren¬
überhebung,  deren er sich in seiner Eigenschaft als
Ortsgerichtsvorsteher und Standesbeamter bis zum März
1904 in zahlreichen Fällen schuldig gemacht hat. zu drei
Monaten Gefängnis.

i . Limburg , 30. Januar . Vor der hiesigen Straftammer
zatte sich der 20jährige Installateur Karl K. von Hahn-
statten  wegen Betrugs und Diebstahls zu verantworten.
Der Angeklagte war im Herbst v. I . bei einem Installateur
in Wiesbaden  in Arbeit . Diese Gelegenheit benutzte
er zu allerhand Betrügereien , indem er zu verschiedenen
dortigen Mestallsirmen ging und sich angeblich im Auftrag
seines Arbeitgebers Bleistücke geben ließ , die er natürlich
versilberte , auch hatte er seinem Arbeitgeber eine Messing-
platte entwendet uNd verkauft . Als dem Angeklagten in
Wiesbaden der Boden zu heiß wurde , wanderte er nach
Limburg , wo er angeblich Arbeit suchte. Ein Polizeibeamter
erbarmte sich seiner und ließ ihn Holz zerkleinern . Zum
Dank erbrach er dem Beamten eine Kommode und stahl ihn:
ca. 18 bis 20 M. Das Urteil lautete auf 4 Monate Ge¬
fängnis . _

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.

Nach kurzer Debatte wird der § 25 mit den Kompromiß¬
änderungen des Antrages Weber angenommen und der
Antrag Trimborn abgelehnt.

§ 35, welcher als Rechtsmittel gegen den Steuerbescheid
außer der Beschwerde das Verwaltungsstreitversahren vor¬
steht, wird nach kurzer Debatte , an der sich auch der Staats¬
sekretär beteiligt , mit dem Kompromißauirag Weber ange¬
nommen . Ebenso nach unerheblichen Änderungen wo 88
bis 57.

s°
Die Kronprinzenreise.

Berlin , 1. Februar . (Eigener Drahtbericht ) In der
Bndgetkommisstcn des Reichstages wurde von Vertretern
mehrerer Parteien gewünscht, der Kronprinz  möge ge¬
beten werden , vor der Heimkehr die östlichen Kolo¬
nien  zu besuchen. Staatssekretär v. T i r p i tz führte aus,
vom Standpunkte seines Ressorts erscheine jener Wunsch der
deutschen Kolonien , der wahrscheinlich auch schon für einen
späteren Zeitpunkt in Aussicht genommen , nützlich und
wünschenswert . Sodann legte der Staatssekretär entschieden
Verwahrung gegen die abfällige Kritik über die Reise des
Kronprinzen durch einen sozialdemokratischen Redner ein,
der u . a . ausführte , es sei ein Glück, daß die Reise schon
jetzt abgebrochen worden wäre . Die Chinesen und Malayen
hätten doch erst im Vorjahre den Abgeordneten Görcke ge¬
sehen.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drabibericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
#  Berlin , l . Februar.

Ddr erste Gegenstand der heutigen Tagesordnung war
die erste Beratung des Gesetzentwurfes , betreffend die
Polizeiverwqliung in den Regierungs¬
bezirken Düsseldorf , Arnsberg und
Münster.

Nachdem der Minister des Innern von Dallwitz den
Gesetzentwurf -begründet hatte , erklärten die Abgeordneten
der Rechten im wesentlichen die Zustimmung ihrer Partei
zu dem Gesetz.

Nach einer kurzen Polemik des Mg . Liebknecht (Soz .)
und weiterer Bemerkungen der Abgg. Grünenberg (Zen¬
trum ) und Misyrski (Pole ) wurde der Gesetzentwurf der
verstärkten Gemeindekommission überwiesen.

Es folgte die zweite Beratung des Justizetats.
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Letzte Nachrichten.

Kleine Chronik.
Selbstmord eines Offiziers . In Rostock erschoß sich der

80 Jahre alte Oberleutnant Rau v. Holzhausen vom
Infanterie -Regiment Nr . SO. Das Motiv zu der Tat soll
in einer Gemütsdepression zu suchen sein.

Ein Lustmord. In der Ortschaft Brizonville , etwa neun
Kilometer von Pithivers , ist ein 13jähriges Mädchen
während der Wwesenheit ihrer Mutter ermordet , und , wie
die gerichtsärztliche Untersuchung ergab , vergewaltigt wor¬
den. Die Leiche des unglücklichen Geschöpfes trug nicht
weniger als 20 Messerstiche und der Hals war beinahe ganz
durchschnitten. Man verhaftete einen 20jährigen Menschen
namens Huteau , der am Morgen vor dem Verbrechen mit
der Ermordeten gescherzt und gespielt hatte.

Postturiosum . Ein Brief nach Amerika kostet, wenn er
mit deutschen Schiffen befördert und nicht auf einen be¬
sonderen Weg gewiesen wird , nach den neuen Tarisbestim-
mungen zehn Pfennig Porto . Die natürliche Folge wäre,
daß eine Postkarte unter denselben Bedingungen mit fünf
Pfennig zu frankieren wäre . Tatsächlich aber kostet auch die
Postkarte zehn Pfennig , und jeder , der anders frankiert,
bringt den Empfänger in die Verlegenheit , zehn Pfennig
Strafporto zu zahlen.

Deutscher Reichstag«
Eigener Drahtbericht des ..Wiesbadener Tagblatts ".

** Berlin , 1. Februar . Der Reichstag ist heute schon
um 12 Uhr zusammengetreten , uni auf alle Fälle die dritte
Lesung des Zuwachs st euer gesetzes  zu Ende zu
führen und möglicherweise auch noch einige Petitionen zu
erledigen , da die nächsten Tage bis Montag sttzungssrei
bleiben sollen. Die Beratung der weiteren Paragraphen
ging ziemlich schnell von statten , so daß nach ungefähr zwei
Stunden das ganze Gesetz erledigt war . Es wurden gegen
die zweite Lesung nur wenige Änderungen vorgenommen.
Die Sozialdemokraten beantragten zu guterletzt noch einen
Paragraphen , wonach mit dem Inkrafttreten dieses Gesetzes
das Zündwaren st euergesetz  außer Kraft treten
soll. Natürlich wurde dieser Antrag ab gelehnt  und
-schließlich das ganze Gesetz in namentlicher Abstimmung
mit 199 gegen 93 Stimmen bei 20 Stimmenenthaltungen
angenommen . Gegen das Gesetz stimmten geschlossen: die
Sozialdemokraten und die Mehrheit der Volkspartei , sowie
der Abgeordnete Dr . Arendt von der Reichspariei . Die
Polen enthielten sich der Abstimmung . Damit ist das Zu-
ivachsfteuergesetz endgültig . verabschiedet und der Schatz¬
sekretär Wermuth kann erleichtert ausatmen . denn das Zu¬
standekommen der Vorlage hat ihm viel Kopfzerbrechen ge¬
macht. Augenblicklich debattiert das Haus noch über Peti¬
tionen , zunächst über die neulich abgebrochene Debatte über
den Impfzwang . ^

Sitzuttgsvericht.
# Berlin , l . Februar.

Am Bundesratstische : Reichsschatzsekretär Wermuth.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 12 Uhr 17 Min.
Die Beratung wird bei der dritten Lesung des

Reichswertzuwachssteuergesehes
bei § 25 fortgesetzt. Derselbe betrifft den Erlaß der Steuer
unter gewissen Voraussetzungen.

! Zum Abbruch der Kronprinzenreise.
1 Iid . Berlin , 1. Februar . Aus der hiesigen siame¬

sischen Gesandtschaft  wird einem Mitarbeiter der
"B . Z ." folgendes mitgeteilt : Wir bedauern außerordent¬
lich, daß es uns nicht vergönnt ist, den deutschen Kron¬
prinzen in Siam begrüßen zu können. Allerdings wäre die
Begrüßung wegen der Landestrauer , die in unserem Reich
wegen des Todes des Königs Ehulalongkorn herrscht,
nicht allzu glänzend gewesen. Wir hatten aber trotzdem
geplant , den Kronprinzen des mächtigen deutschen Reiches
mit großem Pomp zu empfangen . Der Pestgefahr hätte
sich seine kaiserliche Hoheit auch nicht ausgesetzt, da in
Siam diese Seuche vollständig unbekannt ist. Wir Haben
noch nie einen einzigen Pestfall zu verzeichnen gehabt . Auch
jetzt scheint Bangkok absolut nicht von der Krankheit be¬
droht . Die Direktoren der Internationalen Schlafwagen-
Gesellschaft hatten aus der Matrdschurei die Nachricht er¬
halten , daß die Strecke zwischen Eharbin und Wladiwostok
von der Seuche ergriffen ist.

Die Reisedispositionen der Kronprinzessin.
** Kairo , 1. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Gestern

erhielt die Kronprinzessin  die Nachricht, daß der
Kronprinz seine Reise abgebrochen und demnächst von Cal-
cntta aus hier eintrifft . Der Kaiser hat der Kronprinzessin
telegraphisch vorgeschlagen, ihren Gemahl in Kairo zu er¬
warten ; sie wird also voraussichtlich vorläufig hier bleiben,
und dann zusammen mit dem Kronprinzen die Rückreise an-treten.

Eine bemerkenswert Mahnung an Rom.
dä . Stuttgart , 1. Februar . Bei der Etats -Debatte

machte Kultusminister v. Fleischhauer  einige be¬
merkenswerte Ausführungen zum Modernisteneid . Er be
tonte zunächst, daß nicht nur der Staat , sondern auch die
Acholische Kirche ein großes Interesse daran habe, daß den
Geistlichen die Fühlung mit dem geistigen Leben der Gegen¬
wart nicht verloren geht. Gegen den Zwangseid selbst babe
die Regierung nichts tun können. Sollte aber für den Voll¬
zug dieser Verfügung der weltliche Arm des Staates in
Anspruchs genommen werden , so behalte sich die Regierung
alles weitere vor Das Schreiben des Papstes an den Erz-
b-schof von Coln sei geeignet, die an sich gespannte Lage in
î dauerucher Werse zu verschärfen. Diese Verschärfung der
Gegensätze, wie sie aus verschiedenen Gebieten zutage trete
drangt von selbst aus eine Auseinandersetzung im Sinne
einer Trennung von Staat und Kirche. '

Tie Ausweisung von Österreichern aus Preußen.
** Wien , 1. Februar . (Eigener Trahtberichi)

Graf Aehrenthal erklärte in den Delegationen . bab  be!
Ausweisungen aus Preußen  in Zukunft
mit größerer Schonung und Milde verfahren wer¬
den soll.

Die russisch-französische Allianz
nä . Paris , 1. Februar . Rach dem „Paris Journal " er¬

klärt der Kriegsminister General Brun , daß die rusüsch-
französische Allianz tatsächlich nicht mehr existiere, da die
russische Armee die Front gewechselt habe. Es wäre nicht
richtig, sich darüber Illusionen zu machen. Das russische
Heer habe künftig nicht mehr die Mission, die Westgrenze
zu verteidigen . Sein eventueller Gegner sei sicherlich' nicht
Deutschland.

Die Fernfahrt des „M . 3".
wb . Gotha , 1. Februar . Der Aufstieg des Luft-

j schiffes „SK. 3" zu seiner Fahrt nach Metz findet wegen
des ungünstigen Wetters noch nicht statt.

Ein Kind verbrannt
. Berlin , 1.  Februar . (Eigener Trahtüencht, ) Be,'

einem Hausbrand in Mariendorf erlitt ein sechs¬
jähriges Kind  tödliche Brandwunden . Vermut¬
lich spielten die Kinder mit Streichhölzern.

Brand in einem Kinderhospital.
London, i . Februar . (Eigener Drahtbericht .) Im

Kinderhospital in Galling brach Feuer aus . 20 Kinder
lagen an Maseru erkrankt,darnieder , wurden jedoch gerettet
Es gelang , den Brand auf dm Flügel , >» welchem er aus-
gebrochen war , zu beschränken.

Von einem Löwen angefalw».
ücl. London, 1. Februar . Lord Grey , der Bruder des

englrschen Ministers des Äußern , ist in Afrika aus der Jagd
von einem Löwen angegriffen und schwer verletzt worden.
Rur mit großer Mühe konnte man ihn aus den Klauen der'
Bestre befreien, doch gilt sein Zustand nicht als boffnmrgs-los.

Die Pest.
Berlm , 1. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Nach

einer bei der hiesigen Direktion der Schantung -Eiien-
bahngesellschaft eingegangenen Nachricht ist L s i n n->
t a u p e st s r e l.

" Petersburg , 1. Februar . (Eigener TrahtLerW .)'
Unter der Leitung des hier ein getroffenen General'
gouverneurs von Irkutsk findet heute eine große
Sitzung statt , in der besondere Maßresseln zur D e r-
hinderungdes  V o rd r i n g e n s der Pest be¬
raten werden sollen. Tie Vertreter aller Regienrngs-
restorts nehmen an der Sitzung teil . Auch die heutige
Sitzung der Duma wird sich mit der Pest beschäftigen,

„ , Strenge Kälte.
Petersburg , 1. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Ein von

xsk Station Schermka abgegangener Güterzug von 20 Waggons
lsiwb infolge von Schneewehen heute nacht stecken. Es drohte
eme Kesselexplosion. Die Feuerung der Maschine wurde ein-
gwellt . Das . Zugpersonal ist teilweise nmgckommen. Zwei
Maichmisten und erfroren,  drei Schaffnern sind Lände
und Fuße abgefroreu.

tv.  Berlin , 1. Februar . Der Kaiser  konferierte heute
vormittag im Auswärtigen Amt mit dem Reichs¬
kanzler  und dem Staatssekretär v. Kiderlen-
Wächter.

v . London, 1. Februar . Anläßlich des Geburts¬
tages des Kaisers  übersandte der Lordmayor an
Se . Majestät durch die Vermittelung des deutschen Bot¬
schafters die Glückwünsche der Stadt.  Graf Wolsf-Met-
ternich erwiderte , der Kaiser habe ihn beauftragt , für die
freundlichen Wünsche Londons seinen besten Dank auszu¬sprechen.

** Gens, 1. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Vom
Genfer Parlament hat der radikale Abgeordnete Vouaillat
die Abschaffung des Religionsunterrichts
m den Schulen verlangt . Bekanntlich wurde in Genf die
protestantische Staatskirche im Jahre 1907 vom Staate ge¬
trennt . Der Gesetzentwurf will aus dieser Trennung die
logischen Konsequenzen ziehen.

Cöln , 1. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die Direk-
t :on der Saar -Moscl-Bevgwerks-Gesellschaft dementiert die
von Berliner Morgeuvlätteru verbreitete Nachricht eines
bevorstehenden Bergarbeiter - Aus stand cs  in
Merlenbach.

**. München, 1. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Beim
Münchener Handelsgericht ist gegen die Pr inz essin Luise
b o n B e l g , e n em Versäumnisurteil in einer Wechsel-
klage  in Hohe von 5 0 0 0 0 M. ergangen. * 1 1

Marseille. 1 . Februar . (Eigener Drahtbericht.) Ein
Bolrzeitommffsax begab sich mit zwei Schutzleuten und einem
%ttt  bte Wohnung eines Irrsinnigen.  Letzterer stürmte

^tstt ier mes ser auf den Beamten und ver¬
setzte chm einen furchtbaren Schnitt ms Gesicht. Schließlich
gelang es, den irrsinnigen zu überwältigen . ¥

Letzte K ritt ür io,r o rftri chterr.
Berliner Börse.

«wwÜ 1*? ' (Eigener Drahtbericht.) Die feste
Haltung der Börse blieb auch heute bestehen und fand eine
ro eren  Uorker Notierungen, namentlich der
Bericht über den amerikanischen Stahltrust gab Anlaß zu einer
zuversichtlichenGrundstimmung. Der Montanmarkt und der
Äohlenrnarkt konnte infolgedessen die Besserung sortsetzen zu-

^Kitschen Berichte auf. diesem Gekäete Instigerlauteten . Am. Bankenmarkt, der fest lag, zeichneten sich dir
der NattonalMmk, der Deutschen Bank und der Dresdner

Bank durch höhere Kurse besonders aus . Von Elektrizitäts¬
werten lagen Edison hoher. Amerikaner, die anfänglich fest
lagen, mußten ,m weiteren Verlaufe etivas nachgeben. Kali-

lagen fast .unverändert . Der Jndustriemarkt lag ziem-
wvL e^ ' inländischen Anleihen war die 3l4proz. 0.10 Proz.

Prioritäten jowie russische Banken neigten
megEN Peftbefurchiungen zur Schwache. Tägliches Geld war
zu 4 Proz . und darunter erhältlich. Privatdiskont 3-F Proz.

w. Bremen, l Februar . Die Verwaltung der D e u t s chenfl?..*(anal bank,  Kommanditgesellschaft auf Aktien
schlagr eme Dividende von 8 Proz . gegen 7%: Proz im Vor-iahr vor. tvw;

mam
Geschäftliches.

Hohenloheafer -Flocken
geben delikate Suppen,
Frünstück für Altu. Jung.
Bewährte Kindernahrung.

In gelben Paketen mit dem Bilde der Schnitterin.
Jodes Paket enthält Gutschein für Schokoiade.fî *̂

- - - --tr-T- .  . . "—las
Die Morge,r-Attsgade umfaßt 14 Keile«

_ und die Berlagsbeilage „Der Üimnatt".
Leitung: W. Schulte vom Brühl-

L. Losacker; für die Anzeigen„. Rektameu; ö>.Dornau, ^ kimt!?chU« l2 >,°l!s" '
Druck und Bern» derL. Echelt-ud-rgichenH°i-BuÄiL -i1n ÄS'
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1 Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , I Lire , 1 Peseta , I Lei » —.$0
1 österr . fl. i. O . » 2.-
I fl. ö . Whrg . . . .
1 österr. -Ungar. Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
l skand . Krone . .

fteifiht w l Fei» . 1311.
| Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.

P &{I- - - . . ...
o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. M 1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . * 4 .-
? Dollar . * 4/20
7 fl. süddeutsche Whrg . • , . > 12.-
1 Mk. ßko . . . . . . . . » 1 .50

Zt»
Staats- Papiere.

a) Deutsche , Ss *«
«. .
4. .
3i/i
3. .
4. .
4
31/a
3.
4.
4.
3i/a
31/2
3i/a
3i/a
3i/ä
3i/a
31/a
3. .
4. .
4.
4
3>/a
3. .
4.
3. .
4. .
31/a
31/i
31/i
3. .
4
4. .
4. .
3Vi
3>/a
3. .
3. .
3i/i
4. .
3Vi
3Va
yti
31/i
3>/i
31/1
3Va
31/i
3>/i
3. .

D.-R.-Anl. unk . 1918 Jf
. D . R.-Schatz -Anw . »
iD . Reichs -Anleihe »

Pr . Cons . unk . !S «
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad. Anleihe G3 »
Bad . A. v. 1901uk. 03 >

« Anl . (abg .) s. fl
. . . Jt
» Anl . v. 1086 abg . ->
» » » 1892u. 94»
» . v. lMOkb . 05»
» A.i902uk .b.l9ie»
» » 1904 . . 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .9ö Jt,
» » » » » » 15»
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

PfWz. E. B. Prioritäten
. Elsass -Lothr . Rente *
, Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente ,
» St.-A. amrt .1887»

» » 91,93,99,04»
, » » » » »86,97,02»
0r . Hess . 1899 »

» 1906 >
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeek -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . »
» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
> » 1895
» » ,1900 »
» » 1903
» » 1840 »

102 .30
100 .20

94 .25
84 .90

102 .70
100 .35

04 .30
84 .30

101 .80
100 .75

87.
94 70

93 .50
93 .30
92.
05*.
85 .30

7. 01 .35
,01 .45
,01 .50

92 .20
82 .60

,00 .90
SSt.CQ

101.92 .90

92 .90
83 .20

,01 .50
, 01 .20
,01 .30

92 . 10
92 .25
81 .65
83 .30

,01 .70
94 .50
92 .20
94.
94 .05
92 .10
94
84.
92.
82 .20
84 .60

Zf. In »/«.

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-An!.v.l895 »

%.
S. , .
Ji/a Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
4hi " “ '
4
5.
3.
4.
4.

» u. Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902M
Franzos . Rente Fr.
Qaliz . Land .-A,stfr . Kr.

Propination » 8 . fl.
I*/ioOriech . c .-B. stfr .90 Fr.
l »/<) » Mon.-Anl. v. 87 »

> » 87 2500r -
3. . Holländ . Anl. v. 96h.fl.
4/ . .Ital . amort .89,S.3u .4 Le
4. . | » Kirchgüt .Obl .abg . »
3V4 cona . stfr . Rte. i. O.
3V»I 10000/20000 Le
iVj » . 100-4000 »f * Rente i. O . »
37» Luxctnb . Anl . v. 94 Fr.
3>/iNorw . Anl . v 1894 .4
3. . « cv . » v. 1888 »
4*/s:öst . Papierrente ö. fl,4.
4Vs
4,
4.
4. .
4.

Ooldrente ö. fl. Q.
» Siiberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » I .5./U .»
» Sfaats -Rentc2000r»
» » » 20,000r»

4*/a Portug . Tab .-Ant . Jt
4*/ado . inn .amrt .sttr .v.05 »
3. . ;do . unif . 1902S. 1410 »
3. . do . » » S. 111 »
3. . .do . » S. IUfSpec .) »
5. •.Rum. amort . Rte.v. 03»
4. .
4..
4 .

». .
I,

4. .

4. .
4>/a
4
4
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
3V,
3>/i
3.
34/2
3Va
ZMi
3.
3Vl

Conv.
» > v. 1890 »
» » . 1891 »
» inn . Rte . (>/s 89) »
» äuss . Rte . (>/«89) »
» amort . » v . 1S94j»
» » » » 1896 »
» ss » 1898 »
» » » » 1905 .
» » » » 1903 »
» » » » 1910 »

Russ .8taatsanl .stfr .05»
do . Cons .-Anl .v. 1880-
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu.il89»
do . do . S.IUstf .v.90»
do .Gotd -A.EmIIv .90»
do . » »lllv .90»
do . » » lVv .90»
do . » » Vlv . 94 »

» Sf.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902stfr. Jt
» Conv . A. v.98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
> 1886 >
» 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

i 'ASerb . stfr . Gold Ji
1. , » amort . v. 1895 >
4. .(Span v. i882(abg.) I’es.
3>/2 Türk .-Lgypt .-Trb . s
4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Adminisir.) 1903»
4. > (Bagdad) S. ! .
4. . » con . u .v.l903,06Fr.
4. . » Anl. von i905 Ji
4. . » * » 1904 »
4. . tfng . Gold -R. 2025r .

» » 1012,50r »
4. . » Staats-Rente Kr.
|t/i » > lO.OOOr.

» St.-R.v.l897stf . .
4» , » Eis. Tor Gold » jt

» Grundtl . v.89 »ö.fi.
» SOOOr» .
s s äOOr > »

93.
85 .00

100 .40
91 .80

102
97 .50
95 .30
92 .50
51 .20
60 .40

88 .50
100  60

98 .60
100 .20

97 .45
88 .95

93 .40
93 .30
84.

54 .50
82 .10
84 .30
66 .30
11 .60

105 .30
81 .70
95 .60

53.
92.
91 .90
91 .30
91 .90
91 .80

100 .40
93 .60

96.
03.
94 .10
83.
93 .50
93.
93 .90

8C .B0

81 .50
93 .20
95.

81 .20

95 .70
82 .25
35 .50
94.
92.
96.
87 .90
86 .50
94 .50
86 .60
86 .60
94 .10
95.
82 .20
92 .30
81,75
77 .50
93 .40
93 .40
93 .40

II . Aussereuropäischs.
5. , |Arg .i.O .-A.v .lS87Pes
5. .
5. .
§. .
5. .
4Va
4. .
41/i

abgest.
» 1907 unk . 1912 »
» 190/tgb . ab 1910»
»äuss E -B. LG . 90g
» innere von 1888 ji
» äuss .G .-Anl.1888 L

- - » - » v. 1897 Jt
4' /a|Chile Gold -Anl. v. 89»

4
Wi

4*/a » » » v. 06 l
6. . Chin . St.-Anl . v. 1395 £
5. » » v. 1895 »
4V* » » v. 1898 *
5. . do . St.E. Tient .- ruk,»
i». . CubaSt .-A. 04stf .s.G. ^
4»/2|do .slf .i.G.tgb .abl919 *

3. . Fgypt . garantierte & —
41/2Japan . Aul . S. II » 83 .40
4. ."do. v. 1905S. 12- 19
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 100.
5. . » cons . au6 . 99 stf. 9.
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji 95 .05
3. . . cons . inn .500Gr Pea. 30 .60

» » 125€r *
8. . TamauL (25j.mex .Z.) > 101 SO
S. . Sao Paulo v. 08 i. G. M 100 .90
s . . do . E.-B. in Gold A 101.

Provinzial- ». Comsmir.ai
zt . Obligationen In ®/»<

4 . Rheinor . 20,21,31 -34 .a* 101 .10
3V4 do . 22u .23> ST.
3Vio do , 30 * 95 50
3>/2!do .lO,12-16,19,24-27,2*)» 91 .90
31/2I do . Ausg . I? uk. ü9 * 92.
31/2 do . »28uk.b.l916 » ©X 90
31/3 do . » 18 » 88 .30
3. . do . * 9, 11 u. 14 * 86 .20
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 > 101.
4. . do .l907untlgb .b.1S» ici .so
4. do .1908unkdb .bJG » 100 .85
3'/2 do .Lit . N u.Q(abg .) * ©5.50
3‘/2 do . Lit . R (abg .) » 94 .70
31/3 do . > S v. 1886 » 04.
31/2 do . > T » * 94 :20
31/2ido. * U »93,99 * SL.
31/21 do . » V » 1806 »
31/2| do . W v. 98 ti.08 »
3Vs do . Str .-B. » 1899 .
3'/2 do . v. 1901 Abt . ! » 94.
3i/2,! do . » * » D4.
3>/, | do . » 190SA. 1,11. 94.
31/2 do . » 19<)3 » 04.
37a, do . v. Bockeiiheim * OB*
31/j Berlin von 1886.92 »
4. Bingen v. Öl uk . b .06 »
4. . do . > 07 » »12»
31/2 do » 1898 »
31/2 do . v. 05ukb . 1910 »
31/2 do . » 1895 »
4. Dannstadt v, 07 u. 14 » 100 .50
4. » v . 09 n. 16 » xoo .so
31/2 do . abg . v. 79 *
3»/2 do . v. 1888u. 1894 »
3*/2 do . conv .v. 91 I..H. »
3>/2 do . » 1897 --> 92 .60
3*/* do . v. 02Ain.afefi7 » ai .so
31/2 do . v. 05 *ab!9lO* 91 .80
4. Giessenv .l907n.1917 * X00 .40
4. do . 09 u . 191-S > 100 .40
31/2 do . v. 1890 »
31/2 do . v. 1893 »
31/2 do . v.1896 kb.abOl » S2.
31/2 do , »1.89? - » 62 » 02.3-/2 do . » 03 uk . b. 08 *
31/3 do . * 05 uk.b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .G04. . Heidelberg von 1901 * xoo.4. . do . v,1907u.1913 -
31/2 do . > 1894 , 91 .10
Z>/2 do , » 1903 . 91,10
31/2! ido. v. 05uk.b.!9U» 91 .40
3>/2?Casscl (abg .) » 91 .SO
4. . Cöln von 1900 » XOO.ÖO
4. do . » 1906 » 100 .40
4. do . » 1903 uk. 09 . 100 .40
31/2
4. Limburg (abg .) »Mainz v.99kb .ab 1904»

94.

4 . . do . v. 1900 uk.b.1910*
4. da . R. 1907 uk. 1916 . 100 .40
Zl/2 do . (abg ;)1878u. 83»3-/2 do . » L.J.  v . 1884*
ZI,2 do . von 1886u. 83»
3</2 do . (abg .) L.M. v.91•
31/2 do . von 1894 »
31,2 do , » OSuk.b .1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 *
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 U. 1913.
3' /2 do . » 1888.
31/2 do . » 1895»
31/2 do . v. 1898 k. 03»
3-/2 do . » 1904/05 > 01 .20
41/2 Offenbach von 1877 *
41/2 do . . 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 190ä »
31/2 do , v. 189t/92abg. »Z-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u . 1908 ->
31,7 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv .1895k.a.05» 100 .20
4. . do . • 1906u. 13» loo .ao
31/2 do . » 1902u. OS » 91 .30
3»/2 do . » 1904u. 12» 91 .30
4. . Trier v . 1901 uk . b . 06» SL.
3‘/2 do . » 1899 . 94 .30
4. . Wiesbaden v. 1900,01» 100 .40
4. . do . v 1903 uk. 1916 » 100 .60
4. . do . v. 1903S. 1Vu.12*
4. . do 1908, S. I.r . 1937» ioa .40
4. . do . 1908,8.11,». 1910. 101 .10
31/2 do . (abg .) » 95 .003-/2 do . v. 1887,96, 98,02 »3-/2 do . v. 1903S. 1,11 » 92 .254. . Worms V. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do . » 1887/89 >
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914.
V/2: do . . 1905u. 1910» —

3>/2'Amsterdam h. fl. 98.
41/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji 9B .80
41/2; do . » 1805 4Ü5Ür»
4‘/2 do . » 1898 » 98.
4. . Christiania von 1894 » 83 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » 81.
4, . ^issabon » 1686 A SO.
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.

Meapel st . gar . Lire 100 .30
4. . Stockholm v. 1880 A 38 .50
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö .fh es .so
4. . do . v. 1898u . 08 Kr. 86 .30
4. . do . Invest . aKni. Ji 96 .40
3' /- Zürich von 1889 Fr. 96 .30
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. I 104.
5. . io.  1909 i. O . (4091 Ji 101 .10
4i/2!do . v. 88 i. G , L !

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . ln <*
6>/> 6' /i

5V»

[Egypt . unincierte Fr.
‘ p privilegierte »

102. 3. . 3. .
101 .85
101 .90 4. . 4. .
102 .50 8<». 805
100 .50 ,3 . . 13. .

99 .30 7-/2 7»/a
01 .GO 6.. 6. .
95 .20 8'/2 87a
98 .05 9. . 9. .

6*/a 6»/2
102,05 6. . 6. .
100. S' /s 6. .
102. 6, . ü' /i
103 .20 6. . 61/2
100 . j 12. . 12-/2
102 .50 8i/a 3. .

- 1 V/2 5. .

A. Elßäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U,S . A-D. i
» f . Handel u.lad .»
> 15od.-C.-A., W. .
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg-u. Metall-Bk...«
Berg .-Märk . Bank »
Berl. Handels # . »

» Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. *
Comm. u. Disc.-B. *
DarnistadterBk . s.fl.

do . M. 1Ö00 A
Deutsche B. S. I-X >

-» Asiat . B.Taels
» Eff. U. W. Till.

|I29.
1131 .90

71.
71 .30

122 .30
181.
279 .60
127.
123 .75
182 .90
X72 .2S
3 29.
128 .50
117.

Saqao
i * **
11

Vorl . Ltzt.
7. . 7. . jDeutsch . Hyp .-B.Thl.9. . 9. . » Überseebank >
6. . 6. . i » Ver.-Bank A
9. . 9*/aj Diskonto -Oes . »
7b'2 SVaiDresdener Bank *
8. , W 2,Eiseubahu -R.-Bk. »
9. . ! 9 . |Frankfurter Bank »
9. . j 9*/aj do . H.-Bk. »
8. ! 8. . 1 do . Hyp .C.-V. »
8. . 8. . !Go4haerG .-C.-B.Thl.
51/4 SV4IMitteid.Bdkr., Gr . A
C'h-  6 . do . Cr.-Bank »6. . 6i/8!NaUbk. f.Dtschl. »

51. . 11. •INürnb .Vereinsbk - *
65J4 6s« :oest .-Ungar . Bk, Kr.
6. . 6V2 Oest . Länderb.
9Va 10.

9. .8. . !

5i/3:
777 j

9. : j7. . :

67::|
8. .
5'/5
71/2.
?. .!
5. . !
6. . |
7. .

8».
53/4
533
7. .
9. .
7. .
71/2
6 . .
8 . .
5:/r
71/2
7. .
5.
5. .
7. »

do . Cred .-A. ö. fl.
Pfalz . Bank A

do . Hypof .-Bk. >
Preuss . ß .-C.-B. fhl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypoi .-Bk. >Rh.-Westf .Disc.-O.»

Sclsaaffh. Bankver . -»
Südei. Bk.. Mannh . »
do , Bodenkr .-B. >

Schwarzb . Hyp .-B. »Wiener Bank-V . »
Württbg .Bankanst . »

do . Lanrlesb&nk >
do. Ndtenb . s. A
d«>. Vereinsbk . fl.

In % .
146.
176 .50
125 .70
196 65
IS 5.40
161.
201 .60
207 .46
165.
172 .50
102 .
124,25
133 .40
239 .40
136 .50
136.
213 .40
104.
195 .20
162 .20
126 .10
143.
137 .70

127 .90
144.
1X7.
170 .70
115.
143
146 .70

115 .80
147.

Vorl . Ltzt. In •/<»,

Div. Nicht vollbezaliiie
V'nri .LFzt. Bank -Aktiew . i» >/».
9. . 9. . IBanque Ottomane Fr . |140.

Aktier « u . Obligat Deuischer
V 'Vfi . Kelonial -Oes.vorl .Ltzt. >n »/«
n . . — ’Otavimmen Fr . 144.

- O&iafr . Eisenb .-Oes.
(Berl .) A«t . 'gar , A §03.

5. 5. . South West Afi ica C.* iss.

Aktien industrieller Unter-
nivid. , siehüHmgen*

Vorl. Ltzt. 1-,
18.. 12. Aluin.Neuh .(üOö/o) Fr. 864 75
10.»10. . Aschffbg .Bunipap .vÄl '? 8.
8. . 8. . » Masch .-Pap . > 1 .34 .40

lO'/2 1072 Bad. Zckf. Wagn . fi. 130 .90
3. . 5. . BaugSüd cl.1.6G<Vo£. Ji 90 .7.6

15.. tu . . Bieist.Faber Nbg . » S30»
1».. 9. . Brauerei Binding » 10 .5.50
9. . 8 . . » Duisburger * 202.
7. . 6. . * Eichbaum » 112.

12' 12 » Eiche , Kiel 189,40
3. . 7 . . »HenningerFrkf .» 130.
8. . 7. - * » Pr, -Akt » 130 .10

iO. . 9. » »H eFkulesCaswe!» 17 &.
3»/2 l . » » Hofbr . Nicol . » 82.
3. . 6 . . » Kempff * 123 .60
4z. » 3.. » Löwenbr . Sin . * 55.

10. - 9. . » Mainzer A.-B . »
8. . 8. . » Vainnh. Act. » 138.
9. . Y. . » Nürnberg » 179 .50
6. . 5. . »P'arkbrauereien * 94.
7. » 6. » Rettemnayer » 114 . .
6. . 0. » Rhein . (M.)Vz. » 42.
0. 0. » Sfamm-A, »
4-/2 0. . » Schöfferhof * 86.
4. . 5. . » Sonne , Spei er . »

13. • 10. . » Stern , Oberrad* 184.
0. . * Storch , Speier » 72 .50

14. . 14. . » Tücher > 251.
7‘/2 61/2 > Union (Trier ) » ui.
4. . » Werger »

» Worms,Oertge »
78.

6.  • 8. . Sronzef . Sch lenk » 131 .6012. . 10. . Cem. Heidelb . » 148 .9012. . 8. . » F. Karlst . » 126,809. ° 0. . » Lothr . Metz » 122 .258. - 8. . Cham . u.Th .-W.A. » 148 .5071/2 6-/2 Chem .A.-C. Guano»22. . 24. . » Bad. A.u.Sodaf . 3 493 500. . 0. . » Blei,Silb.Braub . * 123 .5033. . 36. . »D .Göid -,S!.-Sch .» 625.12. . 12. . » Fahr . Gcldbg . » 207 .5014. . 14. . » » Gri ^sl, . El. » 269 .7327. . 27. , » Farbw . Höchst » 526.0. . 0. . » * Mühlheim > 70 .8020. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 325 .757. . 12. . » Wciler -ter -Meer» 221 .SO32. . 32. . » Werke Albert » 486 .1010. . 11. . -» Hoizverkohlgs . » 271.10. . 10. . » Ult .-Fahr . Ver . > 176 .50
ta‘,2 127a El. Accum. Berlin * 216 .509‘/2 10. . > Deut . Uebcrsce » 187 .30
13- . 14. . *Gc *.A!Ig.Berl. « 268 .90
18. . 13. . » Bergm .-Werke » 241 .704. . 4. . »W.Homb .v.d . H.6. . 5. . » Lahiueyer » 218 .507.. 7. . » Licht u. Kraft » ISS .80
10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . > 196.
5. . 6. . > Schuckert » 163 .10

n . . 12. . » Siem.u. Hais . » 242 .50
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 198.

7. . - Tel .-O. Dtsch .A. * 126.
9. . 8. . Feinmechanik (J.) > 153 .500. » 10. . Filmfabrik Fulda > 151.10. . 10. . Ganges.Frankfurt » 206.9. . 9. . Gummif .Berl.-Frkf »
7. . 7. . Heddcrnh . Kupf. * 127,4. » 0. . Gelsk . Gußst . -» 80.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf . • 175 .25
KL. 8. . Kunstseidef ., Frkf . * 115.
10. . 12. . Lederf . N. Sp. 314.
3. . 772 > Rothe , Kreuz«. * 113 .90

so. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » J62.
25. . 25. . Mascb . Ä., Kleyer >

> Armat . Hilpert»
» Badenia , Wh . »

450.
0. . 4. . 87.

12. . 12. . 207 .50
17. . 23. - . Bielefeld D., » 420 .50
7. . 7. . » Faber u. Schl . > 146 50
5. « ?>/- » Gasm . Deutz » 134 .90

13. . 14. . » Gritzu ., Durl . » 265.
L4>. 14. . 9 Karlsruher » 171 .25
121/2 UV2 » Mannesm .-R. » 217,50
IS. . 24. . > Moenus » 385 .75
3. . 4. . > Mot . Oberurs . » 87 .50

12. . 12. . »Schn.Frankenth .’ 258 .50
25. . 25. . » Witten . St. » E85 .SO

4. . Mehl-u . Br. Haus . * 106 .70
10. . !10. . MetallGeb .Bing .N.» 198 .50
8. 7 872 Ölfab . Ver . D. » 165 .50
0. . 27a Prz . Stg . Wessel » 74.

23. . 10. . Pressh .,Spirit , abg .» 218 .10
8. . 8. . Pulvert ., Pf., St.!. » 136.

IG. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 167,50
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 161 .50
7. . 7. . do . Frankf ., Herz » 119.
8. . 7. . Seilind. (Wolff) > 128.

26. . 15. . Glasind . Siemens » 254.
6. . 77? Spinn , iric ., Bes, » 133.
9. . 8. . » Westd . Jute . 128 .50
5. . 4. . D Verlags -Anst . -»

Waggon Fuchs12. . 12. . 188 .60
15. . 15. . Aedst-Fabr .Wahbf. 852,90

Div. Bergweräjs -Aktien.
Vorl .Ltzt . In 4^
!2. . ll2 . .jBoch . Bb. u . G . M 231 50
6. . 5. . Buderus Eisenw , » jl 12,40 ;

10. . : 6. . iConc . Bergb .-G . » i — i

10. . 11. . Deutsch -Luxemb . Ji iios '.so
3. . 8. . Eschweiler Bergw . » 185 .40
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 135 .50
9. . 9. . Gelsenkirchen -» > L1S .80

11. . 8. . Harpen er Bergb . > 1L4 . 1S
10. . 8. . Hibernia Bergw . >
10. . Kaliw. Aschers !. » !163.
10. . 10.. do. Westereg . * 29S.
472 41/2 do. do . P.-A. ->!103 .25
6. . 5l/2 Massener Bergbau v 1152.50
172 0. . Oberschi . Eis.-irt. >
9. . 15. . Phönix Bergbau » ■240,30

12. . 12. . Riebeck . Montan 7 204 :.
10. . 4. . V.Kön.-u .L.-H lhlr 163 .50
20. . 18. . Östr , Alp. M. ö. fl. ,161 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A
p— — Gew . Ross' eben A 12 .500

Aktie« v. Transport -Anstalt
Divid. a) NsutLLN «.

Vor . Ltzt. In w*
8. . 8.. Lübeck -Buchen A
572 6. . Allg. D. KSeinb. » 163,
8. . 3. . do . Lok.-n.Str .-B.» 161 .60
874 87« Berlinergr . Str .-B. * 200 .50
4' /2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. »
672 6V2 Danzig EL Str .-B. , 138 .20
5.. 51/2D. bis .-Betr .-Ges . » 111.
43A 6. . Schaut .F.-ß .-Akt . * 133 .25
572 6 .. Siidd . Eisenb .-Ges .-» 126 .90
0. . Hamb .-Am. Pack . * 145
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 10S .40

b) Auslindlache.
6. . 6. , V. Ar . u. Cs . P . ö. (l. 115.
5. . 5. . do . St.-A, »

179131713/21Buschtehr . Lit»A. * 158,35
103/4 1071 do . Lit . B. - . S0 .7S
l **!to )>i|ao Czakatli -Agram » 23 70
5». 5.  . do . Pr .-Ä.(i.G .) > 103.
5. . 5. . Fänfkirchen -Barcs * 180 .50
67s 67s Öst.-Ung . St.-r . Fr. 158 .50
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 20 .76
4u. 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö .ti.
5. . 5. . do . 8t .-Act. * 97 .40
0. . 74 RaabÖd .-Ebenfurt 1 66 00

Sluhhv . R. Gr/ . »
7. . 67i> Gotthardbaiin Fr.
5. . 672 Orient -E.-B.-Betr.-0 155 .50
6. . Ö. . Baitim. 11. Ohio Doli. 10970

6. . Pennsylv . R. R. 127.
6. . 6. . Anatol. Eis.-B. ^ 119 .30
5. . 4Vs Prince Henri 7 r 145 .50

10. . | I0. . Grazer Tramwav ötl 1Ö5.

Pr.-ObSigat. v. Traissp.-Anst
Zt. a) Deutsche. In

3. . Allg. D. Kleinb . abg . A I —
4. , AHg.Loc .-u.Str .-B.v.9S * 1 101.
472 Bad. A.-G. f. Schill . > I 101 .60
4. . Casseler Strassen bahn »
472 D. E -ß .-ßetr .-ö , S. I! •
4. . D- Ei enb .-G . Serie I - 95.
472! do. (FL) S. ii u. SV » 102 .30
4. J do. Serie ! n. M » 99 .60
472:1»’ordd . Lloyd uk. b . 06 >
47*1 cIo. U8 uk. 1913 * 101 .80
4. .! do . v. 02 » » 07 »
S‘/2|Sfidd Eisenbahn » 89 .50

b) Auafandiatche#

4. . Oohm. Nord stf . f. Ö . A  ,
4. J do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . | do . do . » in O. A
4. . ! do . do . von 1895 Kr.
4. .|Doiiau-Dainpf .82stf.G. A
4. . j do . do . 84 » i.G
4. .«Elisabeth !), stpfl . i. G.

do . stfr . in Gold
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fiinfkirch .-Bares stf.S. »
Gat . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl-

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i . G . >

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G. A
do . do . stfr . i. G. >
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 >
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. *
do . Lit, A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. h,
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. >
do . Süd (Umb.)sf, i. G. J6
do . dö . »

26/tn do . do » Fr.
26/io do . E. v. 1871 j . 0 . »
5. . do . St$b .73/74sf.i,ö . A

‘ do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stab. v.83 stf. i.G . A
do . I.-VHI. Em.stf.G. Fr.
do . !X. Eni. Stf,i . O. »
do . v. 1855 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i-G. »
do . v. 1895 stf. i. O . A

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö. fl.
Prag -Dux 18'96stfr. i. O. »
R. Öd. Eb . stf . i. G; *do . v. 91 stf. i. O- •

do . v. 97 stf. i. G . »
Reich enb .-Pard .sf.S. ö .f1.
Rudolf 1). stf . i.  S . »

4. .1 do . Salzkg . stk. i. G . A
5. . lUng .-Oal . »tf. i. S. ö. ft.
4. . jVorarlberg  stf . i. S._
2*7to Ital .stg .I: .B. S.A-1E- Le
4. .) do . Mittelm . stf. i.G. *
2*/iöLivorno Lit.C.D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . Sieilian . v. 89 stf . i. G . »
2</iüSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Tdscanische Central »
5. .IWfstsizilian . v. 79 Fr.
5. J do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3‘/2 Jura -Simpioi! v. 94 gar . >
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4j/2 Iwang .-Dombr . stf . g. A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. do . Chark . 39 - » »
4. . Mosk .-isr .-A .97 stf . g . *
4Va Mosk. Kasan E.-B. 1909 >
4. J do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4»/2 do , Wor . ab 1910 stfr . >
41/2 do . do . Serie II »
4. do . do . v. 95 stf . g.
3. . Gr . Ru ss. E.-B.-G . stf.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g.
4. . do . Südwest stfr . g.
4. . Ryiisan-Uralsk stf . g.
4. . do . do . v. 97 stfr.
4. . Warsdi .-Wien stfr .gar.
4. . do . do . S IX stfr.
4. . do. 8. X uk. 1911

08 .70
06 .50
05 .60
95 .00
90 .50
97 .60
SS.
96 .50

38 .50
93 .50
94 .30
94 .90
96 .60
96 .60

*04.
86 90
87 .80

»5 .55
eß .ao

86 .20
86 .20

loo .l 0
81 .80
OSLO

97 .25
82 .20

79 .90
8L .60
78.
76 SO
78 .50
77 .25
76.
67 .90

35.
08 .50

104.

93,60

102 .50
99 .40
99 .30
92 .70
92 .70
$2 .80

. 92 .70 .
I ©2,70 |
j ?-S2.7Q !98 .40

S8 -S0
©2.70

Zf.
4. . iWarsch .-W.S. Xluk . lK«
4. . iWiadikawkas stfr . »
4. J do . v. 1898uk . 09  >
5. .(Änatolische i . G , »
45/2,Port. E.-B. v. 89f . Rg. »
3. . jSaloniki-Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . I9S4 *

In 0/0.
93 .10

100 .75

100 .90
94 .70
68 .

101 .80

do.
do,
do.
do . :
do.
do.
do.
do.
do.

3V2
3i/s
4. .
3V2
4. .
4. .
3h'2
3V?
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .

t :\
4. .
1..
4. .
31/3
3«/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V<
3»/2
4. .
4.
4. .1 do,

Ptocibr . es. SchuidversdiTt
v. Hypothcken «Banken»

Zf. In c/0’
Allg. R.-A., Stuttg . A  94.
Bay.Ver-B. München » 93 .10

do , H .-B. S.6uk .l912 » 92 .80
do. do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »

do . (unverl .) »
do . 9
do . (unverl .) »

8d .-C.-A.,Wzbg . »
do . S.9U. 10 >
do . 8 . 11,12,14 »
do. 8. 22. 23 *
do . 8.1. 3-6,26,21 '
do , kdh . ab 07 «

Nürnb .V -B.,S.13,2ü,2l >
do . S. 22, unk . 1912>
do . S. 29-32, unk .18 »
do. *

Bert . Hypb . abg . 80«,̂ >
b do . » 80% >

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a *
do . S.10,10a uk.1913 »
do . S.12,12a > 1914 «•
do . S. 13 unk . 1915 >
do . 5. 14 * 1916 *
do . S. 16 » 1919 >
do . Ser . 3 u. 4 »
do . > 5 »
do . » 8. unk . 1905»
do . - 11. » 1913'

D. Hyp .-B. Berlins . 10 >
do . 3. 14, uk. b. 191.4 »

$.15u. I6. uk. 17 *
S.18ü.l9utigb .l9 *
S. 20u. 21 uk. 20 »
13u. !3a uk . 13 »
kündb . ab 1905 >

Frkf . Hyp . B, Ser . 14 »
do . do . S. 20 uk. 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . 8. 16«. i? »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb.l90ö »
do . Ser . 19 *

do . K. Ob . 3. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31. 34 42 tilgb.
4. ' - - - -
4.
4.
4.
L
4.
33/4
35/2
31/2;
4. JHambg . H . B.S. 141-'400 »

do.
do.
do.
do.
do.

4.
4. .
31/2
3-/2
31/2
31/2
4.

do.
do.
do.
do.

do. do. S.43tik . 1913»
do. do. 8. 46, kdh .08»
do. do. S. 47 uk.1915»
do. do. S. 43 uk.1917»
do. do. S. 49uk .l919 >
do. do. S. 50 uk. 1020»
do. do. 5. 44 uk.1913*
do. do. S 26-30 u. 32 -
do. do, S. 45, tilgb . »

4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3'/:
4.
4. ,
31/2
4. .
3Vj
•P/2
4. .
4. .
4. .

4. .
i.  .
4. .
33/4
3%
3V?
4. .
4. .
4, .
4. .
i.  .
4. .
4. .
31/2
3>/2
3V?
31/2
31/2
4. .
4. .
3V?.
31/2
35/2

do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 .
do . S. 1 190, 301-10>
do . 311-350 uk.1913>

Mein . Hvp .-B. $ . 2,6u .7»
do . c!o. S. 8 uk . 1911»
do . do . 8. 9 » 1914 >
do . do . 5. 1! » 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13» 1918 *
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab 05u 07 *
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

PfMz. Hyp .-B. uk. 1917 *
do . do . »

Pr,B .-Cr .-Act.-ß .Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ablO>
do . do . S. 21 uk . 1913 »
dp . do . S. 22uk . 5915 .
do . do . S. ä4uk . 1916 *
do . do . $. 25uk . 1918 *
do . do . 8 . 26 > 1919 »
do . do . S.27 » 1920 >
do. do . 8.20 » 1913 >
do. do . S. 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do . do . V. 1899u. ßl *

1903 uk, 12 »do.
do. v. 1906
do . v. 1907
do.
do.

do.
do.
do.

16 •
17
19 :
20 ;

do.
32/iodo. Hyp
Migdo . do.

do.
31/2 do.
4 do.
4. . do.
4. do.
4. . do.
4. . do.
4. „do.

v. m9
1910

do . v. 1886 2
do . v. 1339 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb . 06 *
do . v. 1904 uk . 13 *
do . Corn.Ol kd .10»
do . do . 08uk . 17 »

do . v. 1887 »
do . 96 uk. 06 »
do . 06 » 16 >
■Act Bank »

do.
41/1 do. do . Sr. 125| auf .
4, do . do . (SOo/q |
31/2 do . do . ' abg . (

do . v. C4uk . !3
do . v. 05 * 14

07 uk 17
09 uh,  19

Kom. v. 08 uk . 18
do . v. 09 uk . 19

do.
do.

100 40
100 .120

©3 .00
©3.
©4.72
S4 -.75

©4.75
100 .20
xoo so

;100.
300.
101 .

91 .80
©6 .10
90 .80
©0 .20

©0 .20
90 60
55 .60

102 .10
9B .70

100 .40
101 .30

©0 .20
00 .30
90 .50
93.
©9 .40
99 .60

! 09 .70
!1G1.
j ©2 .10

91.
! ©©.so
100 .20

©9 .90
93 .70
©9 .80
93 .40
©1 .50
91  50
92 .50
99 .80
09 .40
99 .80
SS 50

' 100 .10
X00 .20
X00 .70
100 .50

93 .00
92 .50
69 .50
SS.
09 .50

XOO.
XOO 50

9050
99 .10
99 .20
99 .20
99 .40
99 .60

100 .20
91.
©1 .75
91 .90
©9 .25

100 .50
92.

ICO.
91 .80

1X4 .10
99 .20
99 .80
99 .50
©3 .70
99 .70
09 .80

X00 .50
93 .80
©i .80
90 .40
93 .30
99 .30
00 .60
69 .70
99 .80

100 .20
100,60

90 .40
90 40
90 30
90 .30
90 .80

100 .30
101 .10

SL.
92.
08 .20
92 .50
37 30
97 .7 Q
D7 .60
39 80
99 .30
99,05

199 .50
100 .25
100 .80

. .. 4. rio.HyiJ.-V.-G .(Ant.Ctf) » 99.
73 .10 372 00 do do . . . . » 94 .304. do . Pfbr .-Bk.E. I8u . 19 * 93 .10
75. 4. do cio. E. 22uk . b . 12 > SS SO
75 .90 4. do, do . H. 25 . » 14» 99 .804. do. do , E. 27 » > 15. 99 .80
72 .50 4. do. do , E. 28 » . , 7. 3,00.114 .40 4. do. do . E. 29 » .19. 100 .25— 4. do. do . F.. 30U.31 » » 20 ,

33/4 do . do . E. 23 > , 12»
33A do . do . E. 26 » » 14»
31/2do . do . E. 17u. 18kdb . *
3 '2 do . do . E. 24uk .b , 12*
Vfi  do . Kieinb.E. Ikb ab04*
31/2 do . Korn. S 3uk . b . 12 *
4. . do . Land sch.Central *
4. . 'Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 * I
4. .1 do. uk . b . 1907 » |
4. .! do . » > 1912 j
4. .! do . » » 1917
4. do . » » 1919
31/2! do.
31/2! do . » » 1914 * !

55 .50
SX.XO
90 .10
91 .10
94 .30
©0.60

103.
99 .60
99 .60
90 .60
99 .70

100,40
90 .50
90 .70

Zf. In
4. RIi.-Wesff .B.-C.S. 3 5 .4 SN.
4. do . S. 7u . a . 8 u. 8a .» 99.
4. do . »9u . 79auk . I2» 09 .SO
4. do . » 10 «k . 1915 » S0 30
4. do . » 1J » 1928 » S0 .L-5
4. do, » 12 » 1920 ®
Vh 'do . » 2 4 u . 0 * 91.
4 SBdd. B-C. 5| /32,34,43 » 100 .30
3^2 do . bis inkl . 3. 52 » 92 .10
4. W. B.-C. M.jColn S. 7 * ©1.20
4. do . do . 8. 8 » ©2 .SO
372 do . do . S. 4 » ! 92 .30
3-/2 do , do . S. 9 » 81 .70
4. Württ . H .-B. Em. b.92 » &9.60
35/7 do. do . s- 94AQ

Staatlich od . provinzial -gavant.
4, .lLd . Hess .-H .-B. S. 12-33 100 .BO

16, uk. 1913 Ji 92 .70
4. do. 8.14-15n .17uk 1914* 100 .90
4. do . S. 18-20 uk. 19:6 » 92 .10

92 .10
SVs’do . » 3—̂5, ver!. » 91 .50
31/aido. * 9—Huk . 1915 » 91 .70
4. do . Com. Ser., 5—6 » 100 .7 CI
4. do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. do. do . * 10 —12 » 101 .40
3i do do . > 1—3 » SK.
372 do Ser .4verl . uk. 5915 » 81 .90
4 L.-K(Cass .) S 22uk,19 !4» 101 .20
4. do . » S.23 . 1910» 101 .50
3-72 do . » 8. 71 » 1917» SS.
4. Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
37« do . do . Lit. U » 99.
37r do . do . Lit . j » 9 -S.-.70
Zl/2 do . do . F,O f H,K f L » 94 .50
372 do . do . M. N, P . Q » 94 50
37 do . do . Lit . R, S-, » 94 50
372 do . do . Lit . T » 34 .50
Z. do . do . L?t . O. » LS

7 t Amerik . Eisenb .- Bonds.
4. Centr . Pari ?. I Rer. A 1 07.
372 cio, * j 90 .60
5. Chic . Milw. St. P ., D . P. : 105 .50
4- do . do . cio. 89 .60
4' Norili . Päe, Prior Uhu i 100 .10
3* do . do . Gen . Lien 70 .90
5' Sau Fr . u. Nrtlt . P . IM. i 102 50
4* South . Pac . S. B. I M. 84 .90

Diverse Obligationen,
Zf. In

4. Ä8ch affb .ßu n tp.Hyp.A SS - r
4. Bank für industr . Ü.  » 93.
4. Brauerei Binding H .» SS.
4. do . Frkf . Essigh . » 100.
4. do . Nicolav iian . » 31.
4. do . Mainzer Br. • 103 .80
472 do . Rhein . (Alfeb.) » SL.
472 do . do . (Mainz ) » SL.
41/2 do . Storch Speyer » 102.
4. do . Werger 9 96.
4. do . Oertge Wor ms » SL.
5. Briixerkohlenbgb . H .» 102 .50
4. Buderus Eisenwerk » 99.
4. Cementw . Heideibg . » 103 .30
47a Bad. AnÜ.- u. Sodah » 101 .60
472jBlei- u. Silb.*H. f Brb . » 10Q
472 Fahr . Griesheim El. > 104 .50
41/2 Farbwerke Höchst » 102 .20
472 Chem . Ind . Mannh . » 100 .10
4. do . Kalle &Co. H. »
4. Concord . Bergb ., H. » 97.
5. Dortmunder Union »
4. .icsb .-B. Frankf a. M. » 102.
3'/7 do . do . »
4*/2iEisenb .-Renteu -Bk. » 102 .60
4. . do . do , » lOO.
41/2F.l. Accumulat ., Boesc» 1C3.
4k do . Allg . Ges ., S. 4 » 9Ö.2©
4. do . Serie J-IV , 104 .60
5. EI. Dlsch . Ueberseeg . » 104 .20
472 do . Ges . Lahmeyer » 102 .50
4. do . do . do . » 97 SO
4. Frankfurter HofHypt . » 99 .90
47 Gelsenkiich .Gnsstalil * 102.
4. HarpeuerBergb .-Hyp .» 101.
47/ Hotel Nassau , Wieso .» 102 .2©
47 Seiliudust . WoliiHyp .» 103 .80
472 Zellet .Waldhof Mannh. 103 .30

Zf, Verzins !. Lose. In c/o
4. Badische Prämien Thlr. 167 .50
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 150,
5. Dojiau -Res:uiierun £ ö . fl.
SVaiGoth. Pr .-Pfdbr . !. Thir. 140.
3-/2 do . do . 11. »
3. Hamburger von 1866 >
3. Holl . ><»!!!. V. 1871 1l.fi. 100 .50
372 Köln-Mindener Th Ir. 136 .50
3- Lübecker von 1863 » 124.
272 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . » SO .90
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .50
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 177.
3, .jOidenburger Thlr. 125.
5. .jRuss . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. do . v. 1866a. Kr. -> 380.
2VrStuhlwei8 $b .-R.-G.r . ö fl. 114 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mir
— Augsburg «!' fl. 7 39 .40
— Braunschweiger Thlr . 20 213.

Futiändisch . Thir . 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7 38 .10
Oesterr . v. ISö-S ö . fl. IM 538.

cio. Cr . v. 53 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. 0 . 7
Salni-Reiff,G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 180 .60
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 3SL.— Venetiancr Le 30 —

Oeldsorien,
EngI . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. >
do . Kr , 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .hup . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Seheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . 100fr.
Engl . Noten p . 1Lsh
Erz. Noten p . 100 Er.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N, p . 100 Kr,
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p.lOOR.

Schweiz . IGOEr.

Brief , j
2046
16 .22
16 .21
17.

420.

2800
23 .30
74 .80

4 .19

Geld.
§0 .42
16 .13
16 .16
16 .00

4 .191/a
216.

2790

72 .60

4 .191/3

4 .18 4 .191/4
80 .95 ; 80 .85
20 .48 20 .44
81 .15 i 81 .06

169 .30 169 .38
80 .65 80 .55
35 251 85 .05

81 .05 ! 8l «65
* Kapital und Zinsen in Gold.

• ! —
» 03 .10 Reichsbank -Diskont 5o/0. Wechsel. In Mark.
, | 92 .95 Amsterdam . fl. 100 169,321» 4 0/o Paris . . . Pr . 100183.05Antw. Brüssel Fr . 100 80.80 5 0/9 Schweiz . . Fr . 100130.90 4 o/d
» l 92 .70 Italien . . Lire 100 80.00 51/20/* St. Petersb. S.-R. 100 — 41/21/a
. | — London . Lstr . I : 20.137» 4Vs 0/9 Triest . Kr . 100( — 4 o/a

Madrid . . Ps . 100 — 41/20/9 Wien . Kr. 1001 85.15 5 0Ä
» j — N.-York (3T.S.)D.1001 - do. • Kr. m. S. 1 —
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Oer Blutkreislauf.
Das Herz ist ein hohler Muskel in der Brusthöhle zwischen

beiden Lungen gelegen , der bei erwachsenen gesunden Menschen
etwa die Gr -öße ihrer geballten Faust hat, sich ungc^ hr 70.
bis 80-mcrl in der Minute znsamMenzieht.

Durch die Zwsam-mvnziehung deS Herzens wird das in
der li-nhen HerzEamMer befindliche hellrote Blut in die große
KBrperschlagiader(Aorta ) getrieben , die sich in mehrere kleine
Etämm « verzweigt. Zwei derselben gehen nach dem Kopse

. . . . . . „

Wiesdadettsr Tagdlmt.
und oberen Extremitäten , die anderen nach Brust und Bauch.
höhle in die -untcven Cxtremitäteer . Diese Stämme , Puls-
adern , Schlagadern oder Arterien genannt , verzweigen sich in
imirner kleinere Aeste und Zweige. Die Endignngen derselben
sind so klein, daß man sie mit bloßem Auge nicht erkennen
kann, die sogenannten Haar - oder Kapilavgefäße . In diesen
verliert das Blut nicht nur jene stotzartige Bewegung , sondern
auch seine hellrote Farbe und färbt sich, gleichmäßig dahin-
flietzend 'du-wkvlvot. Jetzt sammelt sich das Blut wieder in
größere Asste und Zweige, schließlich in zwei große Stämme,
Hohladern oder Vene genannt . Von da ans geht das Blut in
die rechte Vorkammer. Von der -rechten Vorkammer in die
rechte Herzkammer, von wo auk es durch die Zusammen-

Morgen -Ausgabe , 1. Matt . Seite 7.
ziehung des Herzens in die Lung-enschlagadeM, deren es zwei
gibt , getrielben wird . In den Lungen verteilt sich -das Bluj
wie im ganzen Körper in immer kleinere Aeste und Zweige,
die man kauw. mit dem bloßen Auge erkenneg kann, die soge¬
nannten LungerAapilaren.

In diesen wird das dunkelrote Blut durch die eingeatmete
sanerstosfreiche Lust gereinigt , und zwar in der,Weise , daß
der Sanevstoff in das dunkle Blut Übertritt und dieses »nedrr
hellrot färbt . Jetzt sammelt sich das hellrote Blut wred-e-r rn
größere Aeste und Zweige, schließlich in vier große « tamme,
Lumgenvene genannt . Diese Vene mündet in die linke B0--
k-amimer, von da aus geht das Blut in die linke Herzkagrmeo
und der Kreislauf beginnt von Neuem

G. Binz , approb . i . d. kl. Chirurgie.

NaturheMrmD. rmd MagneLoPaLH
heilt Nerve « , Mage « , Rheuma , Gicht , Schlaflosigkeit » Angstgefühl re.C. äKenser , Orantenstratze 6.

Sprechzeit 10- 4 Uhr, für Unbemittelte Mittwochs von 1—3 Uhr._

(Kal300)
F103

Als vorziäjyl . m.  billigen
Jfßtn i I »<‘ä« e tränk empfehle
die beim Sieben der besserem
Tees sich ergebenden 117

Teespitzen.
Feine Qualität per Pfund

Mk . 9 . 8»
Hochfeine Qualität per Pfund

»Sk . 8 . 8«

Chr. Tauber,
Xasgoria -Drogevie,

KJrcligasse 20 .

| Künstliche Zlchrrgekisse1
r kaust
t W"und zaytt höchste Ureise
j ^elasuM, Berlin,

z. Zt. Wiesbaden, Donnerstag, de« 2. Zebenar, frühS—6 Uk»
-ch- abendK, Hotel Reichshof, Bahnhofflr. 1«, Zimmer 166. 5297

Bitte schneiden Sie diese Annonce ans und bewahren Sie dieselbe wie ein Wertpapier auf, später erfahren Sie warum'

Gegen kalte Füße. Bitte ««bedingt lese». Gegen Fußschweiß.

vie echten tiöhlersohlen
sind für die Gesundheit, sparen an Schuhwerk, Strümpfen, Geld, Mühe, Zeit, Arbeit.

Kein ranhes Schnhwerk mehr.
Zweck.

Eine gesundheitsdienlichezweckentsprechende
Schuheinlage muß den individuellen Bedürfnissen
angepaßt werden; daraus ergibt sich auch die
große Köhlersohlen-Kollektion. Die üblen Folgen,
welche durch kalte und nasse Füße, Hühneraugen,
Fußschweiß, Frostballen, Hautverhärtungen, Er¬
kältungen und deren Folgen hervorgerufen werden,
sind Jedermann bekannt und allen Leidenden an
Rheumatismus, Gicht, Influenza, Zahnschmerzen,
Kopfschmerzen, Husten, Heiserkeit, Asthma, Lungen¬
leiden rc. kann man das Köhlersohlentragen gar
nicht genug empfehlen.

Die Anwendung.
Beachten Sie, daß die Köhlersohlen vor dem

Einlegen vollständig trocken sind, weshalb auch
stets 2 Paar im Gebrauch sein müssen, da die
am Abend herausgenommenen Köhlersohlen am
andern Morgen, in der Mitte noch nicht voll¬
ständig trocken sind.

Fast kein Stopfen der Strümpfe wehr.
Garantie.

Die Köhlersohlen sind aus In, Material her¬
gestellt und für jedes Paar wird absolute Garantie
für tadellose Arbeit übernommen, worauf auch
die treue Kundschaft dieser Spezialitäten zurück¬
zuführen ist.

Preis.
Die kleine Ausgabe wird durch Schonung

der Strümpfe, des Schuhwerks, sowie der Ge¬
sundheit wieder erspart. Man denke nur an die
krustigen Strümpfe, an das frühzeitige Brechen
des Leders, was durch das Aufsaugen des Schweißes
durch die Köhlersohlen weitgehendst vermieden wird.

Von den bis jetzt in den Handel gekommenen
Gesundheits- Köhlersohlen haben sich besonders
bewährt:

Sommer. . . .
Frühling und Herbst
Winter . . . .
Sommer. . . .
Frühling und Herbst
Winter . . . .

40 Pf.
pro Paar

50 Pf.
pro Paar

Im Sommer kühl, im Winter warm
Artikel Nr. 303 60 Pfg. per Packä 10 Paar.

Schweißpuder.-MLhler-trsckeu".
Die Köhlersohlen„Köhler-trocken" sind mit

dem bewährten Schweißpuder„Köhler- trocken"
imprägniert. Auf Wunsch werden auch alle
anderen Sorten Köhlersohlen mit „Köhler-trocken"
imprägniert.

Bei Fußschweiß empfiehlt es sich, Schweiß-
Puder „Köhler-trocken" täglich auf die Köhler¬
sohlen zu streuen.

Wiesbaden, Langgche TL
Tanzschuhe, größte Auswahl.Bober 8 Schuhwaren,

herrenstiesrl von Mk. 9.75—*6.50. Damenstiefel vonW U5— 16.50.

zu erhalten, verlange beim Einkauf aus
drücklich HAtüftl»  Bouillon-Würfel u.
achte auf den Namen MAGGI sowie die
Schutzmarke i Kreuzsten ».

MAGGFOriginalbüchsen zu 10 50 100 200 600 Würfeln
M. -50 2 .40 4.75 9.25 20. Würfel
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fiitsrer’s £ederu>aren- und Koffer-Hans
Gr, Burgstrasse 10 (InhaberJ . W. JPiilirer , Hoflieferant) Gr. Burgstrasse 10

Invrnhir •Ansverkanf.
Alle Lederwaren, Koffer, Reiseartikef etc. sind im Preis ermässigt, teils Ms Mir Hälfte.

Ein Posten Damentaschen und Gürtel besonders billig.
Besichtigen Sie die Schaufenster ! Alle Waren mit Preis ausgestellt!

Verkauf nur gegen bar. — Kein Umtausch.
K87

larneval-Tereio Jarrtalla“.
Donnerstag ', den SS. SPebr . UMS

abends 8 '/- Ehr,
in der Walhalla:

Bunter Abend.
verbunden mit

gross . Münchner Bockbierfest,
Doppel-Konzert,

ausgeführt von der Kapelle des Felda rt.-
Kegts. Ko. 27 und der Hauskapelle.

Spezialitäten des Abends:
ÜHiemdseser Weis . wtir . te mit Ssmerbrs &Mt,

aiSmberger Bäratwiirste mit SaLiierkrant auf dem Rost gebraten,
sowie reiclihsltige Abendkarte . — gtammplsttea von 9 « Pf. an.

Zum Ausschank gelangen:
Kfainzer Ahtien -Bier , miinclaner Spatcn *Bfäu

und ff*ilsiier Haiserqnell.
Eintritt frei ! Eintritt frei!

Direktion: ött « Weidmann.

’aiMzerßameBal Verein.]lt_ —
3. Febr., abends 711 Uhr : Damensitzung mit Ball.
5. Febr ., abends 711 Uhr : Y. Karneval-Konzert.

10. Febr., abends 811 Uhr : III . Herrensitzung.
11. Rebr., abends 8U Uhr : II . Maskenball.
19. Febr ., nachm. 511 Uhr : Fremdensitzung.
26. Febr ., vorm. II 11 Uhr : Kinderfest.
26. Febr ., nachm. 411 Uhr : fVI. Karneval-Konzert
26. Febr., abends 811 Uhr :l mit Tanz.
27. Febr., vorm. 11» Uhr : tzs. FaStUaChtSZUg-
27. Febr ., abends 811 Uhr : Montags-Ball.
28. Febr ., abends 811 Uhr : Dienstags-Ball.

Karten im Vorverkauf zu den Veranstaltungen zu haben in Mainz : Kärr.Ver-
kehrsbnreau , Fuststr . 2 ; in Wiesbaden s D. Frenz, Wilhelmstr . 6, Aug. Engel,
Rheinstr ., C. Cassel, Kirchgasse 40, Marktstr. 10. _ (Kr . 3747) F 23

!! Günstige Kaufgelegsnheit !!
in  Möbeln!

Wegen Eintreffen günstiger Abschlüsse und UeberfüNnng des
Lagers verkauft zu bedeutend herabgesetzten Preisen, solange Vorrat reicht.
Mache Brautleute , Pensionen und Privat - besonders darauf aufmerksam. B1794

Anton Maurer, Mmmmifler,
__ Wellritzstraße G.__

Erklärung! B2136
Hiermit erkläre ausdrücklich » daß ich mit dem Grunde, welche der Firma

Wilh. Frickel, Fischhandlung hier, zur Erteilung eines Rundschreibens an deren
Kundschaft veranlaßt — Itf MüCt SBClfC etwas zu tun habe.

Gt« HatieFiMefer,
bisheriger Reisender der Firma Frickel.

Lager in amerik.Selmhen.
Aufträge nach Mass. 211

SBerm . Stickdorn , Gr. Burgstr . 8.

u. Postdampfer-
Verbindungen

nach allen Weltteilen
Ktoeiaen - 8äen»-YorSt,

zweimal vvöchentl. direkt
oder über Southampton-
CherbourgBremen »Ealtimore

Breaitgm - Gazsajia

Bremen - Oaiwesteis
Bre «si'§i - irssiSssn
Bs*e»n #ft - La*Warta
Reichspostdampfer-LinienBiümpibtlstasien

BNssijfeB- Ataatralian
Nähere Auskunft erteilen

Norddeutscher LloydBremen
tntiMrT— 1~ —wn -mrn

oder dessen Agenturen, ln
■Wiesbaden: J . Chr. Glücklich,
Wiihelrastr . 56; in Frankfurt
am Mato : Chr. Emil Derschowt
Kaiseratraßse 14. F190

Ganz vorzüglich
wirken

E. Walther ’s Fichtennadel-

:Brustbonbons:
bei

Husten und Heiserkeit
ä 30 und 50 Pf. bei

Otto Siebert , Marktstrasse 9,
Willi , Baclienlieinier,

Bismarpkring 1. F55

Hur kurze Zeit!

Inoentur-RBumunss-Uerkouf!
Selten günstige Gelegenheit zum Einkauf erstklassiger

Leelerwarerä , Sag!rief , Sleiseaetikef , Roheplatten - und
= = : H©l2k ©ffei° 3 Hutfooffer , Coupekoffer . ————•

Einzelne Warenposten zu ■af^ O/  1U «a4 -f lA 0 / auf alle neuen Waren,
u. unter Einkaufspreisen . / 0 AU / o Streng reell.

F« A. WeZ8,
Telephon 3732 . — Wilhelmstr . 32. Hotel Bellevue.

Lutherfestspiele,
Gaalban , Schwalbacher Straße 8.

Volkstümliche Aufführungen:
Donnerstag abend 8 '/- Uhr und

Freitag abend 8 '/- Uhr.
Preise der volkstümlichen Aufführungen: 1. Platz 80 Pf ., 8. Platz 40 Pf.

Verkauf an den bekannten Stellen. F 580

Kakao
im Gebrauch billiger wie

Kaffee
das Pfnnd von Mk. —.85 bis Mk. 2.40

HßW'  lose ausgewogen.
Alle Qualitäten sind garantiert rein, leicht löslich u. leicht verdaulich.

Emmencher waren-Lxpedition.
Wiesbaden , Marktstr. 26.

Telephon 2518.
Frankfurt » Bibergnsse 11.

Telephon 6319.
125

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen, anerkannt bestes Fabrikat,

ä Dtzd. L Bk ., V» Dtzd. 0 .6 ® 11h ., andere Fabrikate von 55 H*f . an.
Damenbedienung!

Chr . Tauber , Wiesbaden,
Kassovia -Brogerie , 131

Sfcrnsjirecber 515 . Biircbsasse SW.

MMeil'AiiMe
für Damen und Herren
preiswert zu verleihen.

H. Karb, *<*s,*r"e

Das Jrack- u. Hiock-
Merleih-Heschäft

befindet siä)
Marktstraße IG bei Kiegler.

gegen die schädlichen Einflüsse der rauben Witterung duroh
den Gebrauch einer guten Hautcreme.

Als besonders wirhaam empfehle ich meine so beliebte

Orchideen -Creme.
Orchideen-Creme gibt dem Teint einen hellen, zarten Ton ; sie
konserviert die Haut und macht sie sainmetweicli.
Orchideen-Creme fettet nicht, klebt nicht und reibt sich unsicht¬
bar in die Haut ein, sie kann daher auch während das Tagesbenutzt werden.

Tube Mk. 1.25 - 3 Tuben Mk. 3.25.
Ferner verweise ich noch auf meine übrigen bewährten

Cremes, wie:

Honig-Glycerin-Creme : Tube Mk. 0.50 , 3 St. Mk. 1.25
Creme Peri : Tube Mk. 0.75 , 3 St. Mk. 2.

Veilchen-Creme : Tube Mk. I.—, 3 St. Mk.2.75

Wilhelmstr.36. Fernspr. 3007. Kaiser'str. /.
Illustrierte Preisliste auf Wunsch kostenlos. =

K25
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Silliffes  A -Hgrefco#
vom 31 . Januar bis 5. Februar.

Eerren -Anzüge
jetzt 15, 18, 21, 25—SO Mk.

Kerren -Paletots u, Ulsters
jetzt 18, 20, 23, 27—S5  E.

Morren-Peinkleider
jetzt 2.50, 3, 3-75, 450 —15 Mk.

Loden -Soppen
jetzt 5, 6, 7> 8—16 Mk.

Heise-, Jagd- u. Tourisfen-
Hieidung.

Gummi-JTJänfef, Loden¬
mäntel , Jlegen-JTiäntet.

Besonders günstige Einkäufe bieten
wir in unserer ausgedehntenKnaben-
abteilung im ersten Stock unseres

Gesdiäftshauses.

IGebrüderDörner
# mauritiusftraße 4,

~ gegenüber der „ Walhalla 1'.  =

die beste IS-Pf.-Zigarre, zu haben bei
J». Mosen au , Wilhtlmsiratze 2 ».

Spezialist
für

+ Bruchleidende.

Vertreter:
Carl Äreidel,

36 Webergasse 36.

Spezialität:
ÜRindswürstchen!!

B . Goldschmidt,
Fanlbrnnnenstr. 5.

1^ "“ Znr geil . Beachtang!
Ein neues Verfahren ermöglicht die Verschluss,

pelotte genau der Bruchöffnung entsprechend zu gießen
und diesen Guß , der elastisch ist , als Pelotte zu ver¬
wenden , daher unstreitig sicherster , elastischer Verschluß
der Bruchöffnung und tadelloser Sitz der Bandage.
Außerdem verfertige ich andere gut und anatomisch
richtig gearbeitete Bruchbänder , genau der Bruchpforte
entsprechend , sodaß jeder Bruch sicher zurückgehalten
wird.!!Leibbinden!!
werden ebenfalls genau dem Leiden entsprechend in
eigner Werkstätte verfertigt , auch führe ich bekannt«
und bewährte Systeme auf Lager.

Ich bitte bei Bedarf sich nur an einen vertrauens¬
würdigen Spezialisten und Fachmann zu wenden , als
solcher kommt in Frage der

praktische Bandagist und Orthopäde

Max Symank,
Telephon 3086. WIESBADEN  Webergasse 26.

Sonnenberg.
Zu dem im Juni d. I . stattfindenden SO-jährigen Jubiläum der hiesige»

Tnrttgemeind « soll die

Wirtschaft
in der Festhalle und auf dem Festplatz vergeben werden. F 580

Interessenten wollen ihre Offerten bis zum 2V. Februar d. A» an den
Unterzeichneten einrcichen, woselbst auch die näheren Bedingungen zu erfahren sind.

Ludwig Wintermeyer , i, Vorsitzender,
Sonnenberg, Mühlgasse 13 .'

WOHLFEILE WOCHE
° WEISSER WAREN °

im

Warenhaus Julius Bormass.
Die aussergewöhiiliehen Preisvorteile , welche diese nur jährlich einmal stattfindende
Yeranstaltung bietet , sind zur Genüge bekannt. Rechtzeitige Abschlüsse gewaltiger
Warenposten ei möglichen es mir auch diesesmal, trotz eingetretener Preiserhöhungen,

--  Weisse Waren aller Art zu ganz enorm billigen Preisen abzugeben.

_ _ _ __ __ — . . . g4a

Kur einer,

»Ott
7 Mk . an.MchMmWiien

Reparaturen sofortu. billig.
I'Iiil. Kraemer,ÄÄfi 207a

Dämlich Kathreiners Malzkaffee,
hat sich seit über 20 Jahren bewährt.

mit den großen , vorzüglich eingerichteten
ftoichspoatdampfern der

DeutschsnOst-ilFrika-Llnie
Wegen Broschüre üb. dieseMittelmeer-Seereisen
nach Lissabon, Marokko, Marseille, Neapel
Aegypten, sowie über Reisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sieh an die
Deutsche Ost Afrika-Linie in Hamburg, Afrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden ;
Weltreisebureau L Reitenmayer, Langgasse 48.
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S-

Weibliche Person -«.
Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin für Metzgerei
Mädchen zum Aull-ernen gesucht,
res Rödevstraiße 38, Part.
Suche sofort Verkäuferin

für Zigarrengssch .. Frankenstr . 26, 2.

HewerökichesPersonal.
Tücht. erste Taillenarbeiterinnen

in JMresstell . gesucht. R . Schivarz-
W-eA, Groste Bnhgstrwße 7.

Tatllen -Ärbeiterinnen gesucht.
Carola Schmidt . Marktstraste 3, 1.
Selbst . Roekar-beiterm sofort gesucht.

I . Herrchen. GokdgMo 19.
Lehrmädchen für Weißzeug

BeWÜtzurig sof. oder später ges.
rgaffe 5, 1.

Biel.
Tüchtige Büglerin

glssucht. N-euiwäscherei Joh.
Berttmufftraste 3.

Mädchen k. grdl. das Bügeln erl.
WaAnruhUraste 10, Gth.

Gesucht Kinderwärterin
oder best. Kindersränkein mit guten
MuAmssen »u ha>kbjährig>em
Rtlderstulche 26, 3.

Einfaches Fräulein
oder besseres Mädchen, welches gni-
Mivgerl. kocht, zum 15. Febr . in kl.

lt gesucht. Offerten unter
ariden Taybl .-Be rlag._

Einzelne Dame
acht anständ . zuv erl . ält . od. jung.
iers . als Stütz e. Müll etzftraße 2, t.

Mit guck. Zieugn. zum! 15. Februar ge°
-swcht Schone Aussicht 26. __

Suche feinb. Köchinn., Alleinmäd.,
Lie kochen, bess. Kindermädchen, eins.
Hausmädchen , Land- und Küchcn«-
mädck-en. Frau Anna Müller ge-
werM-mästig« Stellen - Vermittlerrn,
Wübergasse 49, 2 rechts._ B2133

Suche seinbgl. Köch., bess. Haus -.
ALeinmädch. u . Küchenmäoch. Frau
Mise Lanfl, gewerbsmäßige Stellen«
kermitt levln, Goldgasse 8.
Ord . Alleinmädch. mit gut . Zeug«,
von Keiner Familie zum 15. Februar
gesucht Bismarckrina 3, 2 t , B 1931

Sauberes Mädchen,
das gut koch, kann, ges. Schenkerrdorf-
straß e 3, 1.

Ein solides br. Alleinmädchen,
d. g. bürg , kochen k. u . Hausarbeit
Wern ., in  bürg . H. ges. Ha fners . 13.

Sauberes Dienstmädchen,
w. etwas kochen k. u. tietzltebend ist,
ges. Dotz heimer Str . 20, 2, Atelier.

Ordentliches Mädchen
auf gleich gesucht Bleichstvaße 32,
Bäckerei._ _ P1925
Alleinmädch. z. Führ , des Hansb.

per sofort gesucht KarlstraHe 44, P.

Gesucht zum 1. Februar
Mädchen mit gut . Beug» ., das « was
kochen kann, für kleinen Haushackt,
evevt. nur tagsüber . Vorzustelken
Gr . Bur straffe 7, 1 rechts.

Besseres Älleinmädchen
für kl. Haushalt gesucht Niederwackd-
straße 4, Part,  r.

Mädchen
für Haus - u. Mchenarbelt gesucht
Akbrechtstva ffe 31, Part.

Tüchtiges Älleinmädchen.
das kochen kann, zum 1. od. 15.
gesucht Kaffer -Friedrich- Nin« r

febr.
3, 1.

Tüchtiges Mädchen_
15. Febvulcrr gssucht. Näheres

Helenenstraffe 23, Par t.
auf

Ern Dienstmädchen ^ .
für kleinen Haushalt gesucht Schwal¬
bacher Stpgtze 38._ _ _
Eins . Mädchen ver sofort gesucht

Scharnh orstKrahe 26. 1 l. 1t 2076
Znverl . Älleinmädchen,

w. koch. kann, zu einer einz. Dame
gesucht Stift -straffe9, 2.

Älleinmädchen
gesucht TernniuSstr affe 38, 1._

Hausmädchen zum 15. Februar
gesucht Ger ichtsstrcOe 3, 1._

Küchenmäbchen,
tüchtiges, nicht zu junges , gesucht
Wilhelms -Heilanstalt , Küche.
Älleinmädchen zu einzelner Dame

für 1. od. 15. Fsbr . ge,. Nur «solche
mit guten Zeugnissen wollen sich
mdlden Nerotal 9, 1.

Tücht. Alleinmädchen,
w. alle Hausarbeit vechteht, sofort
gesucht Rheinstrabe 64, 2._

Tücht. Älleinmädchen
gegen hoh. Lohn sofort od. spater ge¬
sucht Ranenta her Stra ße 11, 2 r.

"Ordentl. fleißiges Älleinmädchen
zmn 15. Febr . gesucht Avnidistr. 7, 2.

Sauberes fleißiges Mädchen
gesucht Helenenstvaße 30, 2 l . _

Mädchen, das gut kochen kann,
wi-vd zum 15. d. Mts . gesucht. Frau
Mandestbach, Biäbricher Str . 47. Zu
meiden zwischen 12 u . 1 Uhr._

Küchenmädchen.
Ein tücht. Küchenmädchen mit nur
guten Zeugn ., welches auch Hansarb.
übernimmt , ges. Pensionat Wolff,
Keche llenstr-ahe 81.

Junges Mädchen vom Lande
gesucht Roonstraffe 9, Pa rt.
Mädchen, w. koch. In . Hausarbeit
übern ., u . ein Hausmdch. z. 15. Fsbr.
gesucht  Rheinstvaffe 15, -2. 5296

Gesucht zn zwei Damen,
zum IS. Febr . em bess. Mädchen,
welches mit Kochen u. aller Haus¬
arbeit fertig werden kann. Wäsche
außer dem Hause. Kmser-Friedrich-
Riny 36, 1.

Ern junges Mädchen
gesucht Do hhermier Stvaß e 56, Laden .

Tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn sofort ges. Restaur.
Thürin ger Hof. Schwalbacher Str . 14

Gesucht braves ev. Hausmädchen
MvAbacher Straße 26.

, . Solides fleißiges Mädchen. ^
für kleinen fernen Haush . per sofort
oder 15. Febr . gesucht. Varznstellcn
10—12  Uhr vorm. Oranien str. 55, 1.

Adrettes Älleinmädchen,
w. etwas kochen kann, zu kl. Familie
gesu cht Adelheidstraße 103, Part ._

Ges. z. 15. Feb. ält . Alleinmädchen,
w. kockenk. u . Hausatzb. verst., in kl.
Hans'h.. 2 Vers ., Bisma rckr ing 3, 1 l.

Selbst. Mädchen, d. alle Häüsarb.
verst. u. kochen k„ zu «lleinst. Dame
gesucht. N. S eerobenstraße 28, 1 r.

Tücht. saub. Mädchen p. "sof. .o. 16. Feb. »es. Tnrnb ., Hellmundstr.
Ein Hausmädchen, .

das alle Hausarbeit verst. u . bugein
u . etwas nähen k., für 15. Febr . ge¬
sucht. Borgniste llen bis 11 Uhr vor¬
mittags , bis 4 Uhp nachm. Beethoven-
stvaiße 15.

Saub . j. Mädchen mit gut . Zeug».
gesucht. Noll, MSmarckring 0

Eine ältere Frau . .
tagsüber zu 2 Kindern « ges«. KI« u-
mann . Rhetugauer St raße 15, Mtb.

EiA . ehrliches Mädchen tagsüber
für Wichte Hausarbeit u. Laden ges.
Näh.  Macknaer Stra ße 58, Laden.

Krästines Mädchen tagsüber
gesucht Wiwihstraffe 24, P. >12118
Ja . eins. Mädchen s. d. ganzen Tag
gesucht Mauergafse 14, 1. Et . rechts.

Monatssrau von 814—11% Uhr
gesucht Bis marckrtUa 14, 2 r . Q2114

Monatsmädchen.
tagsüber gesucht Kapellenstraße 81.
Vorzustellen 9—-11, 1—2 u, 7 Uh r.

Frau zum Treppenputzen
gesucht B isM arckring 19. 2 I, 8 2125

Laufmädchen sofort geiucht
Kir chgasse 11, Korsettgesch äft.
Ern 12—13 Jahre altes Mädchen

z. Äustrag . v. Kleidern ges. Orani .en-
stra-ßie 48, V. 2 l., a . liecht, i. d. Nähe.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Zlersonak.

Lehrling
für Burean gesucht. Meid , unter
K. 360 an den Tagbl .-Verlag ._

HewerSliches Personal.
Perfekte Aenderungsschneider

sof. ges. I . Herr «cheu. Gokdgas se 19.
Tüchtiger Grotzstückarberter

sofort gesücht bei Fr . Bauimanu,
Kochbrunnen stlatz 1._ _

T. Wochenschneider für (ßroßstück
gesucht Weichstvatze 42., 8 216-8

Junger Frrseurgehilfe
sofort gef. I . ZahnM.eßer, Friseur,
Biebrich, Kaiserstvaße 88.

Tatzeziererlehrling "gesucht.
A. Leicher , Orairienstraß -e 6. _ _

Ein jg. Hausbursche
gesucht Nerostraße 8.

Zeitungsträger für Lachhannes ges.
WellriWralb-e 32, Buchdruckerei.

Weidlich» Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jg . geb. Dame , perf . deutsch, sranz .,
eng«l. s-pr., sucht Stell , als Empfaugt--
dame unter Mitversehun -g vH»
Bureauarbeiten , ad. als Berkausevrn.
Off . u . E. 188 an den Tagbl .-VerM.
Suche Stell , in Bäckerei, Konditorei
od. ahnt . Gesch. als VeMrüferin . Off.
u . P . 360 an den Tag bl.-Berlag . .

Zu April ober später
wird Anfangs - ev. LehrstLlle auf
besserem Bureau ges. für iumges
Mädchen, wetches 9 Jahre die Mittel¬
schule besucht hat , mit prima .Zeug» ,
schöner Handschrift, engl. u . svauzvs.
Sprachk., gaw. in Stenographie und
Schreibmaschine. Gesl. Offerten u.
N. 260 an den Tagbl .-Verlag.

KeweröLichesD'erfonak.

Modes. . ^
Wo k. Fräul . Putzkursus bek. od.

als Vol-ontärrn eintreten ? Off . unt.
S . 259 an ^den^Tagbl .-Verlag . _

Erfahrene Pflegerin ist frei.
Goethestraß e 27,  Part.

Jungfer gesetzten Alters
sucht .per sof. Stelle . Näh. Marien-
Ha>L . Friedr ichstvaße.28._

Jg . anständ. Fräulein,
das guck kochen kann , wünscht einz.
bess. Herrn den Haushackt zu führen,
evsnt. tagsüber . Osf . «n. E. M. P.
hanpüpostlag eru«d.

Fräulein,
in der seinbgl . Küche durchaus selbst-
ständ. u . sonst. häuSl. Arbeiten gut
erfahr ., sucht per 15. Febr . oder
1. März Stellnug zur seLbständigen
Führung eines kleckuen Haush ., am
kreWen bei .einzelnem Herrn . Off.
unter R. 359  an den Dagibl.-Berla g.

Fräulein _
aus guter Familie sucht «Stellung,
welche mehr Umsicht und Zluverkässtg-
keit wie .köuperliche Kraft verlangt,
und wo dasselbe seinen- lljährigeu
Jungen bei sich haben kann. Asti
«liebsten würde dasselbe besserem,alleinstehendem Herrn , etwa mit
Hisse einer Stundenfrau , den Haus«
halck führen . Offerten unter P . 258
an de-n TaM .-Beirkag.

Selbst . Köchin sucht Aushrlfestelle.
CBbenstraße 15, S tb. 2 r . B 1666

Ächin sucht Aushilfsftelle.
Goethekiraße 23, 1.
Köchin empf. sich bei Festlichkeiten,

auch zur Aushisse. Näh. bei Wttger,
Kellewtraße 31, 2. Etage . . _

Jg . Mädchen, 18 Jahre , s. Stell,
-als Haus - ad. Meinmädchsn in kl
HauiZhcrlt. Zietenring 5, P . 1-2178

Aelteres erfahrenes Mädchen
sucht Stell , bei alleinsteh. ält . Dam«
ad. Herrn , auch alt . Ehepaar : geht
auch zur AushAfe. Näh. «schwalbacher
Mraße ^ 83,^ 1 links.

Empf. ged. Mädchen, d. g. .koch.,
Haus - u. Landmädch-, 2- u . 3--.i...Att,
Frau Anna Müller , gswerbsmaßige
StMenve rmittl ., Wêbergasse 46. 2 r .

"Mädchen vom Lande
sucht sof. Stell e. Friedrtchstraste 28,

Mädchen v. ärrsw. s. St . a. Haus¬
oder Älleinmädchen. Frau Karolrn -e
Heinrich, gewerbImätzig-e Mellen-
dermittlerin , Bkeichstr. 39. Hth. 2 St.

Zwei Mädchen,
«die bürgerl . kochen können, suchen
Stelle als Alleinmädch. bis 16. ver
kl. Herr schaft. Näh. Kirchgasse 46, 2.

Tüchtiges Älleinmädchen
mit guten Zeugnissen sucht «stc 'lle

1. März . Gefl . Offerten umcker
l.  260 an den ^ agbl.-Berlag ._ _

Mädchen sucht Monats stelle.
Dotzheim-, Jdstein er Straße 18. _ _

Junge Frau sucht Monatsstellc.
Zu erfragen Heleuenstraße 2, 3.  Et,
I . kräst. Mädchen sucht Monatsst.

od. s. Besch, v. mrwg. 1411—141 od,
m. v. 143 Uhr äb. Westeudstr.8, M . 1 h

Saub . fleiß. Frau s. Monatsstelle,
2—3 Std .̂ Moritzstraße 49, Mt b. 3 l,

Jg . Frau s. St . Monatsstelle _
Wa-terloostraße 3, Fischer. B2101

MFnnNchs Msefv «r «.
KaAfmänKifchks Personal.

Bank-Beamter ,
sucht pass. Ne'benbeschäftigung. Ort
unt -er N. 354 an den Dagibl.-Bechag. .

HewerSLiKss ffetfonel.
Tüchtiger Westenschrreider

kann noch einige Westen mitmawen
Oi f. u . E . 357 an den Daabl .-VerlaG

Berh. Gärtner mit best. Empschl.
(82 J .s. 1 Kind, in säintl Hausarb.
bewandert , sucht zum 1. Marz , evtl,
früher od. später d. Stell . Suchendes
ist seit l . Jahren als Gärtner und
Diener in Herrschaftsh . tätig . Oss.
unter L. 211 an den Ta gSi.-Vevsag,

Junger Man «, gew. Diener,
empfl sich zum Parkettreimgen . Be,
stellungen unter M. 188 an Taglbl.,.
Mveiattelle. Bismarckring 28. 0 1816

I . led. Bursche s. dauernde Stell,
als Hausburfche, in allen Arb. bew.
Sch arnho rststvaße 3, 1 T r ._ 0 3153

Für Jungen aus guter Familie
mit besserer Schulbildung wird Lehr,
stelle in bess. Konditorei zu Ostern
gesucht. Offerten unter L. 259 an
den TaÄ >l.-KeÄkK,.

Für braven Jungen,
d. d. Schneiderhanidw. erl . will, tücht,
Meister gesucht Lehrstraße 14, 2 r.

Meidiiche Peesonen.
Kaufmännisches Uerlonal.

Tüchtige
Berkäuferiu,

nicht unter 20 Jahren , perf. im
Betzirnen mit feinen

Selfllariielnu.Spitzen
für dauernde, angenehme Stellung
gcfucht. Eintritt März -April.
Onerten mit Bild, Zeuglii«-
abschriftenu. Angabe d. GrhaltS-
anspr. an
Gebrüder Ettlinger,

Hostiestranten Ik68
Karlsruhe i. B.

C!»eMl  Uerküsiferiu ges.
®4mS>£M*U# Santlel , Marktstr. 22.

BerlMferin,
in j«d. Bezieüung tüAtig , für
mein Bijorrterie - und Le»er-
waren -lKcschäft für sof . gesucht.

Hrrschfslv ^ Langgasse 27.

Lehrsräulein
ans achtbarer Familie u. mit guten
Schulz-eugn. ges. WebeTgasfe26, La-d.

_ Heiverbliches  Z»er son«il.
Cm n S «>Ä Zwei Vorarbciterinnen
s.yCUPiv * für feinen Putz gesucht.

M . Tä -L«S«r» Rhein- u. Moritzstr.-Ecke.

Sofort gesucht
«in fl-eiß. Mädchen für Hans - u.
Limmerarbeit ; nicht unt . 30 Jahren.
Sarser Straße 5.

Haute ««! .
A first ctass Lady’s Maid must

speak Buglish, dresa hair , pack and
thoronghly understand her Service—
Kxcel o t referencea requirod Applv to
Mrs. B*ot <er , Park - Hotel, betwesn
2 arid 3 o’clock. _ _ __öüi e5otir ßtlonstisd]in
ges. R este. Gambrinus , Marktstr. 20.GesOtM 15. Fekmr
(eventl. später ) ein braves zuverläss.
Mädchen, in der feinb-üraetzl. 5inche
gut bewandert . Keine Hansarbeit.

Näh. Arbeitsnachw eis , Rathaus.

Gin tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen, welche?
kochen kann uud Haus -wbeit ver¬
richtet, als Zneitmädchen per
15. Februar od-.r 1. Nlärz gesucht
Mainzerstr. 88. 1. Villa Lindeck.
Diel«-. 10 u. 12 u. 8 U. 5. 5282

Gesucht z. 1. März ein gewandtes
zuverlässiges, tüchtiges

HMNSöchev.
welchem an dauernder Stellung - ge¬
legen ist. Zu melden Mittwoch und
Freitag , zwischen 5 und 6 Uhr.
Blumenstrahe _11._ _

W &hdlPU lür Küche n.  HairS.
■twCuÖölt « «rfecit tafort ges.

Mairrzerfiratze SU, Pt.
TÜÄtisSd . evangrk . Mädchen,

SnS fertzstündig lortzeu kann , «es.
Dsmvachtnt 41, 1. GtoS.

üir Küchmarbrit
WMSVßTN bei hohem Lohn

fofort ges ucht sonnetive rger Str . 2v.

sauber u . gewandt , in ruh . Hanshalk
zu einzelner Dame gesucht. Adresse
zu erivaoen mn Taaibl.-Verka«. Ps

Kn oder München, sofort gesuchtnstroße 47, 2.

Z« ei«» Inge«
von 414 Fahren w. schnlendsasseneS
Mädchen gesucht. Vorznistellien von
9— 1114 vorm . Rheinbahnstvaste 3, 3.

Zur Aushilie besseres Mävche » ,
welches gut kochen kann, cvent. tagsüber
sofort gesucht 5286

Gutrnbergplatz 3. 1 r.

Mii «nUche Uerfonen.
Kausmännisches Aertonak.

Wer Stell , sucht, verlange sof. Deutsch!.
Neueste Vakanzenpost, Berlin 0 . 112.

r}\n\m$  mH
mit Serachkenntnissen zum sofortigen
Eintritt geiucht. Offerten u. *«\ £ * *
an den Tagbl.-Verlag.

» WMMeM-S« ei
sucht tüchtige»

Vertreter.
Gest. Off. u. C. 8 » 58 an D. Frenz»
Mainz . _ _ _ F25

aeenl gtf. LW.L«
ev.'Mi. 250.— monatl. Fl ««2% Jürgens«»»&Co.,Hamburg 22.in in Wrrtkkreisengut etzmef. Herr
fofort gesucht; nur znverWssigr und
strevs. wollen sich mcldcn. Offerten
untkt M. M.  AS « » - postlagernd
Biebrich i». Rh . _ _

Per 1» April suche ich einen
| ® r Lehrlinß . -

Lcderhandlung Wilü . Greich,
Schwalbacher Str . 31.

Lehrling
mit Wter Schulbrld . zu Ostern ges.
Fried «. Groll , Kolonialiw. u . Delwat.

TeMmg
mit guter Schulbildung für das

KsNtor
einer rheinischen Zigarrenfabrik gesucht.
Kost und Logis im Hause. Off. unter

Sa © an den Tagbl.-Verlag.

Hew erSliches Personal.
Für einzeUre Dame

fVilla) mit gr . Obst- u>. Gemüfeg .,
Gärtn «er, ges. Alt ., ledig u. nücht., d.
servieren verst., s. dau . Stell , ges.
Näh. Berhavd Karl , gewerbsmäßiger
Sdellenvermittlcr , Schnlgaffe 7, 1._

faiip ÄllslörA,
dem man auch das Inkasso von
Geldern anvertrauen kann, sucht die

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
Adolfstraße 1.

Weidlich » Ikensonen.
Kanfmäunisches Hk«rfonak.

KKsstereritt,
EnA . u . FrainZös. fprech., sucht Stell,
per 1. April oder rrnher , evtl, auch
Smifonstclle. Offerten unter All 266
an den Daa.b1.-Berl«g. _Mgerl. mi  WWen.
rede- und schveMgew., s. Stellung als
Verkäuferiur, wo Branchek. n . evford.
Off . n. -SD. 260 an d. Tag>bl.-P«rl«ag.

KewerSkiLe» spertonal.

Imze, mMkltr ßsm,
deuffch, fransöstsch u. englisch sprech.,
mit GeschäMinckc reffe und guten
Referenz'en.ff. gut bezaWcke Stelle als

in WieÄbwden ab Äpr'ff er.
Off . u . L. 254 cm den TaM.

izeptsr
ab April er

lüttst«ftialtis, | t«njif.
sucht Stellung in kathol. Familie als
Kinderfräulein . Franz . Konversat.
Off . u. E. D., Frisdpicystraße 28.

Allemst, allere Dame
wünscht Leitung der Häuslichkeit bei
altern Herrn bhne Vergüt . Sonder»
intercssen sind ausgeschlossen. Off.
unter I . 256 an den Tagbl .-Verlag.

Empf. tücht. Herrsch.- u. Hotelpersonal
aller Brunch, mit g. Zeug». Frau Elise
L-.rng , gewerbsmäßige Stellenvermiti«
lerin, Goidsnss « 8. Telephon 2363.

2 jzrugs Mädchen
s. z. 1. März St . in bess. Häuf , als
Stnbenmädck . Off . an F. Hädicke,
Plcrgwitzer Str . 51, Leipzig, zn send.

MKnnliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

mitte der 30er Jahre , aus der
Kolonial-, Material -, Drogen- u.
Chemikalien- B rauche, durchaus
tüchlige flechize und energische
Kraft, sucht, gestützt auf da Zeug¬
nisse, ersten leitenden Postm für
Expedition. Lager od. Verwaltung
in größerem en gros- ob. Fabrik»
betriebe, gleichviel welcher Brauche.
Offerten unter «l . DL© an den
D««gbl.-Vcrlag.

lAnckp Vr einen mtell. Jungen
vllwfl - Letiip .n «esirn « a. einem

Burean . Anwalt -Kueean bevor¬
zug . Offerten unter r ». L«r» an
den Taabl.-Berlag.
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9 urchautz rout.Fachm.in Druckereiund ZeilungSwefeu sucht per
sof. od. sos. od. später bei maß.
SkMpr. entspr. Wacem. als Hilfs¬
kraft in Redaktion, Expedition od.
sonst. Vertrauensposten. Gcfl.
Off. u. V. L8 8 Tagbl.-Zweiast..

BiL« «rck-Ring 29. B 2120

HewerSNHes H»erfonaf.

GkVistch. perl. Pener
mit längs. Zeugn. aus ersten Häuf .,
w. sich für sogleich oder später zu
verändern . Gesl. Offert , u. 8. 258
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

suchen zum 1.—15. Apri! Stelle, können
sämtlich mit Pferden umgehen. Offerten
an Gustav Schmidt , Hotel zur Wein¬
traube, Oskar .Heldin «, Hotel zur
V- st, Aldiu Heldin «, Hotel zur Post,
sämtlich in Apolda.

Euch« für 14. jWr. Jungen aus
achtbare« Fam . Et . alb Anfangs»
dienet o. Haust ». Herrsch, u . Hat.
devorz » Off. u. « . £5* Tagbl.-Ver.

Mietverträge
vorrätig im

Tagbiatt -Yerlag , Ltsggasss 21.

s Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer '.
»keichstr. 25 1 Km .. Küche, Kell., sof.

S3fnttn #r.
bleichst ratze 25  2 -Zim.-Wvün. drei sw.
^ iedrichstr.K ? 2°Z.-W. b.Um . 24
.« ^ .rickfftr. 57, Zim ., Küche
u . Kannmer. Itäh . 0. Schramm.  549

ÄSbenstc. 25, 1, MPlTTof . 3748
Wrvergaffe 38 fveundl. 2-Zim .Ä8ohn.

mit Stallung zu verm. 471

__ 8
Bleich straßo 25  8 -Z.-Wohn., pretsw.
"" " ' ^ cnaustraße lg sehönc3-Zimmcr-

nun« billig zu vermieten . Näh.
_Äst bei Nitzsche. _475
Herruaarteustreßc 8, Gth . 1, 3 Zim .,
_ Küche p. 1. Ilp ril au kinderl. Leute.
Kerchgaffe 17 Z-Zimmer -Wohn. mit
, Stallung zu vermieten ._ 22
Michelsberg 32 3-Ziut.-Woh'n. 5illig,
Wörthstraße 5, 2, 3 Zimmer , Küche,

Keiler per 1. April 1911 zu verm.
Näheres Kontor im  Hof, _ 4403

fern« 3-Zim>mer-Wohnung per sos.
vder 1. April zu vermieten . Näh.
Schnckgaffe7, Laden. 179

4 Ziunuet.
Webergaffe 39 lUim -Wahn., .1 St .,

«. d. Adlerbad , auch für aeichaftl.
Zwecke geeignet, a. 1. 4 11 zu dm.
—h . daselbst nn E-Aaden. 72

Rillen rmd Säufst.
» » «>» » » « » « » <»» » » » «>» » » » » »

r ^RN»V88tr. 28 |
J mit Ausnahme den  Ladens H.

| ganzes Hans , ♦
♦ 18 Front - und 2 Hinter -Zimmer, ♦
♦ Badez, Küche, 12 Mansarden |
2 zu vermieten. 4ooa ^
5 J. Meier, Agentur, Taunussir. 28. |

Läden und Geschäftsräume.

I. « eickSsts-Stase
Mit ArbeitS- oder Lagerräumen zu ver¬

mieten ibeste Lage) Kleine Burgstr. 2.
Ecke Große Burgstraßc. »429

Karlstraße 37, Part . od. 1. St ., ger.
4--Z.-W., Züb . Näh. 1. St . l. 512

_5 Zimmer.
Webergasse 38 5 Zinn , Küche, Keller,

et», mit Maus ., zu PensioMzw . ge¬
eignet , au>f 1. April zu verm. 173

_6 Zimmer.
Kapcllcnstraße 38 herrsch. 6-Km .-W.

Läden und Geschäftsräume.
Albrechtstraße 46 schön. Laden mit

Wohn, zu verm. Näh. 1 r . _ 176
Gneisenaüstraße 16," bcr N'itzsckie,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
_billig zu vermieten._ 4414
Im „Tagblatt -Hans ", Langgasse "21,

sind große Laden mit großen, hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nsbenräumen , modern cmSge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Mohmmsen ohne Zimmer-
Knsalre.

Krrchgaffc 17 sch. Dachw. m. Küche
auf 1. April . Näh, im Laden.  172

Nerosir. 24 eine Dach-W. zu v. 4349
Wöblkerte Zimmer, Mansarden

eie.

Alb rech tstr. 30,1 , el. m. W.- u . Schlz.
Albrechtktr. 37, 1, m." feff Z. ml Pens.
Albrechtsträße 38 möbllZ 'im., mit ü.
^ ohne Pension , zu vermieten ._
Arndtstr . 2, P . l., möbl. Mn . zu VW.
Bären straße "7. 3, möbl. Lim ." frei.
Bertramstr . 6, 3 l.. nM Z. m. Pens.

ZM

„TOlattW",
Langgasse 21,

sind große Läden mit großen
hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern ous-
gestattei, sofort od. später pre tz-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

Bertram straffe 22, 1 k. , möbl. Mam.
Bismarckriny 11, 3 l ., eleg. möbl.

großes Zimmer , sapar . Eingang,
_billig zu vermiet en. _B 2007
Bismarckring 36. 2 r ., sch, nt . B .-Z".
Ecke Bismarckring u . Hermannstr . 23",

Kunz, schön möbl. Zim . bist, au o,
Blücherplätz 3, 1 r „ m. Zim .". m. *3 ?.’
Blücherstr . 5, M. P . L,  m . L .. 12 M".
Wücherstr. 9, 3 I., sch. m,Z . sof. hist.
Blücherstr., 14, 3 r., sch,  möbl . "Zim.
Blücher stra sie 36. 1 1., tniftl.  Z .. 4""Mk.
Eönlinfira ße 3,  2 , gät möbl. , Zim.
Emser Straffe 44, 3 r „ möbl. Zim.

in ernten. Hanse, auch mit Pension.
Haltestelle der elektr. Bähm.

Emser Str . 46, Gartenh . 1, 5Ä
Urankenstr. 26, 2, separ . mö bl, Zim.
striedrichstr. 50. 2 l .»Zim . mi. Penls'.' "ff
skriedriÄsir. 53. 2 l.. inbl.̂ s. uu Pff
Hellmundfirckße 23, 2 r ., m. Manid.
Hell milnd ftr. 40, 1 t . mbl . Z., ieW.
Hellmündstrafie 54, Ddh., Zim, , 1 u.
,2 ^ 8-tten,Mit, , Mottagsttzlch, gI.

Herderstraffe 3, 1, möbl, Zimmer mit
voller Pension, 45 M-k.  pro Mon«t.

Herderstr . 31,  ist ff, gut mbl. Z. fr.cs.
Her mannstr . 22, 2 lffZch. moblT "Mf.
Hirschgraben 32, J . r .̂ sch. ÄJiS
'Kärlstraffe 207X mt mM . 'Zim . "
Karlsträße 28, 2, mM . Zim . billig.
Karlstr . 32. Hth^ P .Kep ^ möbl.̂ Zimi
Karlftraße 25, '1. Et ., zwischen, Ndel-

heidstraße n. Rheinstr ., gut möbl.
Zim. mit Sch reibtisch sof. zu vm.

Karlstr . 37, j l., .hei zd. möbl. Manff
Kirchgaffe 17, 2 !., el-eg. mä&C W.- u.
_SMsz . nt. Schrot .. q._eing., 1—2 B.
Kirchgaffe 18^,1. mM I Zim. zu vm.
Lehrstr. 3. P ., sch. möbl. Zim . billig.

Luisenstr. 43." 3, saub. möbl. Moni.
Marktstr.  21 . 3 l., "m. Z.. 1 o. 2 SB.
Mauergaffe" 14, 1. Et . r„ erh. acht.

sums. ,Mann , Zim. mt t Kost. _
Mäurittusstr . 12, 2, sch, mbl. Z. btll.
Moritzsirastc 35, 1, m. Z., Schreibt .,

sap. Eingang , Gasl ., per sof. zu v.
Moritzstraffe 62, Hlh . 1 t,  möbl." Km.
Moritzstraße 64, H, 1 ll, möbl. Ziin.
Morrtzstr. 84, H. 2 r „ m- M ., 3 "MT.
Nerostraffe 12, 1, fein möbl. Ziini.' b.

alleinstehender Frau zw vermieten.
Drattienstraße 3, P ., einfach möbl.

Zim mer bi llia zu, ve rmieten . _
Oranienstr . 11. 1, gilt mbl. Zim. "bist'.
Oranienstraße 22, 1 r ., großes, schön
. möbl. Zrmmsr zw ver mielen,.
Querfeldstr . 7, P . l., 2 möbl. Zim.
Rheinstr . 94, 3, b. Groß , m. Zim. "zu
ff vm. Anzus. b. 2 Uhr mittags . F192
Riehlstraße 8, 2 L, sch. mbl. Zim . an

1—8 anstün d, Leute  od . Fpäul .chill.
Räderstraße 40, 1, gut möbl. Zim.
Römerberg 24, 1 r ., gilt  n ib.  Z . bist.
Saalgaffe 14, 1. Et ., möbl. Zimm er.
Schwalbacher Str . 14, P ., sch, m. Z. ff
Schwalbacher Str . 27, 1, schön mbl.

Km . u. möbl. Mach , zu verm. _
Se banst raffe 11_2 l., mÄ . srbl . fe». Z.
S ed anstraffe 8, 2 r. , sch,  nt Bl. Z. bist.
Stiitstr . 12, Gth. , sch. möbl. & a. v.
Walkmühlflraffe 8. P ., mDl . Zimi

mit_xt. ohne Pension zu vorrcheten.
Weilstraße f,  P .. schön, möbl. Min.
_per sofort billig m  vermieten ._
Wellritzstr. 3, P ., saub. möbl. Ma ns.
Wrllritzstr. 45, 2 r .. g . mb. Zim. bist
Westendftr. 1, 1 l., E . Sodanpl ., m. Z".
Wöi-thstr. 22 P „ sch, mbl. so ff "Z . soff
Kerkstraffe 19, 3 r ., sch. möbl. Zim.

Zimmermannstr .̂ 7,1 I., el. mb. Zim.
tust  Zimmer rmd Mansarden sh.
Abrlheidstr. 45. S . P ., 1 Z- »• Eicht.
_von Möbeln gleich zu  ve rm.
Bleichstraffe25 leeve «rche Mam-  los,.
Hallgarter Straße 8, 3 l., leeres Km»

mit Balkon u . Gas zu verm.

Ö’MiUlCUt» , „rT
hi in. Verhältn ., Nr-cht eins. rmhL-
Zinv., wo es seiner Entb . errMgen-
mben u. aus Pflege rechnen kann.
Offerten - mit Preis unter U. 259 an
den T̂arebl.-Verlag . _ __
' Gr . möbl. Zimmer , ev. m. Pens .,
für sofort gesucht. Off . mir Pretu-
angnibe an Zahnarzt Ässter.
Bisntarckr ina 37, 1. . B 2167

Fein möbliertes Zimmer
von einem Herrn gesucht, der bt« :
Wochen zur Kur blecht. Dasiewe
tnuß ungeniert sein. Offerten nnte:
H. 260 an  dcn Taabl .--Ve rlag._

Gesch äst sfr önleitz
sucht Zimmer mit voller Peuston,
nicht über 60 Mark p̂er Monat Orr.
unterffDt. 259 Zin, den Taabl .-Verlag.

Part .-Räume für "Geschästszwecke,
Keller u. S»Zim .-Wvhn. z. 1. Aprrl
aes. Off , u . Z . 186 Tagbl .-Bevlag.

Bäckerei
zu mieten gesucht. Offerten , unter
R. W9 an^ den T̂agÄ, -Berlag,_

Eine kleine Wäscherei
od. eine pass. Wohnunfl daf̂nr gesucht,
am liebsten aus Juli . Offerten u.
T . 259 an den Tag>bl.-Verlag-.

In der "Nahe von Mainz tTTcme
orttaslieude

Wirlsidatt ii. Metzgerei
zu tz rmicten, event. auch zu verkaufen.
Näh. unter Mr. postlageinr»
Kostheim v. Mainz . stl5

Moritzstraße 2K,
Laden mit Wohn. p. I . Apr. zu v. 302
Gutacft . Sckwirtschaft sofort zu ver-

mieten. Offerten unter 8 . 86 « an
den Tagbl.-Berlag.

Möblierte Zimmer, Mmesarde,,etr.
Karistrasie 37,1 , b. Zim. fr., 1—2 99.
Nounnfig 10 2 l'- schön möblierter
DiVlistUiIV »Oy  Zimmer zu vermieten.
Schwaidacherstrafie 8, 4, gemütlich.

möbl. Zimmer zu vermieien.
Taunttsftr . 88 , Hochp."möbl. Zemmer

in. sep. Eing. an H. zu  verm. _
Eutmöblürte ? Zimmer mit Schreibtisch

tmd voller Pe nsion  Ki rchgciffc  19 , 2l.
Ettt möbl . Wohn - t». Schlafzim.

an sol. bess. Dauerntietcr zu ver>uieten
^ _ _ Moritzstra tze  47 , 2._
3« toi), w. iitsiiwf"

sind 1 oder 2 möb!. Sonnenz. zu verm.
Rheinstr. 77. 1. Et. Vor 3 Uhr z. b.

Eleg. ung. möbl. Z . m. od. ohne Pens.,
an d. Kuranl. N. i. Tagbl.-Verl. Pw

Villa sö . 1. Etage,
zur Frem 'dcnpension geeignet, vom1. 4. 11 zu mieten gesucht. Off . unt.
R . 258 an beit Tagbl .-Berlag.

Pensions-Villa,
rentabel , evtl, mit Möbel, bei grüß.

tAnzahlung zu mieten oder zu kaufen
gesucht. Nähere Angäben unter
1t. 253 an den. Tasbl .-Vorlag.

Perssistts-Billa
od. kl. Hotel, mögt, möbliert , v. tiicht.
sprackkund. Fachleuten zu mieten ges.
Off . mit Pr .-Angabe int Fr . Priester,
Kcttcnhofweg 179, Frankfurt n. M.

5 — 6 - ^ im . --Wshrnmg,
2. cd. 3. St .. Südviert -Ä bevorz., per
April zu miet . gcs. Einzug im März
evw. Off , u . Wohn ung 580 bah npostl.

Wjiilii iÄ 1« . «
zu mieten , evtl, zu kaufen, auch auK.wänts . Offerten unter F . 189 an
Dagibl.-Zwst., BiSmarckr. 2tz. 112178

~ Garage ^
für 2 gr. Herrsch.-Autos mit Waff^
Leitung , elektr. Licht und möglichst
Telephon im Privat -Hanse gesucht.
Off . u. D. 26« an d. Tagbl .-Berlag.

!NKbb^
gleich welchen Alters , findet gut«
Pension «. Aufnahme in der Farn,
eines höheren Beamten . Offert . «.
K. 252 a» den Tagbl .-Berlag.

»<»?dveike.hr

Lnottsii-n-Ans -v- to.
_Hypottl .-Kap. 60 "/» Taxe,
-41/40* u , 1% Pros , ohne Steuer.
je He sen . , Wielondstr. i .^
- 14-000 Mark
Hypothek" auszuleihen. s-ikL,«

imkagvr,  Melhctdstraß - 3ff-
-ILM « Mk. 2. HYP. V. 1. ;tpr.
-30,06« Mk. 2. HM. p- l -. AVr.
-40 000 Mk. 2. HUP- tz- iviorr
-150,000 Mk. 1. HM- N
otz. Bismarckrrng 44. Del 4̂o?8.
'fort iß,008 ti. <»,000 Mk . au,
t. autzzul.
48,00S Mk . zu« 2. bette

rlei'-en. Offerten unter*'• * » **
unnoncr :i-Srped . » •■* «pc "f?
»faden ._
jo_33,000 Mark 2. Hypothek,
auf hiefiDL ObMe , foiort auß°'hen Off . vom &dmlivd )ci um.
SlÄ SchützenhoAtratzĉ ._

sasrv ^ ^ pMain ». Wollaum-mriHl. -
S5- 'VO,(HW Mt.
atkapital auf pr. HYPotff auozul.
unter Poftlagerkarte 76, post!.

Kapitalirn-Gesnche.

Zweite HWothcke
nr. gr. Nachlaß zu verk. od. zu vert.
Garantie f. Zinsen u. Ausote ., M.
Gewinnchance. Off . Ä. Selfftrerl.
unter M._258_ an > tt Tagbl .-Berlag.
". . 4000 Mk.
vorzügil. 2. Hhpoth., nach erster von
Mk. 24,00«, noch nicht b«?L d. Taxe,
L 5 7° v. Besitzer in gesich Stell , gef.

Otto Gnael. Adolfstraße 8.
17,000 &!t 2. HNPotstek

hinter 1. Hhpoth- von Sparkasse Vvn
pünW . ZinszahLer au, sofort o. spat,
zu leihen gesucht- Oyerten unter
R. 260 an den Ta M .-B  erlag._ _

20 . vi» 25,000 Mk. «ege« prima
zweite auf ein Vorzugt.
stochfünetz Rente » ,,aus in . Mittel.
Punkt rer Stadt von vermögen¬
dem Eiserrtümer ««sucht. Offerten
unter . ,W. m . S «>" postlagernd
Berliner Hof.

2 . W8W Wü  Ä 50 .000
sofort auf sehr gutes Objekt gesucht.
Feldgerichtstaxe Mk. 240,000. Erste
Hhpoth. 120,000 Mk. Gefl . Off . erb.
unter B. 189 an den Tagbl .-Berlag.

30- 35,000 Mark
2. Hypothek gesuckt. Off. u. £55
an den Loobl.-Verlag.

85,000—90,000 » tz.
(bis 60°/0 der Taxe) als 1. Hypothek
au, pr. H-rrfchastshaus m bester Lage
vom Selbstdarleiher per 1. ^ uli oder
1. Oktober gesucht. Agenten zwecklos.
Offerten mit "Angabe detz Zlnskußes u.
es.  a # s an den Tagbl -̂V-rlag.

Wr Kapitalisten!
Srrcke Mark
in Beträgen von 20,000 Mark auf¬
wärts zur Eriveiterung ein-ss stets
konkurrenzlosen irüuistriellen Untor-
nehmeriis als G. m. b. H. Abnehmer
sind Größfirmen , und . die Nachfrage
ist derart , daß auch der erweiterte
Betrieb solche nicht deckt. Sichere
Dividende 25 bis 30 %.  Näheres
Wiesbaden , Langgasse 4, 1.

Cttumobü .̂ n

IMmosti lken-Krtkänf ».

«i « a mit Stallung
rn > schönem Garten, tit Kutlage»
wegzugtzbalber sehr billig zu verkaufen.

.Slfllll ® , 5170
Kheinstraße 21, riebe» Hauptpost.
Mehr. 8k!kUiitzeitsMst.

Auskunft u«Ä Offerten gratis.

WohuungSu achweiS-Bureau
<& > Cie . ,

Tel. 703. Friedlichste. 15.
Stets größteAuswahl verkäuslicher
imien, Wgßechüüser

M GrüüWNe.
KWNttzkkkK-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

» « nl PeGim
kauf- und «nirtweife

Div. Gelegenheitskäufe
Auskunft und Offert«» gratis.

BsdehKUs
altes rentatzleK Geschäft zu verk.

Wohnungsnachweis.
Bür « ued . Hamptpsst Mtzeiustr. 21

Jos . BrNNs . 5285
Rentenliaus mit

wein -Resta « ra « 1
in guter zentraler Lage, hier , vcrz.
gehend, besonderer Umstände halber
an solventen Käufer unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Näher,
unter B. W. 333 postlggerud.

Letzt«« tmmm
zum Alleirtbewohtten, massiv w. solide
Mbaut , geleg. mrf Anhöhe ein. an,M^
TaunuS -Lustku-rorteA m. g. Bahnv .,'
V2 Stunde van FraMurt ., prüchtp
A'Uss., 3 Min . v. Walde u . Bahnhof,^
m. all. Komf. der Neuzeit , 6 Zi-m^^
Wüdchenkamnter, Bad , elektr . Licht,
Zentv .-Herz.. hübsch angelegt . RSordert
von zirka 36 Meter Länge, 16 Meter
Breite , familienvesthältn . halber ffrr
WS,  28,000 zu> verk. Näheres unter
A. 939 an den Tagbl .-Verläg.

skckllstNä m.KolonialW ..G «sch.
WNUittiv m. st- tt. Betr ., Mi»tein- i

nahm- bald 9000 Mk.. für 136,000 WlJ
sof. zu verk. Agent, zwecklos. Off. n,
«». 188 an den To gbl.-Verl. 8198 7

Da» Haus Schwalbacherstraße88 in
KltviKe ist zu verkaufen. Näheres bei
M. Oestrich.

Mainz.
Gut rentabl . Geschäftshaus mich

Laden ti. besser. Restaurati -ouSlokale
mit ' Fremdenzimmern zu tuÄ ., e-
ge»^ kl. Landhaus zu vertausch. Os
Mier U.  Mo ou D. Frenz,
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Verkäufe..
Altes Kolonialwaren -Gefchäft,

ptw Existenz für Anfänger , billig zu
verk aufen . Näb^ Tagbl .-Verl.

Schöner Fox-Terrier.
mamrlich. umstLuldehalbsr billig zu
verk. Nä heres Kellerstraße 18,_ 3.
Wachs. Ranbhaarprnscher, Rüde, S.
Pons, f. T„  DotzheiMew Str . 17. MH.
_ Kanarienhähne u. Zuchtweibchen,
Zt . 2̂«wrt . Aau .-Fische, Bogelfmtter.
PH. Belte , Mrchölisbevg 18. Tel. 3198.
r ‘!tUe  Damen -Kleider
sehr bÄl. zu vk. M . Wevergaffe 9. 1.
Wuterh. Damen - u. Backfischkleiber
zu verk. KlavsiEraße 19. 2 I.
Ein Mantel (Kimo) für alt . Dame

zu verck. Adblfsallee 3, Gth.
schm. Tuchjacken. auf Seide.

a v M ., 1 ftfjto. Tuchcape f. 3 Mk. zu
verk. Lu -der Ringlkirche 4 ,Par >t.
Hocheleg. Ballkleid, Gr . 44, g. neu,

Antchaffungspr . ISO Mk., für 50 Mk.
8U' verk. An der Ringki rche 4, P art.
Hochapartes Paillette -Kleid, weist.

emptre,  wie neu, sehr billig zu verk.
KI.  Websr gassi: 6, 1.

Elegante Flitterkostüme
u herabgesetzten Preisen zu verk.
Kabame Emilie Rehak, Tagbl .-Lmrs.
Zwei weiß », hellbl. el. Backfischkl.

oillig M vevk. Stein , Bertrammr . 16.

M

Masken -Kostüme:
Werter Herren -Domino , auch als
Clown zu Vertvenden!, Türkbs (franz.
Soldat ), Marksden-ierin für schlanke
Mlttelfigur , billig zu verkaufen.
Näheres im Dag-blatt -Kontor , rechts-der Scha lterhalle.
. . Bier Damen -Masken . kl. Figur,
mll. zu verk. Msm arckring  14 . 2 W.

. Kmet sehr eleg. Masken -Kostüme
bimg zu verk. oder zu verleihen.
Kellerstraße 5, 2.

Schwarz . Mask.-Köstüm m. Hut"
zu verkaufen Lux-emLurgstr. 5, 3 W.
Eleg. Maske (Spanierin ) f. IN Mk.

m  verk . Ob ere RieÄstraüe 2" 1J.
Hist. grün . Samtkleid f. Mäsr .-Zw.

ge erg., MT. zu vk. Kas.-Fr .-R 62, 2 r
_. Jackett-Anzng.

©nofte 48, fchlv-arz , neu , billig zu vk.
Brühl . Schneide« n-eister. Kar lstr. 37.
^Rack-Anzug «. mehrere Paletots
Dill . M v erk . Friedrichstraße 46 , 1.

Eleganter Frack-Anzug,
billig zu ve rk. Karlstraße 15 1.
Frack- ü. Smoking -Änz.. versch. Hos.
billig zu verk. Neugasse 22, 2. 5091

Gehröcke, Frack- u. Smok.-Änzüge
ü . llebe rz. zu ve rk. Micholsberg 1. 2.

Getragener Herren -Pelzrock
bill. zu verk. Ellenibogeng-asse 14.
. .. , Feine Fracks
lur stärkere Herren billig zu verk.
Joief Ri cgler , Markt straße 10.
~ Fast neuer Gehrock,
.Frack-Anzug u. Zylinder , für mittlere
Frg. Ra uentaler S traße 18, 2.

350 Mk.: Eichen-Speisrzimmer,
Buscht mit reicher Schnitzerei und
Messingverglasung , Umbau mit
Spiegel , Kredenz - Ausziehtisch, vier
Lederstühle. Möbellager Mücher-
Platz 3/4.  2 1831

Aus freier Hand bill. zu verk. :
Bornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elekkr. Licht. Näh. im Tag-bl.-Kontor,
rechts der Schalterhalle.  *

. 180 Mk. kompl. Schlafzimmer
mit Glas u. weißem Marmor , pol.
Schlaszim . 330 Ml ., desgl. in Eichen,
Rußb ., Mahagoni usw. billig, da kein
Laden. Bismarckring 28, P . 8  1 763

190 Mk. : Satin -Schlafzimmer,
hell Nutzb. imit ., innen furniert , zwei
Bettstell., 1 Waschtoil. m. Marm . u.
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchenm.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank m.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhalter zu
verkaufen Möbel - Lager Mücher-
platz 3/ 4. _ B1832

.Billig zu vk. 2 p. Mnsch.-Bett ..
w« neu , Wafchkom., eins. Bett , 1-t.
Klerderschrk., Ottomane Bertram-
straße 20, Mtb . P . r . 22164

Bett 6 DA., kl. Tische 3 Mk.
zu verkaufen Hellmundstraße 28, 2.

Wenig gebe. Kinderklappstuhl.
billig zu verk. Westen dstraße 17, 3 r.
Rähorasch.. Schwingsch.. Ys  I . gebe.,

billig Bleichstraße  13 , H. P . r . Bl235
Waschmaschine „Weltwunder " lull.

abzug eben Wiosba dener Allee 53.
Gut erb. große Drehmange

bill. z>ü verk.  Riehl stvaße ^9 , Part . I
Ladeneinrichtungen , Hobelbänke

sehr billig MaÄtstr . 12. Hth. P . r.
Theke mit Marmorplatte,

wie neu, u . Eisschrank zu vertau -fen
Römerberg 21, 1 -I.
Vorjahr . Kinderwagen bill. abzug.

Bettengeschäft, Maue rgasse 8.
W. S .- u. Liegen,., Gummir ., 6 M.

zu verkaufen Göbenstraße 13, H. 3 r.
Fahrrad mit Freilauf billig

Wellritzstraße 27, Hth. P.  Ni 792
Ein gr. Reg.-Füllofen,

3 versch. Türen , eine Treppe , 6 Stuf.
Cratz, Gerichtsstraße 1, 2 lks.

Holz- und eis. Betten , Kanapee,
Ottomane , Diwan , Waschschrämch.,
2-t . KI.-Schr ., Küchensichr., Trumea -u-
spisgel, Tische, Nachttisch, Deckbetten
Aorllstvaße 18, Part , r . , , 2 2159

Bett 20, gr. oval. Goldspieg. 8,
pol. ov. Tisch 6. Kleiderschr. 16. Deck¬
betts Mk. HSlenenstr. 9, P . 7!2155

2 vollst. Muschelbetten, Wasch-
u. and . Kom., Nachtschr.. Küchem- u.
Kleiderschr., Gaiszuglampen, Tisch,
Bilder usw. bill . Norkstraße 7, Groß.

Zwei Eichen-Bettstellen
m. Sprungfoder -Matr . wegzugshabb.
zu vsrk. Moritzitraß e 64, 2 l.

1  zweifchläf . Bettst . m . Sprungr.
u . ein Waschgestell bill. zu verkaufen
Friedrichstv. 13, Mtb ., Ad. Schneider.

Gebr . Möbel
(eiserne Bettstellen) zu veckkaufeu
Mauevg as se 15, 2. S tock rechts._

Billige, gute Matratzen,
Seegras von 9 Mk. an , K.-Wolle 17,
Kapok 25, Haar von 35 Mk. an.
Bettena -eschäst, Mauergasse 8._

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
aardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagblatt -Koutor , rechts der Ŝchalter¬
halle. «

Ein Kaiscrmäntel . c. Paletot
zu verk. Herrmr rühlg asse 5, ,Part^

Waffenrock, für FastnachtSzwecke
geeig.. zu verk, Adlcritraße 3>1._

Guter Militär -Mantel
zu verk, Karlst raße 27, Part ._

Kutscher-Zylinder,
weite Form , billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl -Kontor . _ *

Ern Mikroskop
mrt 300 mikroskopischen Pväparateir
zu  verk . Mechgergasst  29 , Läden.

Gut erh. DafeMavier (Altert .)
wegzugish. spttb. Hellmündstr . 12^ 8 I.

Gute Viola mit Bogen f. 14 Mk.
zu verk. Btüch erstraße 16, 1 r. 22074

Metronom
nebit Müsikalien billigst zu verk.
Geisber qstraße 20, 3. _ - _

Schlafzimmer , lackiert, 170 Ack/
Schlafzimmer , Elchen, 250, poliert
320 Mk. Bettensäbrik , Mauerg . 15.

Ohne Zwifchenhändl. 1 Plüschgarn .,
2 s. bea. gr . Plüschs, 1 Kons.-Pfeiler-
schvänkch., Auszieht ., eins. Wasch- u.
Nachtt.. 1 Schrank , 2 Flisaanschränke,
v. K.-Möb„ 1 Büchevr., Bild ., Spieg.
zu vk. Mü ll erstr . 1, 1. Vorm. 9—-12.

Ein seid. Sofa u. 4 Sessel
zu  verk . Bismarckring 19, 2ch. 2 1901

Grünes Rips -Sofa mit 2 Stuhl.
26 Mk.. g. KücheNschr. 20 Mk., Wasch¬
kommode 8 Mk., polierte . Kommode
10 Mk., Bett m. Sprungrahme , Keil,
Matratze , Deckbett u . Krsser» 55 Mk.
zu verkaufen Goethestraße 22. 3.

Eich. Bücherschrank. Wafchkom.
mit Marmor , 2-tür . Kleiderschr. zu
verk. Rauental er S tra ße 22, Werkst.

Wegen Umzugs billig zu verk. :
1- u. 2-iür . Kleiderschr.. Ehaifelonguc
m. Decke, Wascht, m. Niarm ., Sofa-
tisch Göbenstraße 15, Mtb , 1 St . r.
Weg. Umz. 1- u. 2-tür . Kleiderschr.,
Ischubl. Kom., hochh. Bett u . Tische
bill . zu ve rk. Bl etchst raße  39 , Hth. 1.

Ern g. Küchenschrk. u. Mask .-Kl.
bill.  zu vevkaus. Lor eleix ing 4, 4 St.

Ein großer Fliegenschrank
billig zu verk. Moritzstraße 22,

Div. Möbel, fast neuer Küchenherd
bi ll. abzug. Wiet anÄst raße 12.
1 Sekretär , Diwan/Bett , Schrank,
Kinderstuhl , Uhr, Bilder usiw. w>eg'-
zuashalber zu verk. Off . ü. S . 107
-postlagerud Schütze nho fstraß>ê _ _

Dipl . u. Herr .-Schreib!, m. Aufs,
billig Blsmarckvmg 28, P . r . 22170

Eine große Partie
Irische u. Amerik. Dauerbr .-Oefen,
neu , billig abz ug. Hoch stättenstr . 2.

Eine Partie Oefen billig zu verk.
Rüdesheimer Straß e 20, Kaus._

Flämischer Messinglüster
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Taqblatt -Kontor , rechts d-cr Schalter¬
halle.

Gaszugampel , neu, billig zu vk.
Elt viller Str aße 6, 1 « t. z, B2117
Sch. Petr .-Hängel ., 2 H.-Ueberzieh.
bill. zu  verk . Wellritzstraße 11, 1._

Bollbadewanne 15 Mk.,
Gaskocher, Gaslamp, ., Glühkörper rc.
enorni bill. H. Krause , Wellritzstr. 10.

Künstl. Gebisse p. Zahn 25 Pf.
bis 4.80 Mk.. Taschen-Uhrengehäuse,
alt . Gold, Silber in jod. Quantum,
Zinn , Kupfer , Flaschen, Staniol,
Schörolad., SWer -Münz . autz. Kurs,
gegossene Kunstfach., sowie mechan.,
optische, techn., chem. App.. Maschinen
Inistrumente , alle Metallw ., Alumin.
sed. Form u. 1000 andere Artikel
rauft zu angvmess. Preisen jederzeit
kauft zu angeniessenen . Preisen
jederzeit Zo-tz, Friedrichstraß -e 48,
Hinterhaus 2 St. _ ■

Herr .- u. Dam .-Kl. u. Schuhe
zu kaufen ges. Helenenstraße 9, Pt.

Shcrl . Holmes Nick Carter,
Pinkerton usw. taust . Bleichstr. 27.
Altertümer , Gold- u. Silbersachen

kauft Hellmün dstr . 58, Part , r.
Pianino

zu kaufen gesucht Norkstraße 18, 1 I.
Bücherschrank, gebr.,

wird billig zu kaufen gesucht. Off.
unter T . 260 an den Tagbl .-Berlag.

Rußb.-Spiegelschrank u. Büfett
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
I . S . ha uvtvostlagevnd.

Verllnen lhesimd-n
^ MMKZK -V.

Sur acht Tagen Turnschuh Verl.
Abzug. Eckerusördestraße 4, 3 links.

Geschäftliche
EmpsehU ngen
Patent -Zeichnungen rc.

sachgemäß und billig. Näheres
Gneise naustraße 16. ^ 21429

Verputz- u. Malerarbeiten
w. b, ausgeführt . Aerderst raße 9.

Sämtl . Tapeziererarbeiten
w. in u. auß. dem H. gut u . billig
angeser tigt Kellerstraße 14.

Ofensetzer I . Schwamm,
Bismarckr . 42, emps. sich in Ofen-,
Herd- u. Kessel-Arbeiten bill. 2 1234

Schneider -Reparatur -Werkstätte
besorgt Umänd., Reinigen , Büg>eln,
Aamtkr „ Mcklappeu in gr . Auswahl.
Fran z Suszhcki, Mauergasse 10.

2 eleg. Mask .-Anzüge, einmal getr .,
bill. zu  v erl . Ber tramstraße 6, 1 r.

Mehrere elegante Preis-
». andere Masken zu Verl. Frau
Rufa , Sch ierst einer St raße 18, M. 3.
2 eleg. Mask.-Kost., Studentinnen,

.bill. zu Verl. Mücheüstraße 7, 2 r.
Eleg. Masken-Anzüge,

neu, Gr . 42—44, Pierrette , Bieder¬
meier , Spanierin u. Schwarzwäld.
zu verl . . Rheinst raße 106, Part.

Neues Kostüm (Italienerin)
f. 6 Mk. zu verl . Mauergasse 10, 8 r.

Elegante Mäskenänzüge
zu verleihen Oranienstraße 54, P.

Mask.-Anz.. Lithauerin u. Soubr .»
zu pe rl.  Adolsstra ßc 3, Gth . 1.
Schick. Maskenkost. (Gigerl -Dame)

zu verl . Ha rtingstraße 8,^1 _ _
Sch. Damen - u. H.-Maskenanz.

zu verll. Michelsberg 2, 8 l„ Kuhn

Schneiderin , akad. gebild.,
empfiehtt sich in u. a. d. H. für bess.
Kind.- u. D .-Gard .. Braut , u. Ball-
kleider. M . Laux , Mücherstr . 7. H. P

Perfekte Damenschneidcrin
empf. sich tu u. außer dem Hause
Wellritzsiraiße  51 . 1.

Tücht. Schneiderin übernimmt
alle Nähatzbeiten in u. außer d. H.
Külte ubaum , Adlerstraße 18, 3.

Kostüme, Blusen u. Kinderkleid.
werden geschmackv. und billig angef .,
getr . Kleider aufs Neueste modernis.
Kleine Schwalbacher Straß e 14, 2 I.

Braut -Ausstattungen
w. gestickt nach jedem Geschmacku . in
jod. Pr eis!. Hochstättenstratze 2. H. 1.

Maskenhüte werden angefertigt
Dotzheimer  straße 31, Part , links .

Friseuse empfiehlt sich.
M . Fritsch, Albr echtstraße 13. 1.

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
wird angen . Wäscherei Dörr , Mer.
stabt Hintergassc 22.

Ein Viertel Theater -Abonnement C,
2. Rangigallerie, Mitte , ganz oder
halb ab zug. Webergasse 34.

Pianino zu m. gesucht
Loth ringer Str.  26 , P . 2 2116

Wann fährt leerer Möbelwagen~~
von Wiesbaden nach Düsseldorf?
Gesl. Offerten unter K. 188 an den
Tagbl .-Vevlag.  21902

Rohrplatten -Koffer,
groß , billig' zu kaufen gesucht. Off.
n ..Karlstraße 1, 8.

%•; A4

Unterricht
in Chemie gesucht. Offerten unter
W. 239 au den Tag bl.-Verlag.

Fräulein
wünscht Französisch gegen Deutsch
auszutauschen mit Dame od. Herrn.
Off , u. Z . 269  a n den Tagbl.-Verlag.

Funge Dame ^(Deutsche)
s. Französin zw. >sprachenaustausch.
Ofierten unter,M . haupt postlagernd.

Klavierunterricht crt . gründlich
Carl Feh, Musikl., Sedanpl.  7 , 1.

Sichere Exiftenz!
Erstklassiges Geschstft

der Lebensmittel -Branche
-ist wegen Kränkh. u. Züruckzieh. vom
Gesch. billig zu verk. Beste u. rankü-
ren-zlose Lage. Billige Miete af.t gr.
Wohnung . Ers . 6—7000 Mk. Zirka
8000 Mit. .Neinverdi , Branche' sehr l.
Nichtkuwdig-e werden eingef. Nur
ernstl . L-elbstkäufer vollen- Off . unter
F . S . M. '9197 an Rudolf Moste,
Fr ankfurt  a . M . ernreicherr. Fl07

Existenz!
Eine -gutgehende Damenschneiderei,

sehr ventwbsl, wegen ei-ngetretcnem
Todesfall abzugeb-en. Näher , unter
U. 256 an  den Tagbl. -Verlag ._

Almer Dogge , 12 fotra alt
(Rüdin). gut als Zughund, m vk. Mai « z.
Bingerstr. 7, b. F25

(Eiifll. lIool-fSiÜQrt~
bau Dorfeider , f. neu. int Privatbes.
wegen Todesfall billig zu vcrkauscn.
Näheres ..AdecheidH-raHe 72, 1.

Für Liebhaber!
Weißer Zwergspitz,

rasserein , Hündin IVa  I . alt , sof. zu
verkaufen Mücherftreche 32. 2 rechts.

GLlegenhertskMf.
SVi  Meter 'stlberyvau. ff .' Etamine

und 714 Meter feinsten w-eißeu Woll-
kvepon (Ladenpreis 4—6 Mk.), für
2.50 Mk. zu verkaufen . Muster und
Adresse im Tagbl .-V-er'lag. 2k

Zutschcr-Zlililldcr,
weite Form , bill. zu verkaufen . Näb.
im Tagbl .-Konter ._ __ *

Umzugshalber
verkaufe gr tzere Slnzahl von § 2149

Piunss
zu ganz veveutend
reduziert . Preiie » .

W.  KSiiäg , Bismarckriug6

Vechstein-Zlüge!,
gut erh ., a. f. Vereine w. Erbfch.
verkäu-fl. Näh. Tagbl .-Berläg -, Ihr

Bügelkurse
Faulbrunuenstraß -e 12. 2 L _
Fechtunterricht f. Damen u. Herren.
Ä. Kobb«, Fechtm., Bismarckr . 42, 1.

MN. litt Lchlüt. IHottlno
preiswert zu verk. Zi ctmring 10. 3 l.

Heute
und die folgenden Tage kommen

zum Verkauf:
Kompl. Schlaszim., Büfett . Spiegel,
Bücher- u. Kleiderschr., Schreibtische.
Auszieh , u. Nähtische, Wafchkom.,
Nachttische, Betten , Spiegel , Sofas,
Ottomanen , .Flurständcr , Stühle,
Sessel, sowie alle Lagerbestände zu
den denkbar billigsten Preisen bei

D.
_17 Friedrichstraße 17._

Tut erh. gebr. Hatumeuaii-

UassLnschrank
zu verk. Offert, unt. » 8 ^ an den
Tagbl.-Verlag._ F 17o

GeLegenheLLskaus
fite Brautpaar!
Büf tt , Kretenz , obere Lür'c Glos,

GilNtdutzr , tzichen mit Intarsien , frei¬
stehende Säule » zu verkaufen. An -u-
je.-cn von 4 - 6, Sonntags v. 10—12 u.
1- 2 lihr Billa Nervtal 'D.

Neue hochelegante Preismasken
u. Jägerinnen , sowie 60 neue hoch¬
elegante schicke Maskenk-ostüme von
3 Mk. au zu verl .; ebenso Dominos,
aller Art.

Drud -eustraße 5, 1.
Mask.-Anz., Polin , Zigeun ., Tirol .,
b. zu öl. o, zu vk. Luisenstr . 26, G. 1 r.

Gr . Ausw. in eleg. Mask.-Kost.
Roköko, Teufel , Husar , Schalk, Som .-
Nacht. Pierrette , Span ., Zig . usw. zu
verl . u. zu verk. Hellmundstraß e 2, 8.
Neu. eleg. Mask.-Kost. (Mohnblume)
bill. zu verl . Karlstraß -e 30. 1 r.
Mask.-Kost.. 4 Holländer , H. u . D.,

Rokoko, Polin , Zig ., Tirol .. Span .,
Husarin -, Wiuz-erin Jägerin , *Dom.,
Carmen , S -ckmeeklöckchen von 3 Mt.
an zu ve rl . S teingaffe 81, Vdh. 2.

Maskenkostüm (Biedermeier)
zu verl. S- chwalbacher Str aße 27. 2.

Feine DamenMaske (Teufel)
zu verleihen Emser Straße 31.

2 schicke Damen -Masken bill. zu vl.
Schwalb-ncher S traße 5. .3 rechts.

Eleg. schick. Maskenkost. „Schach"
bill. zu berl . Fri -e-drichstraße 67, 1 r.

Tiroler ». Tirolerin , eleg. Paar,
zu v-erl . Niederwaldsiraße 7, Laden.

Gebrauchter Wagen
zu vcrk. i  Händler , Metzger ob. Milch¬
händler. Akt red Hchukze, .'.s » , „Keim.

Ein Motorrad
neuester Konstruktion, erstklassiges
Kabriöat,. garantiert fehlerpvch und

Eleg. Biedermeier -Kostüm mit Hut,
nur einmal getragen , für 15 Mk. zu
verleihen Ado!fsträße 7, 1.__

Vier eleg. Masken zu verleihen.
Rüd-erftraße 17, Part.
Schön. Maskenkostüm bill. zu verl.

od. zu verk.  W aterl oostr- aße 3, 1 l.
2 gut erh. M .-A.: Zigeun . u. Maibl .,
zu verleihen Bertramstraße 5, Part.

. Masken -Anzüge zu verleihen) '
Würthstraß-e 16 , Laden._ _

Masken -Anzug
zu verl . Lanva-asse 24. Hth. 1 l.

. Schöne MaskemKostüme
billig z-u verl . Kirchg-a-sse 18, 1._ _

Eleg. Masken -Kostüme zu verl.
Schw albacher Stra ße 14) 2>re chts.

Schöne Damen - it, 1 Herren -Maske
bi'll. zu verl , Gustab-Ado-lsstr. 13, 3 r.

Rokoko. Fantasie u. Svanicrin
zu verl. Dotzh eim er « traßc 73, 3 r.

Im Namen des "Königs
(Preismaske ) billig zu verl . oder zu
v-erk. Ellenbog euMsse 12, 3. _
Mask.-Anz., Carmen u. Holländerin,
zu perl . Kirchgasse25, 2.

Eleg. Maskenkostüm, Soubrette.
b. zu  vl .̂ o. zu vk. Fr iedri chstr. 57,21,

Fast neuer Herren -Clown
billig zu verl . Karlstraße  6 , 2 rechts.

Geisha- u. Sammetfrack -Kostüm
bill. zu verl . Weißenlburastr. 4, P . l.

Eleg. Masken -Anzug zu verleih.
Wellr itzstraße 51, 2 I, 22127

Sch. Mask.-Anz. f . 4 Mk. zu verl.
Bleichstraße- 40, Part . 22124

D.-Masken -Kostüme b. zu verl.
Norkstraße Z2-, 4-.̂ Etage . 221??-

2 sch. Mask.-Kost. (Span .) billig
zu v-erl . S eeroben-straße 30, Hockpart.

Bier sch. Masken -Anz., mtl . Gr .,
b. zu verleih . H-ellmwndst vaße 12, 3 l.

Schick. Mask.-Kost. bill. zu verl.
Kbeiststraße 5, 4. _ _

2 neue Nlmsk.-Anz. (SP . Tänz .)
zu verl . Dotzhei mer Stra ße 76, 8 I
Mask.-K. (Japanerin ), Seide gest.,

für 6 Mk̂ zu verl. Nerostr. 20, 1 l.
2 saub. Mask.-Kost. (Pierrette.

Schmetter !.) zu v. Römerberg 3, 2 l,
Mask.-K- (Lustige Witwe ) f. 8 Mk.

zu  vevleHen Msmarckrin g 15, P . I.
Hübsche Masken Kost, zu verl.

Gn-eisenaustraße 15, 1̂ r ._ 22177
Zwei eleg. Mas ! -Kostüme billig

zu verleihen Bleichstraße 38, Part.
Dam .-Mask .-Anzüg (Zevvelin)

zu verleihen Mlsm-arckriug 14. 3 lks.
Drei schöne Masken -Kostüme

billig zu verleihen oder zu verkaufen
Ncrostraße 39. 1 rechts._ _
Eleg. Dominos u. Maskenkostüms

bill. zu verl ._ Jahnstra ße 17, Part.
3 seid. Domino , schw. u. rot.

Fantas -Kost, zu vl. Bertv str. 4, 3 l,
Hübsch, intellig . 8-jäbr . Junge

verhältnissehalber als Eigen a'bzüg»
ohne ge-genseiitige Vergütung . Off.
unter M. 50 poftl. .Schützen bofstraß-e.

Gesunde jnnge Fmu
nimmt ein Kind zum Stillen an.
Näh. im Tagbl .-Verlag . 2u

zuverlässig in bestem Zustande zu
verk. Mauritiusstraße 12, Laden.

Gäsherzöfsn,
mehrere , fast neu , billig zu verkauf.

H. Sch affstaedt, Moritzstraß60

Msistzkl WksüWiykr
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle^ _ _ *

Zn verkaufen:
Steinbrecher,
Watzwerk,
Siebtrommel

für Betonkies und Tcrrazzokörnerfabri-
fat ott. Anfrag-n tt. T . S58 an den
Tagbl.-Berlag. _ _ __ __

5.00 kff Trüböl
zu verkonfen Adlerstraße 3) . _

Grude frische» Pferd«d«ug zu
verkaufen Feldstraße 13.

oder Schnhwaren -Geichäft
zu kaufen gesucht. Off. unter » . k -»er
an deu Tahbk.-Verlag. 82174

IWUMMZ
von 20 Pf. an pro Zahn, ganze Gebisse
b 15 Mk. und mehr. i . .Warliliu *.
Hellmundstraße2?. 8793

Ganze oder Teile künstlicher

: Gebiße kaufen:
wir Sonnabend , den 4. Aebr . , hier»
Hot l Einhorn , 1. Et ., Zimm. 4. Vor¬
ne,me , kairfmännis -tze GrfchäftS-
fniiruna l wom ans Cd ln,
(Firma Qntay  Horn , gegr. 1394).

ZaNl « --ach dem Werte
für altes Gold b. 2 Mk. p. Gr ., f.
alt . Silber und Double b. 5 Pf . per
Gr ., f. künstl. Zähne v. 20 Pf . an p.
St ., ganze Gebisse b. 15 Mk. und m.

A. Marfilius . Hellmundstraße 29.
Tel . 2863. — Streng reell.
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$rau Klein,
Louttnstratze 3, 1, Teieph . 348 »,
ratzlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Herren -, Damen - u . Ki nderkleider.

Ml. Uoftnfeia. 1ÄÄ&
kauft ».reell .Preis . gnterh . Herren -,
Damen », trinderkl .»Unif . , Möbel.
GolS , Silber , Pfanssch ., Brill.
Aahnget ». u . g. Na tal . Po stk, gen«

FranKLMÄr mer,
Ml . Webcrgas «c9,
zahlt die allerhöchsten Preis « f. guterh.
Herr.-,Damcn- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber,  N ach!. Postk. gen.

«rMWe Möbel MerAtt.
ganz « Wohn .-Siuricktrrngen , Nach¬
lässe, Bianos zu kaufen gesucht. Off.
unter W . aas  an den Tagbl .-Verlag.

Papier , Metnlle, Säcke,
Anzüge re. kauft stets

and bezahlt bestens 8c *«. Still , Blücher-
stratze6. Bitte Bestellung. 82078

Pächter oder Käufer
»es. f. gutes Hotel in aufstreb, neu.
Gebivgs-Kurort (Saison 1810 Mi.
4000.— LosiSeimrahnbe). Gr . Tour .-,
Wintersport - u. Lokalberkehr, Jghr .-
betrieb .' 3V Zrm., Speisesaal , große
WirUchasisräume , Stallumgen für
Aus-sparmen. Junge stnebs. raurions-
fLhige Fachleute ers. müh. Losten l.
b. Senfs C. C. Hertnan , Langjgwffe 13.

Unterricht

Berlitz Schoo!
Spracbleiirinstitot 5273

Luisenstrasse 7.
Engländerin (London ) « i. Limet-

rieiit , Konversation . R orit rW.  4,3.

% i» dy_
with high est referenres give3 Bugbsh
tesso ns. 'Kiss t!ai»ilii ps , Ko rotal 14

Französin Idipl.) ert. grdl. Untsrr . u.
KonT. Beste Bei.* Dotzheimer Sir. 34, P.

S« i«»esse donne ieijons de frangais
b prix moden's. S’advesser au bureau
du journal.__ Pe *
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A . WSeazoli , Adolfaallea 33, 3.

-- - - >

StsifapMeG-afiglshsrpr.
Gründlichen und ein dringlichen

Timt-Einzel-Unterricht
erteilt jederzeit

A. C. M. GoelZj Röderaüee 10.

Zu einer MalstunS « iPortraitS ) noch
eine Schülerin gef. N. Walkmnhlstr. 6,1.

Rfissdsllsner
privst-iisnllslbsdnile

Iv8li1ut Ktzin
kttisinstr.
IIS

nahe der
Ringkirche.
Tel. 3080.

Höhere kanfni . Fachschule.
Tages- u. Abendunterricht
in allen Handeisfächern etc.
Stenogr ., Maschinenschreiben,

Schönschreiben , Sprachen,
nach den reichen Erfahrungen
33-jähr . Praxis des Leiters

Sterm . ff ein,
Mitg!. des Vereins deutscher
Handelslehrer u. der Gutachter¬
kammer der vere.id. Gerichts- u.
Handelskauf - Sachverständigen

im Oberiandesger.-Bezirk.
Vereidigter Bücher - Revisor.

WÄcher Herr crieiü einem, Herrneinfache

Gejangftunde
für Lieder zur Laute zu singen?
Getl . Opferten unter S . 258 an den
Taabl .-Ber lag._

fit EestRk.
Kurzen täglich. Beweg,inal-

GN'nnastlk - Unterricht für
Herren und Damen jed. Alters
erteilt ® r , BARIIrr * Sadif .,

Gymnastikdirettor
3.  Gcmreli , Wilhelmstr.38,2.

Herren ü rnnttags 8'/,,
Damen nachmittags 12'/2.

Anmeldungentägl. 8—4. Breis:
M . 30.- . monatl. 5180

80 Mk. Belolmung.
Größere Summe Geld Vorloren.

Wiederbringer obige Belohnung . Ab¬
zuges Fund bure au, Friedrichstraße.
Goldene Tameu-Uhr,
blau , Verschluny. Wonvgraimm H. H.,am Dienstag abend verloren.
gute Bol, abzug. Bierstadtor Str Ä.
pmiRÜöie

verloren worden. Abzugeben gegen g.
Belohnung bei .B. *ossemreiter,
Bahnhofstraße 13 (Bäckerei Mino:

Phrenologin, Astrologin^
Helenenstr. 18, 2r ., Warla Hanni |r>
Sprechstunden von 11—6 Uhr.

Käthe Hänser , Hachstättenstr . 18,
Bdk,. 2 r . Kür H er ren u «Da me« .

E " Phreuologirr *W2
Frau Schlegel von Langgasse5
wohnt Göldgass « 18,1 , nahe Lang gasse.

GarnisoK-Kasitto.
Empfehle meine Menage « ,u 88

nnd 1.20 , ebenso Soupers u. sinzl.
Platten in jeder Vreislage.
Wilst. IVlentges, sekonom.

Tanzen'
erlernen Sie zu jeder Zeit

Mrchelsberg 8, 2. an der Lanaoasse.

flilim i'Eostra-falzer
lehren jederzeit einzelnen Damen u.
Honen , sowie Gesellschaften 5208

Fritz Sauer 11. Frau,
Inh. der "Wiesbadener Tanzschule,

S » « delheiilitr . » » .
Un'errichtssäle im eigenen Hause.

Tanz. -. „Unterricht zu jeder Zeit erst
>3 - Vällier , SRöbet ftr. 9, 1.

Valoren -n

MMelgrHer Wlkeltzund
entlaufen (schwarz mit hellbraunen
Zeichen). Abzug. Emserstraße 36, 2.

Schriftliche Arbeiten?
z Wnchführ., Korretp., « eber.
] fetznng von st ranz . u.  Engl.
| finden gewissenhafte Erledig, durch
| älteren Kaufmann. Offerten u.
? es.  zsa  a . d. Tagbln-Berlag.

"Junger ItoT
sucht schriftl. Arbeiten oder französ.
Korrespondenz zu Haufe . Offerten
unter T - 93 an Tagbl .-Haupt .- Ag.,
DilhelmstvaßeL, _ 5204

Hchm Sie Stoff!
Anzüge u. Ueberzieher werden zu 28,
3» u. 35 Mt . angefertigt , Gr . Stoff¬
muster liegen auch auf . Herren-
schneiderei Michelsberg 1, 2.

Herren- und
Damen-Wäfche,

sowie ganze Ausstattungen liefert erstkl.
Wäschcfabrik auf Ziel. Fabrikpreise. Off.
unter 8 . 84 S an den Tagbl.-Verlag.

WkIMeutet  WÄme
empfiehlt sich.

Moritzstr. 35, 1.
mr-  Mnffeuse-WH

empfiehlt sich. Otmrlottr Kiene
Sch walbacherstraße 33, 2.

MussoNPWörtftstratze 14, 1.
Ä/lU tttjl v oll . 81863

assage—Maniküre!
Salon von Fräulein ViHdeiminc Kiene,
Metzgergasse 28,1 . (Bäder im Hause, i

MaffensePaula
ßutchner
von 10—9 Uhr

Nerostrasze 12, 3 r«, am Khchbrunncn.
'MU -ie. LLLL ^ -k
Mi/Äi.

Maniküre — Pediküre,
moderne Körper- und Schönheitspflege.
Maria , Krits c ii , Albr edi tstr  1 3, 1.

Neu! Phrenologitt!
Handliniendeutung streng Wissenschaft!,

für Damen und Herren.
4 <ia l . lau : lie , jetzt Lehrstr. 14, Vart.

Berühmte Phrenologin
u . Chiromantin f. Herren u. Damen.

Elise Wolf, HirschgDckben 10, 2.

Gesucht wird Kapitalist
mit Mk. 1009.— f. konkurenzloses
Nnternehm.. w. horr . Gew. abwirft.
Off . u. A. 940 an d. Tagbl .-Verlag.

Gebildeten Damen bietet sich Ge¬
legenheit durch ^ Errichtung einer
Fremdenpens ., Mädchen», od. Kinder-
penfionates in aufstreb. Höhenluft-
Kurort ein« d. gutbohn. Ex. zu gr.
N. Sensal C. G. Herman , Langg . 16.

$eamte°.̂ent'icher Behörden,
B t <SU»iC airt. u. pens., erhalten

Darlehen zu gesetzl. Zinsen,
nicht unter Mk. 1000.—. Kein
Vorschuß, Behördew.nicht ben.

Aherle sr . . Wieiandstr . 1.

Darlehn
von Selbstgeber, raschu. diskret, besorgt
nachweislich Mayer , Mainz » Erthal-
stratze8. Rückporto 20 Pf.  B1528
Ig. Kerr stutzt Darlehen

von Mk. 300.— geg. Lebensversich.
«. Bürgschaft bei hoher Verzinsung.
Ofs. Postlagerkarte 4, postl. Rheinstr.
Mat- M WeMlhe.
Beff. Herr , unversch. in Notlage, s.

kl. Darlehen diskr. Prompte Rückz.
und Dank. Offerten u. Postlager-
karte 8. Wies baden 1 erbeten. _ _

Gnte PrvWn
könn. sich Herren all. Stände verdien,
d. Nachtvenis v. Bedarf in Kasfen-
schränken all . Art , thermit - u. fruche-
sichere Panz,erschr. Sachs -Schr ., Tre-
sov-ANlagen usw. Altes , ei'ndenihrtes
u. renommiertes Fabr . Auf Wunsch
Diskretton . Off . u. G. 388 an den
Fnva lidendan k, Frankfurt a. M. ^ 170

Erstklassige Kapelle
für 6967

jeden Sonntag abend
gesucht.

Hote!Prinz Mkilq.
Masken-Kostüme

v. den einlf. bis z-u den hocheleg. leihl
mnn am bill. bei Schmidt, KonfeU-..
Frankfurt a . M„ Zerl 52, 3, Ein«.
Goldenstelzstr. 1. Del. 12188. Auch
Sonnt , anznseihen. Daselbst auch
schicke Maskenhüte zu derk.

»f®Haut- und ■§«
Geschlechtskranke
btsond. r» alte, hartnäckige Fälle beh.

B. Langen, Mainz,
äcimitentr . » 4 , F25

Hj Sprechat. tägL v. 8—8, M
Sonntags 10—1 TThr.

I5«jährige Praxis. W

Frauenleiden
beh. overations- u. arzneilo»

Walechs Kuranstalt„ Karolus",
Kaifer-Friedrich-Ring 92,

Institut für Naturbeilverfahren.
Behandl. n. Thure-Brandt re.
Sprichst, wochentags 10—12 n. 3—8.

I nschluk  n . der Riviera wünscht
seine Persönlichkeit. Off.

« . L« hauvtpostlagern » Main ».

Heirat!
Welch' edebdenkende, Vorurteils^

freie Dame oder Herr , würde einenr
hier in vornehmster, sicherer Lebens¬
stellung sich befindenden Hermu 30 I.
alt , Prot., v. bestem Ruf u. Cyarakst,
dem es an paffender Gelegenh. fehlt,
behilflich sein, Häusl, erzogene u . ver¬
mögende Dame, welchê sich gleichtallI
nach einem wrrckl. glückl. Famrlien-
leben sehnt, kennen zu lernen . Un--
bedingie Diskretion wird ehrenwört --
lich zngesichert. Gütige Nachr. unter
O. 256 an den Tagbl .-Verlag ._ ,

Heirat!

GM Nkdenkttikiß
bietst alt ciuges. FckbrA vertranens-
toüvdigen Pcrsoncsi Ljurch Verkauf
«rstNassigNr Fabrikate an Private.
ysgen angemefs. Provision . Artikel '
M jedem Haush . nötig , daher leicht.
Absatz. Nur in besseren Kreisen be¬
kannte Personen wollen sich melden
unter A. 941 an den Tagbl .-Verlag.

Prinzessin Kaenevar , Rokoko,
BUdrr -Kakerie , yeüöt « Domino zn
verl . Friedr ichstratze 44,  Laden ._~Aeß. Masffen-KWme
billig zu verl. Gedanplatz 4, Part.

Wwer ., 47 H. altz Boravbeiter i-n ein.
gröff. Favrik , wünscht die Bekannt-
schast eines Dienstmädchens, 30—35
Jahre , zwecks spät. Heirat , zn mach,
ntefi Angebote unter Nr. 600 Post-
lagerkarte Biebrich._ F193

Witwe (Privatiere)
wünscht sich mit älterem Herrn au
verheiraten . Offerten unter M. 101
haup tpostlagernd SachsenHansen.

Witwe, 25 Jahre,
ein Ki>nL, sehr wirtschaftl ., w. mit s.
solid. Herrn , in sich. L>tellung , bek.
zu werden. Witwer ohne Kinder n.
ausgeschlossen, zwecks baldig . Heirat.
Offerten unter H. 100 haupt-
postlagernd. _
X . %.  IOO.

MWU-WchtlMg.
esente 3Wnrrstno ben 2 Februar er., morgens 914 und nachm.

214 Ahr ansan ^ , versteig-re ich zusötze Austrvgs in meinen Auktionssälen.

3 Marktplatz3
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliargegcnsiände , als.

1 kompl. SchlKfzimmer-Eiurjchtuug,
1 ksMpl. Nusch.-SKlsN-EinrichtLMg,

bestehend cms: 1 Salonschrank , 1 Salontisch . 1 Spiegel mit
Trumoaux und pass. Garnitur,

IMrschbKNM-Herrrr-ZiMmer-Etnrrchtuug,
1 Gickien-Büfett , 1 Eichen-Kredenz. 1 prachtvolle Eichen-Stand-
Ubr 2 Bouleschränke mit reich. Bronzeverzierung , 1 Erch.-Umbau.
. wi^ en-Vertiko, 1 Eichen -Ttsch, mehrere Nußb.- und Mahagonr-
«n^nn/diränkc mehrere komipl. sru-tzb-- und Mahagoni -Betten mit
Posthaarmatratzen,' Waschtoiletten und Waschkommoden, Klmdcr-
schMe mehrere Salongarmturen , ernz. Diwans , Sofas Polster-

Bücherschrank. Mahag .- und Nnstb.-AuSzaeh- runde ovale,
viereckiae Spiel -, Nipp- u. Mnerntrsche , Kommoden. Konsolen.

KteidÄtändcss , Handtuchhalter , d-reL barer Etchen-
MickE-Wander , Oelgemälde sv. Thomassin München), Bilden Nipp-
rnnhD -roratiäns -Gegewstänoe, Anbiqrntäten . Porser - und BrussÄ-
S^ vWe P̂ovfieren . Pkümeaus , Kissen, Nutzb.-MLustrade , eleg.

? Art , Lüster für Gas und elektr. Licht fast neuer
ZvÄtnsofen . Ladsnregal , Flurtoilette , eisern. Kmder^ tt, Kuchen-

^reppenstuhl , eis. Gartenbänkc , Glas -, Porzell .-, Kuchen-
und Kochgeschirr und dergl. mehr

wefftbäÄend gegen Barzahlung.

fgenalB . R ®sestmii,
Auktionator mit» Taxator,

Telephon 65 84 . MarktplKtzZ. Tele phM658 l.
Schwalbächer Hof, Emser Straße

Hettte: MetzeLsrsppe,

"ik
F56

Segnester , Futter - u. Trinkgefütze,
Brutöfen , Futter f. Kücken u. Grstz-
geflügel rc. Katalog kostenfrei.

Ge ssngelhvf , M ergentheim 192.
erholt.TUat n. Auskunft
in jeder Angelegenheit

durch
®ret # Voll , Wörthstr. 4, 1.

DM
BimdeLhoLz

pro 1000 ob. 100 stückweise
billig ab zugeben Bleichstraffe 47, Aur

Jentrat-fjctcl md
Restaurant MssmOahuhos.

NikoiaSstraffe 43
und Goetbeftraffe 1.

Sale GBenO:

wozu freundlichst cinladet. I . V.: C. Koll.

_J . V.: L . »tu ., {iert.
Qnellenhsf."

Heute Donnerstag:

Mctzelsich-c,
wozu freundlichste einladet

'4 Tlnele.

ieiers Weinstube,
Lnisenstraße>4.

Donnerstag r
^ ^ chlkchtfeft,

wozu erg-benst einwdet
SLuck. Icihwatnl.

MOMMlM -WkWMg.
Im Aufträge des Herrn Testamentsvollstreckers versteigere ich heute

Donnerstag - den 2. Febr . er., vorm. 9^ Uhr beginnend, m bex Wohnung

2 ArMstmße2, 1. Etaise.
folseude gebrauchte Mobil !argegenstänbe, Äs

Eßzimmer -Einrichtung , Eichen-geschnibt, bestehend aus : Büfstt,.
Ausziehtisch, 12 Rohrstühlen , Konsol-Schränichen, Serviertrsch,
Schlegel, Tablettständer und 2 Säulen , Mahag .-Zylinderbureau,
Mahag . Vcr-tiko, M«hag.-Bücherschränke, Spiel - 'und andere Tische.
Stühle , Eichen-Flurgarderobe , Kleiderschränke, RWulator , BÄder
Gardinen , Portieren , Idippsachen, Gesindemöbel, isteh- u . Hänge-
ilampsn, Badewanne , Blinden - Schreibmaschine, Küchenmöbel,
Küd)en- und Kochgeschirr und dergl. mehr

freniwillig, meistbietend, gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage. 5278

Wilhelm  Melfrich.
Telephon 2941.

Ruktisnatoe uns Xu;a1or,
Schwalbacher Straße 23._ Telephon 2941,

WeeseitzeMW
gibt5

KMA. Sgfa.-Ktl.-5ti!t
’/t-'&f&.-IPa&ete  mit grünem
Druck und roten Hämmern

a 15 Pf.
= Nebernss erhältlich . =

GDtzaasm lünrpien iof,
Delaöpeestrake 4.

wozu freundlichst einlodet
Micliael llenz.

Kluge Ehegatten verlang. Aufschlus»
über uns. hervorragende neu» hygien.
Erfindung. I/itc ' ratur kostculo«
nur vom Ohem.-Hygien.-Institut Laim,
Braunfrli (Kr. 'Wctz’ar) 11.

fP

Kotek-Westaurallt
Zum Neuen Adler",

16 Goethestrafje1«. 82139

aSL'
Heute Donnerstag:

iconhi Vätb)
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Tager-Veeanjtattllngen. » Vergnügungen.
Könial . Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Zum ersten M-Äe: Königskinöer.
Neüdenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Das Konzert.
Lolks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Dorf und Stadt.
Kurhaus . 4 Uhr : AbonmemxntA-

Konzert . 3 Uhr : Abonnements-
Konzert.

Luther - Festspiele Wiesbaden , zum
Besten des Säuglingsheims der
PanlineNstiftung im Saalbau der
Turn - Gesellschaft Schwalbachcr
straffe 8, abends 8.56 Uhr. (Volktzi
Ärmliche Preise .)

Wathalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Bari «ie-Borst elluna.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Diophon - Theater , Wilhelmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.80-10.

Kinephon - Theater , Tannu -sstratze 1.
Rachmittass 4—11 Uhr.

WaDnlla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof. Goldgaffe. TäglichÄ 8Uhr:Konzert.- Walast, Ausstellungs -Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm„ 3—0 nachm.. 8—11 abends.

Sktuarius ' Kunstsalon, Taunnsstr . 6.

Banger ^ Kunstsalon, Luisenstraße 4
Kunstsalon Viktor. Wilhelmstratze 60.
Kunstsalon Bier Jahreszeiten . Kaiser-

Friebrich-Platz.
Dttnmins keramische Sammlung

(Renäasse, im ÄeEhaus , Eingang
Schmgass«). Geöffmst Mittwochs
n . Samstags rmchmattags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemälde -Sammlung Heintzmann im
Pantinenschloßchen. Geösf. Sonn¬
tags von Ist—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u. 8—5 Uhr. Eintritt
frei.

» «entgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stumde-nplan für Februar 1911:

Cau-b: Montag , 6., 11% Uhr.
~r :iM : Montag , 6., 9% Uhr.

in : .Montag , 6., 3 Uhr.
Crpnberg : Freitag : 10., 2 Uhr.
Gms : Montag 18., 11% Uhr.
Nassau : Montag , 13., 3 U
Diez.: Montag , 13., 5% Uhr.
Homburg : Freitag . 24., 10%
Soden : Freitag , 34., 8% Uhr.
Eltville : Montag , 20., 12% Uhr.

Montag , 20... 9% Uhr.
M^ rschwaIbach: " Freitags 17.,. . .. Uhr.

Eppstein : Freitag , 3., 11% Uhr.
Niedernhausen : Freitag , den 3..

12% Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,

Goethestraffe 3, 1. welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken gern
bereit , vertritt auch Versicherte
koftenlrG vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Bcrtvetung vor dem
ReichsversicherungKamt in Berlin.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
tei kung für Männer.

Arbeitsnachweis im Rathaus , nneni-
leltl . Stellenvermittlung . Dienst

in von S—1 und 3—6 Uhr.
‘. . tfMänner --Mteilung >für all« Berufe

Meilung für Gast- und Schank-
wirtschaftsgewerbe für männlich«
Hotolangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frarien -Ubteilun« . für weibliches.
Dotelperfonal , höh. Berufs -arten,
Be-rkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u. Putzfrauen.

Betet « für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr,— Steingasse 9, 2 und
Meichstr.-tLchitIe, Part ., Berghort
auf dem Schulibcra. Knäbonhort,
Blüchcrschusse. Johann - Luidwig-§ort,Üehrstraffe. Hilfskräfte zurkrtarbeir erwünscht.

Arbeitsnachweis b. Christl . Arbeiter-
Nereins : See vostestst raffe 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein Frauenbildung - Frauen -
studiuM. Lesezimmer : OrcMiien-
stvahe 15, 1. BücheraüSgaibe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Fvauen - Beruf « : Biebrich,
Cheruiskerstraße 9.

Die Bibliotheken des Bolksbildungs-
Bereins stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schul« cm der Castellstrss
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis

Uhr. Mittwochs von ' °1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schube): Dienstag von 5—7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
5—3 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
»sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gaff« 9): « onntays v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ;, di« Philipp - Abegg
Bibliothek (i . b. Gutcnbergschule):
MÄttvMs und ~ - 1 -_ , . Samstags von
4 ÄS 7 Uhr.

Bolkslesehalle, Heltoulnöstraffe 45, 1,
Geöffn>et : Werktags von 12—9%
Uhr ; an den Sonn - ü . Feiertagen
von Ist—13 uab 2%—8 Uhr. '

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für , höhere Beruf «)
im Rathaus . Geöffnet von %9 bis
%1 und %3 bis 7,7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfe».
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
kunft«. Jos . Kühl, We'bcrg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3- 4 Uhr.

Damen -Klub. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Dorbstr. 4, 2.

Gemeinsame Ortskrankenrasse. Melde¬
stelle: Mücherstraße 12.

Bereut Wiesbadener Press«.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damen -Turneri . Fechten. Gesang-
Probe.

Turngesellschaft. 6—7% Uhr ; Turnen
der Damenabteilung I;_ ** 8%—0%
Uhr : Turnen der Damen -Ab-
terlung kl.

Literarische Gesellschaft. Mds . SUhr;
Oeffentlicher Vortvag.

D. u. Oe. Alpen - Berein . Abends
8,30 Uhr : Litchbilder-Vortrag.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.80
Uhr : Hebung.

Christlicher Arbeiter - Verein . 8.30
Uhr : Gesangprobe.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Radsport -Klub. Abends 8.30 Uhr:
Saalfahrübung.

Gesang - Verein Frohsinn . Abends
8.36 Uhr : Probe.

Christl. Verein jg. Männer . E. V.
8.45 Uhr : Zitherstunde.

Männer -Turnverein . Abends 8.45^
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachenverciu 1303. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Rhein - u. TaunuS -Klub Wiesbaden.
E. B. Abends 9 Uhr : Vortrag.

Synaaogen -Gesang-Berein . 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Gesangverein Nene Concordia. Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Licderkranz. Abends
0 Uhr : Probe,

I . O. O. F. Abends 9 Uhr : Zu.
sammenkunft.

Verein für Stenotachpgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Ortsverein der Deutschen Kaufleute.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und Bergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Bereiusabend
und Probe.

DUettanten -Berein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr
Gesangpr_esangprobe.

Wiesbadener Nabfahr - Verein 1884.
9 Ubr : Saal -Fahrübung.

Radfahrer - Verein von 1904. Ver.
ei ns abend.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins,
abend.

Versteigerung von Mobilien im
Hause Arudtstraffe 2, 1, vorm.
9.30 Uhr. (S . Tagst!. Nr . 56, S . 13.)

Versteigerung von Mobilien im
Haus« Marktplatz 3, vorm. 9.30
Uhr. (S . TaM . Nr . 55, S . 13.)

Versteigerung von Mobilien im Hause
ArndilstDäße 2, 1, vovm. 9.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 55. S . 13.)

Versteigerung eines Büfetts usw. tot
Hauie Helcneustraße 24, nachm.
2 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 54, S . 10.)

Kurhaus,  K o chbrunne &,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliche * Theater , auf
Widem Warmen Damm.

Residenz - Theater , I/uisen-
stiasse 42.

Volks - Theater , Dotzheimer
Strasse 19.

Walhalla - Theater , Mau-
ritiusetrame 1a.

König 1. Schloss , am Schloss¬
platz Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Df.
beim Schloss-Kastellan.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Militärkurhaus Wilhelms-

Heilanstalt  neben den» Königl.
Schloss.

Bibliothek des Altertums-
V e r e i n s , Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geSMnst.

Nassauische Landes - Bib-
liothek,  WS.lh«lmstrasse 24. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 19—1 und 3—4 Uhr für die Ent¬
leih ung und Rückgabe von Büchern
geöffnet; das Lesezimmer von 10 -1
und 3—4 Uhr . Samstags wird um
5 Uhr geschlossen.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 84.

Städtische Gemäldegalerie,
permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bi«
1 Uhr vorm, geöffnet.

Altertums - Museum,  Wilhelm
sti-asse 24. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags) von 11—l
und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse X, 1 Stiege, anzu-
melden.

Naturhist . Museum,  Wilbelm-
' Strasse 24. Geöffnet Sonntags von

10—1, Montags und Dienstags von
31—1, Mittwoche von 11—1 u. von
3—5, Doaruerätags und Freitags von
11—1 Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Denkmäler:  Kaiaer -Wilkelai-
Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Dankmal auf
dem Kaiser-Friedrich-Platz, Fürst
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz, Waterloo-Denkmal auf dem
Luiaenplatz, Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten ^ Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Kerotal, auf
dem altem Friedhof u. auf d. Exer¬
zierplatz, Schiersteiner Str ., Gustav-
Frey tag-, Ferd .-HeyT-Denkma1 in den
Kuranlagen an der Parkstrasse,
Remigius-Fresenius-Denkmal in dem
Dambachtal, Koch-Denkmal an dem
Speierskopf, Oranier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller-Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Damm, Nass. .Landesdenkmal auf
der Adolfshöhe.

Protestant . Hauptkirche,
am Schlossplatz. Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Die Pfarrbezirke der
Marktkirche - Gemeinde.
1. Bezirk:  Sonnenheller Strasse,
Taunusstrasse, Kranzplatz, Lang-
gasse, Markt-, Museum-, Frank¬
furter , Bierstadbar Strasse. Zu¬
ständiger Pfr . Dekan Bickel, Luisen¬
dtrasse 34. — 2. Bezirk:  Sehwal-
bacher Str .. Ek-sedrhiohl, Wilhelm-,
Museum-, Miarktstraese u. 1 der vom
Miefaelsherg begrenzte Teil der
Innenstadt , sowie der zwischen der
Frankfurter - und Bieratadter Str.
liegende Teil der Aussenatadt. Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Schüsaler,
Emsa: Strasse 21. — 3. Bezirk:
Der zwischen dar Frankfurter,
Friedrich-, Schwalibacber-, Rhein- u.
Kaiseratmasse, sowie dem Geleise
der Staatsbahn liegende Teil. Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Beckmann,
Marktplatz 7. (Die Grenzen der
einzelnen Bezirke laufen mitten
durch die Strassen,)

Protest . Bergkirche,  Lehr¬
strasse. Küster wohnt nebenan.

Bergkirche - Gemeinde.
Zuständige Pfarrer : Pfr . Veesen-
meyer, Pfr . Dr . Meinecke, Pfr . Grein,
Pfr . stiehl.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse. Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Ringkirche - Gemeinde.
Zuständige Pfarrer : Pfr . Weiher,
Pfr . v . Schlosser, Pfr . Hahn, Pfr.
Merz, Pfr . Philipp!.

Protestant . Lutherkirche
an dem Gutenbergpliafz. Der Küster
wohnt Sartoriusstiiasse 10, 1.

Die Pfarrbezirke der
Lutherkirche - Gemeinde.
Die Linie, welche die Gemeinde in
zwei Bezirke teilt , geht durch die
Oraniensfcraase über Kaiser-Friedrich-
Ring durch die Waeländstrasse. Was
von dieser Linie nach Osten bis
Kaisenstrasse-Hauptbahnhof liegt, ist
1. Bezirk, was von dieser Linie nach
Westen bis Adelbeidstnasse-Rüdes-
heimer Strasse liegt, ist 2. Bezirk. —
1. Bezirk:  Zuständiger Pfarrer:
Pfr . Lieber. — 2. Bezirk:  Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Hermann.

Katholische Pfarrkirche,
Lukenstr . Den ganzen Tag offen.

Kathol . Mariahilfkirche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche, Schwalbacherstr. Der
Küster wohnt Adlerstrasse 57.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Woehen-
Gotteedienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedrichstrasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet. Der
Kastellan wohnt nebenan.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster : Mr.
Hutchison. Wohnung: Friedrich¬
strasse 20.

KsK -Wiche SchkMsMLiS

Donnerstag, den 2. Februar.
34. Vorstellung.

89. Vorstellung im Nbomrement c.
Dienst- u . Freiplätze sind ausgehoben.

Aum ersten Male:

Körrigskmder.
Musikmärchenin drei Bildern. Musik
von Engelbert Humperdinck. Text von

Ernst Rosmer.

Personen:
Märcheumerr scher,:

Der Königssohn . . Herr Hensel
Die Gänsemagd
Der SpielmannÄ-rr «rpietmann . .
Die Hexe . . Frau Schröder-Kaminsky
Der Holzhacker,
Der Besenbinder
Sein Töchterchen
Der Ratsälteste
Der Wirt . .
Die Wirtstochter
Der Schneider .
Die Stallmagd
Die Schenkmägd
Zwei Torwächter
Eine Frau

Frl . Engells
HerrGeiffe-W'.nkel

Herr Erwin
Herr Henke
sanni Lmgohr
Herr Braun
Serr Rehkopf
frl . Hkßlöhl
Herr Gerharts
Frl . Schwartz
Frl . Hettwer
Herr Weber
Herr Schmidt
frl . Kühne

Ratsherren und RatSfranen, Bürger n.
Bürgerfrauen, Hanüverker, Spielleute,

Bursche, Mädchen, Kinder, Volk.
Erster und dritter Akt vor der Hexen-
hütte im Hellawald, der zweite aus dem

Stadtanger von Hellabrunn.
Orchester-Vorspiel zum 1. Akt: Der
Königssohn. 2. Akt: Hellafestu. Kinder¬
reigen. 3. Akt: Verdorben— Gestorben

Spielmanns letzter Gesang
Nach dem 2. und 3. Bilde tritt eine

längere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10% Uhr.

Erhöhte Preise.

Freitag , den 3. Februar , Wow. B:
~ ‘ Lui "Der Graf von

Samstag , den 4.
Aum ersten
Kvnigskinder.

Sonntag , den 5. Februar , Aston. A:
Llida.

»ruar. Aston. D:
sie wiederholt:

Restdzmx - Thr « tes.
Donnerstag, den 2. Februar.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten Milkig.

Fünfrigerkart -n gültig . .
Neu einstudiert. Zum 32. Male.

Dss KsrZßert.
Lustspiel in 3 Akten von Hermann Bahr.

Spielleitung: Dr . Herm. Rauch.
Personen:

Gustav Heink, Pianist Kurt Keller-Nebri
Marie, seine Frau . . Agnes Hammer
Dr . Franz Jura . . Rudolf Bartak
Delfine, seine Frau . Stella Richter
Eva Gerndl . . . Marianne Wallot
Pollinger . Georg Rücker
Frau Pollinger . . Rvlel van Born
f räulein Weimer. . Gertyv.Arloffräuiein Selma Meier

Elisabeth Mödlinger
Mist Garden . . . . Margot Bischoff
Frau Claire Floderer . Theodora Porst
Frau Fanny Mell

Ellen Erika v. Beauval
Eine Magd . . . . Lili Bernsdorf
Ein Chauffeur . . . Theo Münch.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
- Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Freitag , den 3. Februar : Im bunten
Rock.

Sanrstag , den 4. Februar : Nur ein
Tvautn.

Residenz-Theater.
Preise der Plätze einschl. Garderobe

und Programm -Gebühr:
Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
— 4 Plätze Mr . 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—. 1. Rang -Balkon Mt . 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 8.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten einschl. Gcmderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Mk. 42.—, Orchester-Sessel Mk. 36.—,
1. Sperrsitz Mk. 30.—, 2. Sperrsitz
Mk. 24.—, 2. Ranz Mk. 15.—. Balkon
Mk. 12.50.

Fünfzrgerkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Ml . 160.—, 1. Rang -Balkon
Mk. 165.—. Orch.-Seffel Mk. 140.—,
i.  Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—, 2. Rang Mk. 60.—, Balkon
Mk. 40.—.

Mslks - ThekrtsV.
Donnerstag, den 2. Februar.

Zum 23. Male:
Abends 8.15 Uhr.

Dorf urrd Stadt»
oder : Das Lorle vom Schwarzwald.
Aus Auerbachs Dorfgeschichten in

2 AbteÄungien (6 Aurzügen ) von
Charlotte Bivch-Pfeiffer.

In Szene gesetzt von Max Ludwig.
Personen:

1. Wteilnng in 2 Anfziigen:
DaS Lorle.

Reiichard, ein Maler Dir . Wilhclmy
Stephan Rrichcnmeher,

Kolaborator der
fürstl. Bibliothek . Hans Johenny

Der Lindenwirt . . Max Ludwig
Lorle. seine Tochter . Ella Wiihclmh
Bärbel, seine Base, . Lina Töldte
Christoph Balder, ein

junger Bauer . . Willy Waaler
Martin , Bauernjunge Eugenre Jacobi
Die Hanblurtg spielt in emmn Dorfe

auf dem Schtvarzwalü.

2. Abteil , in 4 Aufzügen : Leonore.
Der Fürst . . . . Erwin Marion
Jda v. FelSeck, seine

Nickte . Ottilie Grüne«
Amalie von Rieden,

ihre Verwandte und
Gesellschafterin

Leutnant v. Werden,
Kammerjunker . .

Baron Arthur von
Belfern, Hauptmann Arthur Rhode

Reinhard . Dir . Wilhelmy

Minna Schneider

Paul Hoffmanu

Leonore . Ella Wilhelmy
Stephan R-ichenmeyer Hans Johenny
Bärbel . . . . . Lina Töldte
Der Lindenwirt . . Max Ludwig
Christoph Balder . . Willy Wagler
Kaminerjungfer der

Gräfin . . . . . Marg . Meilsch
Die Handlung spielt zwei Jahrs
später in der Residenz eines kleinen

Fürstentums.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Freitag , den 3. Februar : Der ge¬
heim« Agent.

Samstag , den 4. Februar : Freiheit.

TtzsaLsr -GitttNMspveiseo
Bolks-Theatsr Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) . » , 2.— Mt,
DutzendbillettS . , . 20.— „

Sperrsitz (Tische) . . . . 1.5V „
Dutzendbilletts . . . . 15 .— ,,

Saalplatz . . 1.— ,,
DutzenbilletLS « , . , 10.— »

©alerte —£0 „
DutzendbillettS . . . 6.— ,,

ICortwms zuW iesbaden
Donnerstag, den 2. Februar 1911,

Äbonn6ment8- Konzerte
des städtischen ICursrehssters,

Nachmittaga 4 Uhr:
1. Ouvertüre au Roeamcnde von

Frz. Sohubert.
2. Neli' Groyn-Tänze von. E. Gexmajfc

I . Country Darace,
II . Pastoral Dance,

III . Marry makeis Danoe.
3. Phönixschwingieni , Walzer von

Joh . Stnamss,
4. Terzett mit Jagdcbor aus der Oper

„D. Freaschütz“ v. 0 . Ml v. Weber.
5. Oestereiichische Milätärrevue, Mffilfc.

TonbiSd von A. Ozilralka,.
6. Ouvertüre zur Oper. „WhWüneister“

von Job . Steauss.
7. Serenade von G. Pierut.
8. Tanz der Dandfeuitte aua der Ope»

,,Halka'‘ von 8. Moninako.
Abends 8 Uhr:

1. Fesiianarsch ans „Aennehm vta
Tbarau“ von H. Hofmonnn.

.2 Ouvertüre zur Oper ,,Des Teufels
, Anteil'“ von D. F. Ander.

3. Eatr ’ acte ans „La Coitembe" von
Ch. Gonnod.

4. Walzer ans der Operette „Ein
Walzertraum“ von 0 . Sünanss.

5. Finale aus der Opfer „Rienzi“ vom
R. Wagner.

6. Ouvertüre zur Oper „Lafia Rottkh“
von F. David.

7. Phantasie au« dier Oper „Tiefland“
von E. d’Albert.

8. Gnu-ss an die BWmat, Marsch von
J . Bläsius.WM-MML
Stiftstrasae 18. Fernruf 3818.
Gastspiel des Original bayr.

Bauerntheaters.
Dir. Gg. Renner aus Sehliersee,

20 Personan. Eigene Musik.

Donnerstag, abends 8.15 Uhr:

der Metfer.
Sch!ch>

Heftcurani
Ml Met Md.

Jeden Sonntag abend: 231

StadtthöKter MMx.
(Bollständiq umgebaut.)
»: K--s- ^ 7 \

Telephon 268. Telephon 268.
Direktion: Kofrat Mar Oetzre « )»,

3, dr» B. Ifefevtwrt
ilnstspiri Agnes Ko-vma:

Wonncr Wanna.
Schauspiel in 3 Aufzügen von

Wnnrtcr Waetrrlmk.
Preise der Plätze, inkl . Billettstcuer

und Gardcrobegebührvon 6b  Pf . bisM. 4.60 aufwärts. F25
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ff B TO
S.-TO1 ff ffTO- o er. w.

" - f CT
CTP Se» ^
ff ^ -TO*-i TO
to.  e -TO.tff .iff»oTO TO TO
*♦ ff.



6

Wiesbsdemr Tsgblstt.
JÄÄ — Wi>chentlich12A«sgaI>cit. „ Gezründet 1852. äSHF»

bis 8 Uhr abends.
Wöchentlich 12 Ausgaben.

BczugS-Preis für beide Ausgaben : 70 Sgfg. monatlich, M. 2.- v--rt-IMrllq durch den « erlas
Sangaaffe 21, ohne Bringerloh » SB. S.- vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. - Bezugs- Bestellungen nehmen außerdem entgegen: m Wnzbaden die ZweigstelleBis-
warckrnia 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt; m Brebrrch: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und tm Rhemgau öte betreftenden Tagblatt - Träger.

ArrzeigeN'Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags-

Tagblatt -Haus " Nr. 6650 - 58.
Bon 8 Uhr morgens bis 3 Uhr abe«dS,

außer Sonntags.

Anzeiaen-Prers für die Zeile : 15 Pfg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt"und „Kleiner Anzeigen
in einheitlicher Satzfvrm; 20 Pfg. in davon abweichender Satzausführuug, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen, 80 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen ZwischenräumenentsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. SS. Donnerstag , S. Februar 1011, SS. Jahrgang.

5lbend -Ausgabe.
_ _ _ l . Matt.

Dir Kampsjefsion in England.
Am Dienstag ist das neugewählte englische Parla¬

ment zu der großen Session zusammengetreten, welche
die mit Spannung erwartete Entscheidung in _dem
Kampfe zwischen Liberalen und Konservativen bringen
soll, der sich jetzt auf ein D u e l l z w i s che n U n t e r-
haus und Oberhaus  zugespitzt hat . Aber zu¬
nächst handelt es sich nur uni die Präliminarien zum
Kriege. Die erste Woche der englischeii Parlaments-
session ist den Formalitäten , vor allein der Bererdi-
gung der Mitglieder des Unterhauses gewidmet, und
erst in der nächsten Woche wird die wirkliche Erofzmung
der Session durch den König Georg erfolgen.

Vielleicht — vielleicht auch nicht! — wird bis ba*
hin etwas mehr Klarheit über die zurzeit noch cnnger-
niaßen undurchsichtige parlamentarische Lage in Groß¬
britannien geschaffen sein. Bisher fehlt es an einer
solchen Klärung völlig, obwohl diesmal zwischen dem
Ende der Wahlen und der Eröffnung der Parlaments-
session ein zum Teil durch die dazwischen liegenden
Feste, zum größeren Teil aber durch das Ruhebedurs-
nis der Parlamentarier bedingter ungewöhnlich langer
Zwischenraum lag. Das Kabinett A s q u i t h hat bis¬
her die von ihm einzuschlagende Taktik in völliges
Dunkel gehüllt, was von der liberalen Presse als divlo-
matische Klugheit , von der konservativen als Ausfluß
der Ratlosigkeit bezeichnet wird , wobei die Wahrheit,
wie zumeist im Leben, ungefähr in der Mitte liegen
mag.

Wenn man die Dinge mehr von außen betrachtet,
könnte inan wohl zu der Meinung kommen, daß die
intdie  Neuwahlen gelassene Lage gar nicht so un¬
klar wäre , denn diese haben mit einer geradezu ver¬
blüffenden Genauigkeit dasselbe  Ergebnis gehabt
wm die letzten und die vorletzten Wahlen. Ist es schon
eine in der englischen Parlamentsgeschichte ganz unge-
wöhnliche Erscheinung, daß drei auseinander folgende
Wahlkänipfe derselben Partei die Mehrheit bringen,
so deutet es auf eine merkwürdige « tabilitat der poli¬
tischen Verhältnisse, daß diese Mehrheit in allen drei
Fällen fast bis auf den Mann dieselbe geblieben nt.
Über diese eigenartige Erscheinung sind auchdre bereit
streitenden Parteien einig, aber m der Lch. ßfolge-
runa weichen sie voneinander ab. -vie Liberalen . c-
rusen sich darauf , daß der Appell an dre Wähler die
Bestätigung der bisherigen Mehrheit de^ Parlament»

Feuilleton»
(Nachdruck verboten,)

Himrnelserschemungen im Februar 1911.
Im kürzesten Monat des Jahres , im Februar , nimmt

-die Deklination der S o n n e van —- 17° 20 43. 8 am 1. bis
au; _ go i7 ' 34."9 am 28. ab , die Sonne nähert sich oamrt
mehr als 9° dem Äquator , den sie am 21. März kreuzt.
Daraus ergeben sich folgende Mittagshohen  der
Sonne : für den Parallel von 54° (Rorddeutschland ) 18 39
lg " 1, und 27° 42 25" am 28., für Parallel von al
(Mitteldeutschland ) 21° 39' 16" am 1- und 30° 42 2o
am 28 endlich für den Parallel von 48° (Süddeutschland
und Österreich etwa Wien ) 24° 39' 16" am 1. und 33°
4'° 25" am 28 Februar . Die T a g e s l ä n g e erfährt eine
Zunahme von 9/2 ans 10% Stunden in Nord - und Mittel¬
deutschland und von 91/2 aus 11 Stunden in Süddeutschland,

D^ Mo "ud ^ igt̂ mFebrnar folgenden Gestaltwechsel:
Erstes Viertel am 6. Februar . 4 Uhr 28 Mim. nachm., Voll¬
mond am 13. Februar , 11 Uhr 38 Mm . vorm ., und letztes
Viertel am 21. Februar , 4 Uhr 44 Mm . vorm .; ausnahms¬
weise -hat also dieser Alonat ,mr dreimal P ^ senwech e .
im Gegensatz zum Mach , der fünfmal neue Mondphasen
bringt In Erdnähe steht der Mortd am 9., um 6 Uhr
irachm., bei einem Abstand vom 57,6 Erdhalbmessern , und m
Erdferne am 21., um 5 Uhr -nachm., der einem Abstand vom
83.4 Erdhalbmesscrn a 6378 Kilometer.

our  Vlas etonbeobachmnig bietet sich im Februar recht
auie Geleaenhett . Merkur,  der am 2., um 3 Uhr nachm.,
seine größte westliche Elongation mit 25° 17' erreicht, zetgt
sich nur in den ersten Tagen - snrkurze , Zeit- am M S
Himmel. Er kommt am 10. ^ ebnrar , 6 Uhr nachm., m t dem
Uranus in Konjunktion und nähert sich diesem bis auf d »
geringen Abstand von 5'. Wegen der ungünstigen Stell « g
der Planeten in der Morgendanünerung ist die Annäherung
aber nur mit Hilfe eines lichtstarken Fernrohrs zu beobach-

— Venus  durchwandert das Sternbild der „Fische
und strahlt während des ganzen Monats am westlichen
ALendbimmel. zuerst eine Stunde , rulctzt rneür al«

gebracht hat : dies bedeute aber um so mehr ein aus¬
drückliches Votum für die Politik der Regierung , da
die Anzahl der für die Regierungskandidaten abge¬
gebenen Stimmen nicht unbeträchtlich gewachsen ist.
Tie Logik der Konservativen ist freilich ganz anders
zugeschnitten. Sie behaupten, daß eine Neuwahl
lediglich zuui Zweck der W i e d e r h e r st e l l u n a der
alten Mehrheit überflüssig  gewesen wäre,
und.  daß die Regierung , wenn sie eine Reform des
Oberhauses , in dem nur die Minderheit auf ihrer
Seite ist. durchsetzen wolle, zumindest im Unterhause
über eine überwältiaende Mehrheit verfügen müsse.

Überwältigend ist nun diese Mehrheit freilich nicht,
ja sie ist nicht einmal imponierend , denn das Kabinett
Asquith rst nach wie vor aus die Unterstützung der
Ireit  angewiesen , um den Konservativen ihren
Willen zu diktieren. Es ist aber bekannt, daß der Eng¬
länder den Iren , den er als einen Revolutionär , als
eine Art Landesseind betrachtet, nicht als vollwertig
ansieht. Dazu kommt, daß der aus den Liberalen , den
Arbeiterpartei lern und den Iren bestehende Dreibund
auch in sich nichts weniger als geschlossen und nicht ein¬
mal in der Frage einig ist, um deren willen die zwei¬
malige Auflösung der Unterhauses erfolgt ist und
deren Lösung in dieser Parlamentssession erfolgen
soll. Wir meinen die Frage der Reform des
Oberhauses.  Zwar hat das Kabinett Asquith
sein Programm der Oberhausresorm tu den bekannten
Resolutionen festgelgt. welche diesem Hause das Recht
nehmen wollen, das Budget abzulehnen oder es mit
Zusätzen, zu versehen, und bei den übrigen Gesetzesvor¬
lagen die Befugnisse der Lords in der Weise beschrän¬
ken wollen, daß jede Vorlage -auch ohne deren Zu¬
stimmung Gesetz wird , die in drei aufeinander folgen¬
den Sessionen vom Unterhause angenommen und dem
Oberhause wenigstens einen Monat vor Sessionsschluß
zugegangen ist. vorausgesetzt, daß sie die königliche
Sanktionierung erhalten hat . und daß zwischen dem
Tage ihrer Einbringung im Unterhause und dem
Tage ihrer dritten Annahme wenigstens zwei Jahrs
verstrichen sind.

Es ist aber ein c-sfenes Geheinutis , daß nicht nur
Arbeiterparteiler und Iren , sondern auch der linke
Flügel der Liberalen in Wahrheit statt einer Reform
die Beseitigung  des Oberhauses anstreben, wäh¬
rend andererseits die Konservativen zwar einer Reform
nicht grundsätzlich abgeneigt sind, aber lange nicht so
weit gehen wollen wie das in den Resolutionen sest-
gelegte Programm des Kabinetts Asquith . Noch ent¬
schiedener als dis Konservativen des Unterhauses wehrt
sich die Mehrheit der Lords . gegen diese Reform, und

li/ « Stunden laug . Besonders lohnend ist der Anblick dieser
Himmelsgegend in diesen Tagen , weil die zarte Sichel des
jungen Mondes , der a-m 31. Januar Konjunktion mit Venus
gehabt hat , noch nicht allzu weit vom Abendstern nach Osten
zu fortgerückt ist. Venus nähert sich uns von 1.62 aus 1.53
Erdbahnhalbmesser a 149.48 Mill . Kilometer ; ihr schein¬
barer Durchmesser vergrößert sich dabei von 10."4 auf ll ."0.
Schon ein kleines Instrument läßt daher ihre Scheibensorm
erkennen, ihr Licht ist aber so intensiv , daß man sich zur
vorteilhaften Beobachtung eines schwach gefärbten Blend¬
glases , sogenannten „Venusglases ", bedient ; die Strahlung
der Sonne besitzt nämlich aus Venus den Wert 1.91, wenn
man die der Eide zugesandte Sonnenstrahlung gleich 1 setzt.
— Ma r s , unser berühmter äußerer Nachbar , besiüdet sich
im Siermbilde des „Schützen" am südöstlichen Morgen¬
himmel und ist anfänglich ca. eine Stunde , zuletzt nur noch
eine halbe Stunde lang vor Sonnenaufgang sichtbar. Er
nähert sich uns stetig, steht aber noch sehr weit
von uns ab : am 28. Februar 1.83 Erdbahn-
Halbmesser. Sein scheinbarer Durchmesser nimmt von 4." 4
auf 4."9 zu. Am 24. Februar , 12 Uhr mittags , hat der
Mond Konjunktion mit Mars ; am Morgen desselben Tages
sieht man die abnehmende Sichel des Mort des von Süd¬
westen (rechts) her sich dem rotsunkelnden Planeten nähern.
—- Die kleinen Planeten  oder Asteroiden , von denen
schon gegen 800 entdeckt worden sind, deren wirkliche Zahl
aber zweifellos in die Tausende geht, ' sind für das bloße
Auge sämtlich unsichtbar , ja selbst die größten unter ihnen,
wie Pallas , Juno , Vesta, Ceres , bleiben stets zu licht-
schwach, um ohne Fernrohr wahrgenommen zu weiden.
Eine ausnahmsweise große Helligkeit, nämlich 6. Größe,
erreicht in der Opposition und Erdnähe der merkwürdige.
1898 von Witt photographisch entdeckte Planet Eros,
Nr . 433, doch rührt diese Lichtstärke des an sich sehr kleinen
Körpers von seiner Bahnlage her : sein Sonnenabstand
schwankt Mischen 1.13 und 1.46 Erdbahnhalbmessern . —
Jupiter  gehört vorläufig ebenfalls noch dem Morgen¬
himmel an : er erhebt sich im Sternbild der „Wage " ansäng-
lich gegen 1 Uhr nachts , am Monatsschluß aber schon vor
Mitternacht über dem südöstlichen Horizont . Am 3. Februar,
11 Uhr vormittags , befindet er sich in Quadraturstellung
zur Sonne . Seine Enticmunll von der Erde wird Keiner,

die Tinge liegen jetzt noch genau so wie nach den ersten
beiden Neuwahlen , daß nämlich eine Reform des Ober¬
hauses im Sinne der Asouithschen Resolutionen nur
ditrch einen, umfassenden Pairsschub  zu er¬
möglichen wäre . Tie Frage , ob sich König Georg zir
diesem, wie man zugeben muß, etwas gewaltsamen
Mittel entschließen wird , ist aber noch immer eine
offene; vielleicht wird dre Thronrede  des Königs
darüber emige Aufklärung bringen oder wenigstens
gewisse Schlüsse zulassen. Verweigert der König dies
Radikalmittel , so bliebe dem liberalen Kabinett nur die
Demission übrig , in ivelchem Falle ein konser¬
vatives Kabinett  sein Heil mit der Aus¬
schreibung von Neuwahlen versuchen müßte . Und so
wäre inan in England wieder an dem Punkte angc-
langt . von dem man vor den beiden letzten Wahl¬
kämpfen ausgegangen war.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin , 1. Februar.
Zur fortgesetzten dritten Beratung zum

Zuwnchssteucrgesetz
beantragen die Sozialdemokraten als letzten Paragraphen
einen § 58, wonach mit dem Inkrafttreten dieses Gesetzes
das Zün d waren  st en erg  e setz  in Kraft tritt.

Unter großer Unruhe des Hauses begründet Abg. Brey
(Soz .) den Antrag , der abgelehnt wird.

In namentlicher Abstimmung  wird dann das Zu¬
wachssteuergesetz mit 199 gegen 93 Stimmen bei 20 Ent¬
haltungen angenommen . Dagegen stimmen geschlossen die
Sozialdemokraten , die Mehrheit der Volkspartet und Dr.
Arendt (Rp .)/ Die Polen enthalten sich der Stimme . Da¬
mit ist das Zuwachsstenergesetz endgiltig verabschiedet.

Die Jmvffrage.
Die vor einigen Tagen abgebrochene Aussprache über

mehrere Petitionen , die eine Revision des Jntpsgesetzes
und eine Denkschrift über die Jmpffrage und besonders die
sogenannte Gewisiensklausel fordern , wird fortgesetzt.

Abg . Sachse (Soz .s nimmt die Jmpsgegner gegen die
Angriffe des Abg . Arning in Schutz.

Geheimrat Frhr . v. Zedlitz wendet sich gegen die Mei¬
nung des Vorredners , daß ein polizeilicher Zwang durch
das Gesetz nicht beabsichtigt sei.

Abg . von Damnt (wirtsch. Vg.) bekämpft namens seiner
Parteigruppe den physischen Zwang , sowie die Wieder¬
holung der Bestrafung wegen Richtimpsung und beantragt
die Entschädigungspslicht des Staates.

Abg . Hermann (Vp.) : Wir verlangen eine objektive
Prüfung ; vorher kann man die Frage nicht beurteilen.

sie betrüg am 1. Februar 5.38 rmd am 28. Februar 4.96
Erdbahnvadren ; dadurch vergrößert sich sein Scheibendurch-
mcsser von 37."1 auf 40."8. Am 19. Februar , um 7 Uhr
abends , komntt der Mond mit Jupiter in Konjunktion , beide
Gestirne weilen dann aber noch unter dem Horizont . Wenn
sie um Mitternacht ausgehen , sieht man den sich dem letzten
Viertel nähernden Mond schon nach Südosten (ltnks unten¬
hin ein Stück von dem glänzenden Planeten fortgerückt:
bei der Konjunktion selbst steht der Mond iy 4 Grad südlich
vom Jupiter . — Saturn  geht im Sternbild oes
„Widders " Zuerst kurz nach Mitterna -cht, zuletzt bald uvch
10 Uhr abends im Westen unter ; seine Beobachtung gestaltet
sich mithin sehr günsfig. Der Planet entfernt sich von der
Erde oder vielmehr die Erde entfernt sich von ihm ; der
Abstand belief sich am 1. Februar auf 9.35, am 28. Februar
auf 9.76 Evdb-ahnhalbmesser . Die scheinbare Größe der stark
abgeplatteten (l : 11) Saturnkugel ist Mitte Februar:
Äquatorialdurchmesser 17."38 und Polardurchmeffer 15."72;
die große Achse der Ringellipse beträgt zu derselben Zeit
39/14 . 'die scheinbare kleine Achse 11/23 , sichtbar ist das
Ringshstem auf seiner Südseite . Am 5. Februar , 2 Uhr
nachmittags -, hat der Mond mit Saturn Konjunktion ; man
siebt bei Dunkelwerden das erste Viertel des Mondes noch
nahe nordöstlich (links oben) vom Saturn , der gegen 5 Uhr
hoch im Süden kulminiert . — 11 ran it s ist im Sternbild
des „Schützen" in den Strahle « der Morgendämmerung ver¬
borgen , aus denen er allmählich wieder heraustritt . Dem
unbewaffneten Auge bleibt dieser lichtschwache Planet aber
noch unsichtbar. Die Erde nähert sich ihm von 20.65 auf
20.40 Erdbahnradien , sein 'Scheibendurchmesser beträgt nur
4/0 . -Seiner Konjunktion mit Merkur am 10. Februar
-haben wir schon oben Erwähnung -getan . — Neptun,
vorläufig noch- der fernste bekannte Planet — man fahndet
bekanntlich aus einen oder mehrere große transneptunische
Planeten —, verharrt im Sternbild der „Zwillinge " und
steht für die Fe rn roh ob eobachtrmg sehr günstig , Mitte
Februar gegen 10 Uhr abends J 'ohr hoch im Meridian.
.Seine Entfernung von der Erde nimmt von 29.05 auf 29.35
Erdbahnballmtcsscr zu, sein scheinbarer Durchmesser beträgt
nur 2/6 und seine Helligkeit -gleicht den Sternen 8. Größe.

An Aaren Februavabenden, an denen das Mondlicht
nicht stört, also vom 15. bis znm Schluß des Monats , urid



Seite K. _Wend -AuZgabe, 1. Blatt.
Wer man kann Ae Bemessung nicht ignorieren Die Geg¬
nerschaft gegen den Impfzwang ist sehr groß, auch Arzte
haben sich angeschlossen. Niemand kennt sich im Jmpfgesetz
sus. Aufllärung ist erforderlich in Bezug auf die Wieder¬
holung der Strafen , in Bezug auf den polizeilichen Zwang
und die Gewiffensklausel, um eine gleichmäßigeAusfüh¬
rung des Jmpsgesetzes herüeizusühren.

Abg. Br . Faschender (Zentr.) : Auch die Jmpffreunde
sollten sich einer Nachprüfung nicht widersetzen. Die Ver¬
hältnisse haben sich doch seit 1874 geändert.

Abg. Br . Hahn (ko-nf.) : Dem Anträge, eine Kommission
zur Klärung einzufetzen und zur Ausarbeitung einer
Denkschrift, stimmen wir zu. Die Forfchimg liegt sozu¬
sagen noch in den Windeln.

Geheimrat Kirchner: Die Pocken sind so selten  ge¬
worden, Laß nicht nur das Publikum, sondern auch viele
Ärzte sie nicht mehr erkennen. Das verdanken wir allein
der Impfung.

Durch noch so schöne Hygiene-Einrichtungen kann man
die Pockenerkrankungen nicht verhindern.

Die Jmpfgegner wollen alle Erfolge wieder zunichte
machen. Bei der letzten Pockenepidemie in Deutschland
starben von den Geimpften 9 Prozent und von den Nicht¬
geimpften 51 Prozent . Solche Zahlen geben doch zu den¬
ken. Sollen wir uns jetzt der Waffe berauben, die uns
gegen so viele Krankheiten schützt? Auf die Gewissensklausel
können wir uns unter keinen Umständen einlassen. Dadurch
würde das Jmpfgesetz zu Fall gebracht werden. Daraus
lassen wir uns unter keinen Umständen ein.

Das Haus vertagt sich.
Montag, 2 Uhr: Konservative Interpellation über die

Überschwemmungdes deutschen Geldmarktes mit auslän¬
dischen Wertpapieren; zweite Lesung des Gerichtsver¬
fassungsgesetzes. Schluß: 6% Uhr.

Preußischer{«uMag«
Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)
# Berlin, 1. Februar.

Es folgt ine  zweite Beratung zum
Justizetat.

Bei den Einnahmen erkennt Abg. Witzmann (ntl.) die
Verringerung des Schreibwerks in der Justizverwaltung an.

Die Abgg. Keil (ntl.) und Br . Wald stein (BP.) kriti¬
sieren die Ausfühnmgsbestimmungen zum Stempel-
steuergesetz.

Abg. Br . Bell (Ztr .) beklagt die Konkurrenz der Ge-
sängniSarbeit für den schwer bedrängten Handwerkerstand.

Ein Regierungskommiffarentgegnet, daß für jede Pro¬
vinz ein Beirat geschaffen werden soll, dem auch Vertreter
der Landwirtschafts-, Handels- und Handwerkskammern
angehören sollen. Die Gefangenen sollen tunlichst mit
Außenarbeiten beschäftigt werden, müssen aber erst einmal
die Strenge des Strafvollzuges kennen lernen.

Abg.Bois!y (natl .) bringt auch Klagen der Handwerker
über die Konkurrenz der Gesänguisarbeit vor.

Ein Regierungskommiffar: Jede zu unserer Kenntnis
gelangte Beschwerde ist untersucht worden. Wir könnten
eine größere Zahl Gefangener beschäftigen, wenn wir die
Arbeit Hütten, aber wir haben sie nicht. Wenn eine Staats¬
verwaltung für die andere arbeitet, ist der Preis ganz gleich¬
gültig. Es ist ein Zahlen von einer Kasse in die andere.

Abg. Rosenow (Vp.) : Wir müssen die Frage hier
immer wieder besprechen, wenn wir etwas erreichen
wollen. Die Schwierigkeiten aus diesem Gebiete übersehe
ich nicht.

Abg. Br . Liebknecht(Soz.) : Die Schmutzkonkur-
renz,  die der Gefängnisverwaltung möglich ist, können
wir nicht billigen.

Wiesbadener Tagblatt.
Abg. Hammer (kons.) : Die Konkurrenz der Gesäugnis-

arbeit besteht immer noch. Ms ein Landratsamt ein paar
Bureaumöbel brauchte, mußte es sie in Strafanstalten an¬
fertigen lassen. Wie paßt das zur Fürsorge für das Hand¬
werk?

Abg. Schröder-Easscl bittet die Regienmg, nun endlich
bei der Gesänguisarbeit den Wünschen des Handwerks
nachzukommen. Die Gefangenen sollen mehr in der Land¬
wirtschaft beschäftigt werden, wo es an Kräften fehlt.
(Beifall.)

Die Einnahmen werden bewilligt. Es folgen die Aus¬
gaben, Titel „Mimstergehalt".

Abg. Boehler (kons.) : Wir sehen mit Unbehagen und
Sorge auf die Entwicklung unserer Strafrechtspflege. Große
Beunruhigung ist hervorgerusen durch

die Äußerung des Schwurgerichtsprüsidenten im zweiten
Moabiter Prozeß

bezüglich des Gebrauchs der Schußwaffe bei Notwehr gegen
rechtswidrige Angriffe von Polizeibeamten. Wenn die
Äußerung in der Presse richtig wiedergegeben ist, so war
sie unvorsichtig und für das betreffende Milieu auch un¬
passend.

Justizminister Br . Bescler: Heute will ich nur auf den
Prozeß in Moabit eingehen. Das Aussehen, welches die
Rechtsbelehrung durch den Gerichtsvorsttzeuden erregt hat,
hat ihn auch selbst veranlaßt, noch im Lause desselben
Verfahrens bei der ersten Gelegenheit, die sich ihm bot,
den mißverständlichenAuffassungen, welche seine Dar¬
legungen gefunden hattm , entgegeuzutreten. Ich bin ja
selbstverständlich nicht in der Lage, authentisch zu erklären,
wie die Vorgänge gewesen sind, denn ich war nicht zugegen
und offizielle Auszeichnungen existieren nicht. Ich war
also auch nicht Weiler orientiert wie jedermann durch die
Zeitungsnachrichten. Immerhin hielt ich es aber doch für
wünschenswert, einmal von dem Borsitzenden selber zu er¬
fahren, wie er sich eigentlich seine Rechtsbelehrung kon¬
struiert hätte, und er hat mir dann dies mitgeteilt. Ich bin
aber bei dieser ganzen Angelegenheitaus eine gewisse Zu¬
rückhaltung angewiesen, weil die Entscheidung des Gerichts
nicht rechtskräftig ist. Aber folgendes glaube ich Mitteilen
zu können: Er sagte, durch die Art der Untersuchung und
den Gang der Verhandlung sei er genötigt gewesen, den
Rcchtsbegriff der rechttnäßigen Amtsausübung klarzustellen
durch seine Belehrung, die er den Geschworenen gab. Er
habe es für angezeigt erachtet, bei d̂ieser Belehrung nicht
nur die rechtmäßige Ausübung darzulegen, sondern auch
als Gegensatz ein Beispiel vorzusühren, in welchem eine
nicht rechtmäßige Ausübung vorliegen sollte. Er hat nun,
um ein Bild vorzusühren, die Geschworenen verwiesen ans
einen Vorgang, der in dem Prozesse auch zur Sprache ge¬
bracht war und in Anknüpfung an dieses Bild theoretisch
einen Fall konstruiert, in dem eine rechtmäßige Amtsaus¬
übung nicht Vorlage. Er ist, wie er sagt, weit entfernt ge¬
wesen, irgend ein Urteil über den Vorgang selbst abzu¬
geben, wie er sich nach Auffassung der Zeugen zugeträgen
hat ; sondern er Hai die Frage an sich, was da geschehen
sein soll und mit welchen Rechtsfolgen, ganz offen gelassen
und nur unterstellt, es läge ein Fall vor, in dem die Amts¬
ausübung der Beamten eine rechtmäßige nicht gewesen sei.
Er sagt, er habe gerade einen recht krassen Fall hervorheben
wollen und deshalb den Fall so konstruiert,  aber nicht
gesagt, es sei so gewesen, und um das recht kraß vor Augen
zu führen, hat er sich der Wendung bedient, daß die schärfste
Abwehr zulässig gewesen wäre. Diese Darlegung hat, wie
es scheint, hier und >da zu der mißverständlichen Anfasssung
geführt, daß jedermann, der sich im Rechte der Notwehr
befindet, alsbald zu den schärfsten Mitteln des Widerstandes
greisen müsse— eine Auffassung, die ja rechtlich nicht rich¬
tig ist, wie jedermann weiß. Also diese Auffassung konnte
man nach der Meinung des Vorsitzenden ans seinen Worten
nicht herauslesen. Jsdensalls aber ist es hier und da ge¬
schehen und deshalb erkläre ich, daß die Meinung, als sei

auch im März noch ist das Tierkreis-  oder
Zodiakallichi  in unseren Breiten am besten während
des ganzen Jahres zu beobachten, denn in seiner zweiten
Sichtbarkeitsperiode. im September-Oktober, erscheint es am
frühen Morgenhimmel, zu einer Zeit, in der die meisten
Menschen nach schlafen. Das Ticrkreislicht, ein matter
Schimmer etwa von der Helligkeit der Milchstraße, erhebt
sich im Februar in Gestalt eines schräg nach links geneigten
Kegels über dem westlichen Horizont, seine Achse fällt un¬
gefähr mit der Ekliptik zusammen und ist aus die unter-
gegangene Sonne hin gerichtet. Auf spektroskopischem Weg
hat man gesunden, daß das Zodiakallicht ausschließlich
reflektteries Sonnenlicht ist, d. h. von festen Körperchen
(Meteoren) herrührit, die in ungeheurer Menge, aber in sehr
dünner Verteilung um die Sonne kreisen.

Der Fixsternhimmel  zeigt auch im Februar noch
(einen winterlichen Glanz, vorwiegend natürlich in den nicht
durch Mondschein beeinträchtigten Rächten am Anfang und
in der zweiten Hälfte des Monats . Um 10 Uhr abends
erhebt sich die Milchstraße im Nordnordwesten und wölbt
sich hoch über den Westen zum Süden herab; ihren Lauf be¬
ginnt sie am nördlichen Horizont mit dem Sternbild des
„Schwans", dessen hellster Stem Alpha den Namen Deneb
trägt , verkürzt aus der arabischen Bezeichnung Dseneb el-
dedschLÄsche, ,/Schwanz der Henne", — die Araber nannten
das Sternbild „Die Henne". Tief unten südwestlich von
Deneb funkelt der Stem Beta des „Schwan", der den aus
dom irrtümlichen lateinischen Begriff ut likium ab ireo
verdevbten Namen Mbireo trägt . Er ist ein besonders
schöner, leicht trennbarer Doppelstern, dessen gelber Haupt¬
stern der 3., und dessen blauer Begleiter der 5.5. Größenklasse
angehört ; beider Abstand beträgt 34". Von der in größerer
Höhe die Milchstraße schmückenden„Cassiopeja" nach Westen
zu abwärts breitet sich das Bild der „Andromeda" aus,
dessen berühmten Spiralnebel schon das bloße Auge wahr¬
nimmt. Der Helle Stern Gamma dieses Bildes ist dem eben
beschriebenen(Mbireo ) sehr ähnlich, denn auch er entfaltet
sich in einem einigermaßen guten Femrohr als farbiger
Doppelstern von außerordentlichrr Schönheit; sein gelber
Hauptstern gehört der 3., dessen in 10" Distance stehender
vlauer Begleiter der 5. Größenklasse an , ja, der Begleiter
ist selbst wieder ein sehr enger Dappelstern. In Gamma der
„Andromeda" haben wir also die Wunderwelt eines drei¬
fachen Systems von verschiedensarbiaenSonnen Vor uns,
Über „Perseus" und „Fuhrmann "" verWust sodann dir

Milchstraße zwischen den Bildern „Zwillinge" und „Kleiner
Hund" im Osten, „Orion" und „Großer Hund" im Westen
zum Südhorizont . Gegen 10 Uhr, zu welcher Zeit wir un¬
sere Betrachtungen anstellen, schrettet der gewaltige
„Orion"', nachdem er schon vorher den Meridian passiert
hat, in aufrechter Haltung am Südhimmel einher. Sein
Schulter- und Fußstem, Beteigeuze und Rigol, vereinigen
sich mit dem alle überstrahlenden Sirius , mit Prokyon,
Eastor und Pollux, mit Capella und Aldebaran zu dem un¬
vergleichlichen Sternenkranz unserer Winternächte. Hoch
im Osten erblicken wir das Tierkreisbild des „Löwen" mit
Regulus , dem königlichen Stem , im Nordosten das Bild
des „Bootes" mit Arctur, der in rasender Geschwindigkeit
das All durchmessenden Riescnsonne, der gegenüber unsere
Sonne als ein im Schneckentempo dahinkriechendesKeines
.Kügelchen erscheint! Zwischen „Löwe" und „Bootes" ge¬
wahren wir den duftigen Sternenschimmer des „Haares
der Berenice", darüber im hohen Nordosten den „Großen
Bären", am Pol den „Kleinen Bären" mit dem recht schwie¬
rig zu trennenden doppelten Polarstem und am Nord¬
horizont die „Leier" mit der glitzernden Wega, in deren
nächster Nachbarschaft gleichfalls viele merkwürdige Doppel
sterne zur Beobachtung auffordern; bei Beta stehen die sich
um ein gemeinschaftliches Zentrum bewegenden Sonnen 46",
bei Zeta 44" voneinander ab, woraus folgt, daß schon ein
Keines Femrohr zu ihrer Trennung genügt; die Gestirne 4
und 5 der „Leier" bilden ebenfalls ein Binärsystem von
207" Distance, überdies ist jeder von ihnen noch wieder ein
enger Doppelstem, hier kreisen daher vier Sonnen um ein
gemeinsames Schwcrezentrum. Wie mannigfaltig würden
sich für die Planetenbewohner eines solchen Systems wohl
Tag und Nacht gestalten!

Aus Kunst und Leben.
* Vortrag Koch. „Etwas vom Heiratsmarkt" lautete

der Titel des Bortrags , den der Heidelberger Universitäts-
Professor Bi- Adolf Koch gestern im großen Saal des
„Kasinos" auf Veranlassung des Vereins „Wiesbadener
Presse" hielt . Das Thema schmeckt ein wenig nach Sen¬
sation und nach Anekdote; es hastet ihm ein pikantes In¬
teresse an . Liber der vortreffliche Gelehrte, der der akademi¬
sche Bahnbrecher für -den Journalismus ist, verstand es
ausgezeichnet, den Stoff aus ein höheres Niveau zu heben,
oÄne dabei schwersällig oder lehrhaft zu werden, und ohne
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es erlaubt, ein solches Mittel zu ergreifen, unrichtig ist,
und daß, wer so handelt, sich von Strafe nicht frei ma<U>
Weiter ist in den Ausführungen des Vorsitzenden die Mei¬
nung gefunden worden, daß jemand, der meint, das Aus--
treten der Behörde sei nicht rechtmäßig, daß der, wenngleich
er sich im Irrtum  befindet und das Vorgehen der Be¬
hörde doch rechtmäßig sei, er in solchem Falle straffrei wäre.
Diese Auffassung hat der Vorsitzende nicht verttcten, aber
in der Presse ist diese Auffassung doch als aus seinen Worten
sich ergebend yeransgefunden worden. Da möchte ich mit
allorn Nachdruck erklären, daß diese Auffassung der
preußischen und deutschen Auffassung nicht entspricht. Ich
sage das nicht nur theoretisch, sondern es ist auch die An¬
sicht des Reichsgerichtes. Meine eigene Ansicht äußere ich
nicht, weil es sich um noch nicht rechtskräftige Entscheidungen
handelt und weil ich von meiner Person absehen kann.
(Der Minister verliest nun zwei mit seinen Ausführungen
übereinstimmende Urteile des Reichsgerichts.) Alle die¬
jenigen, die sich mit dieser Frage beschäftigen wollen, werden
allen Anlaß haben, dieser Auffassung zu folgen, denn die
konstante Praxis besteht und wer anders Verfahren wollte,
würde sich selbst die Folgen zuzuschreiben haben. (Beifall.)

Abg. Br . Zimmer (Ztr .) : Das Verhalten des
Moabiter Gerichtes hat bis in die äußerste Linke Aner¬
kennung gefunden, das beste Zeichen für die Objektivität.
Es wird auch bei Gerichten sehr viel znm Fenster hinaus-
gerodet. Man muß aus irgend eine Weise die Machtbefug-
nisse der Gerichte steigern. Die Justizverwaltung ist dis
sparsamste von allen. Sie spart nicht nur an Beamten,
sondern auch an P a p i er und T i n t e. (Heiterkett.) Die
Staatsanwälte legen zu oft Beruftrng ein. Für die Auf¬
besserung der Kanzleigehilfen in der Justiz danken wir
dem Minister; sie war notwendig. Ein Gerichtsvorsitzender
in Bochum bezeichnet- einen katholischen Zeugen als minder,
wertigen Katholiken, weil er dem Zentrum angehöre.
Solche Taktlosigkeiten fallen immer aus den zurück, der st«
begeht. (Sehr richtig! im Zentrum.) Aber ich will an¬
nehmen, daß diese Äußerung bei schlechter Verfassung der
Nerven gefallen ist. Damm könnte man den Herrn in ein
weniger verantwortungsvolles Amt versetzen, wo *x  seine
Nerven stärken könnte. In einem ähnlichen früheren Falle
hat sich das Oberlandesgericht in Naumburg als solches
Sanatorium  erwiesen . (Heiterkeit!.) Die bisherige
Art der Prüfungen fördert nur Vas Repetttorwesen.

Das Haus vertagt hierauf die Weiterberatung ans Frei¬
tag 11 Uhr. Schluß: 5 Uhr.

D§rrtsch§s Kerch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Im Königlichen Schloß

zu Berlin fand gestern der erste große H o f b a l l statt , dem die
Prinzen und die Prinzessinnen des königlichen Hauses, . der
Reichskanzler, Staatssekretär b. Kiderlen-Wächter, das diplo¬
matische Korps u . a. beiwohnten.

Der König von Sachsen  begab sich Menstagabend
wieder an Bord des Dampfers „Großer Kurfürst", der um
Mitternacht nach Ägypten in See ging.Der Kronprinz  wird für die Fahrt von Colombo nach
Port Said am 18. oder 19. Februar ab Colombo den Reichs-
postdampfer „Gneisenau" oder den „Derfftinger " des Nord¬
deutschen Lloyd benutzen.

* Die Eröffnung des Landes-Msschuffes für Elsaß-
Lothringen. Der Statthalter Graf Wedel, den: Staats¬
sekretär Zorn von Bulach, sowie die Uuterstaatssekretäre
Petri und Mandel zur Seite standen, erössneie die Seffion
mit Verlesung einer Ansprache, in der zunächst der dem
Reichstag vorliegenden beiden Gesetzentwürfe, betreffend
die Verfassung Elsaß - Lothringens  sowie die
Wahlen  zur künftigen Zweiten Kammer, er gedachte
und die Hoffnung anssprach, daß das Derfassungswerk die
Zustimmung vom Bundesrat und vom Reichstag erhalten
werde; dann werde Elsaß-Lothringen sich auf allen der
Landesgesetzgebung überlassenen Gebieten in gleicher
Freiheit entfalten können wie die Bundesstaaten des

ty'.n etwas von seinem modernen Reiz zu nehmen. So bot
er in fesselnder Form ein Stückchen Kultur- und Preffe-
geschichte, versetzt mit einer guten Dosis Humor. Daß er,
einleitend, über das Wesen der Presse und vor allem über
ihre Bedeutung sehr viel Kluges, Durchdachtes und
Schlagendes sagen, daß er diesem allgemeinsten Bildungs-
saktor aus das beste gerecht werden würde, das war ja von
dem Leiter des ersten journalistischen Seminars , der auch
selbst Journalist ist oder war , wohl zu erwarten. Und nach
dieser geistvollen Einleitung, in der er vom redaktionellen
Teil zum Anzeigenteil der Zeitungen, zu diesem bunten
und belebtesten Markt des modernen Lebens gelangte,
wunderte man sich nicht mehr, daß er Wer etwas
im Grunde so Banales , wie die Heiraisannonce, so
viel Fesselndes zu sagen wußte. Van der ersten — einer
englischen — Annonoe dieser Art, die über 200 Jahre
zmückliegt, und in der ein englischer Landjunker ein
„Frauenzimmer mit hohem weißen und festen Busen'
als Ehegespoust sucht, verfolgte er die Entwicklung
der Heiratsanzeige bis aus unsere Tage. Er würzte den
Vortrag nach der unterhaltenden Seite hin mit feinem
Humor und nach der wissenschaftlichen mit statistischen An¬
gaben, die er, ein „Opfer seines Berufs", sich zum Teil
offenbar aus eigenen Anzeigen sammelte. So blieb der
gelehrte Einschlag gewahrt. Als Kunstwerk betrachtet,
war der Vortrag ausgezeichnet aufgebaut, gut M--
gliedert, und es kam ihm besonders zugute, daß der sym¬
pathische Redner sehr deutlich und- in verständlichster Be¬
tonung sprach. Das Auditorium folgte ihm mit großer
Spannung und belohnte seine wertvollen Ausführungen
mit sehr warmem Beifall. Die Angehörigen der Presse in
Wiesbaden aber werden dem Gast aus Heidelberg Lauern¬
den Dank wissen dafür, daß er ttotz körperlicher Indis¬
position, die ihn fast am Sprechen verhindert hätte, für den
wohltätigen  Zweck der Veranstaltung, der einen besse¬
ren Besuch gerechttgt hätte, mit seinem geistvollen Vortrag
eintrat . Löst. v. B.

Bildende Kunst und Musik.
Unter dem Namen „Institut Leonard de

Vinci"  wird demnächst eine von : italienischen
Negierung eingerichtete Kunstgewerbeichule in Paris  er¬
öffnet werden, die jungen italienischen Künstlern, welche in
Paris studieren, hie Kenntnis des französischen Kmistge-
wevbes alter und neuer Zeit vermitteln soll.
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Reiches. Zur Finanzkraft des Landes gab der Statt¬
halter der Voraussicht Ausdruck, daß der Abschluß des
laufenden Etatsjahres Wohl kein günstigeres Ergebnis wie
der des Vorjahres haben werde. Die Schäden und
Mißernten  infolge außergewöhnlicher Wittemngsver-
hättnisse hätten erhebliche Steuerausfälle mit sich gebracht
und die Aufnahme außerordentlicher Mittel notwendig ge¬
macht. Wenn angesichts der gebotenen Zurückhaltung es
trotzdem gelungen sei, ohne weitere Erhöhung der Steuer-
Zuschläge den erforderlichen Etat im Gleichgewicht zu hal¬
ten, so sei dies nur durch Zurückstellung dringender Aus¬
gaben bis zur notwendigen Reform der direkten Steuern
möglich gewesen. Die Ansprache erwähnt weiter die Maß¬
nahmen gegen die schweren Schädigungen, die der Wein¬
bau im verflossenen Jahre durch die Ungunst der Witte¬
rung und durch das Auftreten von Schädlingen erlitt, die
Bekämpfung der Rebschädlinge  sowie die
Schutzbauten gegen die Hochwasserdes  Rheines und die
Frage der Mosel-Kanalisierung von Metz bis Diedenhofen.
Schließlich erinnert die Ansprache des Statthalters daran,
daß der günstige Seuchenstand in Frankreich es erfreu¬
licherweise ermöglicht habe, im Einverständnissemit der
Reichsregierung die französische Grenze für die Etnfuhr
bestimmter Marken von Schlachtvieh  in die größeren
Städte und in eine Anzahl von Orten mit industrieller
Bevölkerung zu öffnen. Die Regierung gibt sich der Hoff¬
nung hin, mit dieser Maßregel zur Erfüllung des in wet¬
ten Kreisen der Bevölkerung bestehenden Wunsches nach
billigerer Fleischbesorgungbeigetragen zu haben.

* Die liberianische Anleihe. Wie das Reuiersche
Bureau erfährt, gelangte der amerikanische Finanzagent
Falkner mit der liberianischen Regierung zu einem be¬
friedigenden Übereinkommen. Liberia erllärre pch mit
allen für die Aufnahme einer internationalen Anleihe not¬
wendigen Bedingungen einverstanden. Es erwartet, daß
sich Falkner nun nach Hamburg  begibt , um mit der
deutschen Filiale der Firma Kuhn, Loeb u. Ko. zit unter¬
handeln. ' Die Anleihe wird wahrscheinlich von der ge¬
nannten Firma in Europa und Amerika aufgelegt und wird

' den Betrag von 400 000 Pfund nicht überschreiten.
* Arbeiterausstände . Da zwischen den Arbeitern und der

Verwaltung der Erzgrube Sizilia und Siegena zu Esten (Ruhr)
eine Verständigung über die geforderte Lohnerhöhung nicht er¬
zielt werden konnte, ist die 700 Mann starke Belegschaft gestern
in den Ausstand getreten. — Wegen Nrchtanerkennung der
Organisation sind 400 Arbeiter der Deutschen Cellulmdfabrrk,
Aktiengesellschaftzu Ehlenburg, in den Streik getreten. Etwa
100 arbeiten noch. Auch in anderen Betrieben ist die Stimmung
unter den Arbeitern sehr kritisch.

V-rrlamerrt«rstMres.
Das Einführungsgesetz zur Rcichsverstchemngsordnung.

Dem Reichstage ist ein Entwurf des Einführungsgesetzes
zur Reichsverstcherungsordnungzugcgangen. In der Be¬
gründung heißt es : Die Reichsversicherungsordnuugbe¬
dingt so erhebliche Änderungen in der Organisation wie
im Verfahren und erweitert die Versicherung nach Art und
Umfang so beträchtlich, daß sie schon aus verwaltungstech¬
nischen Gründen nicht gleichzeitig in ihrer Gesamtheit in
Kraft treten kann. Vor alleni mutz die einen untrennbaren
Bestandteil des vierten Buches bildende Hinterbliebenen¬
versicherung Geltung erlangen. Abgesehen von dem vierten
Buche können die einzelnen Teile der Reichsversicheruugs-
ordnung zeitlich so in Kraft gesetzt werden, wie cs am
zweckmäßigsten ist und sich für die zahlreichen Beteiligten
am günstigsten durchführen läßt. Um dies zu ermöglichen,
überläßt Artikel 4 die Festsetzung einer kaiserlichen Ver¬
ordnung mit Zustimmung des Bundesrats . Zufolge einer
Vorschrift des § 15 des Zolltarifgesetzes vom 25. Dezember
IM sind bisher rund 51,5 Millionen Mark Nennwert angc-
sammelt. Nachdem nun die Hmterbliebenenverstcherung
grundsätzlich nicht ans diesen schwankenden Zolleinnahmen,
sondern auf regelmäßigen Prämienbeiträgen der Arbeit¬
geber und Versicherten, sowie auf Reichszuschüssen aufge¬
baut ist, muß § 15 aufgehoben werden. Die angesammelten
Zollerträgnisse nebst den bis Inkrafttreten der Hinter--
bliebenenverstcherung noch eingehenden Summen und zu-
wachfenden Zinsen sollen als besonderer Fonds verwaltet
werden, um daraus bis zu reiner Erschöpfung Reuhszu-
schüsse für die Hinterbliebeuenbezügezu leisten.

* Der Gesetzentwurf über die Feuerbestattung ist, wie
die „Rail . Korr." erfährt, nunmehr dem Staatsmimsterium
zugegangen. Es sei danach mit Sicherheit zu erwarten,
daß die Vorlage noch in diesem Tagungsabschnitt an das
Abgeordnetenhaus gelange.

* Eine konservative Interpellation gegen die Über¬
schwemmung des deutschen Geldmarktes mit sreurden Wert¬
papieren Die konservative  Fraktion des Reichstags
hatte gestern im Reichstage fölgende Interpellation einge-
bracht: „Die Unterzeichneten erlauben sich, an den Herrn
Reichskanzler die Anfrage zu richten: Welche Maßnahmen
asdenken die Verbündeten Regierungen zu ergreifen, um
der überschwemmuugdes deutschen Geldmarktes mit frem¬
den Wertvapi-ren und dem übermäßigen Abflüsse deutschen
Kapitals nach dem Auslande vorzubeugen?" Die Inter¬
pellation wird an einem der ersten Tage der nächsten Woche
zur Verhandlung kommen.

* Konservative und Lehrerschöffen. Der konservativ-
pFnisch-klerikale Beschluß, den Lehrern das Schössen- und
Geschworenenrecht zu versagen, wird hinfällig werden.

Reickstaa haben die Konservativen (Abg. Kreth, Dt.
Mn « ' Gen) zur zweiten Beratung des Gerichtsver¬
fassungsgesetzes den Antrag gestellt, im § 118,4 den Ab-
Li 2 *u streichen,  wonach Volksschullohrer nur zum
Amte eines Schöffen bei den Jugendgerichten berufen
werden sollen Die Konservativen geben damit ihre bis-
beriae Weigerung aus. dem Lehrerstande die Bekleidung
der erwähnten Ehrenämter zu gewähren, wie sie von
liberaler Seite längst und nachdrücklichstbefürwortet wor¬
den ist.

* Etwas für die Regierungsreferendare. In der
Budgetkommission des Landtages, erklärte ein Vertreter der
Reaieruna diese wünsche, daß die Aspiranten für die Re-
gierungslausbahn mit öffentlich-rechtlichen Studien nament¬
lich in den letzten Semestern sich beschäftigen. Es sei er¬
wünscht, daß sie sich an den Arbeiten in den Seminaren
beteiligen Dies sei in der Weise zum Ausdruck gebracht.
daß den Regierungspräsidenten gesagt sei, daß sie bei der
Annabme für die Re-gierungskarriere die Bewerber beruck-
ßchffgen sollten, die dementsprechend sich mit staatZwiffei:-

schaftlichen Studien besaßt hätten. Die Einrichtung des
Repetitionsunterrichtes bei den Regierungen habe sich be¬
währt, aber es sei schwierig, die Leiter für diese Kurse zu
finden. Im letzten Jahre seien 21 v. H. der Kandidaten
im Examen durchgefallen, im vorletzten Jahre 14 v. H.

Das Ende des Seniorenkonvents im Abgeordnetenhaus.
Wie wir von parlamentarischer Seite hören, steht es tat¬
sächlich fest, daß die Konservativen sich im Abgeordncten-
hanse von den Beratungen des Seniorenkonvents fernhalten,
und daß es daher dem Vorsitzenden Abg. Hobrecht unmög¬
lich ist, den Konvent zusammen zu berufen. Eine gemein¬
same Ordnung der Geschäfte aus Grund von Vorbe¬
sprechungen der Senioren der Parteien ist also bis ans
weiteres ausgeschlossen, und der Seniorenkonvent kann als
ausgeslogen  gelten. Man darf wirklich die Frage auf-
werfen: war diese Suspendierung einer nützlichen parla¬
mentarischen Institution notwendig und durch die äußeren
Umstände geboten?

§etv  imd Flotte
Personal - Veränderungen, v. Drabich - Waechter.

Oberstleut, beim Stabe des Jnf .-Regts . Prinz Louis Ferdinand
von Preußen (2. Magdeburg.) Nr. 27, unter Versetzung zum
1. Kurhess. Jnf .-Regt. Nr. 81 mit der Führung dieses Regts.
beauftragt . * v. N eum ann- Cos  e l.  Major und Flügel¬
adjutant Seiner Majestät des Kaisers und Königs, kommandiert
zur Vertretung des Kommandanten des Zeughauses in Mrlin,
unter Belassung in dem Verhältnis als Flügeladjutant und
unter Beförderung zum Oberstleut, zum Kommandanten des
Zeughauses in Berlin ernannt.

* Bildung eines Motorsahrerkorps. Die Verwend¬
barkeit der Motorräder ist augenblicklich Gegenstand Der
Untersuchung einer Spezialkommistion. Es sollen für die
Ausgestaltung eines besonderen Aiotorsahrerkorvs neue
Bestimmungen ausgearbeitet werden.

Die Verleumdung des Königs van England
vor Gericht.

London, 1. Februar . Heute begann das Prozeßver¬
fahren gegen den der Verleumdung des Königs angeklagten
Eduard Mylius vor dem Oberstrichter Lord Alverstone.
Der Saal ist von Zuhörern dicht besetzt, unter ihnen auch
Minister Churchill. Die Krone wird durch den Attorney-
General Sir Rufus Jsaacs , den Solicitor -General Sir
John Simon, sowie von den Juristen Rowlatt und Murr
vertreten. Aus Lord Alverstons Frage, ob er durch einen
Rechtsbeistandvertreten sei, antwortete Mhlius , er werde
sich selber verteidigen. Er ersuchte dann, ihm die privaten
Briefe zurückzngöben, deren Beschlagnahme eine grobe
Rechtsverletzung sei. Der Richter lehnte dies Ersuchen ab.
Der Gefangene fragte, ob der König als Kläger anwesend
sei, er wünsche seine Anwesenheit, weil jeder Angeklagte
berechtigt sei, seinem Kläger im Gerichtshöfe gegenüber-
gestellt zu werden. Der Richter erwiderte, der König
könne nicht ausgesordert werden, vor dem Gerichtshof zu
erscheinen.

Rufus Jsaacs erklärte, es handle sich nur eine Ver¬
leumdung, welche die Ehre des Königs angreise und darauf
berechnet sei, ihn in der Achtung aller Rechtlichdenkenden
heräbzusetzen. Er betonte, daß keine Klage gegen die repu¬
blikanischen Gesinnungen des Angeklagten erhoben sei. Die
gerichtliche Verfolgung sei emgelertet, weil der Angeklagte
behauptete, daß des Königs Ehe mit der Königin eine
schmachvolle Bigamie sei uNd ein Verbrechen gegen die
Kirche. Der Angeklagte habe ferner behauptet, der König
habe im Jahre 1899 in Malta die Tochter des Admirals
Seymour geheiratet. Als er 1892 Thronerbe geworden
fei, habe er sie und ihren Sprössling verlassen, um die
Prinzessin zu heiraten). Mit erhobener Stimme erkürte
Jsaacs , die Geschichte sei von Anfang bis zum Ende ein
Gewebe von Unwahrheiten. Im weiteren Verlauf der
Verhandlungen kündigte Rufus Jsaacs an, er werde den
Admiral Seymour und seine Tochter, Mrs . Rapier, die
einen Marineoffizier geheiratet Hai, als Zeugen vorladen;
er werde den Beweis führen, daß die Tochter des Ad¬
mirals dem Könige nur zweimal in ihrem Selben begegnet
sei, das eine Mal als Kind von acht Jahren , das andere
Mal bei einem Empfange, niemals aber in Malta.

Admiral Seymour  sagte aus , er habe zwei Töchter
gehabt; die ältere habe im Jahre 1899 den Kapitän Rapier
geheiratet, die jüngere sei 1895 gestorben. Sie sei niemals
verheiratet gewesen und habe niemals mit dem Könige
gesprochen. Der König sei überhaupt nie in Malta ge¬
wesen, als seine Tochter dort gewesen sei. Mrs . Rapier
habe den König bis zum Jahre 1898 nicht gesprochen.

Mrs . Rapier sagte aus , sie habe 1890 geheiratet. Sie
sei 7 oder 8 Jahre alt gewesen, als der König auf der
„Britamwa" gedient. Sie sei Werst 1893 nach Malta ge¬
kommen, fünf Monate nach der Vermählung des Königs
Der Vertreter der Behörden von Malta legte das EH--
register von 1886—1903 vor. Es sei keine Ehe eingetragen,
bei welcher der Familienname einer vermählten Seymour
und des Königs vorkomme. Der Privatsekretär Sir Arthur
Bigge erklärte, er habe im August 1910 in einem Brief zur
Dementierung des Gerüchts von einer morganatischen Ver¬
mählung ermächtigt.

Mylius wurde für schu l d i g befunden und zu zwölf
Monaten Gefängnis verurteilt.

Rach der Urteilsverkündung sagte Jsaacs , er sei von
dem König ermächtigt, öffentlich zu erklären, daß er nie¬
mals vermählt gewesen sei, außer mit der Königin, und
daß er sich niemals irgend einer Trauungs -Zeremonie
unterzogen habe, außer mit der Königin. Der König würde
der gerichtlichen Verhandlung bcigewohnt haben, um ent¬
sprechendes Zeugnis abzulegen, wenn nicht von ihren
juristischen Beratern die Krone ein Gutachten erhalten
hätte, daß dies der Konstitution widersprechen würde.

Ausland.
Niederlande.

Tie Küste,wertest,gong . In der Sitzung der
Ersten Kammer erklärte bei der allgemeinen Beratung
des Budgets der Liberale Staal : Tie Regierung gab
dadurch, das-, sie den Entwurf über die Küstenvertecdi-
gnng vorlegte, zwar eine,! Beweis von Mut , aber mcht
von Sparsamkeit und Taktgefühl . Seines Erachtens
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sei dre Stärkung der snotegrschen Stellung Hollands
an der 'Ostgrenze ein dringenderes Erfordernis ; denn
ein von Westen kommender Angriff hätte weit größere
Schwierigkeiten zu überwinden. Die Überschwem-
nmngslinie sei nicht genügend für die Verteidigung
Hollands . Deshalb hatte dre Regierung der Vollendung
der Antsterdamer Werke den Vorzug geben sollen. Ten
Katholik van Voorst drückte die Hoffnung aus , Holland
werde durch den Lärm der ausländischen Presse, die
behaupte , daß die Befestigung Vlissingens gegen Belgien
eine unfreundliche und gegen England eine feindselige
Handlung sei, sich nicht einschüchtern lassen, sondern
müsse ruhig fortsahren zu tun , was im Interesse des
Landes liege. Der Lärm der ausländischen Presse be¬
weise auf jeden Fall , daß Hollands Stellung in Europa
dank seiner vorteilhaften Lage mehr bedeute, als gedacht
werde.

Belgien.
Die Erbschaft des Königs Leopold. Bei der Be¬

sprechung der Erbschaft des Königs Leopold gab der
Justizminister Kenntnis von dem Abschluß eines V e r-
g l e i cks zwischen der Regierung und der Stiftung
Niederfüllbach. Der Staat habe nur noch mit der
Prinzessin Luise zu tun . Bei aller Anerkennung der
Vaterlandsliebe König Leopolds sei der Staat der An¬
sicht, daß der verstorbene König nicht mehr das freie
Verfügungsrecht über die Werte gehabt habe, die der
Kronstiftnng gehörten. Es sei der Stiftung unmöglich,
den vorgesehenen Auslagen gerecht zu werden. Alle
Werte würden demnach an den belgischen Staat fallen,
der der Stiftung Niedersüllbach ein Kapital von
1 100 000 Mark reservieren werde. Die Regierung
werde bei der Kammer den Antrag stellen, im Kongo
ein dem Gedächtnis König Leopolds gewidnietes Werk
zu schassen. Der Minister perlas eine Erklärung , in
der König Albert tu seinem Namen und im Namen
fernes Sohnes auf die Einkünfte verzichtet, zu deren
Nutznießer ihn die Stiftung gemacht hat , und betonte,
nian müsse der bockherzigen Gesinnung des Königs
achtungsvolle Anerkennung zollen. (Lebhafter Beifall .)

Frankreich.
Sorgen um den Wert der Tripelentente . In einer

vom Quai d'Orsay stammenden Zeitungsnote wird be¬
züglich der Äußerung des Generals Bonnal über die
Zurückziehung der russischen Truppen von der West¬
grenze erklärt , daß Frankreich von den Veränderungen
in den russischen Garnisonen verständigt worden sei
und daß die russische und die französische Regierung
stets in vollem Einvernehmen gehandelt hätten . In
einem inspirierten Artikel schreibt die „Liberty", es sei
zwar unleugbar , daß die Politik der Tripelentente eine
gewisse Lauheit und Wankelmütigkeit aufweise. Aber
man erleichtere den Gegnern dieser Mächtegruppierung
nur ihr Spiel , wenn man unbegründete Alarmrust
ausstoße, wie dies beispielsweise der sozialistische Depu¬
tierte Dumonts mit seiner Interpellation über eine
angebliche russische Anleihe tue. In Rußland sei
gegenwärtig keine Anleihe nötig . Das einzige finan¬
zielle Geschäft, welches heute eventuell ins Auge gefaßt
werde, seien industrielle und kommerzielle Sicherheiten
und betreffe die russischen Bahnen.

England.
Der neueste Dreadnought . Auf der Werst der

Thames Iran Works im Vororte Canning Town lief
gestern der neueste Dreadnought der englischen Marine
in Anwesenheit zahlreicher Gäste vom Stapel . Tie
Gattin des Erzbischofs von Canterbury taufte das
Schiff auf den Namen „Thunderer " . Das Schiff ist
seit langen Jahren das erste große Panzerschiff, das
auf der Themse erbaut wurde. Es ist 6000 Tonnen
größer, als die Urdreadnoughts und wurde in nur neun
Monaten fertig.

Portugal.
Eine militärische General-Amnestie. Gestern wurde die

völlige  Amnestie für Offiziere und Mannschaften des
Heeres und der Marine veröffentlicht, die bis zum 4. No¬
vember disziplinarffch bestraft worden sind.

Versten.
Ein politisches Attentat . Auf den Gouverneur von

Jspahan und fernen Neffen wurden von dem früheren
Polizeichef, einem russischen Untertan , mehrere Schüsse
abgegeben. Der Gouverneur und sein Neffe wurden
getötet . Der Mörder floh in die russische Gesandtschaft.
Dem Vernehmen nach hat die russische Regierung be¬
schlossen, den Flüchtling nicht der persischen Regierung
auszuliefern . Ter getötete Gouverneur war ftüher
Handelsminister und ist erst kürzlich auf den Jspahaner
Posten gestellt worden.

Luftschiffe und Aeroxlane.
Die, arktische Zeppelin-Lustfchiffexpedition.

w. Berlin, 1. Februar . Unter dem Vorsitz des Prinzen
Heinrich von Preußen fand gestern im „Kaiserlichen Auto¬
mobilklub" eine Sitzung des Arbeitsausschusses für die
deutsche arkrischc Zeppelin-Luftschiffexpedition, an der Graf
Zeppelin, Ministerialdirektor Lewald, die Geheimräte
Hergesell und Friedlander-Fuld , sowie der Generalsekretär,
Kapitänleutnant Hilmers teilnahmen. Die Sitzung galt der
von dem Arbeitsausschuß zunächst ins Auge gefaßten Aus¬
gabe, die Entwicklung des Luftschiffs zu Fahrten über See
zu fördern. Hierbei wurde mit Genugtuung davon Kennt¬
nis genommen, daß die vom Arbeitsausschuß vor Jahres¬
frist angeregte Errichtung einer Lusffchiffhallengesellschast
in Hamburg nunmehr gesichert ist. Mit dem Vorstand der
hierfür kürzlich gebildeten Gesellschaft wurde tags daraus
persönliche Fühlung genommen und dabei die Grundlage
für das gemeinsame Vorgehen fcstgestelli.

Ein übcrlmrdflugrekord.
bä . Paris , 2. Februar . Hauptmann Bellanger, der

gestern früh in Vimvnnes bei Paris aufftieg, erreichte
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innerhalb 7 Stunden 81 Min. Bordeaux, von wo er sich
heute nach Pau begeben soll. Dir zurückgelegtr Strecke von
mehr als KV Kilometer ist die längste, die bisher von einem
Aviatiker in einem Tag,zurückgelegt wurde.

Arrs ZLadL rrnd LaKd.
WrsskKdener UschrichLek!.

Wiesbaden,  2 . Februar.
Kinderheim au der RasselstraHe.

Vom ArchitektenP . A. J a c o b i Hicrselbst erhalten wir
folgende Zu-schrist:

Die Ausführungen des Finanzausschusses und mehrerer
StAdtverordneten zur Sache „Krüppelheim", richtig Kin¬
derheim,  haben , insoweit sie sich mit der Grütze und
Bebauungssähigkcit des Geländes an der Rosselstraße be¬
faßten, in hiesigen Mrgerkreisen eine, Len Interessen des
„Vereins für Krüppelfürsorge" abträgliche Auslegung ge¬
funden. Es ist die Ansicht ausgesprochenworden, das Ge¬
lände an der Rosselstraße böte nicht die Möglichkeit einer
späteren Erweiterung der Anstalt; weiter hat die Ablehnung
des Verkaufs einer Feldwegfläche der Auffassung Raum
gegeben, das projektierte Kinderheim könnte nunmehr aus
dem erwähnten Gelände überhaupt nicht errichtet werden.
Auch wurde behauptet, es handle sich in Wirklichkeit nicht
um. ein Wohltätigkeits-, sondern um ein Goschästsunter-
nehmen, und der der Anstalt benachbarte Grundbesitz würde
eine Entwertung um 50 Prozent erfahren. Alle diese An¬
sichten sind irrig . Ausweislich der bereits vorliegenden
Baupläne würden scharr% des zur Verfügung stehenden
Geländes an der Rosselstratze für die Errichtung der geplan¬
ten Anstalt genügen. Bei Ausnutzung des ganzen bebau-
ungsfähigen Platzes kann die Anstalt ohne Schwierigkeiten
bis aus das Doppelte der jetzt vorgesehenen Bettenzahl,
L. h. von 80 aus 160 Betten, vergrößert werden. Die Aus¬
dehnungsmöglichkeitist als ausreichend vorhanden. Daß
es sich in der Tat um eine Wohltätigkeitsanstalt handelt,
lehrt «in Blick auf die Baupläne ; zahlende Kranke wohnen
nicht in Schlafsälen. Einer angeblichen Entwertung ihres
Besitzes können die Gegner der Errichtung des Kinderheims
auf dem hierfür geschenkten Gelände an der Rosselstraße
Vorbeugen, wenn sie an Stelle ihrer unfruchtbaren, durch
gesetzliche Bestimmungennicht gestützten Opposition positive
Handlungen trete-- lassen, durch die sie es dem „Verein für
Krüppelfürforge" ennöglichm würden, in einer für ihn selbst
vorteilhaften Weise einen BauplaHwechselvornehmen und
sein menschenfreundliches Wer? der baldigen Vollendung
entgegeNführenzu können. Sein entgegenkommendesVer¬
hallen hat dem Verein bisher nur Nachteile, insbesondere
den Verlust eines ganzen Baujahres , gebracht.

Deutsche KolonialgesellschKst.
In ganz vorzüglicher Weise entledigte fm/ vorgestern

(Dienstagabend) der von der hiesigen Abteilung der Deut¬
schen Kolonialgesellschast für einen -Vortrag über den
astatischen Wdlichen Teil Rußlands gewomrene Redner, der
Archäologe und Prä -Historiker Or. v. Pape  u, seiner Auf¬
gabe. In allgemeinen Umrissen gab er zunächst an der
Hand einer sehr übersichtlichen, auf die Leinwand geworfe¬
nen Karte ein Bild von dem Umfang und der Begrenzung
der riesigen Besitzungen Rutzlands im Generalgouvernement
Turkestan, in Buchara und am Kaspischen Meer. _ Eine
siebentägige Reise hatte -den Redner und seine Gattin vor
zwei Jahren über Moskau und Samara nach Taschkents ge¬
bracht, wo sich eine gänzlich neue Welt den erstaunten Blicken
des Europäers zeigt. Roch -s-elffamer aber wie hier er¬
scheinen Land und Leute, vor allem die Bauten in Samar¬
kand und Buchara, überrascht wurden die Reisenden durch
die Begegnung mit deutschen Marktfrauen auf dem Basar
dortselbst, die hier Butter seilhielten. Sie stammten aus
der 80 Kilometer nordwärts von Taschkent in der Kirgisen¬
steppe gelogenen deutschen Ansiedelung Konstantinowska.
Rach Samarkand, der Hauptstadt von Buchara, wo einst
Tamerlan herrschte, führt die Eisenbahn. Diese alte Resi¬
denz ist reich an prächtigen Bauten, deren viele jetzt in
Ruinen liegen. Hochinteressant sind die riesigen Moscheen,
die mit ihrer eigentümlichen islamitischen Architektur und
ihrem prunkvollen Kachelschmuckdas Auge fesseln. Sie
dienen in ihren weitläuflgen -Anbauten und oberen Stock¬
werken zu Gelchrtenschulen. in -welchen junge Moslems
vom 20. bis zum 30. Jahre Ausnahme finden. Eine weitere
Sehenswürdigkeit von Samarkand ist das umfangreiche
Mausoleum Tamerlans und jenes, welches er seiner Lieb¬
lingskrau Bibi Ehanin erbauen ließ. Die übrigen Ange¬
hörigen der Dynastie Timurs haben ihre Begräbnisstätte
auf der Heiligen Gräberstraße des ausgedehnten Friedhofs.
Buntes Leben herrscht auf den großen Marktplätzen und
den Basaren, wo man Trachten und Leute aus allen Him¬
melsgegenden Asiens findet; zumeist natürlich die weiß-
beturbanten Bucharer und Turkestaner. Vornehmlich bringt
das fruchtbare Land Getreide, Baumwolle und Wein her¬
vor. Auf ganz außerordentlich schönen Lichtbildern, etwa
100 Stück, ließ uns im Verlauf seines fließenden, vollständig
freien Vortrags der Redner noch eine Menge von Dingen
sehen, wie das Straßenleüen, Derwische, verschleierteund
unverschleierte Frauen . Bettler, das Volksfest des Hammel-
rennens, die Baiza und die viele Kilometer umfassenden
Ruinen der zerstörten Stadt Merw und anderes, das alles
zu beschreiben uns viel zu weit führen würde. Von An¬
fang bis zu Ende lauschten die Zuhörer den Ausführungen
Dr .' ö. Popens mit regem Interesse und wurde seinem Vor¬
trag ami Schluß aufrichtiger Beifall gezollt.

Walhalla-Theater.
Die Attraktionen des Frankfurter Albert-Schumann-

Theater-s sind zu einem zwölftägigen Gastspiel im Walhalla-
Theater eingetroffen, nachdem eben erst die „Große Revue"
— auch eine hervorragende „Attraktion" — mit den Taschen
voll klingenden Erfolgs ihre Zelte abgebrochen h-at. An
Erfolg wird es auch den von Frankfurt herübergekommenen
Artisten nicht fehlen, denn ihre Leistungen stehen -durch¬
gängig aus der Höhe dessen, was -man in einem guten
BarietL zu sehen gewöhnt Y\  lind einer ist sogar so etwas

Wresbad-mes SrrxblaN.
wie eine Sensation . Wenigstens -bezweifeln wir nicht, daß
sich halb Wiesbaden beeilen wird, „Quill , das elek¬
trische Phänomen"  zu sehen und angesichts seiner
beinahe schauerlichen Leistungen so etwas wie das Gruseln
zu lernen. Denn: So steht es aus dem Programm , und so
ist es : „Quill läßt einen tödlich wirkenden  elektri¬
schen Strom ,zu den veyschiede-nsten Experimenten -durch
seinen Körper leiten". Einen Strom von 1800 bis 50 000
Volt, also in der Tat reichlich stark-genug, um uns alle mit
der sprichwörtlichen-Geschwindigkeit des elektrischen Funkens
über die Sterne zu befördern. Quill hielt das aus , wenn
auch, wie es scheint, nicht -ganz schmerzlos. Papierstückchen,
die an seine Backen gehalten werden, lodern in Flammen
aus. seine Füße schleudern Blitze, an seinen Fingerspitzen
kann man sich bequemer seine Zigarette anzünden als an
dem „ewigen Flämmchen" der ZigarretthäNdler. Wem aber
läuft's nicht kalt und warm über den Rücken, wenn er hört,
daß Quill einen amerikanischenRichtstuhl in vollem Be¬
trieb vorführt, daß er also den Platz einn-immt, von dem
aus im humanen Amerika die atmen Sünder elektrisch aus
der Welt -geschafft werden? Keine Frage , das elektrische
Phänomen wird eine „Anziehung" sein wie selten «ine.
Außer ihm sind erwähnenswert : V o r y , der „welibe-
rühmte Kolossalgemäldeaus Lunchen" herstellt. Schöne
holländische Landschaften mit der solchen Künstlern gegebe¬
nen unheimlichen Fingerfertigkeit; die unter dem Namen
Chun -g Lin -g Hee  unter Führung einer Prinzessin
aus dem Reich der Mitte sich in allen möglichen Kunsffertig-
keiten und seltenen Zaubereien zeigenden acht gewandten
Ehinesen; M i tzD a r v i n mit ihren 16 wunderbar dressier¬
ten prächtigen Ka tz«n ; der treffliche Humorist Georg
Bauer;  die Tyrolienne Gisela Konrady  und ein paar
biegsame Schlangenmenschen.

— Des Kaisers Dank für das gelegentlich des offiziellen
Festmahls am 27. Januar im Kurhaus abgesandte Glück¬
wunschtelegrammist in einer zu Händen des Oberbürger¬
meisters Dr v. Jbell eingetroffenen Antwort ausgesprochen,
worin es heißt, Se . Majestät -ließen für die freundlichen
Glückwünsche vielmals -danken.

— AuSverkauft ist das morgen Freitagabend 7^ Uhr
im Kurhaus st-atffindende 10. Zykluskonzert unter Mit¬
wirkung des -gefeierten Violinvirtuosen Jan Kubeltk.

— Humperdincks„KiinigslmSer". Aus unserem Leser¬
kreis Haben Wir verschiedene Anfragen und Beschwerden
von Mbouneirte-n -des Hoftheaters erhalten, die die Abände¬
rung der Sonntags -Vorstellung im Hoftheater zum Gegen¬
stand haben. Wir -haben daraufhin Erkundigungen bei der
Intendantur eingezogen und können auf Grund unserer
genauen Informationen mitteilen, daß sich-die Aufführung
der „Königskinder" am Sonntag trotz aller Bemühungen
der Intendantur , die Vorstellung zu erhalten, nicht ermög¬
lichen läßt, eine Aufführung am Samstag -dagegen statt¬
finden kann. Damit das Abonnement A für die ausgefalle¬
nen „Königskinder" entschädigt wird, ist bereits am Mitt¬
woch, den 8. Februar , eine Ausführung in diesem Abonne¬
ment vorgesehen.

— Die gestrige Triumphatorf-ier im „Ratskeller hatte
ein zahlreiches Publikum ang-elockt, welches voll und ganz
auf seine Kosten kam. Gambrinnsjünger und -Jüngcrinnen
ließen sich's gut sein bei dem süffigen Stoff aus dem lieben
München, trieben allerlei Motria und fangen ans frischen
Kehlen die von der Brauerei gestifteten Trinklieder. Ober-
musikMeisterGottschalks wackere Schar lieferte eine kräftige
Triumphatorbiermnsik.

— Moiderne Bibelabende. Man schreibt uns : Der
-gestrige dritte Abend der bemerken-s-werten Veranstaltung
war wieder ansehnlich besucht, ein Zeichen, daß dem Unter¬
nehmen nicht augenblicklicher, sondern an-dauernder Erfolg
sicher ist. Pfarrer Philippi — er verkörpert auch den
Dichter Philippi , den wir mit Stolz einen nassanischen
nennen dürfen — sprach über „da -s Geschick Jesu ".
Der gesamte Inhalt des Vortrags kann hier nicht angeführt,
geschweige denn ausgeführt werden. Mit ureigenen Worten
hat Philippi den Lebensgang Jesu vorgeführt. und dabei
viel geboten, was den Hörern wohl neu gewesen sein mag.
Möge es ihm -gelungen sein, den Teilnehmern-klarzumachen,
was das Geschick Jesu war, und was es für uns bedeutet.
Inhalt und Form waren wohl geeignet, Erkenntnis zu ver¬
mitteln, die (im ganzen-betrachtet) immer noch nötig ist, wie
besonders auch aus der Diskussion Hervovg-ing. Auf freie
Aussprache legen die Veranstalter, nach öfterer Versicherung,
großen Wert. Doch dürfte sie bis jetzt noch nicht geboten
worden sein, denn -die Fragen, wie sie am ersten und
gestrigen Mbeüd (am zweiten minder) gestellt wurden,
warm dogmatischer Art und so, wie sie hier nicht vorzu-
ko-mmen brauchten. Der Boden der modernen Bibelabende
erfordert es wohl, daß der Teilnehmer in den Grundfesten
des behandelten Themas zu Hause ist, und er daran feft--
hält. Der Diskutierende darf nicht mit Fragen wie den ge¬
stellten kommen, er -hindert dadurch vor allem eine wirkliche
Aussprache über das jeweils gebotene Thema, das nur reife
und große Entgegnungen und Einwände oder ebensolche
Weit-erjfichrun-gen brauchen kann, denn es ist (bezw. es war)
reif und groß. Hoffentlich wird- der Diskufstonsteil des
vierten Abends und der angesetzte fünfte Mend Mißtrauen
schlagen und nur Befriedigung bieten. -U-

— Das Alte stürzt. Eins der ältesten Altertümer des
Westerwalds, die allen Touristen bekannte Pfarrkirche
in Elsoff  aus donr 11. Jahrhundert , wird zwecks Neu¬
baus abgebrochen. Nur der romantische schlanke Turm
bleibt stehen.

— Rrchiteltenwettbewerb. In dem Wettbewerb zur
Ausschmückung des Rüdesheim-cr Platzes in Wilmersdorf
bei Berlin hat die Jury der Direktion der Terraingesell
schast Be-rlin-Südwesten fünf Entwürfe zum Ankauf emp¬
fohlen, unter deren Verfassern sich auch der Architekt Kurt
Hoppe  hiers -elbst befindet. Im -ganzen waren 305 Ent¬
würfe eingc gangen.

— Ein originelles Schaustück Wird gegenwärtig in den
Fenstern der ElektrizitätsgesellschaftWiesbaden L. Han¬
sa-hn u. Ko., Moritzstraße 49, gezeigt. Es handelt sich hier
um einen Demo-nstrationsappara-t, der auch 'dem Laien die
beträchtliche Stromersporms der Osramla -mpe gegenüber
einer Kohlenfadenlanrpe begreiflich-machen soll. Der Vor-
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gang wird durch die Figur eines Gelehrten veranschaulicht,
dessen Arm sich automatisch bewegt und aus einer Skala die
-Strornkosten einer abwechselnd a-nfleuchtenden 16kerzi-gen
Osra -m- und einer 16kerzigen Kphie-us-adenla-rnpe anzeigt.
Der sinnreich konstruierte Apparat -mit der würdigen Pro-
sefforeyscheinung fesselt die Aufmerksamkeit vieler Passanten
und zwingt sie, seinem stummen Vortrag zn folgen.

—- Der Dachs und sein Schatten spielen nach einer be¬
kannten alten Bauernregel am heutiger Tag Mariä Licht¬
meß eine Rolle. Sieht um die Mittagsstunde Meister
Grimbart sein Schattenbild, so soll er wieder in seine Höhle
zurückgcheu und eine Fortdauer winterlichen Wetters um
weitere sechs Wochen zu gewärtigen fein. Glücklicherweise
ist das bei uns nicht der Fall gewesen, und sonach dürfen
wir auf baldige Einkehr gelinderer Witterung hoffen, wenn
— die Bauernregel recht behält.

— Die verklagte „Süddeutsche". In der Schadens-
crsatzklage eines Zahnarztes von hier gegen die „Süddeut¬
sche Eisenbahngesellschoft", der aus einem erlittenen Unfall
eine Entschädigung von 100 000 M. geltend macht, beschloß
heute die zweite Zivilkammer am hiesigen Landgericht, als
medizinischön Sachverständigen über den Umfang des
Leidens einen Professor an der Fakultät in Bonn sowie
als technischen Experten den Direktor der elektrischen Stra¬
ßenbahn in Frankfurt a . M. zu vernehmen.

— Jubiläum . Gestern, am 1. Februar , waren es
25 Jahre , daß der Schreiner Andreas Summ  in der
Möbelfabrik von Adolf Dams tätig ist.

— Ertappt . -Gestern vormittag gelang es einem Schutz¬
mann, einen 19jährigen Burschen in dem Augenblick abzu¬
fassen, als er den F e u e r m e l d -e r an der Kolonnade bös¬
willig in Betrieb setzen wollte. Eine empfindliche Straf«
dürft« ihm sicher sein.

— Rheindampffchifsahrt. Zwischen der Gemeind»
Ostrich und der Niederländischen Dampffchiffahrtsreederei
ist jetzt ein Vertrag dahin abgeschlossen, daß die Gesellschaft
ihre sämtlichen Dampfer in Ostrich aNlegen-läßt, und zwar
vom SoMmerdienst dieses Jahres ab.

— Die ersten Spargel,r im Jaihre 1911 stach dieser
Tage Rentner Adam Kirschner von Mombach bei Mainz.
Er wollte Nachsehen, wie sich diese -unter einer durch Laub
und Dung vortrefflich geschützten Stelle entwickeln. Als
er nachgntb, fand er eine ganze Anzahl stark aus-gebildeter
Spavgeln von vorzüglicher Güte, die er als Erstlinge des
Jahres stach.

— Bon der Eisernen Hand. Eine bedeutende Wege¬
anlage, eine breite Fahrstraße vom Schläferskopfmit -dem
Kaifer-Wilhelm-Turnr bis zur Aarstraße vor der Station
»Eiserne Hand", läßt die Stadt Wiesbaden in diesem lausen¬
den Winter aussühren. In der Richtung des früheren un¬
ebenen Wegs wurden tiefe Aüsschachtungen ûnd Aus¬
gleichungen vorgenommen, nachdem die in dieser Flucht¬
linie stehenden Bäume entfernt tvaren. Eine große Anzahl
Arbeiter, rund 200. sind fleißig mit Hacken und Schaufeln
tätig , -während- Feldbahnen die abgehobenen Erdntassen
weiterbesötdeN!. Die erforderlichen Steine , mit welchen ein
Teil der Straße schon bestückt ist, werden einem -dicht daran
angelegten Steinbruch entnommen. Die neue Straße , welche
eine Länge van etwa 2700 Meter-besitzt und unterhalb der
Station „Eiserne Ha-Nd" dicht vor der Brücke über -die Eisen¬
bahn in -die Aarstraße bogenförmig einmündet, hofft man
bei gleichmäßigem Fortgang der Arbeiten bis Ostern dem
Verkehr übergeben zu können.

— Warnung. Gestern nachmittag zwischen3 und 4 Uhr
liehen sich-zw-e-i junge Menschen einen grünangestrichenen
Schreinerkarren von einem Glasermeister in der Mflow-
straße 7 unter dorn Vorwand, Kisten Eier für die Firma
Oskar MWer vom Hauptgeschäft zum Zweiggeschäft in der
Saalgasse zu fahren, da das Pferd der Firma erkrankt sei.
Bei genauer Erkundiguug stellte sich heraus , daß die Firma
Müller von der -ganzen Sache nichts Lclarmt war . Man
hat es hier Wohl mit -zwei Gaunern zu tun, deren Be¬
schreibung sogleich der Polizei übergeben wurde. - Der
Wagen ihat verschiedene nicht auszumerzende Grkennnngs-
zeichem

— Generalintendant Graf v. Hülsen-Häseler ist gestern
hier angekommen und, wie gewöhnlich, im „Hotel Hohenzollern
abgestiegen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Jan Kubelik
aus Budavest, Generalkonsul Pensa  aus Brüssel rm „Hotel
Nassau und Cecilie", Staatssekretär Jonkheer de Bosch-
Kemper  aus Haag im „Haus Oranienburg ".

— Wohltätigkeitskonzert. Auf das nächsten Montag , den
6. Februar , abends 8 Uhr, im großen Saale des Gesellenhauses,
Dotzheimcr Straße 24, stattfmdende Konzert zum Besten
eines Erholungsheims für Heimarbeite¬
rinnen  wollen wir hiermit noch besonders aufmerksam machen.
Wenn irgend eine Sache unterstützt zu werden verdient, ŝo ist
es diese; und das Gebotene wird vollauf befriedigen. Für das
erkrankte Fräulein M. Flach ist die Hofopernsängerin Frau
Geisse-Winkel eingetreten. Fräulein H. Arndt . hat sich als
tüchtige Geigerin bereits eingeführt und die Meisterschaft des
Herrn Fr . Petersen dürfen wir als überall bekannt voraussetzen.
Die Männerchöre werden von den gut geschulten Quartetten
„Frohsinn"-Biebrich und Scheurers Quartett Wiesbaden zu Ge¬
hör gebracht. Auch wird ein Okarina -Trio Liederborträge
bringen, so daß mannigfaltiger GeschmacksrichtungRechnung
getragen ist. Wir wünschen der Veranstaltung einen vollen
Erfolg.

— Handarbeitskränzchcn des Auguste -Viktoria-Stifts . Nach
längerer Weihnachtspause, wie gewöhnlich, werden am morgigen
Freitag , den 3. Februar , die regelmäßigen Arbeitsstunden rm
Saale des Damenklubs, Oranienstraße 15, 1, wieder ausge¬
nommen. Die Leiterinnen des Kränzchens werden̂ sich fteuen,
dabei recht viele neue Helferinnen begrüßen zu können. Dre
angefertigton Arbeiten werden in diesem Jahre,zur Weihnachts¬
zeit zum Verkauf gelangen und der Erlös fließt dem Unter-
stützungsfonds zu, aus welchem besonders bedürftigen Damen
Erleichterungen der verschiedenstenArt gewährt werden. Das
Kränzchen beginnt nachmittags 3 Uhr.

— Gesundheitspflege. Freitagabend 8%- Uhr findet in der
Wochcnversammlung des „Kneippvereins" ein interessanter Vor¬
trag über die Bäder, welche im Naturheilverfahren zur An¬
wendung kommen, statt . Die Vorträge werden von jetzt ab im
Hotelrestaurant „Friedrichshof", 1. Stock, abgehalten. Inter¬
essenten haben freien Zutritt.

— Schulnachrichten. 1. Anstellungen: Lehrer Gustav
Siebmann  in Lixfeld, Otto Rittmeher  in Amdorf,
Wilhelm Genest  in Flammersbach , Albert Barck in
Mandeln . Fritz Schüler  in Heringen. 2, Versetzungen:
Lehrer Friedrich G a b l e n z von Mandeln nach Frankfurt am
Main , Rudolph Klein  von Laufenselden nach Heimborn,
Lehrerin Margarete Ferreau  von Nied nach Dillenburg,
Lehrer Julius G a l l e r von Biebrich a . Rh. nach Frankfurt
am Main , Lehrerin Anna Bitz von Niederelbert nach Flors-
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Leim, Lehrer Erasmus Steher  von Stockum nach Munster,
Joseph Horn  von Johannisberg nach Oberlahnstem, Joseph
Mühl  von Pfaffenwiesbach nach Fallenstein.

— Kleine Notizen. Dis Vakanzen liste für Milrtär»
anwärter Nr. 5 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Bei dem andauernden Frost findet Frertag-
abend an der Süd - Eisbahn (Sportplatz Äasterstraße)
Militärkonzert  statt.

werden, bezw. auch noch in Elm, solange der Tunnelbau nicht
beendet ist. In enger Verbindung mit der Umgehung Elms
geht dann auch noch die für später in Aussicht genommene Um¬
gehung Bebras,  ebenfalls einem internationalen Knoten¬
punkt des deutschen Eisenbähnverkehrsnetzes, der sich ebenfalls
in seiner Eigenschaft als Kopfbahnhof der Abwickelung des un¬
geheuer gestiegenen Eisenbahnverkehrs auf der Strecke Berlin-
Frankfurt als hinderlich erwiesen hat.%

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Am Samstag wird Lothar Schmidts

humorvolles Lustspiel „Nur ein Traum ", das einen der größten
Erfolge der Sommerspielzeit bedeutete, auf mehrsewgen Wunsch
wieder in den Spielplan ausgenommen. In vollständig neuer
Einstudierung gelangt Sonntagabend nach mehriahriger Pause
Sudermanns „Glück im Winkel" zur Aufführung. Die Elisa¬
beth spielt Fräulein Rosmer als zweite .Gastrolle auf Engage¬
ment, in weiteren Hauptrollen sind beschäftigt die Damen
Bischofs (Helene) , Porst (Bettina ) und dm Werren Keller̂ cebir
(Freiherr v. Räcknitz) , Winter (Darigel) und Herr Rücker
(Rektor Wiedemann) , in dessen Händen auch dre SpEleitung
liegt. Sonntagnachmittag werden die beliebten Einakter
„Frühling im Winter ". „English spoken und der große
Schlager „1. Klasse" zu halben Preisen gegebem

* Cäcilien-Berein Wiesbaden, E. B. Sonntag , den
12. Februar , abends 7 Uhr, findet im großen Saale des Kur¬
hauses die Hauptprobe und Montag , bm  Februar , abends
7 Uhr, das 2. Bereinskonzert, „Judas -Waccabaus . Oratormm
von G. F . Händel, statt . Mitwirkende sind, rtrau Martha
Leffler-Burckard, Frau Ilona K. Durrgo-Budapest (Alt) ,
Opernsänger Joseph Thssen-Frankfurt a . M. (Tenor ) . Konzert¬
sänger Hans Vaterhaus -Frankfurt a. M. (Baß), Klavier.
Adolf Knotte-Frankfurt a. M., Orgel:
Petersen , Knabenchor von Schülern der Ob^ ealschule am
Zietenring unter Leitung des Herrn Lehrer Würges.

Aus dem Landkreis Miesbadeu.
i 2 Februar . Gestern beging die Firma

Schür mann  u . Ko . das ihres 25jahrigen Bestehens.
Agentürgebäude und, ^ udungsbrucke waren aus fn Z ^ es

= Biebrich a.
Schürmann u.

Jubiläums  reich beflaggt. , Mit dem Geschäftsjubilmtm

Sä“ (j5 “Ä ? Ät »£Schmidt.  Den Jubilaren und Angestellten wurden reicye

Ge schenk̂ zuteil ^ Bniar_ Nach dem in der General-

«Kl " -R '» A "™
Ä”®'TipÄ 'S

ässkssS «“ &glieder und ein Gesamtvermogen von aa.
- Kloppenheim. 2. Februar Unter gveßer Beteiligung der

hiesigen Bürgerschaft wrrrde gestern MäMlttag der Wtöffi
Karl Goßmann  Ir M letzten Ruhe getragen,
storbene war eifriges Lkrtglred des Meger - uno ^ inrarVereins und der Gesangverein „Eintracht , resien ^ iiigneo er
seit 43 Jahren war . widmete ihm einen erhebenden Ottibgesnng.

a Wallau 81. Januar . Unter dem Vorsitz. oeS Herrn
Moses S chw a r z s chi l d Ir aus MaffenhE fand hier che

SrlÄ Lau ' L ' Die Vermögenslage des
^eins ist hauptsächlich infolge verschiedener Spenden erne
recht günstige . Die Leichenwagenhalle, dre seither den Erben
des verstorbenen Hirsch Mai gehörte, geht durch Schenkung in
den Besitz der Kultusgemeinde über.

Uassamsche Uachrichteu.
L . Bad Ems, 1. Februar . Die Trauer über den zu Jüter¬

bog erfolgten plötzlichen Tod des bisherigen Leiters der hiesigen
Realschule zieht immer weitere Kreise. Sie geht Vand in Hand
mit der ehrlichen Entrüstung über die Voriommmfse. denen
Er Sö fer im besten Mannesalter zum Opfer gefallen ist.
Eine furchtbare Erregung  hat sich des größten Tecks der
Bürgerschaft bemächtigt, eine Erregung , wie fte vordem rnin nnie rem fonft fo iriedtichen Endeort mobt

§ImäIsäääk
SMMss äääs ä»
b/r" wilnahmslos abseits standen oder ober »uejgWig bel& t
waren um objektiv urteilen m tonnen^ ©^ ’la/pfe ^ elfe
ffimmtffos charakterisieren, wandern von Saus SN Saus
Und der Appell, den die Iamckre des Veriwromen ^ °er
„Emser Zeitung" veröffentlicht, ist* Bf 0>Ä wie ler
Debatten . Das Kuratorium der Realschule lowoy me^ nt
Vorstand der Literarischen Vereinigung, der warme
Jahre lang als rühriges Mitglied angehor beg
Nachrufe veröffentlicht, du dem lauteren , traurigen Aus-
Toten Gerechtigkeitwiderfahren lassen und̂ den Mi ^ ĝ ^^ ^
klang dieses zukunftsreiche Lebens tr f 180 000 M.
kannte Hotelrestaurant »Weiß eS Rotz ini
an einen aiiswärtigen Atelier käuflich Her«nh . Naß au a. d. L„ .1. » eorum. o “ öcrsMN -LMss «L'Lisr
“ “ “ S . - lfS » Di - Si - dt°--°-d„. t-» be-«sag A-L

bl» W--- » « ><« •

ANS der Umgebung.
Eine sterbende Eisenbahnstation.

, ^ ,.„«**„14 n M„ 1. Februar . Auf der großen Schnell-
jJ 1- ? rankfurt a. .ô u «- &ie ÖDnagen ,^ch dem

8itgvftr£c£e Berlimo gehenden internationalen Schnellzügen
Sudwesten und s ^ ^ ^ Waldeinsamkeit des
befahren wird, liegt ho« °v Meeresspiegel die Station
Rhongebirgê 320 Weisende in Deutschland kennt sie, denn
I ( ln.  Wohl ied P ^ kt der ganzen Strecke, und um
hier befindet sichd - überwinden, mußte seinerzeit die
ß] 1 i?u. Um Kovfbahnhof gebaut werden. Die Folge da-
Station ElmRüge  der Strecke hier Maschinenwechiel

rst, deslialb längeren Aufenthalt haben, der die
zugleich zu einer recht rentablen und daher

^E ^ ^ sswlrtekreiwn viel begehrten gestaltete. Dazu kam
^ die Hamburg-Frankfurter Strecke den
Vier abaibt, der eine halbe Stunde spater m

von^der Bayerischen Staatsbahnverwaltung uber-
^unden von der hw Station Elm als rnter-
^°wwen wird. unkt,  und die Kunde, daß er
vnn deiner stolzen Höhe demnächst IN das Nichts zuruckversiyken
fall a! K deni er einst geboren wurde, wird daher allgemeines
JÄ '-res?e erwecken Seit etwa drei Jahren bohrt die Preußische^dAesüabnverwaltung ernen Tunnel  m allernächster
Näb von Elm Müber nach der nächsten Station Fliedern.Bau beendet sein wird, haben die Zuge
^ St mehr nötig den steilen Berg nach Elm hinanzuklimmen

fwinMaickstnenwechsel  voUlnehmen . In glatter Fahrt
Vs Shnnn^weiter nach Frankfurt bezw. nach Berlin Men

Wwb es dann w „. mfe  Station wird in die trauliche Stille
Die R̂eisenden ersparen dadurch nicht nur den

UiÄnIbattin Elm es gehen auch ea. 80 Zugskilomercr von der
MÄamtitrecke ab und zum 1. Mai soll die Strecke denn auch, mit
neuen' Blibzügen bedacht werden, die nur noch zweimal zwnchcn
LL und UaMurt/nämlich in Weimar und Bebra, halten

Frankfurt , 2. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Für das
neue israelitische Krankeir ^ aus  machten hiesige und aus¬
wärtige Gemeindemitglieder Stiftungen  in Höhe von über
eine Million Mark.

Gerichtliches.
Aus Mresdadeuer Gerichtsfitteu.

•wc. Spieler und Zuhälter. Unter der Anklage des
gewerbsmäßigen Glücksspiels,  begangen in
Berlin, Leipzig, Straßburg , Baden-Baden, Wiesbaden
usw., präsentierte sich Mittwoch vor der Straflannner ein
Duo, das seit Jahrzehnten den Kontinent von einem Ende
zum anderen zu durchziehen scheint. Einer der Leute ist
uns bereits aus einer früheren Strafkammerverhandlung,
in der er wegen Betrugs zum Nachteil der Kurverwaltung
verurteilt wurde, bekannt. Es ist der frühere Student der
Medizin August S e l l o aus Berlin, wahrend sein Mit¬
angeklagter der geschästslose Julius Fritz von Pirmasens
ist uud hier in Wiesbaden unter dem Namen Kaiser einge¬
führt war. Die beiden, welche sich bei Gelegenheit von
Rennen in Baden-Baden kennen gelernt haben wollen, haben
seitdem ihr Schicksal aneinander gekettet. Sie reisten, meist
in Gesellschaft von Vertreterinnen des schönen Geschlechtes,
durchs Land, hielten sich längere Zeit an der Riviera, in
Monte Carlo, ferner in Paris , Gens, Berlin, Baden-Baden,
Straßburg auf und sielen hier in Mesbaden beim Spiel
den Behörden in die Hände. Zufammengetan wollen sie
sich um deswillen haben, weil man ein von Sello ermitteltes
Spielsystem zu verfolgen beabsichtigte. Hier wurde er in
einem Cafe verhaftet, nachdem er zwei Leuten im Pokern
über hundert Mark abgewonnen hatte. Von den Frauen¬
zimmern, welche in Gesellschaft der Angeklagten reisten,
hat die eine, welche eine notorische Prosfttuierte ist, von
ihrem Erwerb Fritz mitleben lassen. Nach ihr handelt es
sich bei diesem sowohl wie bei Sello um gewerbsmäßige
Glücksspieler, welche auch die Benutzung von gezinkten
Karten nicht verschmähten. In Wien besteht ein Bureau,
deffon Ausgabe die Ermittelung der gewerbmäßigcn inter¬
nationalen Glücksspieler ist, und welches aus der von ihm
heransgegcbenen Liste auch den Namen „Dr. Sello" führt.
In Brüssel lag Fritz pro fonm dem Geschäfte einesFremden-
führers ob, er scheint sich in der Hauptsache dazu nur ver¬
standen zu haben, weil es ihm so am leichtesten war, wohl¬
habende Fremde kennen zu lernen und auszuplündem.
Sello hatte mehr die Funktionen des Schleppers. Hier in
Wiesbaden wohnten die Angeklagten zusammen in einem
Hotel. Seine Geliebte gab Fritz dort als seine Frau aus
und er nannte sich Kaiser. Im Oktober v. I . ist Fritz zu¬
gleich mit Sello sestgenommen worden. — Nach etwa sieben-
stündiger Verhandlung verurteilte die Strafkammer Fritz
wegen gewerbsmäßigen Glücksspieles und Zuhälterci zu
einem Jahr und sechs Monaten Gefängnis,  Sello nur
wegen gewerbsmäßigen Glückspiöles zu einem Jahr Ge¬
fängnis.

Urrmischtes.
Eine furchtbare Dynamitexplosion.

wb . New Avrk, 1. Februar . Als eine größere
Menge Dynamits auf der Wasserseite von Jersey City
von einem Güterwagen auf ein Boot umgeladen wurde,
erfolgte eine furchtbare Explosion, welche einem Erd¬
beben gleich das Finanzviertel und das Wolkenkratzer-
viertel New Aorks erschütterte und in der weitesten
Umgebung die Gebäude erzittern machte. Tie Bau¬
lichkeiten auf der Einwanderungsinsel wurden be¬
schädigt. Die größte Panik entstand in der unteren
Stadt ; minutenlang stockte der Geschäftsverkehr an der
Börse und in den Banken. Tausende von Fenster¬
scheiben wurden durch den Luftdruck zerstört. Die.
Zahl der Toten wird bisher auf 10 bis 15 angegeben,
die Zahl der Verletzten auf Hunderte ; verschiedene
Personen wurden in den Hudson geschleudert. Der
Schauplatz der Explosion bietet ein Bild völliger Ver¬
wüstung. Durch die Explosion wurden im Hafen
zahlreiche Personen auf den Fährbooten verletzt. Aus
den Wolkenkratzern stürzten die Menschen auf die
Straßen , welche bald unpassierbar wurden . Es waren
die wildesten Gerüchte im Umlauf . Tie Krankenhäuser
Jersey City sind überfiillt . Tie Feuermelder erlitten
Störungen 'und gaben Alarmsignale,  so daß bald
die ganze Feuerwehr der Unterstadt ausrückte. Tie
Explosion ereignete sich gerade zur Mittagszeit , als der
untere Broadway mit Menschen gefüllt war , die natür¬
lich in eme Panik gerieten . Tausende eilten aus den
Wolkenkratzern zum Battery -Park . da sie an ein E r d-
beben  glaubten . Ein italienischer Lbstverkäufer am
Broadway wurde durch ein gegen ihn fliegendes Stück
Spiegelglas fast enthauptet.

Wie der Vizepräsident der New Jersey City -Eisen-
bahu erzählt , wären in der ersten Nachmittagsstunde
eine Anzahl polnischer Arbeiter damit beschäftigt, das
Dynamit von den Babnwagen auf ein Boot umzuladen,
als die furchtbare Explosion erfolgte. Ta um . diese
Zeit Hunderte von Arbeitern in der Nähe arbeiteten,
erklärt sich die große Zahl der Verwundeten . Viele andere
wurden durch die Svlitter der zertrümmerten Fenster¬
scheiben verletzt. — Tie Arbeiter , die mit dem Ausladen
deS Dynamits beschäftigt waren , ließen die 50 Krlo
schweren Kisten eine schiefe Ebene hinuntergteiten , zu
deren Seiten andere Arbeiter aufgestellt waren , um die
Kisten zu führen , um dadurch ein jäheS und gefähr¬
liches Abrutschen zu verhüten . Der Vizepräsident der
New-Jersey , Eity-Eisenbabn ist der Ansicht, daß einer
der hiermit beschäftigten Arbeiter dis Gewalt über eine
der Kisten verloren hat . Viele Insassen eines gerade

vorüberfahrenden Fahrbootes erlitten Schnittwunde»
durch umherfliegende Glassplitter.

bd . New Mort, 2. Februar . Durch die Explosion
wurde das Glasdach des Jersey City -Zentralbahnhofes
zertrümmert und die Mauern droben mit dem Ein¬
sturz. In Wallstreet brach eine Panik aus , als dis
Wolkenkratzer wackelten und die Fenster zersplitterten.
Alle Hospitäler in Jersey City und Manhattan sind mit
Verwundeten überfüllt . Wie man schätzt, sind 60 Per¬
sonen tot und über tausend verletzt. Die Wirkung der
Detonation wurde in einem Umkreise von 60 Kilometer
gehört. — Londonere Blätter berichten aus New Aork,
daß durch die Explosion die Station der New Aork-
Zentralbahn in New Jersey City fast völlig zerstört
wurde.

* Der alkoholfreie Patriot . Mn sehr drolliges Vor¬
kommnis ereiMSte sich anläßlich der Feier des Geburts-
ürges des Kaisers in Heiligenstadt. Dort war vor kurzer
Zeit bin Einwohner, der übrigens in seinem Fache sehr
tüchtig sein soll, von der PoliZeibehörde öffentlich als
Trunkenbold erklärt worden itub den Wirten war es ver¬
boten, ihm geistige Getränke zu verabrÄchen. Einige Tage
vor Kaisers -Geburtstag richtete der also öffentlich Go-
brandmarkte ein Gesuch an die Polizeiverwaltung , in dem
er bat, daß man ihn doch für Kaisers Geburtstag vor»
diesem Gebot dispensiere, damit er in der Lage sei, den
Geburtstag des Kaisers .in der ü« chen Weise mktzu-
feiero; er fügte hinzu, die jetzigen hohm Mftchpreis« schreck¬
ten ihn ab, zu diesem alkoholfreien Getränk We»zngeher
und er halte es auch nicht für angemessen, das ^Wohl des
Kaisers in diesem unkommMtmäßigen Stoffe auszu¬
bringen. Und siehe da: Die Poliz-elverwaltung empfand
ein menschliches Rühren. Am Vorabend des GeburtK-
tages Sr . Majestät erschien in der Wohnung des Gesuch¬
stellers ein Polizeisergeant, der ihm foierlich mitteilte, daß
sein Dispensgesuch genehmigt sei und ihn fragte, wel-chs
Restaurants er zu besuchen beabsichtige. Unser Freund,
der nun wenigstens an Kaisers Geburtstag von seiner
unfreiwilligen M'stinenz befreit wurde, entschied sich für
drei größere Bierlokale. Dort hat der Mann vermutlich
von der ihm gewährten Erlaubnis .ausgiebig Gebrauch
gemacht.

Kleine Chwrrik.
Vierzehn Arbeiter ertrunken. Vierzehn Arbeiter er¬

tranken wie in einer Falle, als sie nach Mitternacht an
einer Drehbrücke der Pennfylvanier Bahn arbeiteten, in
einem Flusse bei Newark (Ne!v-Jersey ). Die Ursache des
Unglücks war, daß ein stürzender Bagger-Eimer eine Warrd
durchschlug.

Rettung aus Seenot. Die Rettungsstation Barhöft der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele¬
graphiert: „Am 1. Februar von dem auf der Sandbank
Bak ' gestrandeten deuffchen Dampfer „Luise", Kapitän
Bösel, mit Gerste von Hamburg nach Anklam bestimmt, vier
Personen gerettet durch das Retirrngsboot der Station,"

Die Pest. In Tientsin sind sechs Todesfälle und in
Peking ein Todesfall an Pest vorgekommen. Me Einge¬
borenen, die mit Pestkranken in Berührung gekommen sind,
wurden isoliert. Die Lage irr der Mandschurei ist im all¬
gemeinen unverändert. Es herrscht große Enttäuschung,
daß der Kronprinz seinen Besuch in Peking aufgegeben hat.

Ein IZjähriger Brandstifter um» Selbstmörber. In
Wülfel bei Hannover brannte ein in der Feldmark ausge¬
bauter Strohdiemen nieder; zur gleicher Zeit wurde auf
dem Staatsbahngeleise der 12jährige Sohn einer in Wülfel
ansässigen Familie überfahren. In einem neben der Leiche
liegenden Zettel bezichtigte sich der Knabe der Brand¬
stiftung.

Aufklärung einer Mordtat . Im Sommer 1908 wurde
das Dienstmädchen Anna Lang im Herne-Kanal als Lerche
aufgefunden. Jetzt meldete sich ein holländischer Arbeiter
zu der Angelegenheit und sagte aus , daß die Lang damals
umgebracht worden sei. Drei holländische Arbeiter hätten
die Tat ausgesirhrt. Sie hätten das Mädchen am Kanal
angetroffen, überfallen und vergewaltigt, worauf einer das
Mädchen mit dem Kopf solange unter Wasser gehalten habe,
bis cs tot war. Die Leiche wurde später in den Kanal ge¬
worfen. Die Staatsanwaltschaft hat bereits eine Unter¬
suchung cingeleitet.

Ein Leipziger Gerichtsrat verschwunden. Seit Mitt¬
wochnachmittag wird der Kreisgerichtsrat Eberhard Weller
aus Leipzig vermißt. Man nimmt a»y daß er seinen Tod
in der Pleiße gefunden hat, da man seinen Mantel am
Ufer des Flusses auffand. Der Vermißte hatte vormittags
noch an drei Verhandlungen ieilgenommen, in denen er
Referate erstattete

Handel . Industrie.
ceeei VolS ŝwirtschafL ehi

(Nachdruck verboten^
Vom Finanzmarkt.

Eigener Beriiht des „Wiesbadener Tagblatts". ,
# Berlin, 1. Februar:

Die New Yorker Börse  wurde während der ganzen
Berichtszeit von einer recht zuversichtlichen Stimmung be¬
herrscht . Einmal waren es bessere Berichte vom Eisenmarkt*
die eine Anregung boten, in gleichem Sinne wirkte ferner die
Erleichterung am Geldmarkt, und schließlich lagen auch füe
Bahnen einige Haussemomente vor. Hin und wieder stellte sieb'
allerdings Realisationsneigung ein, ohne daß dieselbe größerer'
Umfang annahm . London  verriet zunächst Festigkeit, wc-*
hei die Ermäßigung des Bankdiskonts eine Rolle spielte. Auch
Wallstreet hatte einen günstigen Einfluß auf die Kursenlwicke-j
lung. Am Schluß war die Tendenz schwächer. Paris  stancä
mehrfach unter dem Druck, den die Schwäche des Kupfer¬
marktes und die politischen Verhältnisse auf dem Balkan aus¬
übten. Im großen und ganzen aber blieb die Stimmung ziem¬
lich zuversichtlich , was hauptsächlich dem leichten Geldstand;
auch in der Liquidation, zuzuschreiben war. Wien  stand im
Zeichen einer meist recht intensiven Hausse, die vorwiegend
Industriewerte erfaßte . Besonders in Montanwerten und
Munitionsaktien entwickelte sich auf günstige wirtschaftliche
Nachrichten ein starker Verkehr. Banken profitierten von
Dividendenschätzungen. Während bei Beginn der Berichtszait
der Verkehr an der Berliner  Börse noch unter dem Ein-



Seite 6 Abend -Ausgabe , 1 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt» Donnerstag , 2 . Februar 1911 Nr . 56.

fluß der Liquidation stand und sich infolgedessen in engen
Grenzen hielt, erfuhr im weiteren Verlaufe die Haftung eine
wesentliche Kräftigung. Zum Teil bildete die Erleichterung am
Geldmarkt die Ursache hierfür . Die Bank von England hat
eine Ermäßigung der Bankrate um Y» Proz . vorgenommen.
Hier fiel der Privatdiskont auf iU,8 und der Satz für tägliche
Darlehen von Ultimo ab betrug etwa 5 Proz. Auch steht wohl
in aller Kürze eine Diskontermäßigung der Reichsbank zu er¬
warten, wenngleich das Institut für den Augenblick davon
Abstand genommen hat . Weiterhin bildete die verhältnismäßig
günstige Verfassung der New Yorker Börse ein anregendes
Moment, das in erster Linie den unmittelbar von Wallstreet
abhängigen amerikanischen Werten zustatten kam und den Ge¬
samtverkehr günstig beeinflußte. Namentlich Montanwerte
profitierten von den Nachrichten über die Erhöhung der Draht¬
preise und größere Bestellungen der Bahner , obwohl die
sonstigen Mitteilungen über die Lage des amerikanischen und
heimischen Eisehmarktes nicht besonders günstig iautetqp.
Starke Nachfrage bestand zeitweise , für ßochumer Gußslrhl
und Phönix, während Gelsenkirchener fast während der ganzen
Woche vernachlässigt waren. In Banken entwickelte sich
diesmal wenig Geschäft und nur am Anfang fanden auf dem
Gebiete mehr Umsätze statt . Trotzdem sind in den meisten
Weiten des Gebietes Erhöhungen eingetreten. Von den Ver-
kehrsgeseiischaften, abgesehen amerikanische Bahnen, lagen
Schantuogibahn infolge der Pestnachrichten aus China nach
unten . Warschau-Wiener wurden niedriger, weil infolge von
der Regierung verlangten Investitionen neuer Geldbedarf ein-
treten dürfte. Erheblich gestiegen sind Große Berliner ' Straßen¬
bahn im Zusammenhang mit dem Fortgang der stadtiieheh
Einigungsverhandlungen. Die heimischen Renten waren trotz
der Erleichterung am Geldmarkt vernachlässigt . Am Kassa¬
markt herrschte ziemlich ununterbrochen ein zuversicht¬
licher Ton.

Banken und Börse.
— August Wegelin-Akliengesellschaft iür BnWabrikaUon

und Chemische Industrie zu CBln. Der Kurs dieser Aktien, die,
wie gemeldet, vorgestern an der Frankfurter Börse zu
il77 Proz. eingeführt wurden, stellte sich an der vorgestrigen
Abendbörse auf 179, an der gestrigen Mittagsbörse auf 181(4,
und an der gestrigen Abendbörse auf 181.90 Proz.

Berg - und Hüttenwesen.
Der Absatz des Kalisyndikats hat sich nach Berliner

Blättern im Januar auf der Höhe des Vergleichsmonats des Vor¬
jahres gehalten. Hierbei sei aber zu bemerken, daß im
Januar v. J. sich die Konsumenten in Erwartung einer Preis¬
erhöhung stark eingedeckt und Aschersleben und Sollstedt zur
Befriedigung ihrer amerikanischen Abnehmer erheblich auf
Lager gearbeitet hatten . Beides treffe diesmal nicht zu, viel¬
mehr seien Aschersleben und Sollstedt, die im vorigen Jahre
den Bedarf der Independents völlig gedeckt hatten , diesmal
nicht in der Lage, in ausreichendem Maße anzuliefern, so daß
das Kalisyndikat neuerdings bedeutende Aufträge seitens der
Independents erhalten habe.

* Gewerkschaft Gießener Braansteinwerke vorm. Fernie,
Der Grubenvorstand, der gestern in Cöln tagte, beschloß, für
das vierte Quartal 1910 eine Ausbeute von 50 M. pro Kuxe (wie
im Vorjahr) zu verteilen.

Industrie und Handel.
* Mitteldeutsches Zementsyndikat. Bei dem neugegründeten

Mitteldeutschen Zementsyndikat sind nach dem „Berl. Tagebl."
bereits 8 Werke wegen Übertretungen gegen die Vorverträge
durch Geldbußen in Strafe genommen worden, bevor überhaupt
die neuen definitiven Verträge in Kraft treten. Ein im Bau
begriffenes Außenseiterwerk, die angeblich zum Fürstenkonzem
gehörige Fabrik in Saale, werde im Frühjahr fertig und offeriere
schon jetzt unter Konventionspreis. Die Berlin-Rüdersdorfer
Zementfabrik G. 0 . Wegener habe bei einer Submission den
Konventionspreis um etwa 50 M. pro Wagen unterboten.

* Ermäßigung der Indigopreise. Die Höchster Farbwerke
und die Badische Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen
haben, wie die*„Frankf . Ztg.'ü erfährt, die Rabattsätze für den
Bezug größerer Mengen von künstlichem Indigo auf längere
Fristen etwas erhöht , während die übrigen Preisstellungen für
Indigo unverändert geblieben sind. Die Preisreduktion, die aus
dieser Erhöhung der Rabattsätze resultiert , erfolgte, um den
künstlichen Indigo gegenüber anderen Farbstoffen in höherem
Grade konkurrenzfähig zu machen , zum Teil auch in Hinblick
auf die zu erwartende Konkurrenz der Basler chemischen
Fabrik und der chemischen Fabrik von Heyden in Radebeül.

* Leopold Cassella u. Ko., G. m. b. H., Frankfurta. M. Die
Gesellschaft, die in enger Verbindung mit den Höchster Farb¬
werken steht, hat einen neuen Farbstoff gefunden, den sie als
sehr bedeutsam bezeichnet und dessen Fabrikation nunmehr
aufgenommen wird. Der neue Farbstoff besitze etwas andere
Eigenschaften als der künstliche Indigo und erscheine berufen,
neben diesem und ohne dessen Verwendung zu beeinträchtigen,
eine erhebliche Rolle zu spielen.

* BrauakahlBugrube der Gewerkschaft Salzbauser-Berg-
weik, Frankfurta. M. Die Gewerkschaft beabsichtigt, auf ihrer
Braunkohlengrube im Verein mit einer niederrheinischen
Elektrizitätsgesellschaft ein Elektrizitätswerk zur Versorgung
von Nidda  und den umliegenden Ortschaften mit Licht und
Kraft zu errichten. Dieselben Firmen beabsichtigen gleich¬
zeitig auch das bereits bestehende Elektrizitätswerk bei Merken-
fritz für einen größeren Preis auszubauen und in Betrieb zu
setzen.

* Sauerländische Kälteindustrie, G. m. b. H., Messing¬
hausen. In Gassei fand eine Aufsichtsratssitzung statt. Der
Jahresbericht konnte eine Produktionssteigerung von 60 Proz.
trotz Bausperre feststellen. Hierbei kamen die Lieferungen an
die Ed-erlalsperre, welche erst von jetzt ab ihre volle Jahres¬
höhe erreichen werden, nur zu einem kleinen Teil in Betracht.
Innerhalb Jahresfrist wurden zwei neue Öfen erbaut ; die
Geleisanlagen wurden vergrößert und Terrain hinzugekauft , so
daß das Fabrikareal eine Größe von über 36 Morgen erreicht
hat . Die neuen Kraftbohranlagen haben ,sich gut bewährt. Für
(1911 liegt die gesamte Produktion an Baukalk und Düngekalk,
Rohkalk und Schrotten bereits in festen Händen. • Es empfiehlt
sich daher für die Verbraucher im Interesse prompter Beliefe¬
rung, den Bedarf stets möglichst frühzeitig bei den bekannten
Händlerfirmen und Genossenschaften abzurufen . Um allen An¬
forderungen gerecht werden zu können, wurde die sofortige
Errichtung einer weiteren Produktionsstätte beschlossen.

* Eine Folge der Zfindholzsteuer. Die durch die Zünd-
holzsteüer schwer betroffene Firma 8. Gandenbergor  in
Pfungstadt (Inhaber : Georg Philipp Gandenberger) hat zur
Herbeiführung eines Arrangements die Gläubiger berufen.
Darmstädter Bankinstitute sind beteiligt.

Verkehrswesen.
* Oie Gesellschaft für elektrische Hoch- und Untergrund¬

bahnen in Berlin erzielte im Januar 1911 an Einnahmen 752 986
Mark (i. V. SSO 898 M.), die Flachbahn 10 428 M. (i. V. 6284 Ick.);

* Bei d« .Allgemeinen Berliner Omnibus-AktiengesaiJschalt
betrueen die Einnahmen im Januar 860517 M. (i. V. 759 250 Ick.).

Handelsregister Wiesbaden.
= Heinrich Wels, Wiesbaden. In das Handelsregister A.

Nr. 954 ist bei der Firma „Heinrich Wels mit dem Sitz in
Wiesbaden“ eingetragen Worden: Der Ehefrau Heinrich Wels,
Johanna , geh. Mainzer, zu Wiesbaden ist Prokura erteilt.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Limburg vom 1. Februar. Roter Weizen

(Nassauischer) per Malter 16 M. 50 Pf., Weißer Weizen (ange¬
baute Fremdsorten) per Malter 16 M„ Korn per Malter 11 M.
40 Pf., Futtergerste per Malter 9 M. 25 PL, Braugerste per
Malter 11 M. 25 PL, Hafer per Malter 7 M. 50 PL, Kartoffeln
per Malter 5 M. 60 Pf. bis 6 M. 60 Pf.

Berliner Börse.
iLetzte Notierungenvom 2. Februar.

(Eigener Drahtberichtdes WiesbadenerTagblatts.)
Dir. «/»

. Berliner Handelsgesellschaft
6 Commerz- u. Discontobank. ,
*'/» Darmstädter Bank . . . ,

l2 '/t Deutsche Bank
8 Deutsch-Asiatische Bank . .
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank
•JV* L-äconto-Commandit » . . .°*/* Dresdener Bank.

Nationalbank für Deutschland
Oesterreichische Kreditanstalt

Vorletzte letzte
Notierung.

6*/i
10
ö.8L ßeichsbank
nr/!
5*
6
0
6’,5
2 Oesterr. Südbahn (Lomb®*/5 Gotthard . .
2‘/» Oriental. Eisenb.-Betrieb® Baltimore u. Ohio . ,
b Pennsylvania . . . .
T4/s Lux. Prinz Henri

Schaafhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . . »
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr,
Berliner Grosse Strassenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd-Actien »
Oesterreich-Ung. Staatsbahn .

rden)

Act.
m. .

10 Neue BodengesellschaftBerlin
5 Südd. Immobilien 60 %
0 Schöfferhof Bürgerbräu
0 Osmentw. Lothringen

27 Farbwerke Höchst . ,
32 Chem. Albert . . . >
10 Deutsch Uebersee Elektr
6 Felten & Guilleaume La!
5 Lahmeyer
6 Schlickert

10 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke.
05 Adler Kleyer . . ,
15 Zellstoff Waldhof ,
12 Bochumer Guss. « .
5 Buderus . . . . .

11 Deutsch-Luxemburg■
g Eschweiler Bergw. .
3 Friedrichshütte
9 Gelsenkirchener Berg
0 do. Gua*
8 Harpener ■ > . ■

15 Phönix . • ■ . ß 14 Laurahütte . . . ,
14 AUgem. Elektr. Geaellseh

172 171.50
117.25 117.20
131.75 131.70
266 266.75
142 140.50
112.50 112.80
196.70 196.70
165 164.90
134 134.90
212.50 212
143.60 142.50
144.20 144
142.30 142.50
147 143.70
200.25 200
127.50 127.50
144.90 141.50
107.90 107.60

20.90 20.90

110 110

146.25 146.25
146.10 146.10
90 90.5)
89.25 90.50

122.25 120.25
524 529.75
4d2 481
188 188
163.50 162.65
118.50 118.50
162.90 163
176 178
450.75 451.90
253 255
232 233
111.60 111.60
196.75 198
185 135
135.75 135
218.50 203.90
76.25 76.75

184.10 184.60
211 242.75
168.50 168
268.80 238.80
Tendenz: still.

Letzte Nachrichten.
Der Streit um das Kali.

w. New N»rk, 2.. Februar. Die amerikanischen Kali-
Interessenten planen den Ankauf aller  deutschen Kali-
Lager. Die Regierung soll durch Drohungen mit Maxi¬
malzöllen die deutschen Besitzer zum Anschluß an den
internationalen Trust zwingen.
Österreichische, Befestigungen an der italienischen Grenze.

hd. Paris , 2. Februar. Einer Meldung des „Echo
de Paris " ans Mailand  zufolge wird sich der öster¬
reichische Erzherzog Eugen mit einer Anzahl Brigade- und
Divisions -Generalen nach der Grenze begeben, um Mittel
und Wege ausfindig zu machen zur Errichtung von neuen
Festungswerken an der italienischen Grenze. Man mißt
dieser Angelegenheit eine große Bedeutung bei.

Sturm an der spanischen Küste,
hd. Barcelona , 2. Februar. Seil vorgestern abend

herrscht an der ganzen katalanischen Küste ein heftiger
Sturm , der von Regengüssen begleitet ist. Der gesamte
Schiffsverkehr ist lahmgelogt. Die Barcelonaer Fischer¬
boote „Mataro ", „Caldelas ", „Wilasa " und „Consterone",
die sich zur Zeit des Sturms auf dem Meer befanden, sind
nicht zurückgekehrt. Schlepper sind zur Suche nach den ver¬
mißten Booten ausgegangen . Die Besatzung der bisher im
Hafm eingelaufenen Fischerboote erklärt, daß sie bisher
niemals einen ähnlichen Sturm erlebt hätten. Ein von
Vilasa,r kommendes großes Schiff hat sich in den Hafen von
Barcelona geflüchtet. Das Meer hat -bereits viele Leichen
an Land gespült. Man glaubt , daß die Zahl der Opfer
sehr groß ist.

Eine Eisenbahnkatastrophc in Spanien,
hd. Paris , 2. Februar. Das „Journal " meldet aus

Barcelona : Auf der Eisenbahnlinie Valencia -Torreblanca
ereignete sich gestern ein furchtbarer Eisenbahnunfall . Der
Expreßzug, der vorgestern abend bei starkem Sturm von
Valencia abgiwg, entgleiste. Infolge der andauernden
Regengüffe hatte das Erdreich des Bahndamms nachge¬
geben, so daß die Katastrophe verursacht wurde. Di« Ent¬
gleisung ereignete sich bei der Station Rnidicamis . Bei
Abgang des Telegramms waren bereits 30 Tote und
Schwerverletzte aus den Trümmern gezogen.

Die Pest in China.
w. Paris , 2. Februar. Der hiesige „New Dock Herold"

meldet aus Charbin, daß die Leichen der an der Pest Ge¬
storbenen etwa 2 Meilen von der Stadt in großen
Gruben  geborgen , mit Petroleum übergoffen und dann
verbrannt werden.

Um 60 Pf . eine ganze Familie ermordet,
hd. Petersburg, 2. Februar. In Kraßnoiarsk wurde die

aus 8 Personen bestehende Bauernfamilie Kondratjew von
Räubern ermordet.  Die gesamte von den Räubern er¬
beutete Barschaft betrug 30 Kopeken(60 Pf .) .

Lissabon, 2. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Der
oberste Gerichtshof bestätigte den Beschluß des Appellations¬
gerichtes, das sich zugunsten Jao Fr an cos ausge¬
sprochen hatte.

Madrid, 2. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Ein hef¬
tiges Unwetter  herrscht an der Mittelmeerküste. Zahlreiche
Fischerbarken sind untergegangen. Bisher sind etwa 20 Per¬
sonen umgekommen. _

LetzteAandeis «achrichte».
Berliner Börse.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lcmggasse 16.)
Frankfurter Börse, 2. Februar , mittags 12Vi. Uhr. Kredit-

Aktien 213.25, Diskonto-Kommandit 196.50, Dresdner Bank
165.25, Deutsche Bank 266-Vs, Handelsgesellschaft 171.50,
Staatsbahn 158, Lombarden 2(? /'s, Baltimore und Ohio llO1/«,
Gelsenkirchsn 208.50, Bochumer 232, Harpener 1845/s, Türken¬
lose 181.25, Nordd. Lloyd 108, Hamb.-Amer.-Paket 144.75,
4proz. Russen 94Vs, Phönix 2415/s, Edison 268.75, Schuckert
163, Übersee 187.75. *

— Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 2. Februar . 100 Klko
Hafer 16 Si.  bis 16 M. 40 Pf .. 100 Kilo Richtstroh 4 M. 80 Pf.
bis 5 M. 40 Pf .. 100 Kilo Heu 6 M. 40 Pf . bis 7 M. 20 Pf.
Angefahren waren 6 Wagen mit Frucht und 12 Wagen mit
Stroh und Heu.

Iele §rapkl8ekei' W1terun §8berHcli1
von der deutschen Seewarte zu Haihburg

vom S . Februar , 8 Ulir vormittags«
1 = sehr leicht , 2 —- leicht , 3 == schwäch , 4:=~ mässig , 5 ~ frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom.Wind-
Richtung-Stärke.

Wetter.
s»
13

WitteruD gs verl auf

der letzten 24 Stund PNieder¬
schlagII

776,1 NW 4 bedeckt + 4 nachm . Niederschlag
Keitum . . . . . . . 773,0 NNW 5 + 4 vorwiegend heiter
Hamburg. 773,4 W 2 Schnee 0 ziemlich heiter

771,3 WNW 2 halbbed. -1 vorwiegend heiter
Neufahrwass er - 768,2 NW 3 bedeckt 0 Niederschläge 3

766,a SSW 1 Dunst - 3 ziemlich heiter
779,0 WNW 2 Schnee 0 nachts Niederschläge 1
775,0 WNW 2 wolkig + 1 Niederschläge 1
773.1 W 2 - 3 ziemlich heiter
774,2 WNW 2 bedeckt - 2 meist bewölkt
772,3 NW 3 Schnee - 2 vorm . Niederschlag 1

Bromberg . . . . 770,0 W 2 bedeckt meist bewölkt
778,9 NNO 2 - i ziemlich heiter

Frankfurt (Main) 776,3 SW 2 Dunst 0 meist bewölkt _
778,4 Nebel - 1

München . . . . 778,8 SW 4 bedeckt - 6 nachts Niederschlag 1
730,8 N 3 heiter -16 meist bewölkt

Stöluioway . ■. 782,0 W 1 bedeckt + 6 ziemlich heiter
Malin Jlead • . > 783,8 N 1 + 6 vorwiegend heiter

781,0 ONO 1 wolkenl. - 3 meist bewölkt
Scilly . . . . 779,3 O 3 halbbed. + 4 nachts Niederschlag

781,3 WSW 2 wolkenl. 0 Niederschläge
Shields . 782,0 NW 2 wolkig + 1 vorm . Niederschlag

781,5 NO 3 + 3 meist bewölkt
Jie d ’Aix . . • • . 774.8 04 wolkenl. - 2 vorwiegend heiter
St . Mathieu . . . 778.8 ONO 3 heiter 0

781,1 N 4 Schnee + 1 meist bewölkt
770,3 NO 2 wolkig - 1 ziemlich heiter
780.4 NNW 1 bedeckt - 2 nachts Niederschlag
779,2 NW 4 - 4 anhalt . Niederschläge
753.7 NW 4 wolkig - 3 Gewitter

Christian sund . 765,2 SW 4 Regen Wetterleuchten 8
772,2
756.8

769.9

NW 6 wolkig
bedeckt

Schnee

- 6 vorwiegend heiter 2
Vardö . . .
Skagen . .
Vestervig . . . . .
Kopenhagen . • . WSW 4

- 4

- 1

vorm , Niederschlag

vorwiegend heiter
702,5 W 4 bedeckt - 1
757,2
754,8

4 - 2 Gewitter 2
SO 4 Rchnee - 7 Wetterleuchten i

Wisby . . 764,5 W 6 wolkig + 1 Niederschläge
Karlstad . . . . 765,4 bedeckt - 2 ziemlich heiter

764,4
764,6

Ol -16 vorwiegend heiter
Petersburg . . . Dunst -17 ziemlich heiter —
Riga .
Wilna.

765,4 NO 1 wolkig - 6 vorm . Niederschläge
760,2 N 2 bedeckt - 7 ziemlich heiter
765,7 -12 vorrc . Niederschläge 3
768,0 NW 2 -4 ziemlich heiter 1
765,0 NNO 2 -18 vorm . Niederschläge 2

Wien . . 773,7 NNW 3 - 2 vorwiegend heiter
Prag.Rom . .

775,1 N 2 ziemlich heiter
771,1 N 3 wolkenl. - 3 vorwiegend heiter —
772,1 0 i

Cagliari.Thorshavn . . . .
Seydisf .jord . . .
Rögeirwaldcrm.
Skegness.

763,1 NNW 4 -j- 3 •

Wettervoraussage für Freitag , 3. Februar
xonder Meteorologischen Abteilung des PhyBikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Meist trübe , Schnee und Regenfälle , Tau wetter.

Witteruugsbeobachtungeu in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

1. Februar

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm) . . . .
Relative Feuchtigkeit (o/o) . . . . . . . .
Wind -Richtung und -Stärke.

7 Uhr
morgens.

769,3
780,7
-7,5

2,3
92
N 2

TÜhr
nachm.

9 Uhr
abends.

768,7
779,6
—2,0

2,7
.68
N 3

769,0
779.9
—0,7

3,5
8t

N 3

Mittel.

769.0
780.1
-2,7

2,8
80,3

Niederschlagshöhe (mm) . • •
Höchste Temperatur (Celsius ) —0,7. Niedrigste Temperatur —7,6.

Auf- und Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

1 Sonne Sonnen-
Februar im Süden Aufgang Untergang

| Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min.
3. ! 12 41 °° 5 21 i

Aufgang I Untergang
Uhr Min . ! Uhr Min.
10 4 V. j 10 12 N.

Wasserstand des Rheins
am 1. Februar.

Mainz . Pegel : 89 cm gegen 90 cm am gestrigen Vormittag.

Geschäftliches.

fvarmftäöter Möbel. I
Unsere neuen Modelle übertreffenalles bisher dagcwescne

an Qualität, Formenschönhcitund erstaunlich billigem Preis.

August Schwab jr.
Daemstadt , Rheinstr . 39, nächstd. Bahnhöfen. Tel . 397.
Spezialität : Komplette Wohnungseinrichtungen von
1000 vis 10,000 Mk . Freie Lieferung, dauernde Garantie.

Alles offen ausgezeichnet. F105
Man verlang « Preisliste und Abbildungen.

Spezia» 1000«

L; i
Dir Abend-Ausgabe umfaßt 1V Seiten.

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Nachrichten: ü. Rvtherdr : für »ianamtoe viaamraten, «tue ocr Urnflfbuag
unv Kerichtslaal: H. Diesenbach; für Bermiichtes, Sport und Srieskasten:
C. Losacker; für die An,eigenu.Retlameu: V. Dornauf ; iämllich in Wiesbaden.
Drück und Bering der L- Schellenbergichen Hof-Buchdruckeret in Wiesbaden.
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Abend - Ausgabe.
2 . Blatt.

Uiksbaöenkr Taablsü. Dviruerstag,

2. Februar 1911.
Jahrgang.

llerlkomu« steigt!
Die Kaffee -Handels -Aktiengesellschast , Bremen , bringt sechs verschiedene Qualitäten ihres coffernfreien

„Kaffee Lag " in Paketen k Vs und Vio Kilo in den Landel . Zur Lerstellung einer einzigen dieser sechs Nummern
empfing sie kürzlich wieder durch den Segler „Antje " 7500 Sack besten Kaffee alter Ernte . Wieviel das ist, davon
gibt obige Abbildung einen ungefähren Begriff.

Der Konsum des coffe'i'nfreien „Kaffee Lag " (Schutzmarke Rettungsring ) steigt fortgesetzt, weil ihn jeder,
der ihn einmal versucht hat , wegen seines vorzüglichen reinen und feinen Geschmacks und Aromas sowie wegen
seiner gesundheitlichen Eigenschaften schätzt.

Der einzige reine Tropenkaffee, den Lerz --, Nieren --, Nerven - und Stoffwechselkranke sowie Kinder und
stillende Mütter unbedenklich trinken dürfen . Das beste Abendgetränk , da er keine Schlaflosigkeit verursacht. Wird
in allen besseren Lotels und Cafes auf Wunsch serviert . Überall zu haben.

F107

Vorteilhaftes Angebot.

Gestickte lialkfertise

Eall-Kleider
we.̂ en Aufgabe dieses

Artikels

besonders preiswert.

6.!!.Ligenbihl,
SO .narlitilraMC,

KeliC $*rab (>»,strassc 1.
112

SäHencv Maeken -Veihanftatt,
Langgassr 2t (Lagbtatt -HanSi.

Empfehle füi
Damen u. Herren
einfache und ele¬
gante Dominos,
Kostüme , Orden
und MaSken zum

Verkaufu. Verleihen in grotzer Auswahl.
Zivile Preise . .Hochachtungsvoll

Atadame lk!«»»ilt « ILe

Äug , Mötsch»
Uhrmacher,

Schwalbachor Ttr . 42,  H . P .,
Aüeeseite , B20772

empfiehlt sich in alleil in sein Fach ein¬
schlagenden Ardctten unter Zusicherung

billiger und sachgemäßer Bedienung.

Wig! Rest-Paare. W!a!
Elegante Herren-, Damen- u. Kinder-

Stiefel weit unter Preis . Wiener Schick-
und Ballschuhe, deren früherer Preis
6—13.50 Mk. war. jetzt nur Mk. 3.50.

Nur Ne « Hasse 22.

Morgen Freitag *:

Letzter Heste - Tag!

Hertz, Langgasse 20.
TC62
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Mittwoch , den fl. Februar ; I©
Beginn des diesjährigen ©

©
©
©
©
©
©
©
©
©

mit 35V ° /o MacIllÄSS auf den grössten Teil unserer Lager.

ul I f *}n A1 fl ®ti ' iclisir«
Vtü i ' ! • LüilS , Koke Wairamstr .,

P.»p:*r-, Schreib- u. Zeichen,raren
für Bureau , Schule und Hau ?.

Spezialität, : G ^ iehSflibileltcr.

SBüratar -itussürtefs
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Beachten Sie unsere Ausstellungen: MMWZktWZ und Jjtiftl- Wß LMMZÄsk SfrSSSO.

Besondere Crelegeiaiaelts

j a  A Xm,. ,rep 'ptc) | ei ' 200/300 , früher Mk. 72, jetzt Mk. » 8
150/350, „ Mlc. 105, „ Mk. 85

Hollen  « ar »- Slris »# <-l
früher Mi 6.50—7.50, jetzt Mk. 5 . 3 ®- K.

Holleinvare -Tonrnay ,
früher Mk. 10.50—13.50, jetzt Mk.

©
©
©
©

Sä»Abgepasste tcberdekoratloaen mit
ST. ä, «insstöre «, Handarbeit . . . bis zu $ 3» °/»
IT. Lacet -GariUnen Handarbeit , bis zu 33 » %
Stoff- « « steräiOiipOHs : Brocat , Seide etc

..»O—«.31»
o/o Nachlass.

3 . H% Siifh,
Teppiche — Dekorationen — Gardinen — Tapeten.

bis zu deüTündet 1875.
23!)

©
©
©
©
©

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

® © ® © © ® ® © ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® 3 ® ® ® ® ® ® ® ® ® ^ ^ 3 ® ® © ® © ® ® © © ® ® © ® ® © & © © © © @ 3

<?

zu Jedem
annehmbaren

Preise
im Ausverkauf

Langfasse 26.
Berschieiiese

Sfitfitttfeleiier
(ilkuestc Fasson) zu jedem annehm»baren Angebot.

tttrchgasie 76 , i
«Fein bürg .Mittag - u. AbcnStisch

60. 6b Ps.. 1 Mk., j. Diätsor,, . Dörner
Küchenchef, Nbeinstr. 04,2. EckeWörthfi.r.

——

l!k

’y

/
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E !Seit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt! ^

dieser
Schutz¬
marke.

jen

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen- Industrie Herrn Dr. C. F. Deite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise. Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

ü Das ein Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige . 8
Zu haben in Drogen-, Kolonialw.ren- und Apotheker - Geschäften.

En gros von der Fabrik:

£.Mititos^Co.,Xih-Shrenfeld, S
Hoflieferanten . P57

WAAJVWVWVVWWWWWWWWV©
Amtliche Änzewei

Die Bahnhofswirtschaft in Eiserne
Hand soll zum 1. April d. Js . ver¬
pachtet werden. Angebote, denen die
durch Namens - Unterschrift aner¬
kannten Bedinannaen und Vertrvgis,-
bestimmungen beillegen müssen, sind
portofrei und versiegeLt mit der Auf¬
schrift „Angebot ans Pachtung der
Bahnwirtschaft zu Eiserne Hand" bis
zum 16. Februar d. I ., vormittag»
11 Uhr, an unser RechnungSbnreau
einzusenden . Die Oeffnnng der ein-
aegangenen Angebote erfolgt zu
diesem Zeitpunkte im Amtszimmer 72
unseres Berwaltnirgs - Gebäudes zu
Mainz in Gegenwart der etwa er¬
schienenem Bieter . Die Berpachtungs-
bödingNTWen Wunen ans dem Bahn-
Hofe Eiserne Hand eingefehen. auch
sogen Post- und bestellgeldfreie Ein¬
endung vom 50 Pf . — nicht in
Sri«smarten — von unserem Zen-
tralbureau bezogen werden. Per¬
sönliche Vorstellungen- verbeten. F170

Mainz , dem 30. Januar 1911.
Kgl. P reust. u. Großherzogl. Hess.

Eisenbahn-Direktion.
Bekanntmachung.

Freitag, den 3. Februar 1911,
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Versteigern nyÄbkale

Helenenstraße 7:
1 Kristallspiegel, 1 Pfeilerspiegel,
1 Vertiko u. 1 Warenschrank

öffentlich zwangsweise gegen Bar-
zablun « . L 2227

Wiesbaden, den 2 Februar 1911.
Meyer, Gerichtsvollzieher,
Ra uentaler Str . 14, 3._

Bekanntmachung.
In 'der Gemeinde Erbenheim ist

der AuiZbruch der Maul - u . Klauen¬
seuche festgestellt worden.

Es ist Gehöft - und Siallspcrre an-
geordnet worden . *

Wiesbaden, den 28. Januar 1811.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

'lchlonitliche

Die vorteilhafteste

Oeliilfen
Stelleii-Vermitllnng1
für

Verein
für Prinzipale u.

bietet der
für

liaudlungs-
Commis

LandesgeschäftssMle Fra kfurt/M ,
Hnnsohaue.

Grö ste u. billig » e kaufm . Stellen¬
vermittlung der Welt.

Aushang der V « !-» nzernliste
Ecke Friedrichstr .-Ntugasse . Näh.
im Zigarrenladen daselbst u. jede i
FreitKgabd . ab9 i hr imVereinsiokal,
Bdaiiiur . VVarti nrg . r- chwalb .-vtr.

Versucheu Sie

ges . geschützt 108688,
die grosse Marke

Stück. 10 Pf.
11 Stück . 1 Mk.

A. Kümmel,
Telep ll 361 3_ Weltriizst . 36.

Schweineschmalz 75„
garantiert rrin . per Pfd . 45 ‘

J . EBan » , Muhlgasse 17 ._ 28
Ein gr . Lederklappwagen -Berdeck

mit Sitz zu 16 Ml . « zugeben . Fahr-
vadhanol . Dahm , Kl . Kirchgasse 4.

»Jetzt grosser

Smentar-Iusoerlau}
im Wiesbadener SehuLwaren-Konsam

Telephon
3010

Nahe der
Luisenstrasse, 19  JMtgasse 19,

Fernruf
3010

Nahe der
Luisenstrasse.

Unzählige
Namrdutter - Konsumenten be¬
kunden, aß eine heisere Süß-
rahnttafctbnlter ans pasteuri-
siertemRahnrwiediederMul er-
Molkerei Züschen in Walbeck
n r ends erhältlich ist. Die e
Hochfeine aromatische Molkerei-
Nalurbnttcr zeichnet sich nicht
all in durch exquisiten, einzig
eigenartigenWoHlgeschmackau »,
sondern i-> auch wochenlang
haltbar . Feinschmecker Lieb¬
haber un renn r, die gewohnt,
dar denkbar Beste zu cniencn,
sollten einen Prcbcversucknicht
umcrla en, denn seiest die ver¬
wöhnteste und emp'indlichste
Zunge findet vollste Bc-
fr .edigung.

Pr ;i » bis auf weiteres
Pfd. Pf.
Alleinverkauf:SW« Ml

59 Schn olnaa er ? tr che 59,
nabe am M dieleberg.

414 Telephon 414.
Beste u. b ll. ezugsmelle für
Molkcrciprodukte u.Kolonialw.

Frische Fische!
Blüchrr-Konsuin, Iorkstr.9. 82216

Kcmft NamrduLter!
Vor» heute ab täglich frisch:

Veste Bauernbutter
k Pfund 125 Pf .,

vor ügliih im Geschmack.

L. Welkamer Nachf.,
17 Häfnergasse 17 . — Fcrnipr . 78l.

Rei ' ekoffer werden wege > Umzug
billig »erk Sattler B*It . *. »sminert,
V etzgergasse 18.

Nene Malta-Kartoffeln
Feinste Matjes-Heringe,

Deiikatess - BiMtiarrklierin ^ c
„ - IHailmiips <-,

83 rr :n - r in lleinonlatr - iance
Ontsee - Dplikatesi - Heriiig«

in verschiedenen Saucen,

— Thunfisch in Oei, —
Oclnenmauistalat 189

empfiehl

V . Fuclis 9
Saalgasse 4/6 . — T I . 4S5.
Kommissbrot foitwährcnd zu haben.

Bismarkring 14. ' BU50

IMEBinei
Hülsebuseh,

— | lmenß . Dentist .—
Atss . demsch. u. amerik. fnlveriit.

Bflicinstr . 2 « . Tel . » 9 » J.

MW" Schmer MU . Kehandl.
Taxe . 5156

MM!

MW-
fr . ttfe ! Aufklär . Broschüre f. über
grünül . u. schnellste Heilung der
Äon ttnoh Harnröhrenausfluß)
mb Syphilis ohne Quecksilb r,

oh e Einspritzung , ohne Berufs¬
störung , ohne Rückfall nach d.
rausendmch erprobtem Spezialarzt
Dr, ThiSqinns ® Obern. etlderf.

Die frei versäfl . Mk. 2.—.
Medizinischer Reformverlag

H einert,
Cöln , Hohenzollernring 91.

Elegante Flitterkostüme
zu herabgesetzten Preisen zu verk.
Madame Emilie Rehak , T agbl .-Haus.

All. JJool-Sillara
von Dorfelüer , f. neu , int Privatbes .,
wegen Todesfall billig zu verkaufen.
Näheres Aüelheidstraße 72, 1.

Mil
ober Teile derselben werden am
Freitags den 3. Februar im Hotel
Einhorn , 1. Etage . Zimmer Nr . 3,
gekauft . Sprechzeit von 9 Uhr vor¬
mittags bis 5 Uhr nachm. _ F107

Künstl. Bein
f. j . Mann ü. !7 I ., mit Kniegelenk,
sucht

I a l». Kraenier , Metzgergasse 27.
Gebrauchter mittel,trofler

fäa  enjchrank
wirb per sofort zu kaufen gei. Off . mit
Preis 41. ' . aas an d. Tagbl .-Verlag.

Kl. GesbäftSoau » in Köln,
mitten in der Stadt , ev mit Gesckäst,
gegen hiesiges kl Ha s zu ve>taus >en
oder u ve kauten. Näh . bei (Singer,
Menbog .ngasse 2._ _

PT * Wer - WH
prompt n , verschwieg , s. Wohn - od.
Geschäftshaus . Objekt od. Besitz aller¬
orts verk . will , sckr. u . F . R . M 9186
zur Weiterbeförderung an Rudolf
Muffe , Frankfur t a . M . F 107

fleckige Lederfachen,
Hand - il. Reisetaschen, Mappen , Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl . werden neu
ausgefärb t, monier , Schwalbach . 5 r .27.

StjiMtmtii'ISsr 'rtS:
und igarrentaschen ti. s. w übern ! umt

fifor « layer , Poriefeuiller,
Niehlstraße 9 Part.

Das

Wen- u. WlMWjM
von Carl Kirne»

befindet sich 81168
Westensftraße 42.

Tclevyon 8570.

Juna.strebf.Kau,mamh
unverh.̂ s. aöl. Bet . m. ca. 30—50,000
Mark an besteh, solid., nachw. renk.
Unternehmen . Off - u. F . W. 4040
an Rudolf Muffe, Wiesbaden. F107

Gesucht intellig. Mädchen
mit schöner Schrift zur Ausbild . in
Buchhaltung usw. für kaufm. Beruf.
Bei guter Leistung Vergütung . Ofs.
unter Bu reau 60 hauptpostla gernü.

Modes.
Lehrmädchen gesucht.

Frida Wolf , Große Bur straffe6, 1.
Für einzelne Dame

(Villa) ’mit gr . Obst- n. Gemüseg.,
Gärtner , ges. Alt., ledig u. nücht., d.
servieren vcrst., f. dau. Stell , ges.
Näh. Berhard Karll aewerbsmäßiger
Sdellenvermittler , Schulgasse 7, 1.

I WInron fett >4. Januar , mittags,
Ji1l.HUll . ll nuf Süd - Eisbahn e ne

Blu ennadel » weih mit Go d. <; esen
Belohnung avzugeben Adolf sall ee2->, 1.

Mi twoch avcnd nach 7 U»r eine
fr bn'ne Dameu-llhr

verloren v. Moritzsti.2' b>s Albrechistr.8.
Ab mü> bc» Adoltsallce 16. Frontsp.

kleiner Fox - Terrier , weiß, mit
schwarz-braunem Kopf. Gegen gute
Belohn, abzugeben Solmsstr . 5. 5899

firmt A . £\  31*
Sie vergaßen Adressenanyabe. Er¬

bitte nochmals fveundl. dresbezügl.
Nachr. u. M. 261 an den Ta M .-Berl.

Karte T . 254
zu spät. erh . Bitte Antwort unter
H. S . 100 hanptpostlagernd.

^Nachrichten

x xxxxxxxxxxxxxxxx
Von der Reise zurück:

ör. Piessner,
Arzt für Nerven - und innere

Krankheiten , 242
Tauimsstrasse 2 .

X
X
X
X
X
X
X
X

XXXXWV . XXXXXXX ^ XX

Gestern abend 8 Uhr verschied nach langem , schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser lieber Vater , Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel,

Herr Karl Scheffel.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Elisabeth Scheffel, geh. Schmidt,
Kari Scheffel jr.

Wiesbaden, 2. Februar 1911.
Mainzer Str . 44.

Im Sinne dev DahingeschiedenenKranzspenden und Kondolenzbesuchedankend
verbeten. — Die Trauerfeier und Einäscherung finden Samstag, 4. Febr., nachmittags
4 Uhr , im Krematorium zu Mainz statt.
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Invenfur -Ttusverkauf!
Nach beendeter Inventur und um vor Eingang meiner Frühjahrs -Neuheiten möglichst zu räumen , unterstelle ich mein gesamtes Warenlager

(bestehend aus nur ersten Fabrikaten des inn - und Auslandes ) einem Ausverkauf \ **

h
V

? 10
3 10
ji©

Stoff für Anzug früher bis Mk . 6o.— jetzt Mk. 32 .— Mtr. 230
11 11 11 » ,, „ 54 .— 28 _,, n "O. 11 2-0
11 11 11 « » » 4&'— >, „ 24- 11 250
11 11 V « « ,, 40. „ ,, 18-50 11 250

ii
ii
ii

ii
Ulster 11

11
11

11
11

11

11
11

50 .-
00 .-
50 .-

jetst Mk. J2 .—
26 .—
32 .—
25-—

11
11

11

71
11
1)

Auf Wunsch fertige unter Garantie tadellosen Sitzes
obige Stoffe su ermässigtem Preise . : : : : : : ;

Reste für Hosen (ohne Rücksicht auf früheren Preis ) jetzt Mk. iö .— und Mk. 12.

Franz Baumann
Kochbrunnenplatz i (Palast -Hotel) .

ß engl . Tailor,
Telephon Q5I.

Kurhaus Wiasliadsn.
Freitag , den 3 . STebruar 1911 , abends 7 ljt  Ihr , im grossen Saale:

X . Cy klus - Kßnzert.
Leitung : Herr UffO ASTerni.

Solist: Herr «fall KlSfoPÜk (Violine).
Orchester : SStSdtischei Etkurorchester.

Vortrag -sfolge : Zum ersten Male: Scheherazade, Suite symphonique,
Rimiky-Korsakow. Konzert für Yioline mit Orchesterbegleitung, D-dur,
Tschaikowsky. Herr Kubelik. Pause. Introduction und Rondo capriecioso mit
Orehesterbegleitung, Saint-Saens. Herr Kubelik. Zum ersten Male: Serenade
Bach dem Vorspiel zum II . Akt des musikalischen Lustspiels „Die Kunst zu
lieben“, op. 31, Vollbach. ViolinvortrSge mit Klavierbegleitung: Caprice,

Gt-moll, Ronde de Clochette. Paganini. Herr Kubelik.
Ende etwa 93/* Uhr. Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk.,
I . Parkett 21.—26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 3 Mk., Mittel¬
galerie 3. bis letzts Reihe 2 Mk., Ranggalerie 2 Mk., II . Parkett 2 Mk., Rang¬
galerie Rücksitz 1.50 Mk. Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen. F 245

Städtische KnrrerwaltMng.P e a*i «r* Täglich8Uhr abends:txmmtx  Äof Große Konzerte^ DF r des Damen-Salon-Orchesteri
2» Goldgaff « 2a. Direktion: Emma Höhne.

Ludemrbuii dkl»Mullldemlei PgM Usssus.
Sonntag , d«n 5« Februar d. I . , nachmittags 3 Uhr» findet in der

Turnhalle zu Limburg a. d. Lahn
SMit̂terftMiling der tutlimHiberalen Parin

Tagesordnung:
«me

(LandtagSabgrordneter

IJr . ,Sunrk,

1. Begrüßung.
2. Ueberficht über die politische Lage Nassaus.

KommerzienratBäartling -, Wiesbaden).
3. Vortrag des Reichstagsabgeordneten Jnstizrat

Letvzig , über „Die Reichstagswahlen 1911".
4. Vortrag des LandtagSabgeordnete » Amtsgerichtsrat » r.

Wettbnrg , über „Die preußische Politik."
5. Aussprache.

Die Angehörigen der nationalliberaken Partei Nassaus werden zu zahl-
reichem Besuch dieser LandeSversammlungeingeladen. P 455

Der Vorsitzende
des LandeSauZschusses der naiionalliberalen Partei Nassaus.

_ sc. Bagtiims , M. d. H. d. Ä., Wiesbaden ._

D̂ i!̂ ,P ^ .§t1«!>- Elngel-ScheWsche,41 U i VfvC-JSafcd jau.
Fliegen,
_Wellritzstraße 44.

Kolonialwarenhaus Franz
Michelsberg 8._ Telephon 448.

Walhalla-Theater
Anfang 81/* Uhr.

Gastspiel der Attraktionen
des

Albert Schmnann-
Tlieater

in Frankfurt.

auiii,
das elektrische Phänom.

Chung Ling Hee,
Chinesen-Truppe.

Hiss
16 Wunderkatzen.

üresraweiip
__ Kopfläufer. _ '

Restaurant Kaisersaal
verbunden mit

Rauenthaler Weinstube,
Dotzheimerstraße IS.

Jeden Abend
von 8—1 Uhr

große Kmifller -KMMe
d. beliebt. Wiener Salon -Ensembles

„SarasKte " »
Direktion: A. Jsanc <z.

Neue 201
Malta -Kartoffeln,

Prima Matjes -Heringe.
Clir . Keiper , Webergasse 34.

In

Frickef ’s

Halkus
Sraisenstrasse 86,
Bleichstrasse 20,
Kirchgasse 7,
Michelsberg 8

frisch eingetroffen:

drime H ©s*Ie ^ e Pfd . 1 Z Pf . ,
Ä Pfd . 7 # Pf.

fa Kabeljau , Zk—» {»fündig , Pfd . 2Z Pf . ,
kleine MeiielMische LZ», grosse 40 — JPf . ,
ff. Seehecht im Ansschnitt 70 Pf ., Seelachs 35 Pf .,
ff. Heilbutt rÄSL , im Ausschnitt Ptd.Mk.1.20.
Merlans « 5t, Stinte 50 , Backfische ohne S«röten SO JPf .,
Bratscliollen 50 , Rheintoarkfisclie SO i*f .,

frisch gewässerter Stockfisch, Pfd. 3bPf.,
Echte Kieler Sprotten2-Pfd.-ICiste 1k. 1.20

Alle anderen FUrlnorten frisch , gut  und biliisr!

Sonderangebot

Wohnungs-Sinrichiungen
Um für die noch in Arbeit befindlichen neuen Modelle Platz zu schaffen, offeriere ich eine grosse

Anzahl Musterrimmer, welche nicht weitergefühlt werden, in der von mir gewohnten geschmackvollen, erst-
klassi; sn Ausführung zu

aassspgeiwöSisilicIa iaiSügesi Preisen:
Esszimmer

Nr. 1 früher Mk. 780.—, jetzt Mk.
Nr. 2 früher Mk. 870—, jetzt Mk.
Nr. 3 früher Mk. 1350.—, jetzt Mk.
Nr 4 früher Mk. 1480.—, jetzt Mk.

580 .—
680 .—

1100 .—
1250.—

Einzelne Büfetts
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr. 8

früher Mk. 230. ,
früher Mk. 290. ,
früher Mk. 410. ,
früher Mk. 430.-—,
früher Mk. 580. ,
früher Mk. 650.—,
früher Mk. 780.—,
früher Mk. 875. ,

.letzt Mk. 175.—
jetzt Mk. 215 .—
jetzt Mk. 8?0 —
jetzt Mk. 800 .—
jetzt Mk. 450 .—
jetzt Mk. 4510.—
je‘zt Mk. 5150.—
letzt Mk. 675 .—

Herrenzimmer
Nr. 1 früher Mk. 1280.—, jetzt Mk. 080 .—
Nr. 2 früher Mk. 1475.—, jetzt Mk. 1150.—

Schlafzimmer
Nr. 1 früher Mk. 630.—, jetzt Mk. 450 .—
Nr. 2 früher Mk. 650.—, jetzt Mk. 480 .—
Nr. 3 früher Mk. 690.—, jetzt Mk. 520 .—
Nr. 4 früher Mk. 850.—, jetzt Mk. 650 .—
Nr. 5 früher Mk. 1050.—, jetzt Mk. 850 .—
Nr. 6 früher Mk. 1580.—, jetzt Mk. 1250 .—

Salons
Nr. 1 früher Mk. 1050.—, jetzt Mk. 875 .—
Nr. 2 früher Mk. 1475.—, jetzt Mk. 1175.—
Nr. 3 früher Mb. 1850.—, jetzt Mk. 1580 .—
Nr. 4 früher Mk. 2600.—, jetzt Mk. 2100.—

Sämtliche Sachen sind in auffälliger Weissa markiert.
Gelegenheit, die Niemand versäumen sollte.

M.  Schmitt

— Für Äntcressenten eine sehr günstige
Kostenlose Aufbewahrung bis zur Ablieferung. 243

Wofinunfrfnrietapii , ™

P. Ififläila
Ein Posten zuriickgestellter Schirme

werden im

Inventur Ausverkauf
zu staunend billigen Preisen abgegeben.

Während dieser Zeit gewähre ich auf alle anderen schwarzen
Schirm ® 10 °/o und auf farbige Schirme und Spazier»

stecke SO °/o Rabatt.
Goldgasse 23 . Langgasse 28 . Wilhelmstrase 42.

Ebenst« billige Schuittblumell-Saisou:
Erstklassige Nelken Dtzd. 1.20, Margeritten Dtzd. 30 Pf., Narzissen Dhd. 40 Pf.,
Mimosa Stiel 10, 15 u. 20 Pf ., größtes Originalbund Veilchen 35 Ps. Ferner
billige Topfsachen: Hyazinthen, Tulpen, Alpenveilchen 50 Pf., Primeln 30 Pf^
Traiicrkrnnze von 80 Pf . au.

Lbensen billig, KMKLL "SWLL

Lh» .
Z

ülkM«4277.
Empfehle in hochfeiner Qualität:

Prachtvoll - Schellfische, große 40 Pf . , im Ausschnitt 50 Pf . , Ostsee,
dorsch 35 Pf . , Kabeljau, ' ganze Fisch « 25 Ps . , im Ausschnitt 40 Pf .«
Wratschellftsche 20 Ps . , Gmollen 50 Pf . , grün « Hertn «e 18 Pf . ,
ferner allerfeinffe Slngel -LcheUffsck»« 50 - -60 Pf . , Nln««l-KabelsalrS 50
bis 00 Pf . , Rotzungen (LiniandeS ) 70- 8̂0 Pf », MeilanS 40 Pf . ,
Rheinzande » l .S» Mk«, Rbeinhecht « 1.20 Mk .» eotft . Salm im Ans-
fchttitt 1.50 Mk ., Bratbüchina « Slüdk 8 Pf . , Dchd. 00 Pf . , Rohetz-

büSittge 3 mtiet L0 Pf ., Matjeshering Stück 25 Pf.
Prompter Versand nach allen Stadtteilen . Fischkochbücher gratis.

vvjjäi
Nervenkrankheiten

UsisrasSSseals , ÜKsfeti®
und doi'en Erscheinungen als:

Ang -ztznstände , Zwangsvorstellnngen , Gemiitsleideia
Schlaflosigkeit , HerzstSrnngen , TerilanungsstSr-
nngen , Erregnngs -, Schwache - und krampfartige
Zustande , Schreibkrampf ,Mnsi kerkrampf , Epilepsie

Pollutionen . Mannesschwaehe , Impotenz.
Ferner Rheumatismus , Gicht , Ischias , Gelenkleiden,
chronisch ©Jfascn -, Mals -, LnftrShren - und lasngen-
katarrhe , Asthma , Eeber -, Nieren - sind Blasenleiden

behandelt ohne Berufesfcörung
Naleehs Kuranstalt„Carolus“, Ivais.Friedr.-Ring 92,(Nähe Bahnhof)
Snstitut f . s»f« r - u . elektr . Siiclitlieilverf ., Elektrotlieiapie,

Hräiiterlieilverfnlireu , HomRopatliie sowie
Hypnose, SoggestionsbehandSong, Magnetismus etc,

Sprechstunden: Wochentags  10 —12 und 3—8 Uhr._ _
Suche per S . Iprll 1911 eene durchaus «licht , u . erfahrene

8. Direktrice
Christi. Konfession für Toiletten feineren ffi!« iire *. Stellung selbst¬
ständig, dauernd, gut salariert . Kar liamen . welche mit nacbweii*
barem firfol : in erstem Eisiusera tätig gewesen sind, werden ge¬
beten, Angebote mit Zeugnisabschr., Photogr. u. Gehaltsarisprüchen einzugenden.

Bruno fit'reytagr , Stalle a . S. F107

Erbenheim.
§ 01 « iMmmt

Freitag,
den 3. Februar:

« 8lsM
wozu freundlichst elnladct

Merten.
Slotkfisch»frisch gewäss., ä Pfd. 28 Pf.,

Schellfische, prima Ware, empfiehlt
billigst Frau TSle » »t,

Ellenbogengasse6, kein Laden.
_ Freitags a. d. dh arkt._

Arische Schellfische
und Kabeljau im Ausschnitt,

Grüne Heringe per diuüS 15 Pf.
empfiehlt

.faeob Frey , Erbacher Sir. 2.
Telephon 3438.

Kakao
per Pfund 95 Pf . vis 2.40 Mk. (lose
gewogen), garantiert rein , leicht

löslich, leicht verdaulich.Tee 200

per Pfund 2 Mk . bis 5 Mk.
Sümtl . Tees sind feine Mischungen»

rein und kräftig.

Teefpitzen
per Pfund 1.60—1.80 Mk.

©eörannier KßffC^
stets frisch gebrannt,

p. Pfd . 1.40, 1.50. 1.60, 1.80, 2 Mi»

Är » lS©iper 9
Telephon 2075. — WÄergafie 31



Weite  8. Mend -AnsgaLe, 1 Blatt. Wrrsdirderrer Tagttatt. Dounerstag, S. Februar 1911. Nr . S«.

1§o.

vollzieht ach w unseren nelierbauten
Kellerei-Anlagen in Biebrich-Wiesbaden
die Herstellung unseres Henkell Trocken
und Henkell Privat Extra Dry>

Gewaltige Mengen Champagnerweine,
die wir als Reserve lagern haben, sind
die absolut sicherste Gewähr für die
vortreffliche Ablagerung der führenden
deutschen Marke

Die neuen Anlagen sind zuf
Besichtigung dem Publikum ge¬
öffnet
Henkell & Co ., Biebrich-Wiesbaden.

Vertreter : J &COTd  Höymailll, Wiesbaden , Adelheidstrasse 90 . — Telephon 352.

I



Nr . SV.

Morgerr-AusgaLe.
3. Blatt.

Wiesbadener Tsgblstt
Freitag,

3. Feb.uar 1911.
SS. Jahrgang.

lSortsrtzung von Seite 16.)

Eleg. Masken -Koftüin „Libelle"
preisw . m  bert Gutenbergplatz •>,

Masken -Kostüm (Picrrettc ),
schw.-aeD , billig zu verk. Dotzheimer
Straße 37, 3 rech ts ._ _

Elegante Flitterkostüme
zu hercck m~ if~ —

dam«
esc tzton ' Preisen zu verk.
Zmrlie Re'hak, Ta gbl.-Haus,.

^leg . Domino m. HütHll . zu verk.
Scharnhorststraße 9, icrontsp. 82203

Ein Damen -Dominozu verk.
'"Urner Straße 62, HK . 8 Ivnks.

^ast neuer Fract - u. Gehrock-Anzug,
vr. Fia .. bill. Deerobenstraße ^ ,2^
'Gehröcke, « rack- u. Änok.-Anzüge
u . lieber». zu der!. Michelsberg  1 ■

Mehrere aetr . Fracks u. üntftrmen
Lill. »u verk. Kirchaasse 11, 3 l . _ _
UeberzieÜ.. GM °ck. Frä̂ GÄLffUhr
dillia zu verk. Nenaa iie 5, 1 rechts

Berschled. lleberzieher' u. Joppen
bill. zu verk. Neuaasse 28 3. ,?092

ElnHuer Frack"
und eine Weste zu verk. Brersiadter

Frack-Anzug, schwarzer̂ Gehrock
iNormalsignr ), auch elcy. Damen¬
sachen wie Garnitur für ein Damen-
Zirrvmer, sehr pvoiswmt nur an
Brivatkaufer . Rndesd. « tv. 14, 3 L

Neuer Frack-Anzug, M Flgur.
Gehrock. mittl . Fig .. . Ehap. r-ague,
Zplinder zu verk. Hanoi« : verbe^ n-
Drei weidem'tr -rße 4, 2 r. _B 2220

Gut erh. Gebrocku. Weste.

Ein Mahag .-Kinberbettchen,
1 Paar tooK. avcrefütterte Gardinen
bill. zu vk. Schiersteiner « tr . 5, H. 2.

Plüsch-Sofa mit 6 Stühlen
bill.̂ zu verkau fen Am: Römertor 4. 1.
Gr . Sessel n. gr. Etag .. Bauerntisch,

ar . Kunlampe üill. Blücherstr. 44, 8.
Büfett , nußb.-poliert u. eichen,

mit reicher Schnitzerei u . Kristall-Ber-
alasnng 130 Mk., Kletderschr., nußb.-
poli. innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spiegel 45 Mk„ Trumeau-
Svieael m. schönen Säulen 33 Mk.
Mäbellaa er Blücherplatz 3/4 . B1830
" Nutzb.-Büfett , fast neu, zu verk.
anzusehen uaxSm. von 3 Uhr ab
Mcllr itzsiraße 67. 1 l._ B2098

^ausyeUiche
Braut -Ausstattungen

w. gestickt nach federn Geschmacku . rn
jod. VreiÄ . Hochstättenstraste 2, H. 1.

Künstl. Gebisse P. Zahn 25 Pf.
bis 4.50 Aff., Taschen-Uhrengeyäuse,
alt . Gold, Silber in jed. Quantum,
Zinn, Kupfer , Maschen, Staniol,
Schmolad., SWer -Münz . auß . Kurs,

Maskenhüte werden angescrtigt
Dotzheimer Stra ße A,  Part , l:nrs .,

Strümpfe werden angestrickt
MörtMrake 16. Laden.

sich tn Ballfris . u>. Onbnl.
Adelheidst raste 54, Gth.

feb Form u. 1000 andere Artikel
kauft zu angemess. Preisen jederzeit
kauft zu angemessenen Preisen
jederzeit Zotz, Fried-richstraße 48,
Hinterh aus  2 St.

Perfekte Friseuse
emvf. sich in modern. Ballfrriuven
Rismarckring 88, Gth . 2. 82298

Büfett . H.- u. Damenschreibtisch,
Spiea ., Kleider, Weißz. u . Bücherschr.,
Vertiko, Diwan , Betten , Waschkom.,
.snifgrl . bill. Hemnamnl't r . 12. 1.

Vertiko 42, Spiegelschr. 85,
Garnit ., Sofa u. 2 Seif . (Borda) 128,
Ottomane 18 b. 2ĵ Diwan 40 b. 65,
Waschkom. nri-t Marmor 70, onal.
Pußb . - Bettstellen 85, vollst. Nußo.-
Bctt . 75, Trum .-Sp . 80 b. 40. bersch.
bill. Scharnhorststr . 46. £>■ Werkstatt.

Ein aut erhaltenes Vertiko
u. Antoinetten -Ttsch zu bemawsen
Karlstvaße 27, 8._ _ _

1, u. 2-1. Kleider- u. Küchenschr.,
Bettstell.. Bertikos, Brandk., Waschk.,
Tisch-, Stühle , Anrichte. PH. Thurn,
!r-.chi-cincrm'e>ster schacht stratz« 26.
Mod. Küchen-Einr . mit Kunstverglaf.
billig TaunuSstraste 86, Schrer nerw.

Sherl . Holmes Nick Carter,
Pinkerton wsw. k>anft ^ B'leichstr. 27.

Bücherschrank, gebr.,
wird billig zu kaufen gesucht. Off.
unter T . 260 an  d en T agbl ^Berla «.

Sofa zu kaufen gesucht.
Schriftl . Offerten abzugeben Karl-
straüe  A , 2 St ._ _
Güterh . Sicken- «. Rundm .. 40-o0 cm
I.. bill. zu f. a-es. Gn« isen austr . 26, 2 l.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu kaufen 'gesucht. Offerten L. 189
an TagLI.-Zwst., Wsmarckring 29.

. . . empfiehlt sich
den geehrten Damen in Ball- u.
Thsater -Frisuren in u . a d. Hauie.
Frl . Gott ert . Sallgarter Str . 7, P.
~ Friseuse .
emvf. sich bei billigem Prers . Nettel-
beckstraste 24. Mtb . Par -t.

Unterricht
Obersckundauer ert . Nachhilfe.

Opferten u. A. 54 hauptposAagernd.

smn &l mSMäk  billig zr
verk. Bulowftraße ^.,,Part .̂ rechK̂ .
"Schw . Gehrock-Anzug. Ueberzreü.,
Jacke. Weste zu vhDoyL -LtvM , 2

Wegen Todesfall
sind sämtl . Möbel, ^ darunter Cttt
Blumentiscb ans Naturholz U. Nah-
maschine billig zu verkaufen . Rag.
Rö derstraste 18, 1 rechts.

^Grs^ Oelgem.. Schneidertlsch, Seffel
zu Verkaufen Ble ichstr<hstratze 19, 1 links .

Ein Mikroskop ..
mit 200 mikroskopischenPräparaten
zu verk. M-4m,era afse 29, Ladem

Wegen Todesfall
aut erh. Piano , RvmchAdt-Weimar,
zu v«sMuf«n R^ hlstr. 18. 2 wchtS,

Gute Bi- la mit Bogen s. n inf
ytt verk. Blncherstrahe 15, 1 B20L4

zu verk.
Metronom

nevst Musikalien billigst
GeisbergstkHe^ 20,̂ . _ .

180 Mk. kompl. SIlaszimmer
mit Glas u. weißem Marmor , pol.
Cchlaszim. 320 M ., deSgl. in Eichen,
Nutzü.. Mahagoni usw. Sillra. da kern
Laden. Bismarckring 23,  P . L1763

Hochm. verrschaftl. Schlafzim.,
«inen u. außen ganz Eichen,̂ m. reich.
Schnitzereien, uiit großem, üreinirig.
Spiegelschrank 360 Mi . Mobe-Iager
Blücherplatz 3/4, _ _ _ ^
"" Kompl. Bett m. Rotzhaarmatr .,
1, u 2-tür . Kleiderschr.,̂ WaEom.
m Warm ., Küchenschr' ., Soza , Tii « ,
Zpika Göbenitr . 10,  WÄ
"SSea Umzugs sofort ürll. Zu verk.
2% ?.' hochhäupt. Botten Mit Roßhaar
it. feinsten Deckbetten-, wie neu, für
185 Mk. Selenenftratze,9, , Pau ^ r

Holz- u . eiserne Letten,
Rür . Foider - u. Küchenschr.. D « mr.
Cbaisel .. Trum ., u QnerMLg .. Deckb.
Tische. Wasckschrkch.̂ ochtr . 18. P .̂ r.
W. Umz7 l Bett 25. Itür Klerderschr.
10, 2tür 18 M.. Tisch 4. Kinderwagen
10 Mk.. Küchenschr. u . HongelEpe
bill . zu verk Meichstraße

2 tzol. hochhTMufch-lbctttt - L 5H
Waickkom.. Itür . Kleid^ ch eins.
Bett w. Umz. Bertrstr . 20. M. P . r.

Bettstelle mit Strohsack,
Seograsmatr . u. Kerl 15 Mk., eine
Singer °Nähmasch. mrt b'Utzbeir. 18.
1 Svorbwag«n 2.50 Mtz. wegzugsh. Zu
verk : das. Herren - u . Damrn - Mas ! ,
Ehinese u. Geicha. bill. M Verl. od.
zu verk. Dotzheimer Str . 10a, M. •>L-

Eiserne Bettstellen, Lesen, .
epkzeug w'w. billig zu verkaufen
^ ^ ZEnes " Kinderbett" ..

mit Matratze zu Erkaufen Kaiper
ftviedr>ch-Ri r̂ 78. 3

DeNm

Mseid7 " S °ch ^ Sessel
^u verk. Bismarckring 19. 2 l . v 1M1

Ein großer Fliegenschrank
brllia zu verk. Mor itzstraße 26, 2.

Staat !, gepr. Lehrerin
(Ausl, gew.) unterr . in all . Fachern,
auch Rachb. u . B-auNicht. der Arb.
Nä'äeres im Tagbl .-Berlag.  Xs

Gr . Klapptisch. Bett . Kanapee usw.
bill. zu verk. Bülowstr . 9, LöHIer, .
Schreibt ., Schränke. Svieg ., Wosch-

u. and . Hom.. Vertiko Garn ., Diwan
u . ve rsch. billig  zu verk. Nerostr . 3».

Moderner Herren -Schrerbtrsch,
Rußb .r unter Einkaufspr . zu her-
Minotz. Brsmarckrina 4. sMlBä

Messtng-Kleiberhalter . modern,
passend für Restaur . :i. Pensum , zu
verkaufen Iderostraße 3, 1.

Ruhesessel für alten krank. Herrn
u verkaufen. .Händler verbeten.

Näheres im TagA .-Verl-ag.._ £?
Gut erhaltener Krankenstuhl ,

zu verk. Bicbricher Str aße 27, Part
Reu» Nähmaschinen^

in der Politur etw. beschädigt, grb-t
mit 5 Jahren Garantie billigst ab.
Auch 1 gebr. Schnei'derm>aichine bin.
JaÄb Go ttfried . Grabenstrahe 26,

Gebr . Nähmaschinen sehr billig.
E . Stöster . Herinannstvaste 15.

Schwlngschlff-Nahmasch.
wie neu, Nachrschr., Waschk., Kleider-
schr,,n  vk. Villa Walkmuhlstr . 3, P.

Kolonialw.-Einr .. Theke, Rmale,
Tafel - u. Dezilnalwagen . Oel- u.
EsstN-behälter, Erkergestell, ^ Luster,
Firmenschild , a . einzeln , gwich od.
1 April zu vk. Dotzheimer Nr . 85

Ein ar. Lederklappwagen-Berdeck
mit Sitz M 15 Mk. cküzugehen. Fahr
«ldhanÄ., Dahm. .KI. Kirchgüsie  4.

Div. gebr. Herde billig zu verk.
Kcbwalbacker Strafe 57, Laden.

Eine große Partie .
Irische u. Amerik. Dauerbr.-Oesen,
neu, billig abzug. Hochstättenstr. 2.

Eine Partie Ocfen billig zu verk.N.üdeKbeimer Straße 20, KcmS.
Zimmer -Gasofen mit Marmorpl.

billig zu verk. Mullerstrvstö 4,  Part.
"M Kupfer-Gasbadeofen u. Eink.
zu veÄ Kir Sg asse 19. .Hof lin ks.

Laden-Gasofen mit Marmorpl.
u . ein Zimmer -Gasofen billig zu vk.
T heodoreristvaßeS.
Schön. Petrol .-Heizofen, f. gut erh..
-u verk. Gustav-Adol'fstraßie 16. P . l.zu - - .
- GaSlüster,
xchje Goldbronze, 8flam ., sehr billig
SN izerk. Stist stva ße 14, 2
Gr sck. Vogelheckeu. altes Gewehr
" Bleichstraße 35, D . 8 2246
Ein Fast gute Satzbohnen zu verk.

Helenenstraße 24, Pavt ., Reichert.

Suche privat Herren z .. BorbereitI
t b Einj Examen lKünstler oder
Wissenschaft?.'» Bill Preise . Für jg.
Kausleute u . Handwerker abends.
Best» Ersolae nachweisbar. Offerten
unter Vostläg etzkarte 4, Rheinstraßs .
"Deutsch, Engl . u. Franz , spr. Jeder
t 30 St . prart . ä 0.75. 15 Jahre in
London u. Paris stud. Zeugnisabschr.
Schretürnaschinenarb._ Neugaffe 5, 1.

Unterricht
in Chemie gesucht. Offerten unter
W. 359 an den Tägol .-Vevlas

Klavier -Unterricht
wird gründlich erteilt Blsmarck-
Ning 36. 1 rechts. . »322

Bügelkurse
Faulbrunnenstrane 12. 2 l.  _
Eine gepr. gewissenb. Turnlehrerm
esucht Off. unter Nr . 5300 an dir
' Hh-Hpt-Ag., Wilhekmstr. 8. oM0

Verloren Gefunden
Schw. seid. Tuch verloren

awk deni Weye Envser Str ., Weitzen-
brgstr . bis Bvsmarckri-ng. Slbzuâ geg.
Belohn. BlKmarckrmg 38, 3 r . D2tz78

Friseuse,

Eleg. Masken -Anzüge,
neu, Gr . 42—44, Pierrette , Bieder«
mietet, Spanierin u . SchwarzwÄd,
zu ve rl . Rheinstraße 106, P art.

Neues Kostüm (Italienerin)st5Mk.  zu Verl.Mauenga ss«10,3r
Schön. Maskenkostüm üill. zu verl.

od. m  verk . Waterloostraße 3, 1 L

2 r.

Reuwa,cherei u. Bugelanstalt
PH. Lauth u. Frau . Wawstr , 50,, lief,
iadell. weiße, glatte n. Stariwastye.
Eig . Bleiche stets Trockn. im Freien.

Wäsche wirb wie neu
gewaschen und gebügelt Dotzheimer
trast e 72, Mtb.  8 St . S1085Wtw Qt' «", ^ .,— ~Z. —
Wäsche wird tadellos gewaschen

und ae oüaelt Ho chst ättenstra tze 18,/s
Wäsche zum Waschen u. Äugeln

wivd angcn ., taidellose Behänd!., bill.
Preise . Verlangen Sie Preisliste.
Feldstraste 22. Telephon 8966.

Wäsche z. Wasch, u. Bügeln
w. ana . Helen enstr. 27, Stb.  3 , b. H

Best. Herr .-Wäsche w. g. gebügelt
Schackiistvaste 26, Part , rechts'.

Perschiedene^

Schöne Masken -Kostüme
billig M verl . Kirchgaffe 18. 1.

Eleg. MaSken-Kostüme zu verst
Gckwalba Ler Straffe 14, 2 rechts.

Schone Damen - u. 1 Herren -Maske
bill, zir verl. Gnstav-Adolfstr . 13, 3 r
Mask.-Anz.. Carmen u. Holländerist
zu verl . Kirchgaffe 26, 2._

Fast neuer Herren -Clown
billig zu  verl . Ka rlstraste 6, 2 recht«
"Eleg . Masken -Änzug zu verleih
Wellritzstvaße 51, 2 l . W167

D.-Masken -Koftüme b. zu verst" ,
Aork straste ,12.^ Ewgc .,_ „ V212a

2 s« . MaSk.-Kost. (Spän ^ Mrg
m  verl . ^ eers'venstvaße M, Hochparr,

Schick' Mask.-Köst. bill. zu verl.
Kleiftstraße ,5, 4. _

2 neue M« sk.-Änz. sSp. Mnz .»
zu verl . Dotzheimest,Straße , 76,,H-

2 saub. Mask.-Kost. (Pierrette,
SchmstteÄ .) zu v. Romecherg,AL^
Mask .-K. (Lusilge"WitweOst ^k Mkzu veckeihen Brs marckrsnĝ 1.o^ L _ch

Drei schöne Mäsken -Kostüme
billig zu verleihen oder zu verkaufe«
Neröstraße 39, 1 rechts. —
"Sch7 " Mask,-Anzug (Italienerin)
b. zu vl. Gner senauftr . 10,
Eleg. Mask.-Kost., Prinzeß Karneval
u . Spanierin , preiswert zu verleihest
WesteEraße 38. 3 rech ts.

Frau Schenck, Hebamme,wohnt Bismiarckring3k>. l> 12W
Gute Exitzenz. .

Kl. Fcibrrtatronsgezch. üretet Lucht.
Herrn nchevesn. gu.t«s Uusrommen.

Evford erlich Mk. 2000.- - . Offerten
imier  I . 262  an den TaaA.-Berlag.

Geld-Darlehen
erhalten Leute jeden SämrdeS gegen
Sicherheit, evtl, ohne Burglchaft.
Off . u. H. 262 an d. Tagbl .-Bsvlag.

Mk. 3000.—
gegen prima Bürgschaft »u ^^ ben
Wstucht. Offerten unter G. 262 an
sen  Tagibl .-Berlag.

Forderungen , Wechsel "kaust.
Offerten u. L> 49 ha uv tpostlagernd.

Hiesiger Geldgeber
gibt Darlehen aegen Sicherheit btt
Wschl. einer LebenSversicherumg, auch
Wechsel-Forderungen werd . gerauft.
Off, u. F. 258 an den  T agM.-Be rlag.

Eleg. Masken -Kostüm,
„Erdbeere", einmal getragen , mlliz
zu verl . Norckstraße6, H.  2 r, _ _
El . Maskenanz .. sow. »ersch. Andere

b. 2.50  Mk . an zu vl Rhttnstr . 72, 211. iUVi-. urrn
MegffMasLMnMgWrme ») « i öt
Franken 'straste 17, Voh. 2 L B190j

BBEâOSÜfei>-iö.:*S«ä
Ladeneinrichtungen fabriziert

>Lckreiner  sivätb . Marktst r . 12, Hth.
Tapezierer -Arbeiten.

Tapezieren per Stück von ffljt.
an . AusaichÄten von Pakster°Ntv« l
u. Betten staunend billig. Nah. nur
Adolsstratze 8. Hth. J , Fr . Wittlich,

Alle Sorten Stühle ..
werden billig geflochten. I - Holzer,
Do tzheimer straße 24. Tel . 2065. .,

Herren -Änz. w. unt . Gar . angef.,
Hose5. Usberz. 11. Röcke gewend. 7.50.
Rep., Rein ., Aufbüg. 1.40 Mk. Muster
ik D . S chneide rei HellmuNdstr.  39 , 1,
Weißzengnähen, Ümänd. v. Kleid.

Fr . Reuter , Hermannf tra -ste 31 P .

. Luifen p Trost
Masken -Kostüme, sowie Blusen

u . Kostüme wder Art werden
mäßigen Preisen angefertz. Miche
bera  2 8, Stb . 2 rj __

Schneiderin sucht Kundschaft.
Musen 1.50, Faltenröcke 3,— Mk.
Herderstraße 26, H. 3.St ., WAfer.

Hand-Stricken w. billig u. g. bes.
Herderstraße 6, 4.

Zwei Viertel 1. Parkett links.
Nische, Aüonn. D, wegen TrauerfallS
billig abzugeben Mauritiusstraße 4.
Dörner. _ _ _ ._

Wer übersetzt Briefe,
Schristsn , Tafelschilder aus dem
Deutschen in polnische s-chrfft?
Gesl. Offerten erbeten unter G. 261
an den Tagbl.-Vevlag. _

2 eleg. Ballkleid., 3 Wräsken-Anzüge,
Herr u . Dame , Pierrette , zu verl.
od. zu verk. Moritzstraße 32, B. 3 r.

Neue hochelegante PreismaSken ^
u. Jägerinnen , sowie 60 neue hoch¬
elegante schicke Maskenkostüme .von
3 Mk. an zu verl .; ebenso DomrnoS
aller Art . „
_ Drndenstvane 5, 1._
Mask.-Anz., Polim ^MgemÜMLirotz
b. zu vl. o. zu vk. Lnuenstr . 26, G . 1 r.

Zwei eleg. Damen -MaSken..
bill . zu^verl . Lu dwigstr. 8, P ., VÄMest,

Eleg. Mask .-Anzug -Zigenneffn)
zu vl. o. zu vk. « charnho rfffftr. 26 .11,

Eleg. ». einfache Masken-Anzüge
zu dl. JA. Sckiwalb acher St r . 44, ^ r -
2 sehr schicke Mask.-Anz., Pierretten
zu verl . Roonstraße 6. 1 r. V 20»1
c?l " Mäsken?estümMBSckeSürgerin)

zu verleihen Eiaenhetmstraße 6. . _
Zwei schicke Masken -Kostüme

sehr billitz zu vttLeihen EÄ>acheÄ
Stra ße 5,  Hvchpark, . K§

Gr . AuSw. in eleg. Mask.-Kost.
RokÄo, Teufel , Husar , SÄulk , isom.-
Nachtz, Pierrette . Span ., Zig . usw. zu
Verl. u. zu verk. He lliniii iidstrahe 2, 3.
Neu. eleg. Mask.-Kost. (MohnbluMe)
bill. zu verl . Karlstraße 30. 1 r.
Mask.-Kost., 4 Holländer . H. m D.,

RoMo . Polin , Zig ., Tirol ., « pan .,
Husarin , Winzemn Jägerin , Dom .,
Carmen , Schnoeklöckchen von 3 Mk.
an zu verl . Steinaaffe 31, Vdh. 2.

Maskenkostüm (Biedermeier)
zu verl . Schwalbacher Straße 27, 2.
2 schicke Damen -MaSken"bill. zu vl.

Schwalbacher Straße 5. 3 rechts._
Eleg. schick. Maskenkost. „Schach"

bill. zu verl . Frledrichstraße 57, 1 r
Tiroler u. Tirolerin . eleg. Paarj

zu verl . Niederwal-dstraßl« 7, Laden.
Im Namen des Königs

(Preismaske ) billig,zu verl . oder zu
verk. Ellenbogongasse 12, 3.

Bier Masken -Kostüme, neu,
sehr schick, billi« zlu v-lrlttheu
Schwwlbacher Siratze 44, 1 ffnks.
'Mask .-Anz. (Röm. Blumenmädchff
billig zu ve Ätth . Darkitratẑ 18,

Schönes Masken -Kostüm billig.
Mt  berietßien AorMra^-e 13, 1 rcayoSj

Sch. Dam .-Masken -Anz.,,w. neu.
billi» zu Verleihs Soerobsnstr . 4, 81.
4 el. Mask. a 3 M.. Kochel. FlitteM.

zu  Verl eih. Nettelbecks tr . 12, 1 lonks.
Hocheleg. schw. Jettkleid . Fra , 44,,

und schicker roter Mcknffl mrt
Hut spottbillig zu verleihen Mumer-
straße 20. 2._ ;_ .

Eleg. Herren -Maske (Carmen,
Mlig zu verleih en Foa inkenstr. 18, P.

Zwei beff. Damen -Masken -, .
biÄLg zu vevlerhen  p 'eldstraße ^ 4^,1,
Herren - »r. Damen -Masken -Anzüge

verl.
ffAegMMäsk., Baby, GerW- 7" "'

bill. zu verl . DoKsimerstr, . 102̂ 3.
"Vier Miitw Masksn ffiSTm  verlff,
BleiÄtraße 40, 2 st . l._VM0
Mpart . Mask .-Kosk̂ Lustige Witwe,
schwarz. Seide , mit PerlenmanwL.
sow. ssotte fvanzm .BauerlN , Pu see.
rock u. gesticktes Mwder zu verleihen
Schivalbacher̂ Straße ^T̂ Sl,_
L? L7MMenköst .. H-lläud. ». Elsass.,
zu verl . Oranienstraße 87, Gkh. 1 _h

"Fiffrf schicke Damen -Masken
billig -u verleih . Oran renstr. 48, .1r<

Masken -Kostüme
zu verleih . 4 Mk.. zu verlaufen 8 M.
StiftstraZeS5 ^ 2^ t. .- -
-Schöiw Masken-AnW -INM ^ "
zu cherleih^ Roanstr ^ W.^ Sh. rechts.
Eleg. Dominos , so« . Maskenkostüme

still zu verI Juh nstra ^ 17. Part.
Domino, orig, bemalt , Maskenkost.

Verkäufe

Für Liebhaber!

Damcn-Pclze.
Sealski " , lang, mittlere

gep «stel, | « Ä
Atl ; KrageN . M verkaufen. Händler
verbeten. 2t br gMr . ^ m ^ ? (S-

MW Tüll mit VvMtt -- . billig zu ver¬
kaufe« Hellnuindstr S1. - U - -

EWkbtUig!
'Möbelhaus Fuhr

Btkichftkab « 34.

Wegen Todesfall
eines Arztes

fittb sämtliche medizinischen In¬
strumente . Berbandftosfe , Mattere,
äußerst billig »,» verkaufen.WiSmarckring 1, 1 l

werde« se

l  Msttlö -Piilliu . M
S wie neu hergerichtet, sehr 54
Ä  preiswert zu verkaufen. ^
XErnst ScheUrnlterg, XXAGx.Burgstr.S. st
"Tehr ^ ttUrg!
SSSftTÄ«
früheren Verkautzpreues abgegeben

84  Blerchstraße 34,
> Mövelhandluug F » i>r.

Möbel-Berk- uf.
Verschied, eleg. mod. Schlafzim.,

Speisezim . u. Küchen-Einr ., sowie
versch. einz. Möbelstücke, als Bücher¬
schränke, Büfetts . Vertiko, Schreibt .,
Sofa mit Umbau, Gard .-Schranke -c.
gebe zu ausnahmsweisen Preisen
nur gegen Kasse ab.
PH. Se ibel, Möbe llaa.. Bleichste. 11.

BrÄIeilte!
Besuchen Sie beim Einkauf

stets das überall bekannte

Möbklhms Fchr
Bleichstrahe 34 .

Reell und billig!
M , Solon-WM

billig zu verk. Toghelmer Straße 43. 2.

(StltfltHÖCÜSMflBf
zweiter Hand: Gin Sveisezimmsr,
Eichen, best. : 1 groß. Büfett , nur
prima Arbeit, 1 Krerenz, t Auö»
zugtisch, 6 oder 18 Lederstnstie,
1 Standuhr, prima Werk, wird
sofort sehr villtg verkauft 82144Äleicoftraste 34.
Me üi Blfeiretüs,
ein Sofa , zwei Sessel, ei« Taschen-
Diwan . berdes neu, vorzügl. Arbeit,
und eine gut erhalt . Ottomane nebst
Decke zu verkaufen Moritzstr. 39, P ..

"38 . Autzffspottb. z. verk.: Theke, Reale.
Ladenick rnk.  HerBettst ., Leiter, Nahm.
Goldgasse2. Lade n.

Gelegenheits-Kauf.
Kasfeeröster „Probat ", elsktr. Betn,
Motor , Gewürzmühle , .Kaffeebeles-
maschine u. all . Anbehor, tadelt . Am
stand., äußerst preiswert zu verk.

mfragen unter ^ 8085,an ^ Frrn^Mainz, Zni.-Nr. L0Wj k!

LuftschisfaW zu verl . Ä>. 3U beÄ
Kiedr icher Strafe 5, Part . B1SS5

herrühr ., sind sofort zu Spottpreisen
folgende gebrauchte Antomobiile m
verkaufen : _ F 107

1 Landanletwagen 600 Mk.
1 Clement -Bayardwagen 900 Mk.
1 Pikkolowagen 1200 Mk.
1 Opel -Darrag 1600 Mk.
1 Adlerwagen 1600 Mk.
1 Mercedeswagen, 4 Zyk., 2100 Mk.
1 Benzwagen. 4 Z.» 3500 AlL
1 Benzwag.. 4 Z., 22 88 . 3500 Mk.
L Citowagen. Sportkarosserie,

4 Zyl.. 3600 Mk.
Gesl. Auschviffen unter C. 845,

F . M , an Rudolf Moste. Wiesbaden,

Gebrauchter Wage«
zu verk. f. Händler, Metzger od. Milch«
Händler. Alfred Schulze, >.ffppenheiw.

Gasheizöfen,
mehrere , fast neu. billig zu Vrr4mrf.

H. Dchafsttaedt, MorHftratze U
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ISfinifLiM
5®*} 25 jgf- an pro Zahn, ganze Gebisse
» 1v ML und mehr. A.  MarflUun,

B793
anze oonTfefir -künftlicher

: Gebiffe kaufen:
tolr Sonnabend . »tu 4. Febr . , hier,
Hot l Einhorn, 1. Et ., Zimm. 4. Bor-
nevm «. knusmünnis » « GeschLsts-
kübruna : « . Horn aus Cölu,
î ifma Gustav Horn, gegr. 1894).

Unterricht

$rou Klein,
Coulinstrahe 3, J, Teleph . 3490,

den höchsten Preis fürgu ' erhalt.
Herr »»»,, Damen - u . Kiu d«rklcider.

lTl . WekerEMie9 <>,kei «»8aden,
*i6lt bk aüerhschftenPreises , guterd.

err .-, Damen. u. Kinderkleid.. Schuhe,
'ob el, « old. Silber . Nach!. Postk. gen.

~ietandittM&tl nlltart
Kk2'^ A?'" " ' «°̂ nricht,t, »gen,Nach-
1®}?«, Pianos zu kaufen gesucht. Off.
unter ZV. 86 > an den Tagbl -Verlag.

int etl)»ir flkfiti
hu kaufen gesucht. Offerten u. J . L8»
an den Taabl .-Veriaa. B2 11

Ankauf
to » - ttem Eisen . Metall . Lumpen.
Gummi , Neutuchabfällc, Papier (» '

«''" " ke des Einstampfens ). bei
Wilhelm Miere » ,

Aritzandiuna,
Miir ftraße 39. —  Telev
»ahle zrachvem

Phon 1834.
Werte

f Lumpe « b. «Pf .. Wüschetv Pf .,
wollene Strümp ?« 88 Pf . per Pf »,
ferner Gummi , Eisen und Metalle.
A.  Bari“ lins . Lumpen- u.Papicrhdlg.
Kell mun dstr . 28 . Nee«  verwogrn.

Flaschen, lg ;S 6S
anb bezahlt bestens Sri «, still , Blücher-
straste 6 Bitte Bestelluna. «8078

Verpachtungen

Hilitärljereclttigte PrivatscliBle,
AileUieldütr . 51.

Realschule mit sireng getrennten
Klasstn von Sexta bis Unt rsekunda
einsohl. DieSchlu s o :gnisse der Schule
be echtigen sum einjähr . freiwilligen
Dienst. Anmeldungen für die Sexta
nehme ich schon jetzt , täglich von 11
bis 12 Uhv, ausser Sonntag, entgegen
und bitte dazu Gebnrts- und Impfschein
sowie das letzte Schulzeugnis mitbringen
zu wollen.
_Hofrat.

SfeS ^ pSS, »s

Frau Forstrat riliNl . r,
Wksb . Allee 78. sucht f. i. 17i, Tocht.
Teilnehmerinnen an priv . Vorbild,
z. G li mn., P rima.

Engl. Unterr. Miss Moore,
Rheinstr. 69, P.

Knglisclirr ainterrielitl
Miss lerne , Gr. Burgs trasse 6, 1.

Zranjösi«.
steprüfte Lehrerin , gesetzten Alters,
rn kleine bürgerliche Familie zum
Unterrichten von 2 Erwachsenen ge.
ucht. Offerten mit Gehalbsangabe

unt er W. 258 an den Tagibl.-Verla a.
Snisje ««o donne iegons de franoais

ä prix moderes. S’ädresser au bur’eau
du jo urnal.  Pe *
Le ^ons Italien,

franoais donnees par Italienne diplomee.
Off, n. Bz. 383 an den Tagbl.-Verl.

Klavrertehrerin,
vorzügl. emipf.. nimmt noch Schüler
an , ivchtl. 2 Seit , rrwnatl . 12 Mi.
Off , n. G, 259 an den Tagbl .-Vevlcm.

Heilghmuastik,

Hotel -Restaurant f. Kurfremde,
36 Zimmer, elektr. Licht. Lift.
Zentralheizung, an solv. Pächter
zu vermiete »» oSsr zu ver¬
kaufen . Off. unter A.  sas«
an Gaoirn ^ieia & Vogler

Zrarrkfurt a  M . P58

Massage auch nach Dr.  Thure Brandt,
zur Behandlung von Frauenkrank.
beiten, Elektrolvfe, Krankenpflege,
Bäderlehre :c. gründl. wisiewchaftl.
Nusbildung für Damen u, Herren,
durch prakt. Arzt. Aussicht auf gute
Stellungen. Off. u. V. 35. V.  hm»
an Rudolf Mosse . Frank¬
furt a . M . (F. acto 4837) F107

Gewinnbringende
I®ension

zu übernehmen gesucht.
*• Meier , Agentur, Tannusstrasse 88.

Tanze«
. erlerne « Sie zu jeder Zeit

Michelsberg 6, 2. an der Langgasse.

Verloren Gesunden

Verloren.
Montag zw. Herzogsplatz Biebrich

u. Rheinstr . Wiesbaden , ein golden.
Manschettenknopf, 4-eckig, Knopf mit
roten Sternchen. Abzugeb. gegen g.
Belohn, bei M. Rathgeber . Moritzstr.

Goldene Dame »-Uhr,
blau , berschluna. Monogramm L . tz..
am Dienstag abend verloren . Gegen
gute Bel , abzug. Bier stad ter Str , 28

BeHocsn eine BrilfanförolötE
in ob. zur. v. der Lanzstr. Geg. gut!
'Stohwung abgugeben LanzstraHe2

Geschäftlich?
Empfehlungen

Erfinder,
erst lesen, dann anmelden. Broschüre

valent
Wissenschaft, sachlich über alles aufk'ärend,
ein eigenes Urteil ermöglichend, kostenlos

durch
Ment- nt Tech. Men

Konrad Röchling,
Sachverst.,

Wiesbaden, Hellmuudstraste 14.
Telephon 2607

Junger Mann
sucht schriftl. Avb eiten oder französ.
Kovrespondenz zu Hausse. Offerten
unter T- 93 an Tagbl .-Haupt .- A
Wilhelmstratze 8.

Bervielfältigungen
in Maschinenschrift, Abschriften,
Korrespondent, Uebersetzunam ic.
erledigt schnell, fehlerfrei, bill gst,
diskret Maschinen!chreib- Institut
„Merkuria " , Marktstraße 9,1.
Telephon 4414.

empfiehlt sich.
Kharkotte Kiene , Schwalb. Str . 83, 2.
Massage —Marükure-
Salon von Fräulein Wiiheimine Fiene,
Me tzgergasse 28,1 . (Bäder im Hause. .
Mnffnge. "LL 'L'..Massage, e,
MasseusePaula

I£u »( litier
Von 10—9 Uhr

Ner ostraste 12, S t„ ein Kochbrunnen.
Übried » Micliel,
Taunusstraze 19. 3.Massage.

Maniküre.
Ad  e ie STogent , Taun uSstr. 56, 1,

Ptzrenalogin für Herren u. Damm
Eltviller Stragc 18. Mtb. 2. St . 81262

Frau Klise Riesingrr.

Verschiedenes

Zurlickg 3kehrt
Augenarzt

Dr. tzurin,
H tlhelmtrasse 8 . 5251

Märlehn
von Selbstgeber, raschu. diskret, besorgt
nachweislich Mayer . Mainz , Ertaal-
ftrnje 8. Rückporto 20 Pf. B1528

50 pchtl. Schühenhöfstratze.

ver.
ohne
mvter __

„Ha men^
erhalten Rat und Auskunft in allen
F .aucnlüden. 82232

Frau Charlotte Fiene,
Schwaiba der Sir . 33, 2. Et age.

1Ö0 Mk.
^gey gute Zinsen von solid, floitz.
Familie auf kurze Zeit zu leihen
«m-cht. Offerten unter N. 189 an
>enTagbl.-Verlaa . 8M67

Viner tü - tigcn Köchin
oder Mutter und Tochter bietet sich
Getsg-enheit, einen feinen Privat-
Mittagstifch zu übernehmen , da ich
krankheiiitshchllber gezwung. bim. dens.
Äbzugeben. Offerten unter T. 261

den Tagbl.-Verlag . _
Eine tüchtigê Köchin
als Teilhaberin mit einige» Illy Mk.

261 an l —. — „— _
9 Mfinit 11 * Äb . E». 1. Reihe, Mittel

® UltH> abzng. llhlandstr. 14, P,
„ rqnnte D. - MaSk »»anzüge zu

verleiten Oranienft-, 54. Part .
3 seid. Domino , schw. u. rot,

Fqntas .-Kost.  zu vl. Bertrstr . 4, 3 l.
Zwei nur eleg. Damen -Masken,

Gr . 44 u. 46. zu leihen od. zu kaufen
gesuchi. Gefl . Offerten umr. Z. 260
an den Tagbh -Veriag .

Masken -zwftüme
b. den eins, bis zu den hocheleg. leiht
man am bill. bei Schmidt, Konfekt.,
Frankfurt a. M., Zerl 52, 3, Erna.
Goldenstelzstr. 1. Del. 12188. Auch
Sonnt , anzusvhen. Daselbst auch
chicke MaSk enhüte zu verL.

Biele hübsche Anzstae zu verleihen
von 50 Pf. u. böb. Neuqasse, gegenübr
Kaufhaus Würtenb., Händarbcitslaoen.

Phrenologin, Astrologin^
Helenenstr. 18, 2r „ Maria MaamiU»
Sprechstundenvon 11-  6 Uhr.

Wrenolosttn
llliss Fss sbondsr, Walramstraße 4^ 2 r.

BernNu te Ptzreüolsgi » !
tan « Hellbacli,
MichelSvera 26, 2.
Wrenokogin

Lndwigstratze 4, 1 Gt . I.
Bienrieste GSerker.

KerStzme pörenoloain
und Chiromantin für Herren u. Damen
Hirfchgraben 10,  2 . Klise Wolf.

«AHailt-,Hark
und Blasenleiden (« eschlechtSl.), auch
alte Fälle, Quecks-lberüechtum. Vorzügl
Erfolge. DiSkr. Behandlungv. Nerve »,
schwäched. Männer, Pollutionen usw.

Robert Dressier.
Kurinstitut f. naturgem. Heilw-ise.

Wört hstr. 17. a.d.Rh.iiislr.. 9—12u.3—8.

kisui- und
Geschlechtskranke
besondars alte, hartnäckige Fälle beh.

B. Langen, Mainz,
Scliusterstr . ä -ii.  F26

W Sprechet, tägi v. 8—8, A
Sonnt gs 10—1 Uhr.

m  15 -jährige Pra .ds. ffll

Hl in an erhalten Rat nnd^ lus«
--i - ll lltuu fünf( in jeder Angelegen¬

heit durch Frau Frieda SFre »»,
Gncifm austratze IhHonp ._ 82253

Damen erhalten Rat
u . Auskunft in jed. Amgaleg. d. Frau
Charil. Fiene , Schwalibäch. Str . W, 2.

Alle Tarnen
wenden sich rechtzeit. au Frau Marg.
Berk. RieMraste 11, Mtb . 2.

Wir. Geld. ». IlenTST
Hebam me, Sch walbachcr Str . 61. 2. St.

TlllMPN finden feeundl. An nahme v-
fplliukll Hebamme . Strengste

DiSkr. Auch briefl. Rat in all. Fällen.
Frau « wart , Ceintuurbaan 11,
Amsterdam . (U-i. 1500) F102

45 I .. staitl . Ersch.. Lutz, solid u. m.
echter Herzensbildung , ,ehnl sich auS
der, Oerfeutlichk. nach frv^ läch. still,
verm , wo ihm Betätigung i. Garten»
bau verg. sei. Welche Dame , i. Alt.
von 40 bis 55 I ., die vor allem ein
Wahnes Lebensgl. erstr ., welche eins.
und naturnebend ist, würde gen. s.
zwecks Hm rat . im briefl . Verkehr zr
rrsten ? Bsvmögem erw., da seÄst
später erst solch, erwart , kann. Ofs.

st

un ter E. 281 am̂ den Tagibl.-Vertag^
Änvalt . Beamter,

Mitte 30. lebensl ., statt!!. Ersch., W.
Dame , entspr . Alters , kenn, zu lern .,
&■  m .Heirat . Vermögen erwünscht.
Str . Diskretion zuges. Off . G. 189
cm Taabl .-Ävst.. Bismarck vimg W.

Zwecks späterer

Heirat
wilrd auf hi'esem Wege die Bekannt,

ein. k-ath . Dame v. 23—27 I .,
x  jungen Herrn aus erstem Kreis.,'

mit zirka 16,000 Mk. jährl . Eimkom.
gesucht- , Betresfeirder isst eine mÄ
ausländischen „HaNdelskreisem sehr
vertraute Psrsönltchkeii und bereits
mehrere Jahre felhständ. Erwünscht
wird sine Mtgtft von mindestens
56,000 Mk., welche sichergest. wevdeii
kann. Gessl. Offerten unter A. 942
an den TaM .-Verlag erbeten ._

Heirat!
Roisender, 28 I .. ev., statt!. Ersch,

iucht verm. Dame zwecks Heirat
kennen zu lernen . Einheirat ebenfalls
erwünscht. Gefl . wahrheitsgemühe
Darlegungen der Verhältnisse , mögt,
mit Mld , erbitte unter O. 263 an
den T agbl.-Verlag.

Hciratslilltrag.
Geprüft . Bademeister u. Masseur

34 I .. sucht Fräulein oder jg. Wwe.^
zwecks Heirat . Kollegin erw., jedoch
luter Charakter und engen. Aenßere

Bedingung . Off . mit Photographie
unter H 261 an den Tagbl .-Berlag.
Änon^ ,zwecklos. St r. Dlskr. zuges.X . SE.1 QO.
H  vA SBnruin kcim• « ® « Nachricht.

Tager -Veranftaltuiigen. » vergnÄgmgen.
Theater Conrerte

WttigLiche ^ SchaKlPieir

Freitag , den 8. Februar.
35. Vorstellung.

39. Vorstellung im Abonnement B.
Der Graf von Knremdnrg.
Operette in 8 Akten von A. M.
Wrllner und Rob. Bodanzky. Musik

von Franz Lehür.
Personen:Rense. Graf von

Luxemburg . . . Herr Henketürst Bastl Bafilowitsch Herr RehkopfrllfinSlasaKoko ?ow Frau Blelbrreu
Armand Brissard,Maler Herr Herrmann
AngÄe Didier,Sängerin

in der Grohen Oper {
Snlictte Vermont . 5
Sergei Mentschikof,

Notar.
Pawel o. Pawlowitsch,

ruff. BotschailSrat Herr Schmidt
Pölegrin , Munizipal¬

beamter . . . .
Anatole Savillc,
Henry Boulangcr,I§
Charles Lavigne, j zr

srl . Friedfeldt
Frl . Krämer

Herr Döring

Robert Wlarchand,
Sidone,

Modellelurolir,
Co rolle,
Am l̂ie.
Francois , Diener . .
Marquis Chatcaunenf
Baron SniUMgc . .

Herr Weyrauch
Herr Jord -m
Herr Oberländer
g rr Apel
nerr Nerking
xrl. Dannenberg
frl . Brandt
srl . Gecsler
frl . Frank
)err Spieg
gerr Maschek
?err Schäfer

desDer Manager
Grand-Hotel . „ . Herr Andriano

Jules , Oberkellner . Herr Otton
James , Liflboy Frl . Kl. Schneider
Damen und Herren der Gesellschaft.
Malex , Modelle, Masken , Diener.

Gewöhnlich« Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Rekden ; - Tl »e « tev.
Früt ĝ. den 3. Februar.

Abends 7 Uhr:
Dutzend-- u. Fünfzigerkarien gültig

Im lrunten Rock.
Lustspiel in 8 Aufzügen von Franz von
Schönthan und Freiherr von Schlicht.

Porsoiren:
Fabrikant WiedebrechtTheo Dachauer
Hans, sein Sohn . . Rudolf Bartak
MisstsAnnyClarkson,

seine Nichte . . . Agnes Hammer
Leutnant Victor von

Hohenegg . . . . KurtKeller -Nebri
Bettc, von Hoh n gg,

dessen Schwester . StellaRi chtcr
Paul von Gollwitz,

Assessora. D . . . Reinhold Hager
Excellenz von Troß¬

bach. Divistons-
, Kommandeur . R. Miltner-Schönau
Justizrat Rösler . . Herm. Nesselträger
Sergeant Krause . . Nr.olaus Bauer
Suwnne , Zoie der

M f'i§ Clarkson . Elis. Mödlinaer
Jeanette , Zote der

Missir Clarkson . Gerty von Arloff
Frnn Bäckers. Wirt-^.

fbafterin in Wiedc- -
brechts Hans . . Minna Agte

Hanns Bernt
Roser van B rn
Theo Münch.
Frk. scbönemann

arl Graetz

Friedrich, Diener.
Minna . Köchin .

ämcke, Soldat ,IS,I*•»«<: .
Husar Christian,Bursche

bei Hohenegg . . Willy Schäfer
Ort der Handlung: Berlin.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

. . größere Pausen statt.
Ansang 7 Uhr . Ende 9^ Uhr.

Woiks - Thentev.
Freitag , den 3. Februar.

Abends 8.15 Uhr.
Zum ersten Male:

Der Kehrrme Agov*.
Lustspiel  in 4 Aufzügenv.F .D .Haalän -er

Kurhaus zu Wiesbaden
Frrata ^ S . Ê rbmar«

Nacixmittaga4 Ukr:
Abonnemuiirtt-Konzert

(MiOtär-Konrert.)
Kapieläe des Füs.-Regw. von Oersdorff

(Kurhess.} Nr . 80.
1. Altpreussischer Parademarsch Nr. 3
2. Ouveitm e zur 0p -r Dos Leben für

den Zar“ von Glinka
3. Melodi-n aus der Oper „Faust “ vonGounod
4. „No t unten im Süden“, Ameri¬

kanische Phantasie von M ddleton
5. Steuermanns ed und Matrosenufaor

aus der Oper „Der fliegende Hol¬
länder “ von R, Wagner

6. Im Walzerran eh us „Die grosse
Revue“ von P. LSnoke

7. Melodien aus der Oper „Der Frei¬
schütz“ von A. v. d> Voort

8. Deutschlands Waffenehre, Marsch
von Blankenburg

Allabendlich 8.15 Uhr:

Variete-Vorstellung.
Gastspiel

der

Attraktionen
des

Albert Scuhmanntheaters
in Frankfurt.

Srams ag -, den 41. F 'ebr . »

Reine Vorstellung.
Sonntag , den 5 . Febr . :

2 grosse
Vorstellungen.

Skala-Theater
Stiftatrasse 18. Ferm uf 3818.

Gastspiel des Original bayr,
Bauerntheaters.

Dir. Gg. Renner aus Sehliersee,
20 Personen. Eigene Musik,

Donnerstag, abends 8.15 Uhrt

Der Kothelfer.
KtabttheaLer Mai »;.

(Vollständig umgebant.l
Direktion: Kofuat Max Kehrend.

TUephon 218. Tele ho - 26 i.
Freitag , den 3 . Februar»
Gastspiel Agnes Korma:

Monncr Wcrnncr.
Schauspiel in 3 Auiziinen von

Maurir « Maererlintz.
Preise der Plätze. i »üt . Billkttsteue:

und Garderobegebübr von 65 Pf. bi»
Mk. 1 .60 aufwärts ._ F25

Ktadtcheaier Mainz.
(Vollständig umqebaut).

Direktion: §of at  Mar Kehren»
Telephon 268. Telephon 268.

Konntag . 5. Februar , nackm. 3 Uhr
bei ermätziglcn Preisen:

Nreissekränts » KchauL iei
Glaube und Heimat.

Die Tr igödie eines Volles v.K.Schönherr.
preis , der Platze >. 45 Pf bi? M. .96
aufwärl» tnkl. Garderobeu. Blllcasteuer.
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s  K .FSZ 'LZ EÄ
GE "S3LZ « ^ ? ZJs 2 2 . ^ 3  fe
ZS,ÄS M S S § • “

Fs Ä bSl » iS.
s - § 3 ü -a ® ff *

2 S f®

Äg.
) | - ' ' * “ ii lt3 3 'S

W ® „ gw ^ s 3 ""

: §
53

' « •- /,
O *1

TOS 00 5 ^ "ro

" | 5 ; **"ä ey3 3 3 . er “ a er re es 2 .
A >» ö § 3 2,

©i

aS ' l ' ^

G
§*
2
©
SS

fvv

s

$
tzn

"S»
ss

&
es»

'S»

SP
e»

° : S P 3  3-« « er 3 3
re ' ® 3

:"3  BÄ
3 »

'' wer S
2 2 3

» re
^L -c .' eT ^

3 re 3"

3 3 ®'

on „ ®
ä 3 ?

re*
a
a-s

■sc

ea 3

k®
IäC:en
« <23 5

?W

»e

3«

s

3  re ey— 0  na
3 3 3

?a? Z
3 - Z . na K . W S . 3  '

ft. o
_. L7- *-♦■a c ^ n— TO —

ö  - 9 , ™ ' ^ -, § ,2  ™P na eyOanaroCi= S - maaSn'

3  LU2, <3 3  s - S5,J1,ä BCajB g
3p “ i £ O n1 3 § ,
" sISEa | - S -

2 a - S na ^3  ^
gs C/ '- • ^ ^

<er

S? i

- o f' szH  o Vc) -r ;st
4-* TO SS CPi TO. -~ —*
3 .,a =

m' “ 3 <3 cn ft -5 5 = -25 ts S >=n a ^ 3
**’ 2 2  na 3 @jm " § _*. cS ff «- n* « >-£ 3 (5?r-t

« - L ,
TO )-Qer r ^ *_ ' ' -

t „ Or
^ o S : ^

^ TO CS _ _ .
P D Ü CL OSo * TO tri' W 5!

Z ^ ^ OOTO o P m &

■TO 52 TO -3 *-r —■
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